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Vorwort

Das jahrlich erscheinende Statistische Jahrbuch der Stadt Karlsruhe beinhaltet eine Fille an Zahlen und Fakten,
die das wirtschaftliche, soziale, kulturelle und auch politische Leben in der Facherstadt umfassend, differenziert
und dennoch kompakt in Form von Tabellen, Schaubildern sowie langjéhrigen Entwicklungsriickblicken wider-
spiegeln. Ein umfangreiches Stichwortverzeichnis sowie den Sachgebieten vorangestellte Erlauterungen erleich-
tern dabei den interessierten Leserinnen und Lesern den Zugang zu den Daten.

Basisdaten sowie aus diesen abgeleitete Kennziffern ermdglichen nicht nur vielféltige Gebietsvergleiche inner-
halb des Stadtgebiets; auch die Stadte und Gemeinden in den Verflechtungsbereichen der Stadt links und
rechts des Rheins kdnnen miteinander verglichen werden und somit fur Planungs-, Gestaltungs- und Verwal-
tungszwecke eine Entscheidungsgrundlage bieten.

Zwar stellt das Statistische Jahrbuch nur einen kompakten Abriss der Fille der dem Amt fir Stadtentwicklung
vorliegenden statistischen Informationen dar. Den interessierten Nutzerinnen und Nutzern sei dartiber hinaus
im Internet das Statistische Informationssystem SISKA des Amtes als Quelle fur detaillierte statistische Daten,
Wabhl- und Umfrageergebnisse sowie Ergebnisse aus Untersuchungen und Spezialerhebungen empfohlen.

Das umfangreiche Informationsangebot des Statistischen Jahrbuchs der Stadt Karlsruhe ware nicht mdglich
ohne die Uberlassung von Verwaltungs- und Geschéaftsdaten durch andere Dienststellen der Stadtverwaltung
und durch zahlreiche andere Behdorden, Verbande, Bildungseinrichtungen und Vereine. All denen, die zum
Zustandekommen dieser bewéhrten Informationsquelle beigetragen haben, gilt mein herzlicher Dank.

Heinz Fenrich
Oberburgermeister
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ERLAUTERUNGEN

Berichtsjahr 2009, soweit nichts anderes angegeben.

Soweit nicht besonders hervorgehoben, beziehen sich die Angaben auf den jeweiligen Gebietsstand der Stadt Karlsruhe.
Bestandszahlen geben den Stand am Ende des Monats, des Quartals oder des jeweiligen Berichtsjahres wieder. Zur
Veroffentlichung gelangen Daten der amtlichen Statistik der Statistischen Landesémter Baden-Wurttemberg und Rheinland-
Pfalz, des Institut National de la Statistique et des Etudes Economiques, Direction Régional de Strasbourg (INSEE), eigene Daten
sowie Angaben stadtischer und nichtstadtischer Stellen.

Davon
Darunter

vollstandige Aufgliederung einer Summe
teilweise Aufgliederung einer Summe

Symbole/Zeichen

- (waagerechter Strich) = nichts vorhanden (genau null)

(Punkt) = Zahlenwert unbekannt oder geheim zu halten
X = Tabellenfach gesperrt, weil Aussage nicht sinnvoll
. (Drei Punkte) = Angabe fallt spater an
0 (Null) = Zahl zwar vorhanden, jedoch kleiner als die Halfte der
jeweils verwendeten kleinsten Zahleinheit
() = Aussagewert eingeschrankt, da der Zahlenwert Fehler aufweisen kann
p vorlaufige Zahl
r = berichtigte Zahl
S = Zahl ist geschatzt
z = Anderung einer Reihe aus methodischen Griinden
(Vergleichbarkeit beeintrachtigt)
Abkirzungen
a.n.g. = (soweit) anderweitig nicht genannt Mill = Million
D = Jahresdurchschnitt % = Prozent
MD = Monatsdurchschnitt hPa = Hektopascal
N.N. = Normalnull oC = Grad Celsius
Vi. = Vierteljahr h = Stunde
mm = Millimeter ug = Mikrogramm
cm = Zentimeter mg = Milligramm
m = Meter kg = Kilogramm
km = Kilometer dt = Dezitonne (100 kg)
m? = Quadratmeter t = Tonne
km? = Quadratkilometer m3 = Kubikmeter
ha = Hektar | = Liter
CcO = Kohlenmonoxid kWh = Kilowattstunde
Co, = Kohlendioxid MWh = Megawattstunde
NO = Stickstoffmonoxid MJ = Megajoule
NO, = Stickstoffdioxid
SO, = Schwefeldioxid
0, = Ozon
NMVOC = fluchtig organische Verbindungen

(ohne Methan)

Aus Griinden der sprachlichen Einfachheit und des besseren Verstandnisses sind die in dieser Veréffentlichung in
Tabellen und Grafiken verwendeten Bezeichnungen als geschlechtsneutral zu interpretieren und gelten demnach
gleichermaBen fiir Frauen und Manner.
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Stadtgebiet und Flachennutzung



1 stadtgebiet und Flachennutzung

Gemarkungsflache, auch Bodenflache oder Katasterflache, ist die durch amtliche Vermessung festgestellte Gesamtflache einer Gemeinde.

Gebaude- und Freiflachen sind Flachen mit Gebduden und baulichen Anlagen sowie unbebaute Flachen (Freiflachen), die Zwecken der Gebaude
untergeordnet sind. Unbebaute Flachen wie Vorgarten, Hausgarten (bis zu 10 Ar), Spielplatze oder Stellplatze gelten gewdhnlich als der Bebauung
untergeordnet, wenn sie das 10fache der bebauten Flache nicht Uberschreiten. Fldchen bis zu 0,2 ha gelten bei obiger Nutzung als der Bebauung
untergeordnet. Aus erhebungstechnischen Griinden ist hierin bis 1995 auBerdem die Betriebsflache enthalten.

Betriebsflachen sind unbebaute Flachen, die vorherrschend gewerblich, industriell oder fur Zwecke der Ver- und Entsorgung genutzt werden (nur
soweit diese Flachen nicht in die Gebdude- und Freiflaichen einbezogen werden konnen). Hierzu gehoren insbesondere Abbauland (Steinbriiche,
Kiesgruben und dgl.), Mulldeponien, Lager- und Stapelplatze.

Erholungsflachen sind unbebaute Flachen, die vorherrschend dem Sport, der Erholung oder dazu dienen, Tiere und Pflanzen zu zeigen (z.B. zoologische
oder botanische Garten und Wildgehege).

Verkehrsflachen sind Flachen, die dem StraBen-, Schienen- und Luftverkehr dienen. Hierzu zahlen auch Wege, sofern sie nach allgemeiner Auffassung
als ,Weg" zu bezeichnen sind. Zu den als StraBe nachzuweisenden Flachen gehoren gewdhnlich auch die Trenn- und Seitenstreifen, Briicken, Graben
und Bdschungen, Rad- und Gehwege, Parkstreifen und dhnliche Einrichtungen.

Gartenland sind die Fldchen von Kleingarten oder Schrebergartenkolonien.
Landwirtschaftliche Flachen sind Acker-, Wiesen- und Weideflachen, ferner Flachen fur Sonderkulturen, den Erwerbsgartenbau und den Obstbau.
Hierzu zadhlen auch Moor- und Heideflachen sowie Brachflachen, die zwar der Landwirtschaft dienen, aber offensichtlich seit langerem nicht mehr

entsprechend genutzt werden.

Forstwirtschaftliche Flachen sind mit Baumen und Strduchern bewachsene und hauptsachlich forstwirtschaftlich genutzte Flachen (auch Geholze,
WaldbléBen, Pflanzgarten, Wildasungsflachen u.a.).

Wasserflachen sind standig oder zeitweilig mit Wasser bedeckte Flachen (Seen, groBere Teiche, Wasserldufe wie Flisse und Kanale etc.), gleichguiltig,
ob das Wasser in nattrlichen oder kinstlichen Betten abflieBt oder steht. Hierzu gehéren auch Boschungen, Leinpfade und dgl..

Flachen anderer Nutzung sind Fldchen, die nicht mit einer der vorgenannten Nutzungsarten bezeichnet werden kénnen. Hierzu gehoéren insbesondere

Ubungsplatze (z. B. Truppentbungsplatze), Schutzflachen, historische Anlagen (sofern nicht vom Charakter der Anlage her die Zuordnung Gebiude-
und Freiflache zutreffender ist), Friedh6fe und das Unland (zum Beispiel Felsen, Steinriegel, stillgelegtes Abbauland).
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Stadtgebiet und Flichennutzung 1

101 Geografische Angaben

Lage:

Ortszeit:

Hohenlage:

8° 24' 18" ostliche Lange; 49° 00" 54" ndrdliche Breite (Schlossturm)
Der 49. Breitengrad verlauft stidlich des Stadtgartensees

Die Karlsruher Ortszeit bleibt gegenuiber der mitteleuropéischen Zeit (MEZ)
um 26 Minuten 20 Sekunden zuriick

Hohe Stadtmitte:
Tiefster Punkt:
Hochster Punkt:

114,9 m Uber N.N.
100,0 m tber N.N.
322,7 m Uber N.N.

(Marktplatz)
(Rhein beim Olhafen)
(Tiergehege Grinwettersbach)

Flache Stadtgebiet: 173,46 km2
Ausdehnung: Nord-Sud-Richtung 16,8 km
Ost-West-Richtung 19,3 km
Stadtgrenze: 82,4 km, davon 11,5 km entlang des Rheins (zugleich Landesgrenze zu Rheinland-Pfalz/

Bevolkerungszahl:

Einwohnerdichte:

Ausgewahlte Wasserlaufe:

Ausgewadbhlte Seen:

Landkreis Germersheim)

280.327 Einwohner am 31.12.2009

1.616 Einwohner pro km2

Rhein 11,5 km, Alb 20 km, Pfinz 10,3 km, Pfinzentlastungskanal 8,2 km

Knielinger See 80,5 ha, Grétzinger See 25,5 ha, Kleiner Bodensee 20 ha, Erlachsee 8,1 ha,
Ententeich Rappenwort 6,7 ha

102 Eingliederung ehemals selbstandiger Gemeinden

Datum der Gemeinde Gemarkungs- Bevolkerung zum Bevdlkerung
Eingliederung flache in ha Zeitpunkt der der Stadt vor der
Eingliederung Eingliederung
28.08.1812 Klein-Karlsruhe 8,25 598 13.477 1)
01.01.1886 Muhlburg, Stadt 211,25 4.110 56.969
01.01.1907 Beiertheim 159,97 2.280 114.023
01.01.1907 Rintheim 169,18 2.068 114.023
01.01.1907 Ruppurr 799,7 2.640 114.023
01.01.1909 Griinwinkel 121,57 2.022 123.742
01.01.1910 Daxlanden 1.068,27 4.227 127.661
01.04.1929 Bulach 529,42 2.450 152.420 1)
01.04.1935 Knielingen 2.087,17 5.250 154.120 1)
01.04.1938 Hagsfeld 781,51 2.761 163.170 1)
01.04.1938 Durlach, Stadt 2.934,29 19.014 163.170 1)
01.01.1972 Stupferich 645,76 1.926 258.675
01.01.1972 Hohenwettersbach 412,32 1.410 258.675
01.01.1973 Wolfartsweier 195,29 2.639 261.610
01.01.1974 Groétzingen 1.135,79 7.166 262.644
01.01.1975 Wettersbach 753,02 4.766 268.158
davon: Griinwettersbach 615,33 3.393
Palmbach 137,69 1.373
14.02.1975 Neureut 1.922,28 13.641 272.402 2)

1. Dezember des Vorjahres.

1)3
2) 31. Januar 1975.

Statistisches Jahrbuch der Stadt Karlsruhe 2010

11



1 stadtgebiet und Flachennutzung

103 Entwicklung der Karlsruher Stadtgebietsflache seit 1715

Jahr Stadtgebiet in ha | Bevolkerung Bevolkerungs- Jahr Stadtgebiet in ha | Bevolkerung Bevolkerungs-

am Jahresende dichte je km? am Jahresende dichte je km?
1715 158,00 - -| 1925 4.532,63 147.184 3.247
1719 158,00 1.994 1.262| 1929 5.062,04 156.050 3.082
1780 159,84 3.858 2.413| 1930 6.505,11 155.100 2.384
1800 204,45 7.275 3.566| 1935 8.592,61 158.950 1.849
1809 256,47 9.048 3.527| 1938 12.308,83 186.350 1.513
1812 264,81 13.726 519] 1939 12.312,51 196.680 1.573
1837 270,37 22.545 8.338] 1947 12.312,84 184.376 1.498
1867 283,00 32.004 11.308] 1950 12.311,55 201.013 1.633
1873 536,80 39.759 7.418| 1956 12.311,64 225.074 1.828
1876 549,01 44.202 8.051| 1961 12.281,84 244.942 1.994
1881 624,58 50.941 8.164| 1970 12.282,72 258.894 2.108
1884 790,39 55.464 7.021| 1980 17.346,00 269.789 1.555
1886 1.088,63 60.314 5.544( 1990 17.344,37 270.379 1.559
1890 1.144,28 73.684 6.439| 2000 17.346,24 268.651 1.549
1892 1.205,63 77.822 6.458| 2001 17.346,25 269.785 1.555
1895 1.232,07 84.030 6.820| 2002 17.346,24 271.207 1.563
1896 1.281,58 86.661 6.765| 2003 17.346,24 272.262 1.570
1901 1.464,89 100.167 6.837| 2004 17.346,26 273.930 1.579
1903 2.107,41 103.052 4.891| 2005 17.346,25 275.049 1.586
1907 3.241,75 122.536 3.779] 2006 17.346,26 275.629 1.589
1909 3.363,32 127.661 3.795| 2007 17.346,25 278.047 1.603
1910 4.432,19 134.494 3.034] 2008 17.346,24 279.312 1.610
1914 4.500,12 145.859 3.241] 2009 17.346,15 280.327 1.616
1919 4.508,90 138.670 3.075

Abbildung 1.1: Flachennutzung in Karlsruhe 2009

Gewasser Sonstige Flachen
4,1% 4,4%

Bebaute Flachen
27,0%

Waldflachen
26,0%

Verkehrsflachen
12,4%

Landwirtschaftsflachen
21,4%

Grunflachen
4,7%
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Stadtgebiet und Flachennutzung 1

104 Art der Flachennutzung des Stadtgebiets

Nutzungsart 1994 1999 2004 2009
ha | % ha | % ha | % ha | %
Bebaute Fléachen 1) 4.600,82 26,5 4.753,81 27,4  4.769,96 27,5 4.687,00 27,0
Strallen, Wege, Platze und 2.210,00 12,7 2.131,39 12,3 2.128,13 12,3 2.146,69 12,4
sonstige Verkehrsflachen
Offentliche Parks und 455,29 2,6 469,57 2,7 504,97 2,9 812,40 47
Grlinanlagen
Friedhofe 72,01 04 75,71 04 79,51 0,5 80,48 0,5
Sportflachen 251,92 1,5 251,03 1,4 246,40 1,4 291,14 1,7
Gartenland 499,93 2,9 501,85 2,9 519,75 3,0 267,65 15
Landwirtschaftliche Flachen 3.786,18 21,8 3.796,84 219 3.717,55 21,4 3.715,56 21,4
Forstwirtschaftliche Flachen 4.487,32 25,9 4.519,72 26,1 4.53547 26,1 4.518,49 26,0
Gewasser 658,74 3,8 662,38 3,8 672,22 3,9 706,91 4,1
Sonstige 324,33 1,9 186,75 1,1 172,30 1,0 119,84 0,7
Insgesamt 17.346,54 100 17.349,05 100 17.346,26 100 17.346,15 100
1) Gebéaude- und Freiflachen, einschl. Betriebsflachen.
Quelle: Stadt Karlsruhe; Vermessung, Liegenschaften, Wohnen
105 Stadtischer Grundbesitz nach Nutzungsarten
Nutzungsart 1994 1999 2004 2009
im Stadt- auRer- im Stadt- auRer- im Stadt- auRer- im Stadt- auRer-
gebiet halb gebiet halb gebiet halb gebiet halb
Flache in ha
Bebaute Flachen 1) 468,79 3,55 411,35 0,08 412,50 0,07 392,66 0,07
Stralen, Wege, Platze und 1.513,95 8,42 1.515,82 8,14 1.575,70 - 1.584,57 -
sonstige Verkehrsflachen
Offentliche Parks und 371,10 0,09 406,55 0,21 453,10 0,10 461,98 -
Griinanlagen
Friedhofe 71,46 - 72,48 - 77,60 - 78,65 -
Sportflachen 183,18 - 181,09 - 178,70 - 197,32 -
Gartenland 189,42 - 187,86 - 204,30 - 195,36 -
Landwirtschaftliche Flachen 1.124,19 8,01 1.090,71 7,91 1.063,60 1,30 984,43 0,40
Forstwirtschaftliche Flachen 1.996,19 33,82 2.036,67 22,82 2.049,40 23,20 2.169,99 23,20
Gewaésser 333,96 - 255,42 - 256,60 - 323,09 -
Sonstige 186,40 1,89 167,44 0,02 152,80 - 287,31 0,05
Insgesamt 6.438,64 55,78  6.325,39 39,18 6.424,30 24,67 6.675,36 23,72

1) Gebéaude- und Freiflachen, einschl. Betriebsflachen.
Quelle: Stadt Karlsruhe; Vermessung, Liegenschaften, Wohnen
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1 stadtgebiet und Flachennutzung

106 Flache, Bevolkerung und Bevolkerungsdichte der Stadtteile und Stadtviertel

Stadtteil/ Flache Be- Bevdlke- | Stadtteil/ Flache Be- Bevolke-
Stadtviertel in ha volkerung | rungs- Stadtviertel in ha volkerung rungs-
dichte dichte
je ha je ha
01 Innenstadt-Ost 160,12 5.918 36,96 13 Beiertheim-Bulach 285,52 6.523 22,85
011 Nordostl. Teil 128,83 1.281 9,94| 131 Beiertheim 51,33 3.885 75,68
012 Sudwestl. Teil 31,28 4.637 148,23| 132 Bulach 234,19 2.638 11,26
02 Innenstadt-West 240,32 8.977 37,35| 14 Weiherf.-Dammerstock 304,19 6.053 19,90
021 Ostlicher Teil 80,33 1.838 22,88| 141 Weiherfeld 116,11 2.788 24,01
022 Westlicher Teil 159,99 7.139 44,62| 142 Dammerstock 188,07 3.265 17,36
03 Sudstadt 220,49 15.758 71,47| 15 Ruppurr 702,68 10.212 14,53
031 Nordlicher Teil 38,08 6.211 163,10| 151 Alt-Ruppurr 334,33 3.210 9,60
032 Sudlicher Teil 144,09 7.560 52,47| 152 Neu-Ruppurr 37,79 1.531 40,51
033 Ostlicher Teil 38,32 1.987 51,85| 153 Gartenstadt 103,14 3.019 29,27
154 Ruppurr-Stdost 227,41 2.452 10,78
04 Sudweststadt 296,65 18.925 63,80
041 Ostlicher Teil 104,94 5.552 52,91| 16 Waldstadt 1.035,38 12.251 11,83
042 Mittlerer Teil 68,99 12.028 174,34 161 Waldlage 946,03 8.995 9,51
043 Beiertheimer Feld 122,72 1.345 10,96| 162 Feldlage 89,35 3.256 36,44
05 Weststadt 172,51 19.057 110,47| 17 Rintheim 332,90 5.507 16,54
051 Mittlerer Teil 66,18 2.952 44,60( 171 Alt-Rintheim 311,03 3.327 10,70
052 Sudlicher Teil 106,33 16.105 151,47| 172 Rintheimer Feld 21,88 2.180 99,65
06 Nordweststadt 375,90 10.967 29,18 18 Hagsfeld 717,62 7.015 9,78
061 Alter Flugplatz 113,11 4.797 42,41] 181 Alt-Hagsfeld 578,49 2.659 4,60
062 Binsenschlauch 113,95 2.591 22,74| 182 Westlicher Teil 139,13 4.356 31,31
063 Lange Richtstatt 55,48 1.020 18,39
064 Rennbuckel 93,36 2.559 27,41| 19 Durlach 2.294,03 29.573 12,89
191 Alt-Durlach 561,74 11.109 19,78
07 Oststadt 518,59 17.922 34,56| 192 Dornwald-Untermihl 69,02 1.284 18,60
071 Nordlicher Teil 137,48 4.830 35,13| 193 Hanggebiet 829,41 5.310 6,40
072 Sudlicher Teil 193,84 7.198 37,13| 194 Bergwald 71,60 1.251 17,47
073 Westlicher Teil 187,27 5.894 31,47| 195 Aue 212,78 7.380 34,68
196 Lohn-Lissen 32,30 2.788 86,32
08 Mduhlburg 526,41 15.513 29,47| 197 Killisfeld 517,18 451 0,87
081 Alt-Muhlburg 79,89 10.709 134,04
082 Weingartensiedlung 68,09 1.348 19,80| 20 Grotzingen 1.133,58 9.230 8,14
083 Rheinhafen 347,60 1.061 3,05| 201 Nordlich der Pfinz 996,89 6.277 6,30
084 Muhlburger Feld 30,83 2.395 77,67| 202 Sudlich der Pfinz 136,69 2.953 21,60
09 Daxlanden 1.092,08 11.733 10,74| 21 Stupferich 649,99 2.675 4,12
091 Alt-Daxlanden 921,35 2.339 2,54| 22 Hohenwettersbach 413,14 2.867 6,94
092 Neu-Daxlanden 58,01 2.577 44,42| 23 Wolfartsweier 200,58 3.219 16,05
093 Daxlanden-Ost 37,31 2.223 59,58| 24 Grinwettersbach 603,49 4.007 6,64
094 Rheinstrandsiedlung 75,42 4.594 60,92| 25 Palmbach 137,50 1.666 12,12
10 Knielingen 2.064,28 8.791 4,26| 26 Neureut 1.917,76 16.578 8,64
101 Alt-Knielingen 631,30 2.879 4,56| 261 Sudlicher Teil 234,66 3.636 15,49
102 Neu-Knielingen 1.432,98 5.912 4,13| 262 Nordlicher Teil 625,00 7.366 11,79
263 Kirchfeld 949,77 3.240 3,41
11  Grunwinkel 440,91 10.224 23,19| 264 Heide 108,34 2.336 21,56
111 Alt-Grunwinkel 113,72 3.778 33,22
112 Hardecksiedlung 47,16 792 16,79 27 Nordstadt 267,31 9.337 34,93
113 Albsiedlung 67,14 1.180 17,58| 271 Hardtwaldsiedlung 65,17 3.027 46,45
114 Alte Heidenstucker 140,41 2.085 14,85| 272 Amerikanersiedlung 202,14 6.310 31,22
115 Neue Heidensttcker 72,47 2.389 32,96
12 Oberreut 242,21 9.829 40,58
121 Feldlage 180,86 6.426 35,53
122 Waldlage 61,35 3.403 55,47| Stadt Karlsruhe 2009 17.346,15 280.327 16,16

Quelle: Stadteigene Bevolkerungsstatistik
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2 Kennziffern fiir GroBstidte

Quelle fir die Daten zu den GroBstadten im Bundesgebiet ist die Vergleichende GroBstadtstatistik des Deutschen Stadtetags. Die Daten fur
GroBstadte in Baden-Wurttemberg basieren auf amtlichen Angaben des Statistischen Landesamtes Baden-Wiirttemberg.

Fur die Erarbeitung von Kennziffern konnten lediglich solche Merkmale herangezogen werden, zu denen Daten fir die jeweiligen Vergleichsstadte
bis Redaktionsschluss verfigbar waren. Angaben, welche die Stadt Karlsruhe betreffen, kénnen in tieferer sachlicher und rdumlicher Gliederung den
einzelnen Sachkapiteln entnommen werden.

Fir den landesweiten Vergleich wurden die Stadtkreise mit mehr als 100.000 Einwohnern (GroBstadte) ausgewahlt.

Die Steuerkraft einer Gemeinde wird ausgedrickt in der Steuerkraftmesszahl. Dies ist die Summe aus dem Grundsteuer- und Gewerbesteuernettoauf-
kommen, dem Gemeindeanteil an der Einkommensteuer und 80 % der Umsatzsteuer sowie den Zuweisungen im Rahmen des Familienleistungsaus-
gleichs. Es wird jedoch nicht das Istaufkommen der Realsteuern zu Grunde gelegt, sondern ein auf einen einheitlichen Hebesatz umgerechnetes
Aufkommen. Fur alle genannten Werte sind die Aufkommen des zweitvorangegangenen Jahres maBgebend (§ 6 FAG).

Bemessungsgrundlage der Umlage bei den Gemeinden ist die Steuerkraftsumme. Die Steuerkraftsumme einer Gemeinde wird gebildet aus der

Grundsteuer, der Gewerbesteuer, den Gemeindeanteilen an der Einkommensteuer und der Umsatzsteuer, den Schlisselzuweisungen und den
Zuweisungen im Rahmen des Familienleistungsausgleichs abzlglich der Gewerbesteuerumlage jeweils des zweitvorangegangenen Jahres.
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Kennziffern fiir GroBstidte 2

GroBstadte im Bundesgebiet

Abbildung 2.1: Deutsche GroR3stadte mit mehr als 200.000 Einwohnern 2009
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2 Kennziffern fiir GroBstidte
GroBstadte in Baden-Wurttemberg

201 Strukturdaten fur GroRstadte in Baden-Wurttemberg (nur Stadtkreise)

Merkmal MaReinheit Karls- Stutt- Mann- Frei- Heidel- Heil- Pforz- Ulm
ruhe gart heim burg berg bronn heim

Flache

Stadtgebiet km? 173,5 207,4 145,0 153,1 108,8 99,9 98,0 118,7

Siedlungs- und Verkehrsfl. 2009 |% 46,2 51,4 58,0 31,9 29,9 354 29,8 31,3

Siedlungsdichte Einw. je km? 3.644 5.646 3.710 4.549 4.498 3.465 4.097 3.286

(Einw. je km? Sied!.- u. Verk.fl.)

Einwohnerdichte Einw. je km? 1.683 2.901 2.152 1.450 1.346 1.225 1.222 1.029
(Einw. je km? Gemarkungsflache)

Bevolkerung

Bevolkerung am 31.12.2009 Anzahl 291.959 601.646 311.969 221.924 146.466 122.415 119.788 122.087

Altersgliederung:

unter 3 Jahren % 2,5 2,7 2,6 2,7 2,5 2,7 2,6 2,7

3 -unter 6 Jahren % 2,4 2,5 2,4 2,5 2,2 2,7 2,7 2,6

6 - unter 15 Jahren % 7,1 7,2 7,5 7,3 6,3 8,5 8,6 7,9
15 - unter 18 Jahren % 2,5 2,4 2,7 2,4 2,2 3,1 3,1 2,8
unter 18 Jahren % 14,6 14,8 15,2 15,0 13,2 17,0 17,0 16,0
18 - unter 65 Jahren % 65,9 66,3 65,6 68,7 70,2 62,6 61,9 65,5
65 und mehr Jahren % 19,5 18,9 19,2 16,3 16,6 20,3 211 18,5
Durchschnittsalter 2009 Jahre 42,8 42,5 42,9 40,9 41,3 42,8 43,3 42,0
Altenquotient Anzahl 401,2 393,0 408,6 316,5 320,7 435,7 464,3 390,3

(Senioren (60 J. u. &a.) je 1.000
Pers. im Alter von 18-59 Jahren)

Ausléanderanteil % 151 22,7 23,3 14,1 17,3 19,9 18,4 16,9

Anteil der unter 18-jahrigen % 9,5 11,8 13,2 12,7 9,7 15,4 15,5 12,3
in der ausland. Bevolkerung

Lebendgeborene 2009 Anzahl 2.496 5.555 2.744 2.088 1.290 1.099 1.040 1.119
je 1.000 Einw. 8,6 9,2 8,8 9,5 8,8 9,0 8,7 9,2

Gestorbene 2009 Anzahl 2.726 5.111 3.189 1.778 1.197 1.207 1.217 1.100
je 1.000 Einw. 9,4 8,5 10,2 8,1 8,2 9,9 10,2 9,0

Geburtentiberschuss/-defizit (-) Anzahl -230 444 -445 310 93 -108 -177 19
je 1.000 Einw.

Zugezogene 2009 je 1.000 Einw. 78,2 68,2 66,3 84,5 94,9 59,9 59,2 73,7

Fortgezogene 2009 je 1.000 Einw. 73,3 66,3 62,9 76,1 90,2 56,5 58,1 70,4

Wanderungsgewinn/-verlust (-) Anzahl 1.475 1.172 1.077 1.954 729 421 134 416
je 1.000 Einw. 51 2,0 3,5 8,8 5,0 34 11 34
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Kennziffern fiir GroBstidte 2

GroBstadte in Baden-Wurttemberg

Noch: 201 Strukturdaten fur GroR3stéadte in Baden-Wurttemberg (nur Stadtkreise)

Merkmal Mafeinheit Karls- Stutt- Mann- Frei- Heidel- Heil- Pforz- Ulm
ruhe gart heim burg berg bronn heim
Wirtschaft und
Arbeitsmarkt
Erwerbstétige in 1.000 2171 471,6 219,2 147,3 109,7 94,2 69,7 111,9
am Arbeitsort 2008 im ...
Produzierenden Gewerbe |% 15,5 22,1 27,0 13,2 15,1 24,3 28,4 22,2
Dienstleistungsbereich % 84,3 77,5 72,7 86,4 84,4 74,9 71,2 77,4
Sozialversicherungspflichtig Anzahl 154.726 346.908 163.576 101.167 77.641 59.273 48.546 79.048
Beschéftigte am Arbeitsort
am 30.06.2009 (nach WZ 2008)
und zwar
im Produzierenden Anzahl 30.001 71.050 44.112 15.666 13.274 18.214 16.435 22.155
Gewerbe je 1.000 Besch. 194 205 270 155 171 307 339 280
im Dienstleistungssektor Anzahl 124.393 275.274 119.074 85.288 64.140 40.875 32.046 56.806
je 1.000 Besch. 804 794 728 843 826 690 660 719
darunter Auslénder (insgesamt) je 1.000 Besch. 98 138 120 89 99 102 108 105
Frauen (insgesamt) je 1.000 Besch. 473 456 429 519 532 491 515 475
Arbeitslose am 30.09.2009 Anzahl 9.726  19.701 13.023 7.086 4.030 5.137 6.147 3.700
Frauen je 1.000 A.lose 458 444 453 457 462 451 449 445
Arbeitslose unter 25 J. je 1.000 A.lose 98 92 67 64 81 113 105 116
Auslander je 1.000 A.lose 249 379 319 236 222 336 312 331
Langzeitarbeitslose je 1.000 A.lose 270 242 304 280 292 204 243 208
(1 Jahr u. langer)
Arbeitslosenquote 30.09.2009 % 6,6 6,8 8,6 6,9 6,4 8,4 10,4 6,0
Bruttowertschépfung
zu Herstellungspreisen 2007 Mill. Euro 12.342 32.058 13.854 7.195 5.647 4.772 3.782 6.332
dar. Produzierendes Gewerbe Mill. Euro 2.821 11.606 5.413 1.515 1.361 1.313 1.182 2.215
% 22,9 36,2 39,1 21,1 24,1 27,5 31,3 35,0
Dienstleistungsbereiche Mill. Euro 9.504 20.398 8.426 5.664 4.270 3.443 2.588 4.106
% 77,0 63,6 60,8 78,7 75,6 72,2 68,4 64,8
Bruttoinlandsprodukt 2007 Euro je Erw.tat. 63.753 76.574 71.720 55.361 58.371 57.203 61.088 64.449
Landeswert = 100 Index 98,5 118,4 110,9 85,6 90,2 88,4 94,4 99,6
BIP  zu Marktpreisen Mill. Euro 13.773 35.774 15.468 8.029 6302 5.326 4.220 7.066
Verfuigbares Einkommen der Euro je Einw. 20.213 22.071 17501 17.945 20.918 25425 20.308 22.088
privaten Haushalte 2007
Land B.-W. = 100 Messziffer 100,1 109,3 86,7 88,9 103,6 125,9 100,6 109,4
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2 Kennziffern fiir GroBstidte
GroBstadte in Baden-Wurttemberg

Noch: 201 Strukturdaten fur Grof3stadte in Baden-Wirttemberg (nur Stadtkreise)

Merkmal MaReinheit Karls- Stutt- Mann- Frei- Heidel- Heil- Pforz- Ulm
ruhe gart heim burg berg bronn heim
Verkehr
Kfz-Bestand 2009 Anzahl 151.318 307.750 157.265 96.684 62.391 67.535 59.829 67.386
je 1.000 Einw. 518 512 504 436 426 552 499 552
darunter Pkw Anzahl 129.434 271.676 136.386 82.349 54599 58.256 53.053 57.784
je 1.000 Einw. 448 455 440 375 376 479 444 476

Reiseverkehr

Ubernachtungen 2009 Anzahl 820.005 2.509.713 829.680 1.254.520 920.861 234.463 203.668 389.341
(einschl. Campingplatze) je 1.000 Einw. 281 417 266 565 629 192 170 319
Zu-/Abnahme (-) zum Vorjahr  [Anzahl 22123 -226.436  -4.104  36.436 -41.294 -12.563 -13.673 -18.025

% 2,6 -8,3 0,5 3,0 -4,3 5,1 -6,3 4,4

Auslastung der angebotenen
Schlafgelegenheiten 2009 % 39,1 40,7 37,7 41,7 42,7 38,1 33,8 40,3

Bauen und Wohnen

Wohngebé&ude-Bestand 2009  [Anzahl 39.432 72.964  40.146 25.294 19.263 21.394 17.552 19.509

dar. mit1-2 Wohnungen % 24.742 35.684 23.478 14.802 11.326 15.251 11.694 13.886

Wohnungsbestand 2009 Anzahl 146.089 297.164 166.095 103.906 70.126 58.033 58.446 57.233

dar. mit1-2Raumen % 11,8 11,4 14,1 17,3 15,3 6,4 10,4 10,1
3 Radumen % 24,4 22,6 31,3 23,5 24,8 20,0 26,3 20,7
4 Rdumen % 34,3 38,4 31,1 29,3 28,8 35,8 34,6 32,9

Wohnrdume je Wohnung Anzahl 4,0 4,0 3,8 3,9 4,0 4,3 4,0 4,2

Genehmigte

Wohnungen 2009 Anzahl 411 1.701 434 800 684 185 197 212

Fertiggestellte

Wohnungen 2009 Anzahl 794 1.550 444 585 374 137 177 157

Bestandserneuerungs- Baufertigstell. je

quote 2009 1.000 Whg. 55 5,2 2,7 5,7 54 2,4 3,0 2,8

im Bestand

Belegungsdichte 2009 Pers. je Whg. 2,0 2,0 19 2,1 2,1 2,1 2,0 2,1

Bildung

Schuler an allgemein bilden- Anzahl 28.815 57.927 32.353 24932 15.888 15.888 15.772 16.106

den Schulen 2008/2009 1)
Grundschulen Anzahl 8.901 18.550 9.925 7.003 4.113 4.553 4.389 4.018
Hauptschulen Anzahl 2.787 5.939 4.138 1.943 710 2.289 1.900 1.434
Sonderschulen Anzahl 1.404 2.597 1.784 1.156 631 1.022 825 880
Realschulen Anzahl 4.032 8.052 4.403 3.341 1.761 2.838 2.463 2.562
Gymnasien Anzahl 10.830 20.328 9.487 8.858 6.736 4.715 5.371 6.327
Sonstige Anzahl 861 2.461 2.616 2.631 1.937 471 824 885

Ubergangsquote 2009 von
Grundschulen auf

Realschulen % 25,6 26,6 22,0 23,1 18,0 29,4 28,4 28,4

Gymnasien % 51,9 52,7 44,4 54,1 58,2 37,0 38,7 45,8
Schiiler an beruflichen Schulen  [Anzahl 20.398 40.821  16.542 17.618 10.398 14.708 9.560 12.202
2008/2009 2)

1) Offentliche und private Schulen.
2) Offentliche und private Schulen, einschl. Schulen des Gesundheitswesens.
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Kennziffern fiir GroBstidte 2

GroBstadte in Baden-Wurttemberg

Noch: 201 Strukturdaten fur Gro3stadte in Baden-Wurttemberg (nur Stadtkreise)

Merkmal Maleinheit Karls- | Stutt- | Mann-| Frei- | Heidel-| Heil- | Pforz-| Ulm
ruhe | gart | heim | burg | berg | bronn | heim
Soziales
Grundsicherung furr Arbeitssuchende (SGB Il) 2009
Bedarfsgemeinschaften Anzahl 11516 22.588 15.141 9.249 4.482 4.566 5.824 3.448
Leistungsempfanger Anzahl 20.339 42.098 29.112 17.166 7.813 9.109 11.604 6.592
davon
Arbeitslosengeld Il Anzahl 14.991 30.235 20.522 12.317 5.813 6.416 8.081 4.697
Sozialgeld Anzahl 5.348 11.863 8590 4.849 2.000 2.693 3.523 1.895
Sicherheit
Erfasste Straftaten 2009 Anzahl 25.716 60.080 29.902 24.869 12.001 9.224 9.860 9.526
Zu- und Abnahme gegeniiber 2008 in % -4,9 6,5 -4,1 -3,2 -2,3 4.4 11,7 -2,3
darunter
Falle von StralRenkriminalitat Anteil in % 20,9 12,8 23,5 22,3 24,5 17,9 131 19,6
je 100.000 Einw| 1.851 1.282 2.259 2528 2.020 1.351 1.081 1.531
Unter den erfassten Straftaten entfallen auf
Falle von ... Anz. der Félle ...
Raub, rauberischer Erpressung, je 100.000 Einw. 67 76 68 76 36 70 67 58
rauberischer Angriff auf Kraftfahrer
Korperverletzung je 100.000 Einw 670 1.081 698 1.365 599 665 845 711
Diebstahl je 100.000 Einw| 3.533 2.778 3.652 4.821 3.458 2.688 2.881 2.978
Sachbeschadigung je 100.000 Einw. 904 1.428 1.026 1.058 1.129 859 887 935
Rauschgiftkriminalitat je 100.000 Einw. 374 402 324 508 293 427 481 423
Gewaltkriminalitat je 100.000 Einw:. 296 396 337 466 237 288 283 302
Gesundheitswesen
Einwohner pro Arzt in freier Praxis 2008 Anzahl 1.316 1.719 1.378 1.364 1.120 1.649 1.235 1.170
Einwohner pro Facharzt 2008
Allgemeinarzt Anzahl 1.829 1.936 1.971 1943 1.184 1.999 1.664 1.267
Internist Anzahl 2,619 3.175 2.414 2362 1995 4564 2.605 3.041
Frauenarzt 1) Anzahl 3.052 2973 2619 2446 2.080 4.653 2.821 2.061
Kinderarzt 2) Anzahl 947 860 741 745 514 1.406 975 895
Einwohner pro Zahnarzt Anzahl 1.069 1.355 1.128 826 630 1.361 1.007 683
Krankenhausbetten 2008 je 10.000 Einw. 100 87 88 112 203 75 89 118
Apotheken 2008 Einwohner je 3.364 3.861 3.171 3.133 2960 3.296 3.515 3.572

1) BezugsgroRe ist die weibliche Bevolkerung.

Apotheke

2) Bezugsgrofie ist die Bevolkerung im Alter unter 10 Jahren.
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2 Kennziffern fiir GroBstidte
GroBstadte in Baden-Wurttemberg

Noch: 201 Strukturdaten fur Grof3stadte in Baden-Wirttemberg (nur Stadtkreise)

Merkmal Maleinheit Karls- Stutt- Mann- Frei- Heidel- Heil- Pforz- Ulm
ruhe gart heim burg berg bronn heim

Kommunalfinanzen

Steuerkraftmesszahl 2009 Euro je Einw. 990 1.214 1.063 733 715 929 775 1.150
Steuerkraftsumme 2009 Euro je Einw. 1.466 1.793 1.655 1.385 1.383 1.312 1.236 1.426
Schuldenstand 2009 1) Euro je Einw. 497 132 1.444 1.157 1.074 180 666 988
Grundsteuer A 2009

Istaufkommen Euro je Einw. - - - 2 1 2 - 1

Hebesatz % 370 400 225 600 250 330 330 325
Grundsteuer B 2009

Istaufkommen Euro je Einw. 136 183 167 202 170 184 156 175

Hebesatz % 370 400 400 600 470 410 400 395
Gewerbesteuer 2009

Istaufkommen Euro je Einw. 629 963 653 434 604 358 322 632

Hebesatz % 410 420 415 400 400 380 380 360
Gemeindeanteil an der Euro je Einw. 368 401 330 313 283 314 312 358

Einkommensteuer 2009

Preise fur Trink-
und Abwasser 2009 2)

Gesamtpreis 3) Euro/m® 2,99 3,68 3,77 3,34 3,59 4,54 4,09 3,63
Trinkwassergebhr Euro/m® 1,79 2,34 2,19 1,72 2,51 2,19 2,23 1,70
Abwassergebihr 4) Euro/m® 1,20 - - 1,62 - 2,35 - 1,93

gesplittete Abwassergebuhr
Niederschlagsgebihr 5) Euro/m? 0,44 0,65 0,79 0,50 0,63 - 0,92 -
Schmutzwasser 6) Euro/m® 0,98 1,34 1,58 1,16 1,08 - 1,86 -

Grundgebuhren im Monat 7)
Trinkwasser Euro 3,42 3,53 3,30 1,64 2,74 2,46 2,08 3,38

Ratsmitglieder
nach der Gemeinderatswahl
am 07. Juni 2009

Insgesamt Anzahl 48 60 48 48 40 40 40 40
darunter Frauen % 417 40,0 354 39,6 40,0 20,0 27,5 32,5
CDU Sitze 14 15 15 10 9 14 13 10
SPD Sitze 10 10 16 9 7 11 8 8
FDP Sitze 6 7 4 4 4 5 5
GRUNE Sitze 10 16 8 12 6 4 -
DIE LINKE / andere Parteien Sitze 2 2 - - 1 1
Wahlergruppen Sitze 6 9 3 13 14 5 13 11

1) Schulden am Kreditmarkt und bei 6ffentlichen Haushalten.

2) Stichtag ist jeweils der 1.1.

3) Enthalten sind nur die Kubikmetergebuhren.

4) Nach FrischwassermaRstab.

5) Die Gebuhr fir Niederschlagswasser wird nach der Grundstuicksflache berechnet.

6) Gibt bei Angabe der Abwassergebiihr die Gebuihren einer zweiten Tarifzone an. Ohne Angabe der Niederschlagsgebuhr Preis fur Grau-
wasserentsorgung.

7) Enthalt die Z&hlermiete und -sofern vorhanden- eine zusétzlich dazu erhobene Grundgebuhr.

Quelle: Statistisches Landesamt Baden-Wirttemberg, eigene Erhebungen.
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3 Bevolkerung

Einwohnerzahl

Die Fortschreibung der Bevolkerung erfolgt seit der Einfihrung neuer Meldegesetze im Frithjahr 1993 einheitlich nach dem Begriff der Bevélkerung
am Ort der Hauptwohnung. Seit der Volkszahlung 1987 und der damit verbundenen Neubasierung der Bevolkerungsfortschreibung wird auch die
amtliche Einwohnerzahl (des Statistischen Landesamtes) nach dem neuen Bevolkerungsbegriff ermittelt.

Da die kommunalen Melderegister gemaB Volkszahlungsgesetz nach der Volkszahlung 1987 nicht bereinigt werden durften, weicht die kommunale
Einwohnerzahl von der amtlichen Einwohnerzahl des Statistischen Landesamtes ab. Um den Unterschied zwischen amtlicher Einwohnerzahl und
kommunaler Einwohnerzahl zu verdeutlichen, wird jeweils die Quelle (Statistisches Landesamt oder stadteigene Bevolkerungsstatistik) vermerkt.

Zur Bevolkerung am Ort der Hauptwohnung gehoren diejenigen Personen, die im betreffenden Gebiet ihre alleinige Wohnung bzw. von mehreren
Wohnungen die Hauptwohnung haben. Personen, die nicht meldepflichtig sind (Angehorige der auslandischen Stationierungsstreitkrafte sowie der
auslandischen diplomatischen und konsularischen Vertretungen mit ihren Familienangehorigen), sich aber dennoch anmelden, werden nicht gezahlt.

Zur Wohnbevoélkerung einer Gemeinde zdhlen alle Personen, die dort ihre alleinige Wohnung haben. Personen mit mehreren Wohnungen werden
statistisch der Gemeinde zugeordnet, von der aus sie zur Arbeit oder zur Ausbildung gehen; gehen sie weder zur Arbeit noch zur Ausbildung, werden
sie dort gezahlt, wo sie sich Gberwiegend aufhalten (Bevolkerungsbegriff der Volkszéhlung 1970).

Zur wohnberechtigten Bevolkerung zahlen alle Personen, die in der Gemeinde eine Wohnung haben (,,gemeldet sind”), unabhéngig davon, ob es
sich um eine Hauptwohnung oder eine Nebenwohnung handelt.

Als mittlere Bevolkerung wird die durchschnittliche Bevolkerungszahl fur einen bestimmten Zeitraum (z. B. Jahr) bezeichnet, berechnet als
arithmetisches Mittel aus Anfangs- und Endbestand oder aus dem Durchschnitt der mittleren monatlichen Bevolkerungszahlen.

Auslander sind Personen, die eine auslandische Staatsangehorigkeit besitzen oder staatenlos sind bzw. deren Staatsangehdérigkeit nicht geklart ist. Nicht
in der Auslanderzahl enthalten sind Personen, die
- neben der deutschen noch eine ausldndische Staatsangehdorigkeit besitzen (dies gilt insbesondere bei Aussiedlern, die neben ihrer auslandischen
auch die deutsche Staatsangehdérigkeit angeben)
- Angehorige der auslandischen Stationierungsstreitkrafte sowie der ausléandischen diplomatischen und konsularischen Vertretungen mit ihren
Familienangehorigen
- Lebendgeborene, bei denen nur ein Elternteil Auslander ist (vgl. auch Artikel 4 des Gesetzes vom 30. Juni 1993 (BGBI. | S. 1062)).

Zu den Migranten zéhlen sowohl Personen, die nicht die deutsche Staatsangehdrigkeit besitzen (Auslander) als auch die Personen, die eine deutsche
Staatsangehdrigkeit besitzen und gleichzeitig anhand der Eintragungen im Einwohnermelderegister einen persénlichen Migrationshintergrund erkennen
lassen. Hierzu werden auch (deutsche) Kinder- und Jugendliche mit einer Option auf die deutsche Staatsangehorigkeit gerechnet. Nicht in der Gruppe der
Migranten enthalten sind Personen mit einen (lediglich) familiaren Migrationshintergrund (z. B. in Deutschland geborene Kinder von (Spat)Aussiedlern).

Haushalte: Nach der Definition des amtlichen Statistik bilden Personen, die gemeinsam wohnen und wirtschaften, einen Haushalt. Wer allein wirtschaftet,
bildet einen Einpersonenhaushalt — auch wenn er mit anderen Personen eine gemeinsame Wohnung bewohnt (z. B. Wohngemeinschaften). Im Zuge
der Haushaltegenerierung (HHGen) werden Personen, die an der selben Adresse gemeldet sind, nach einem mathematisch-statistischen Verfahren — mit
Uberregional festgelegten Kriterien — zu Haushalten zusammengefasst. Haushaltsformen wie nichteheliche Lebensgemeinschaften kénnen dabei jedoch
nur dann als Paar generiert werden, wenn gemeinsame Zuordnungsmerkmale vorhanden sind. Ist dies nicht der Fall, werden die Partner jeweils als
getrennte (Einpersonen-) Haushalte ausgewiesen. Ferner werden als Kinder nur ledige Personen unter 18 Jahren im Haushalt eines Erziehungsberechtigten
gefuhrt. Folglich gelten als Alleinerziehende nur Erziehungsberechtigte ohne (Ehe-) Partner, die mit ledigen Kindern unter 18 Jahren im
generierten Haushalt zusammenleben. Hierbei ist unerheblich, ob noch weitere Personen wie volljahrige Kinder oder GroBeltern im Haushalt leben.

Bei EheschlieBungen bertlicksichtigt werden standesamtliche Trauungen von Einwohnern der Gemeinde vor deutschen Standesamtern.
Ehelésungen umfassen gerichtliche Ehelésungen (Ehescheidungen) von Einwohnern der Gemeinde vor deutschen Gerichten.

Lebendgeborene sind Kinder, bei denen nach der Scheidung vom Mutterleib entweder das Herz geschlagen oder die Nabelschnur pulsiert oder die
naturliche Lungenatmung eingesetzt hat. Die Ubrigen Kinder gelten als Totgeborene, wenn sie mindestens 500 Gramm schwer sind.

Zu den Gestorbenen gehoren alle Sterbefalle mit Ausnahme von Totgeborenen. Ebenso zahlen hierzu standesamtlich beurkundete Kriegssterbefalle
und gerichtliche Todeserklarungen.

Wanderungen
AuBenwanderung umfasst die Zu- und Fortziige Gber die Grenzen des Stadtgebietes Karlsruhe. Berticksichtigt werden alle behérdlichen An- und
Abmeldungen eines standigen Wohnsitzes in Karlsruhe.

Zu den Umziigen werden - im Gegensatz zur AuBenwanderung - nur Wohnungswechsel innerhalb von Karlsruhe gerechnet (Binnenwanderung).
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301 Wohnberechtigte Bevolkerung mit Haupt- oder Nebenwohnung in Karlsruhe

Jahr Wohnberechtigte davon in Karlsruhe mit
Bevdlkerung Hauptwohnung Nebenwohnung
Anzahl Anzahl 1) | % Anzahl %
1988 279.069 261.416 93,7 17.653 6,3
1989 282.735 266.169 94,1 16.566 5,9
1990 284.468 269.964 94,9 14.504 51
1991 286.655 272.884 95,2 13.771 4,8
1992 287.466 272.766 94,9 14.700 51
1993 286.721 271.340 94,6 15.381 54
1994 286.209 269.773 94,3 16.436 57
1995 286.330 269.456 94,1 16.874 5,9
1996 286.885 268.886 93,7 17.999 6,3
1997 286.561 267.758 93,4 18.803 6,6
1998 287.186 267.668 93,2 19.518 6,8
1999 288.560 268.040 92,9 20.520 7,1
2000 290.358 268.732 92,6 21.626 7,4
2001 292.688 269.869 92,2 22.819 7,8
2002 294.773 271.282 92,0 23.491 8,0
2003 296.245 272.344 91,9 23.901 8,1
2004 298.289 274.012 91,9 24.277 8,1
2005 299.608 275.125 91,8 24.483 8,2
2006 300.134 275.699 91,9 24.435 8,1
2007 301.441 278.116 2) 92,3 23.325 2) 7,7
2008 301.643 279.372 2) 92,6 22.271 2) 7.4
2009 302.001 280.388 2) 92,8 21.613 2) 7,2

1) Abweichung zur Bevolkerung (Tab. 304 ff.) aus erhebungstechnischen Griinden.
2) Veranderungen ergeben sich auch durch die Kampagne **Studenten - Erstwohnsitz Karlsruhe™, die im September 2007 gestartet wurde.

Abbildung 3.1: Entwicklung der Bevolkerung mit Nebenwohnung in Karlsruhe seit 1988
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302 Wohnberechtigte Bevolkerung 2009 in den Karlsruher Stadtteilen

Stadtteil Wohn- davon davon in Karlsruhe mit ...
berechtigte mannlich weiblich Haupt- Nebenwohnung
Bevdlkerung wohnung Anzahl | in %

Innenstadt-Ost 6.896 3.917 2.979 5.921 975 14,1
Innenstadt-West 10.484 5.707 4777 8.979 1.505 14,4
Sudstadt 17.255 9.252 8.003 15.760 1.495 8,7
Stdweststadt 20.744 10.332 10.412 18.931 1.813 8,7
Weststadt 20.795 10.437 10.358 19.066 1.729 8,3
Nordweststadt 11.888 5.822 6.066 10.973 915 7,7
Oststadt 20.505 11.437 9.068 17.925 2.580 12,6
Mduhlburg 16.518 7.972 8.546 15.516 1.002 6,1
Daxlanden 12.178 5.889 6.289 11.733 445 3,7
Knielingen 9.261 4.646 4.615 8.797 464 5,0
Grunwinkel 10.721 5.285 5.436 10.226 495 4,6
Oberreut 10.039 4.806 5.233 9.829 210 2,1
Beiertheim-Bulach 6.959 3.430 3.529 6.524 435 6,3
Weiherfeld-Dammerstock 6.437 2.972 3.465 6.053 384 6,0
Ruppurr 11.000 5.154 5.846 10.212 788 7,2
Waldstadt 13.156 6.394 6.762 12.254 902 6,9
Rintheim 5.837 2.786 3.051 5.507 330 57
Hagsfeld 7.371 3.711 3.660 7.015 356 4,8
Durlach 31.419 15.275 16.144 29.574 1.845 59
Grotzingen 9.856 4.778 5.078 9.230 626 6,4
Stupferich 2.832 1.388 1.444 2.676 156 55
Hohenwettersbach 3.054 1.591 1.463 2.867 187 6,1
Wolfartsweier 3.419 1.663 1.756 3.219 200 5,8
Griinwettersbach 4.233 2.066 2.167 4.007 226 53
Palmbach 1.781 871 910 1.666 115 6,5
Neureut 17.534 8.707 8.827 16.586 948 54
Nordstadt 9.829 4.964 4.865 9.342 487 5,0
Stadt Karlsruhe 302.001 151.252 150.749 280.388 1) 21.613 7,2

1) Abweichung zur Bevdlkerung (280.327) aus erhebungstechnischen Griinden.

Abbildung 3.2: Altersaufbau der Wohnberechtigten 2009 nach dem Wohnsitz
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303 Altersaufbau der wohnberechtigten Karlsruher Bevolkerung 2009 in den Stadtteilen

Stadtteil Personen im Alter von ... Jahren
unter 3 bis 6 bis 15 bis 18 bis 25 bis 45 bis 65 und Zusam-
3 unt. 6 unt. 15 unt. 18 unt. 25 unt. 45 unt. 65 mehr men
Anzahl
01 Innenstadt-Ost 125 102 304 106 1.438 2.551 1.332 938 6.896
02 Innenstadt-West 205 163 403 121 2.161 4.154 1.946 1.331 10.484
03 Sudstadt 477 330 859 325 2.233 7.287 3.539 2.205 17.255
04 Sudweststadt 654 536 1.316 403 1.955 8.025 4.756 3.099 20.744
05 Weststadt 641 490 1.270 431 2.170 7.810 4,937 3.046 20.795
06 Nordweststadt 222 261 781 322 1.594 2.897 2.935 2.876 11.888
07 Oststadt 429 357 835 339 4.027 8.286 3.521 2.711 20.505
08 Muhlburg 391 366 996 319 1.527 5.525 3.983 3.411 16.518
09 Daxlanden 243 289 952 390 945 2.963 3.373 3.023 12.178
10 Knielingen 223 192 684 268 819 2.693 2.631 1.751 9.261
11 Grunwinkel 244 261 786 320 860 2.711 3.041 2.498 10.721
12 Oberreut 278 283 955 386 964 2.572 2.820 1.781 10.039
13 Beiertheim-Bulach 200 168 484 170 532 2.251 1.903 1.251 6.959
14 Weiherfeld-Dammerstock 164 155 430 142 429 1.661 1.692 1.764 6.437
15 Ruppurr 258 251 825 328 899 2.737 2.979 2.723 11.000
16 Waldstadt 298 340 974 314 1.226 3.445 3.325 3.234 13.156
17 Rintheim 148 160 448 158 567 1.662 1.475 1.219 5.837
18 Hagsfeld 172 195 616 285 792 2.083 2.112 1.116 7.371
19 Durlach 742 750 2.221 731 2.546 9.157 8.539 6.733 31.419
20 Grotzingen 224 213 783 293 779 2.512 2.874 2.178 9.856
21 Stupferich 45 63 227 83 220 726 851 617 2.832
22 Hohenwettersbach 91 124 381 115 226 854 847 416 3.054
23 Wolfartsweier 84 90 246 81 271 1.014 1.009 624 3.419
24 Grunwettersbach 94 98 361 119 285 1.034 1.271 971 4.233
25 Palmbach 36 54 171 61 171 432 519 337 1.781
26 Neureut 394 402 1.338 439 1.539 4.830 5.065 3.527 17.534
27 Nordstadt 302 351 1.291 419 1.010 3.073 2.345 1.038 9.829
Stadt Karlsruhe 7.384 7.044 20.937 7.468 32.185 94.945 75.620 56.418 302.001
In Prozent

01 Innenstadt-Ost 1,8 1,5 4.4 15 20,9 37,0 19,3 13,6 100
02 Innenstadt-West 2,0 1,6 3,8 1,2 20,6 39,6 18,6 12,7 100
03 Sudstadt 2,8 1,9 5,0 1,9 12,9 42,2 20,5 12,8 100
04 Sudweststadt 3,2 2,6 6,3 1,9 9,4 38,7 22,9 14,9 100
05 Weststadt 3,1 2,4 6,1 2,1 10,4 37,6 23,7 14,6 100
06 Nordweststadt 1,9 2,2 6,6 2,7 13,4 24,4 24,7 24,2 100
07 Oststadt 2,1 1,7 4,1 1,7 19,6 40,4 17,2 13,2 100
08 Muhlburg 2,4 2,2 6,0 1,9 9,2 33,4 24,1 20,7 100
09 Daxlanden 2,0 2,4 7,8 3,2 7,8 24,3 27,7 24.8 100
10 Knielingen 2,4 2,1 7,4 2,9 8,8 29,1 28,4 18,9 100
11 Grunwinkel 2,3 2,4 7,3 3,0 8,0 25,3 28,4 23,3 100
12 Oberreut 2,8 2,8 9,5 3,8 9,6 25,6 28,1 17,7 100
13 Beiertheim-Bulach 2,9 2,4 7,0 2,4 7,6 32,3 27,3 18,0 100
14 Weiherfeld-Dammerstock 2,5 2,4 6,7 2,2 6,7 25,8 26,3 27,4 100
15 Ruppurr 2,3 2,3 7,5 3,0 8,2 24,9 27,1 24,8 100
16 Waldstadt 2,3 2,6 7,4 2,4 9,3 26,2 25,3 24,6 100
17 Rintheim 2,5 2,7 7,7 2,7 9,7 28,5 25,3 20,9 100
18 Hagsfeld 2,3 2,6 8,4 3,9 10,7 28,3 28,7 15,1 100
19 Durlach 2,4 2,4 7,1 2,3 8,1 29,1 27,2 21,4 100
20 Groétzingen 2,3 2,2 7,9 3,0 7,9 25,5 29,2 22,1 100
21 Stupferich 1,6 2,2 8,0 2,9 7,8 25,6 30,0 21,8 100
22 Hohenwettersbach 3,0 41 12,5 3,8 7,4 28,0 27,7 13,6 100
23 Wolfartsweier 2,5 2,6 7,2 2,4 7,9 29,7 29,5 18,3 100
24 Grunwettersbach 2,2 2,3 8,5 2,8 6,7 24,4 30,0 22,9 100
25 Palmbach 2,0 3,0 9,6 3,4 9,6 24,3 29,1 18,9 100
26 Neureut 2,2 2,3 7,6 2,5 8,8 27,5 28,9 20,1 100
27 Nordstadt 3,1 3,6 13,1 4,3 10,3 31,3 23,9 10,6 100
Stadt Karlsruhe 2,4 2,3 6,9 2,5 10,7 31,4 25,0 18,7 100
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304 Bevolkerung in Karlsruhe nach Geschlecht und Staatsangehdrigkeit seit 1957

Jahr Bevolkerung nach dem Geschlecht nach der Staatsangehorigkeit Mittlere
insgesamt 1) mannlich | weiblich Deutsche | Auslander Einwohner-
Anzahl % Anzahl % zahl
1957 228.492 104.637 123.855 54,2 225.075 3.417 15 226.864
1958 231.460 106.251 125.209 54,1 227.883 3.577 15 229.854
1959 234.699 107.912 126.787 54,0 230.668 4.031 1,7 232.985
1960 239.372 110.244 129.128 53,9 233.975 5.397 2,3 236.764
1961 244,942 113.541 131.401 53,6 237.714 7.228 3,0 242.090
1962 248.798 116.026 132.772 53,4 239.514 9.284 3,7 246.740
1963 250.741 116.837 133.904 53,4 239.837 10.904 4,3 249.919
1964 253.226 118.254 134.972 53,3 240.649 12.577 5,0 252.577
1965 254.501 119.148 135.353 53,2 240.188 14.313 5,6 253.949
1966 255.394 118.889 136.505 53,4 239.516 15.878 6,2 255.364
1967 255,192 118.133 137.059 53,7 241.713 13.479 53 255.136
1968 256.242 119.007 137.235 53,6 240.729 15.513 6,1 255.578
1969 257.869 120.218 137.651 53,4 239.411 18.458 7,2 256.816
1970 258.894 121.308 137.586 53,1 241.422 17.472 6,7 258.730
1971 258.675 121.309 137.366 53,1 239.831 18.844 7,3 258.775
1972 261.610 122.871 138.739 53,0 240.755 20.855 8,0 261.839
1973 262.644 123.534 139.110 53,0 239.838 22.806 8,7 263.529
1974 268.158 126.240 141.918 52,9 244,722 23.436 8,7 268.594
1975 281.745 133.098 148.647 52,8 258.310 23.435 8,3 283.302
1976 277.509 130.677 146.832 52,9 254,933 22.576 8,1 279.270
1977 275.650 129.768 145.882 52,9 253.555 22.095 8,0 276.383
1978 273.620 128.948 144.672 52,9 250.788 22.832 8,3 274.446
1979 271.175 127.790 143.385 52,9 247.337 23.838 8,8 271.889
1980 269.789 127.560 142.229 52,7 245.409 24.380 9,0 269.547
1981 268.810 127.838 140.972 52,4 243.476 25.334 9,4 267.938
1982 266.850 127.244 139.606 52,3 241.775 25.075 9,4 266.146
1983 264.053 126.001 138.052 52,3 238.953 25.100 9,5 265.215
1984 262.457 125.290 137.167 52,3 237.915 24.542 9,4 262.413
1985 258.580 123.071 135.509 52,4 234.856 23.724 9,2 258.336
1986 257.101 122.716 134.385 52,3 233.003 24.098 9,4 256.330
1987 260.862 124.215 136.647 52,4 235.915 24.947 9,6 263.376
1988 262.843 125.306 137.537 52,3 236.851 25.992 9,9 264.959
1989 267.284 128.055 139.229 52,1 240.068 27.216 10,2 267.867
1990 270.327 130.146 140.181 51,9 241.948 28.379 10,5 268.733
1991 272.962 131.829 141.133 51,7 242.394 30.568 11,2 271.206
1992 273.174 131.960 141.214 51,7 241.532 31.642 11,6 273.306
1993 271.032 130.692 140.340 51,8 239.567 31.465 11,6 271.754
1994 269.585 129.930 139.655 51,8 237.654 31.931 11,8 270.539
1995 269.322 129.827 139.495 51,8 236.313 33.009 12,3 269.364
1996 268.759 129.273 139.486 51,9 235.514 33.245 12,4 268.993
1997 267.677 128.650 139.027 51,9 234.528 33.149 12,4 268.506
1998 267.598 128.776 138.822 51,9 233.408 34.190 12,8 267.598
1999 267.959 129.097 138.862 51,8 232.701 35.258 13,2 267.659
2000 268.651 129.628 139.023 51,7 232.446 36.205 13,5 268.079
2001 269.785 130.383 139.402 51,7 232.916 36.869 13,7 269.248
2002 271.207 131.413 139.794 51,5 233.442 37.765 13,9 270.445
2003 272.262 132.229 140.033 51,4 233.904 38.358 14,1 271.806
2004 273.930 133.380 140.550 51,3 234.989 38.941 14,2 273.142
2005 275.049 134.233 140.816 51,2 235.729 39.320 14,3 274.116
2006 275.629 134.699 140.930 51,1 235.877 39.752 14,4 275.430
2007 278.047 136.288 141.759 51,0 237.771 40.276 14,5 276.136
2008 279.312 137.132 142.180 50,9 239.572 39.740 14,2 278.225
2009 280.327 138.173 142.154 50,7 240.734 39.593 14,1 279.201

1) Ab 1980: Stadteigene Bevolkerungsstatistik (Bestandsauswertung der Einwohnerdatei); kann aus DV-technischen Griinden

vom ermittelten Saldo der Bewegungsstatistik abweichen;
ab 1983: Bevolkerung am Ort der Hauptwohnung.
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305 Deutsche und auslandische Bevolkerung in Karlsruhe nach dem Geschlecht seit 1957

Jahr Bevolkerung davon
insgesamt 1) Deutsche Ausléander
méannlich weiblich méannlich weiblich
Anzahl % Anzahl %
1957 228.492 102.453 122.622 54,5 2.184 1.233 36,1
1958 231.460 103.863 124.020 54,4 2.388 1.189 33,2
1959 234.699 105.188 125.480 54,4 2.724 1.307 32,4
1960 239.372 106.361 127.614 54,5 3.883 1.514 28,1
1961 244.942 108.168 129.546 54,5 5.373 1.855 25,7
1962 248.798 109.086 130.428 54,5 6.940 2.344 25,2
1963 250.741 108.628 131.209 54,7 8.209 2.695 24,7
1964 253.226 108.698 131.951 54,8 9.556 3.021 24,0
1965 254.501 108.340 131.848 54,9 10.808 3.505 24,5
1966 255.394 107.248 132.268 55,2 11.641 4.237 26,7
1967 255.192 109.598 132.115 54,7 8.535 4.944 36,7
1968 256.242 109.997 130.732 54,3 9.010 6.503 41,9
1969 257.869 109.389 130.022 54,3 10.829 7.629 41,3
1970 258.894 111.201 130.221 53,9 10.107 7.365 42,2
1971 258.675 110.253 129.578 54,0 11.056 7.788 41,3
1972 261.610 110.840 129.915 54,0 12.031 8.824 42,3
1973 262.644 110.154 129.684 54,1 13.380 9.426 41,3
1974 268.158 112.491 132.231 54,0 13.749 9.687 41,3
1975 281.745 119.479 138.831 53,7 13.619 9.816 419
1976 277.509 117.667 137.266 53,8 13.010 9.566 42,4
1977 275.650 116.954 136.601 53,9 12.814 9.281 42,0
1978 273.620 115.740 135.048 53,8 13.208 9.624 42,2
1979 271.175 114.049 133.288 53,9 13.741 10.097 42,4
1980 269.789 113.399 132.010 53,8 14.161 10.219 41,9
1981 268.810 113.203 130.273 53,5 14.635 10.699 42,2
1982 266.850 112.819 128.956 53,3 14.425 10.650 42,5
1983 264.053 111.525 127.428 53,3 14.475 10.625 42,3
1984 262.457 111.084 126.831 53,3 14.205 10.337 42,1
1985 258.580 109.588 125.268 53,3 13.482 10.242 43,2
1986 257.101 109.125 123.878 53,2 13.591 10.507 43,6
1987 260.862 110.166 125.749 53,3 14.049 10.898 43,7
1988 262.843 110.730 126.121 53,2 14.576 11.416 43,9
1989 267.284 112.917 127.151 53,0 15.138 12.078 44,4
1990 270.327 114.296 127.652 52,8 15.850 12.529 44,1
1991 272.962 114.848 127.546 52,6 16.981 13.587 44,4
1992 273.174 114.497 127.035 52,6 17.463 14.179 44,8
1993 271.032 113.437 126.130 52,6 17.255 14.210 45,2
1994 269.585 112.421 125.233 52,7 17.509 14.422 45,2
1995 269.322 111.778 124.535 52,7 18.049 14.960 45,3
1996 268.759 111.328 124.186 52,7 17.945 15.300 46,0
1997 267.677 110.757 123.771 52,8 17.893 15.256 46,0
1998 267.598 110.333 123.075 52,7 18.443 15.747 46,1
1999 267.959 110.114 122.587 52,7 18.983 16.275 46,2
2000 268.651 110.315 122.131 52,5 19.313 16.892 46,7
2001 269.785 110.804 122.112 52,4 19.579 17.290 46,9
2002 271.207 111.483 121.959 52,2 19.930 17.835 47,2
2003 272.262 112.042 121.862 52,1 20.187 18.171 47,4
2004 273.930 112.960 122.029 51,9 20.420 18.521 47,6
2005 275.049 113.557 122.172 51,8 20.676 18.644 47,4
2006 275.629 113.780 122.097 51,8 20.919 18.833 47,4
2007 278.047 115.265 122.506 51,5 21.023 19.253 47,8
2008 279.312 116.602 122.970 51,3 20.530 19.210 48,3
2009 280.327 117.783 122.951 51,1 20.390 19.203 48,5

1) Ab 1980: Stadteigene Bevolkerungsstatistik (Bestandsauswertung der Einwohnerdatei); kann aus DV-technischen Griinden
vom ermittelten Saldo der Bewegungsstatistik abweichen;
ab 1983: Bevolkerung am Ort der Hauptwohnung.
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Abbildung 3.3: Bevolkerungsentwicklung seit 1950 nach Deutschen und Auslandern
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306 Bevolkerungsentwicklung in den Karlsruher Stadtteilen seit 1950

Stadtteil 1950 1960 1970 I 1980 1990 2000 2009

01 Innenstadt-Ost 11.259 10.252 6.457 5.959 6.532 5.487 5.918
02 Innenstadt-West 11.441 12.735 11.354 9.672 9.134 7.964 8.977
03 Sudstadt 19.484 19.896 17.061 15.279 14.817 13.307 15.758
04 Sudweststadt 23.379 24.838 22.308 19.738 19.454 17.993 18.925
05 Weststadt 30.065 30.714 25.887 22.193 22.820 17.977 19.057
06 Nordweststadt 1) - - 13.865 11.666 11.346 10.721 10.967
07 Oststadt 18.956 20.422 20.500 19.294 17.800 16.379 17.922
08 Miuhlburg 16.194 28.183 19.256 16.527 16.102 15.401 15.513
09 Daxlanden 7.125 9.623 10.811 12.838 12.489 11.873 11.733
10 Knielingen 6.204 7.896 9.961 9.050 8.763 8.865 8.791
11 Grianwinkel 4.727 6.976 11.704 10.669 11.213 10.234 10.224
12 Oberreut - - 6.210 5.660 6.430 9.937 9.829
13 Beiertheim-Bulach 6.850 7.629 7.155 6.660 6.295 6.265 6.523
14 Weiherfeld-Dammerstock 6.266 7.396 6.487 6.784 6.482 6.147 6.053
15 Ruppurr 9.223 10.094 11.718 11.060 10.292 10.132 10.212
16 Waldstadt - 5.612 13.705 12.094 12.883 12.340 12.251
17 Rintheim 1.968 6.555 6.345 6.329 6.111 5.805 5.507
18 Hagsfeld 3.039 4.165 4.752 4.500 4.210 6.976 7.015
19 Durlach 24.007 27.435 33.358 30.745 29.946 28.924 29.573
20 Grotzingen 5.269 5.490 6.718 7.941 9.137 9.181 9.230
21 Stupferich 1.373 1.546 1.893 2.415 2.742 2.759 2.675
22 Hohenwettersbach 889 998 1.392 1.328 1.664 2.178 2.867
23 Wolfartsweier 1.013 1.416 1.956 2.924 3.399 3.282 3.219
24 Griunwettersbach 1.805 2.142 3.349 3.730 3.977 4.019 4.007
25 Palmbach 539 554 1.127 1.397 1.331 1.788 1.666
26 Neureut 7.070 11.070 12.000 13.337 14.958 15.989 16.578
27 Nordstadt 2) - - - - - 6.728 9.337
Stadt Karlsruhe 218.145 263.637 287.329 269.789 3) 270.327 268.651 280.327

1) 1975 aus Teilen der Weststadt und Muhlburgs gebildet.
2) 1996 aus Teilen der Weststadt gebildet.
3) Ab 1980 stadteigene Bevolkerungsstatistik; Bevolkerung am Ort der Hauptwohnung.
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Abbildung 3.4: Bevdlkerungsveranderung in den Karlsruher Stadtteilen 2005 - 2009
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307 Bevolkerung 2009 in den Karlsruher Stadtteilen und Stadtvierteln
nach Geschlecht und Staatsangehdrigkeit

Stadtteil/ Bevolkerung Deutsche Ausléander
Stadtviertel insges. | mannl. | weibl. zusam. | mannl. weibl. zusam. | mannl. weibl.
01 Innenstadt-Ost 5.918 3.263 2.655 4.270 2.380 1.890 1.648 883 765
011 Nordostlicher Teil 1.281 732 549 871 496 375 410 236 174
012 Sudwestlicher Teil 4.637 2.531 2.106 3.399 1.884 1.515 1.238 647 591
02 Innenstadt-West 8.977 4.762 4.215 6.732 3.533 3.199 2.245 1.229 1.016
021 Ostlicher Teil 1.838 1.028 810 1.289 714 575 549 314 235
022 Westlicher Teil 7.139 3.734 3.405 5.443 2.819 2.624 1.696 915 781
03 Sudstadt 15.758 8.288 7.470  11.699 6.089 5.610 4.059 2.199 1.860
031 Nordlicher Teil 6.211 3.417 2.794 4.365 2.370 1.995 1.846 1.047 799
032 Ssudlicher Teil 7.560 3.833 3.727 5.640 2.809 2.831 1.920 1.024 896
033 Ostlicher Teil 1.987 1.038 949 1.694 910 784 293 128 165
04  Sudweststadt 18.925 9.252 9.673  16.263 7.969 8.294 2.662 1.283 1.379
041 Ostlicher Teil 5.552 2.689 2.863 4.786 2.329 2.457 766 360 406
042 Mittlerer Teil 12.028 5.902 6.126  10.330 5.072 5.258 1.698 830 868
043 Beiertheimer Feld 1.345 661 684 1.147 568 579 198 93 105
05 Weststadt 19.057 9.361 9.696  15.652 7.659 7.993 3.405 1.702 1.703
051 Mittlerer Teil 2.952 1.385 1.567 2.577 1.211 1.366 375 174 201
052 Sudlicher Teil 16.105 7.976 8.129  13.075 6.448 6.627 3.030 1.528 1.502
06 Nordweststadt 10.967 5.273 5.694 9.650 4.627 5.023 1.317 646 671
061 Alter Flugplatz 4.797 2.173 2.624 4.197 1.895 2.302 600 278 322
062 Binsenschlauch 2.591 1.382 1.209 2.227 1.174 1.053 364 208 156
063 Lange Richtstatt 1.020 494 526 935 452 483 85 42 43
064 Rennbuckel 2.559 1.224 1.335 2.291 1.106 1.185 268 118 150
07 Oststadt 17.922 9.650 8.272  13.729 7.188 6.541 4.193 2.462 1.731
071 Nordlicher Teil 4.830 2.645 2.185 3.833 2.047 1.786 997 598 399
072 Sudlicher Teil 7.198 3.819 3.379 5.328 2.697 2.631 1.870 1.122 748
073 Westlicher Teil 5.894 3.186 2.708 4.568 2.444 2.124 1.326 742 584
08 Muhlburg 15.513 7.388 8.125 12.585 5.836 6.749 2.928 1.552 1.376
081 Alt-Muhlburg 10.709 5.142 5.567 8.780 4.161 4.619 1.929 981 948
082 Weingértensiedlung 1.348 737 611 1.094 539 555 254 198 56
083 Rheinhafen 1.061 546 515 713 355 358 348 191 157
084 Miihlburger Feld 2.395 963 1.432 1.998 781 1.217 397 182 215
09 Daxlanden 11.733 5.644 6.089 10.811 5.184 5.627 922 460 462
091 Alt-Daxlanden 2.339 1.192 1.147 2.155 1.085 1.070 184 107 7
092 Neu-Daxlanden 2.577 1.226 1.351 2.349 1.129 1.220 228 97 131
093 Daxlanden-Ost 2.223 1.065 1.158 2.047 984 1.063 176 81 95
094 Rheinstrandsiedlung 4.594 2.161 2.433 4.260 1.986 2.274 334 175 159
10  Knielingen 8.791 4.366 4.425 7.746 3.843 3.903 1.045 523 522
101 Alt-Knielingen 2.879 1.432 1.447 2.398 1.177 1.221 481 255 226
102 Neu-Knielingen 5.912 2.934 2.978 5.348 2.666 2.682 564 268 296
11 Grunwinkel 10.224 4.991 5.233 9.036 4.348 4.688 1.188 643 545
111 Alt-Granwinkel 3.778 1.870 1.908 3.131 1.508 1.623 647 362 285
112 Hardecksiedlung 792 388 404 737 358 379 55 30 25
113 Albsiedlung 1.180 561 619 1.086 516 570 94 45 49
114 Alte Heidenstiickersiedlung 2.085 1.023 1.062 1.989 971 1.018 96 52 44
115 Neue Heidenstlickersiedlung 2.389 1.149 1.240 2.093 995 1.098 296 154 142
12 Oberreut 9.829 4.690 5.139 8.461 4.062 4.399 1.368 628 740
121 Feldlage 6.426 3.112 3.314 5.639 2.759 2.880 787 353 434
122 Waldlage 3.403 1.578 1.825 2.822 1.303 1.519 581 275 306
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Noch: 307 Bevolkerung 2009 in den Karlsruher Stadtteilen und Stadtvierteln
nach Geschlecht und Staatsangehdrigkeit

Stadtteil/ Bevolkerung Deutsche Auslander

Stadtviertel insges. | mannl. | weibl. zusam. | mannl. weibl. zusam. | mannl. weibl.
13 Beiertheim-Bulach 6.523 3.176 3.347 5.926 2.892 3.034 597 284 313
131 Beiertheim 3.885 1.880 2.005 3.456 1.672 1.784 429 208 221
132 Bulach 2.638 1.296 1.342 2.470 1.220 1.250 168 76 92
14  Weiherfeld-Dammerstock 6.053 2.769 3.284 5.608 2.564 3.044 445 205 240
141 Weiherfeld 2.788 1.321 1.467 2.616 1.233 1.383 172 88 84
142 Dammerstock 3.265 1.448 1.817 2.992 1.331 1.661 273 117 156
15 Ruppurr 10.212 4.766 5.446 9.648 4511 5.137 564 255 309
151 Alt-Ruppurr 3.210 1.533 1.677 2.954 1.419 1.535 256 114 142
152 Neu-Ruppurr 1.531 669 862 1.461 643 818 70 26 44
153 Gartenstadt 3.019 1.402 1.617 2.913 1.354 1.559 106 48 58
154 Ruppurr-Sudost 2.452 1.162 1.290 2.320 1.095 1.225 132 67 65
16 Waldstadt 12.251 5.850 6.401 10.671 5.075 5.596 1.580 775 805
161 Waldlage 8.995 4.254 4.741 7.728 3.638 4.090 1.267 616 651
162 Feldlage 3.256 1.596 1.660 2.943 1.437 1.506 313 159 154
17 Rintheim 5.507 2.585 2.922 4.834 2.240 2.594 673 345 328
171 Alt-Rintheim 3.327 1.665 1.662 2.972 1.468 1.504 355 197 158
172 Rintheimer Feld 2.180 920 1.260 1.862 772 1.090 318 148 170
18 Hagsfeld 7.015 3.515 3.500 6.247 3.130 3.117 768 385 383
181 Alt-Hagsfeld 2.659 1.328 1.331 2.394 1.193 1.201 265 135 130
182 Westlicher Teil 4.356 2.187 2.169 3.853 1.937 1.916 503 250 253
19 Durlach 29.573 14221 15352 25,578 12.224  13.354 3.995 1.997 1.998
191 Alt-Durlach 11.109 5.340 5.769 9.323 4.423 4.900 1.786 917 869
192 Dornwald-Untermunhl 1.284 626 658 1.120 542 578 164 84 80
193 Hanggebiet 5.310 2.576 2.734 4.878 2.380 2.498 432 196 236
194 Bergwald 1.251 584 667 1.100 504 596 151 80 71
195 Aue 7.380 3.560 3.820 6.423 3.090 3.333 957 470 487
196 Lohn-Lissen 2.788 1.299 1.489 2.333 1.079 1.254 455 220 235
197 Killisfeld 451 236 215 401 206 195 50 30 20
20 Grotzingen 9.230 4.451 4.779 8.483 4.102 4.381 747 349 398
201 Nordlich der Pfinz 6.277 3.015 3.262 5.833 2.818 3.015 444 197 247
202 Sudlich der Pfinz 2.953 1.436 1.517 2.650 1.284 1.366 303 152 151
21  Stupferich 2.675 1.302 1.373 2.568 1.247 1.321 107 55 52
22 Hohenwettersbach 2.867 1.485 1.382 2.737 1.423 1.314 130 62 68
23 Wolfartsweier 3.219 1.553 1.666 3.012 1.459 1.553 207 94 113
24 Grunwettersbach 4.007 1.957 2.050 3.854 1.900 1.954 153 57 96
25 Palmbach 1.666 812 854 1.581 773 808 85 39 46
26  Neureut 16.578 8.146 8.432  15.073 7.410 7.663 1.505 736 769
261 Sudlicher Teil 3.636 1.719 1.917 3.348 1.577 1.771 288 142 146
262 Nordlicher Teil 7.366 3.610 3.756 6.630 3.265 3.365 736 345 391
263 Kirchfeld 3.240 1.652 1.588 2.919 1.474 1.445 321 178 143
264 Heide 2.336 1.165 1171 2.176 1.094 1.082 160 71 89
27 Nordstadt 9.337 4.657 4.680 8.280 4.115 4.165 1.057 542 515
271 Hardtwaldsiedlung 3.027 1.443 1.584 2.722 1.309 1.413 305 134 171
272 Amerikanersiedlung 6.310 3.214 3.096 5.558 2.806 2.752 752 408 344
Stadt Karlsruhe 2009 280.327 138.173 142.154 240.734 117.783 122951 39.593 20.390 19.203
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308 Bevolkerung in Karlsruhe 2009 nach Geburts- und Altersjahren sowie Geschlecht

Geburts- Alter in Personen davon Geburts- Alter in Personen davon
jahrgang Jahren mannlich I weiblich  |jahrgang Jahren mannlich | weiblich

2009 unt. 1 2.424 1.253 1.171 1954 55 3.473 1.695 1.778
2008 1 2.536 1.322 1.214 1953 56 3.325 1.612 1.713
2007 2 2.400 1.231 1.169 1952 57 3.196 1.525 1.671
2006 3 2.297 1.115 1.182 1951 58 3.199 1.524 1.675
2005 4 2.373 1.203 1.170 1950 59 3.259 1.497 1.762
2004 5 2.320 1.192 1.128 1949 60 3.189 1.535 1.654
2003 6 2.270 1.186 1.084 1948 61 3.097 1.532 1.565
2002 7 2.228 1.160 1.068 1947 62 2.937 1.412 1.525
2001 8 2.258 1.189 1.069 1946 63 2.496 1.194 1.302
2000 9 2.308 1.180 1.128 1945 64 2.182 1.029 1.153
1999 10 2.292 1.166 1.126 1944 65 2.926 1.409 1.517
1998 11 2.363 1.220 1.143 1943 66 2.832 1.316 1.516
1997 12 2.411 1.204 1.207 1942 67 2.815 1.318 1.497
1996 13 2.256 1.134 1.122 1941 68 3.353 1.555 1.798
1995 14 2.232 1.134 1.098 1940 69 3.400 1.589 1.811
1994 15 2.297 1.206 1.091 1939 70 3.378 1.541 1.837
1993 16 2.445 1.295 1.150 1938 71 3.053 1.383 1.670
1992 17 2.536 1.311 1.225 1937 72 2.961 1.333 1.628
1991 18 2.644 1.371 1.273 1936 73 2.727 1.190 1.537
1990 19 3.086 1.623 1.463 1935 74 2.598 1.119 1.479
1989 20 3.734 1.997 1.737 1934 75 2.315 1.020 1.295
1988 21 4.409 2.400 2.009 1933 76 1.995 889 1.106
1987 22 4.641 2.643 1.998 1932 77 1.892 775 1.117
1986 23 4.586 2.505 2.081 1931 78 1.854 759 1.095
1985 24 4.319 2.353 1.966 1930 79 1.931 783 1.148
1984 25 4573 2.458 2.115 1929 80 1.798 705 1.093
1983 26 4.497 2.364 2.133 1928 81 1.736 647 1.089
1982 27 4.783 2.505 2.278 1927 82 1.561 543 1.018
1981 28 4.745 2.440 2.305 1926 83 1.462 457 1.005
1980 29 4.630 2.430 2.200 1925 84 1.392 413 979
1979 30 4.140 2.173 1.967 1924 85 1.252 373 879
1978 31 4.038 2.105 1.933 1923 86 1.162 327 835
1977 32 3.925 2.005 1.920 1922 87 1.013 268 745
1976 33 3.827 1.983 1.844 1921 88 962 251 711
1975 34 3.701 1.901 1.800 1920 89 851 183 668
1974 35 3.748 1.952 1.796 1919 90 530 118 412
1973 36 3.613 1.846 1.767 1918 91 275 78 197
1972 37 3.810 1.942 1.868 1917 92 231 51 180
1971 38 3.849 2.002 1.847 1916 93 191 36 155
1970 39 4.107 2.088 2.019 1915 94 187 35 152
1969 40 4.326 2.220 2.106 1914 95 189 41 148
1968 41 4.727 2.472 2.255 1913 96 117 19 98
1967 42 4.559 2.393 2.166 1912 97 83 15 68
1966 43 4.613 2.415 2.198 1911 98 51 7 44
1965 44 4,527 2.327 2.200 1910 99 28 5 23
1964 45 4.619 2.424 2.195 1909 100 16 5 11
1963 46 4.568 2.346 2.222 1908 101 17 4 13
1962 a7 4.419 2.298 2.121 1907 102 8 1 7
1961 48 4.249 2.051 2.198 1906 103 4 1 3
1960 49 4.197 2.157 2.040 1905 104 2 - 2
1959 50 3.916 1.924 1.992 1904 105 2 - 2
1958 51 3.752 1.939 1.813

1957 52 3.696 1.859 1.837

1956 53 3.563 1.736 1.827

1955 54 3.442 1.708 1.734| Insgesamt 280.327 138.173 142.154
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Abbildung 3.5: Altersaufbau der Karlsruher Bevidlkerung am 31.12.2009
im Alter von ... Jahren
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309 Entwicklung der Karlsruher Bevolkerung 1999 - 2009 nach ausgewéhlten Altersgruppen

Bevolkerungsgruppe Alter in Insgesamt davon
Jahren Anzahl % maénnlich weiblich
Anzahl % Anzahl %

1999
Sauglinge unter 1 2.507 0,94 1.285 1,00 1.222 0,88
Kleinkinder unter 3 7.649 2,85 3.918 3,03 3.731 2,69
Kindergartenjahrgénge 3-unter 6 7.044 2,63 3.609 2,80 3.435 2,47
Noch nicht Schulpflichtige unter 6 14.693 5,48 7.527 5,83 7.166 5,16
Schulpflichtige 6 - unter 15 21.623 8,07 11.132 8,62 10.491 7,55
Berufsschulpflichtige/Lehrlinge 15 - unter 18 6.882 2,57 3.474 2,69 3.408 2,45
Kinder und Jugendliche (Minderjéhrige) unter 18 43.198 16,12 22.133 17,14 21.065 15,17
Volljghrige 18 und élter 224.761 83,88 106.964 82,86 117.797 84,83
Erwerbsfahige 15 - unter 65 183.710 68,56 93.007 72,04 90.703 65,32
Nicht mehr Erwerbsféhige 65 und mehr 47.933 17,89 17.431 13,50 30.502 21,97
Frauen im gebarfahigen Alter 15 - unter 45 55.970 20,89 X X 55.970 40,31
Insgesamt 267.959 100 129.097 100 138.862 100

2004
Sauglinge unter 1 2.573 0,94 1.314 0,99 1.259 0,90
Kleinkinder unter 3 7.435 2,71 3.866 2,90 3.569 2,54
Kindergartenjahrgénge 3-unter 6 7.116 2,60 3.697 2,77 3.419 2,43
Noch nicht Schulpflichtige unter 6 14.551 5,31 7.563 5,67 6.988 4,97
Schulpflichtige 6 - unter 15 21.570 7,87 11.083 8,31 10.487 7,46
Berufsschulpflichtige/Lehrlinge 15 - unter 18 7.486 2,73 3.820 2,86 3.666 2,61
Kinder und Jugendliche (Minderjahrige) unter 18 43.607 15,92 22.466 16,84 21.141 15,04
Volljghrige 18 und élter 230.323 84,08 110.914 83,16 119.409 84,96
Erwerbsfahige 15 - unter 65 185.755 67,81 94.460 70,82 91.295 64,96
Nicht mehr Erwerbsfahige 65 und mehr 52.054 19,00 20.274 15,20 31.780 22,61
Frauen im gebarfahigen Alter 15 - unter 45 57.002 20,81 X X 57.002 40,56
Insgesamt 273.930 100 133.380 100 140.550 100

2009
Sauglinge unter 1 2.424 0,86 1.253 0,91 1.171 0,82
Kleinkinder unter 3 7.360 2,63 3.806 2,75 3.554 2,50
Kindergartenjahrgénge 3-unter 6 6.990 2,49 3.510 2,54 3.480 2,45
Noch nicht Schulpflichtige unter 6 14.350 5,12 7.316 5,29 7.034 4,95
Schulpflichtige 6 - unter 15 20.618 7,35 10.573 7,65 10.045 7,07
Berufsschulpflichtige/Lehrlinge 15 - unter 18 7.278 2,60 3.812 2,76 3.466 2,44
Kinder und Jugendliche (Minderjéhrige) unter 18 42.246 15,07 21.701 15,71 20.545 14,45
Volljahrige 18 und élter 238.081 84,93 116.472 84,29 121.609 85,55
Erwerbsfahige 15 - unter 65 190.209 67,85 97.722 70,72 92.487 65,06
Nicht mehr Erwerbsfahige 65 und mehr 55.150 19,67 22.562 16,33 32.588 22,92
Frauen im gebarfahigen Alter 15 - unter 45 56.710 20,23 X X 56.710 39,89
Insgesamt 280.327 100 138.173 100 142.154 100
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Stadtteil Personen im Alter von ... Jahren
unter 3 bis 6 bis 15 bis 18 bis 25 bis 45 bis 65 und Ins-
3 unt. 6 unt. 15 unt. 18 unt. 25 unt. 45 unt. 65 mehr gesamt
Anzahl
01 Innenstadt-Ost 124 101 297 100 1.102 2.098 1.192 904 5.918
02 Innenstadt-West 205 159 388 114 1.752 3.453 1.681 1.225 8.977
03 Sudstadt 477 330 845 316 1.845 6.497 3.287 2.161 15.758
04 Sudweststadt 651 532 1.295 388 1.598 7.127 4.336 2.998 18.925
05 Weststadt 637 486 1.249 415 1.824 6.936 4.556 2.954 19.057
06 Nordweststadt 222 258 778 308 1.289 2.562 2.736 2.814 10.967
07 Oststadt 428 351 824 331 3.147 6.942 3.231 2.668 17.922
08 Muhlburg 391 365 981 313 1.342 5.043 3.746 3.332 15.513
09 Daxlanden 243 287 936 378 888 2.773 3.244 2.984 11.733
10 Knielingen 223 191 676 260 741 2.502 2.486 1.712 8.791
11 Grinwinkel 243 259 775 314 792 2.513 2.875 2.453 10.224
12 Oberreut 278 282 943 384 930 2.473 2.773 1.766 9.829
13 Beiertheim-Bulach 199 166 476 164 454 2.055 1.791 1.218 6.523
14 Weiherfeld-Dammerstock 164 155 425 139 390 1.504 1.548 1.728 6.053
15 Ruppurr 257 247 812 320 762 2.419 2.736 2.659 10.212
16 Waldstadt 297 339 959 306 1.075 2.994 3.104 3.177 12.251
17 Rintheim 147 158 445 157 509 1.504 1.392 1.195 5.507
18 Hagsfeld 172 195 609 275 722 1.924 2.017 1.101 7.015
19 Durlach 742 744 2.185 715 2.286 8.316 8.008 6.577 29.573
20 Grotzingen 223 210 757 286 697 2.215 2.695 2.147 9.230
21 Stupferich 45 63 224 82 200 638 816 607 2.675
22 Hohenwettersbach 90 123 378 114 206 773 787 396 2.867
23 Wolfartsweier 84 90 245 79 249 917 943 612 3.219
24 Grunwettersbach 93 98 357 118 264 927 1.205 945 4.007
25 Palmbach 36 54 169 61 151 372 492 331 1.666
26 Neureut 388 397 1.314 425 1.345 4.395 4.842 3.472 16.578
27 Nordstadt 301 350 1.276 416 859 2.866 2.255 1.014 9.337
Stadt Karlsruhe 7.360 6.990 20.618 7.278 27.419 84.738 70.774 55.150 280.327
In Prozent

01 Innenstadt-Ost 2,1 1,7 5,0 1,7 18,6 35,5 20,1 15,3 100
02 Innenstadt-West 2,3 1,8 4,3 1,3 19,5 38,5 18,7 13,6 100
03 Sudstadt 3,0 2,1 54 2,0 11,7 41,2 20,9 13,7 100
04 Sudweststadt 3,4 2,8 6,8 2,1 8,4 37,7 22,9 15,8 100
05 Weststadt 3,3 2,6 6,6 2,2 9,6 36,4 23,9 15,5 100
06 Nordweststadt 2,0 2,4 7,1 2,8 11,8 23,4 249 25,7 100
07 Oststadt 2,4 2,0 4,6 1,8 17,6 38,7 18,0 14,9 100
08 Mihlburg 2,5 2,4 6,3 2,0 8,7 32,5 24,1 21,5 100
09 Daxlanden 2,1 2,4 8,0 3,2 7,6 23,6 27,6 25,4 100
10 Knielingen 2,5 2,2 7,7 3,0 8,4 28,5 28,3 19,5 100
11 Grinwinkel 2,4 2,5 7,6 3,1 7,7 24,6 28,1 24,0 100
12 Oberreut 2,8 29 9,6 3,9 9,5 25,2 28,2 18,0 100
13 Beiertheim-Bulach 3,1 2,5 7,3 2,5 7,0 31,5 27,5 18,7 100
14 Weiherfeld-Dammerstock 2,7 2,6 7,0 2,3 6,4 24,8 25,6 28,5 100
15 Ruppurr 2,5 2,4 8,0 3,1 7,5 23,7 26,8 26,0 100
16 Waldstadt 2,4 2,8 7,8 2,5 8,8 24,4 25,3 25,9 100
17 Rintheim 2,7 2,9 8,1 29 9,2 27,3 25,3 21,7 100
18 Hagsfeld 2,5 2,8 8,7 3,9 10,3 27,4 28,8 15,7 100
19 Durlach 2,5 2,5 7,4 2,4 7,7 28,1 27,1 22,2 100
20 Grotzingen 2,4 2,3 8,2 3,1 7,6 24,0 29,2 23,3 100
21 Stupferich 1,7 2,4 8,4 3,1 7,5 23,9 30,5 22,7 100
22 Hohenwettersbach 3,1 4,3 13,2 4,0 7,2 27,0 27,5 13,8 100
23 Wolfartsweier 2,6 2,8 7,6 2,5 7,7 28,5 29,3 19,0 100
24 Grunwettersbach 2,3 2,4 8,9 2,9 6,6 23,1 30,1 23,6 100
25 Palmbach 2,2 3,2 10,1 3,7 9,1 22,3 29,5 19,9 100
26 Neureut 2,3 2,4 7,9 2,6 8,1 26,5 29,2 20,9 100
27 Nordstadt 3,2 3,7 13,7 4,5 9,2 30,7 24,2 10,9 100
Stadt Karlsruhe 2,6 2,5 7,4 2,6 9,8 30,2 25,2 19,7 100
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311 Auslandische Bevdlkerung in Karlsruhe 2009 nach dem Herkunftsland

Herkunftsland Auslénder davon Herkunftsland Ausléander davon
Zu- Manner | Frauen Kinder zu- Manner | Frauen Kinder
sammen | (18 Jahre | (18 Jahre | unter sammen | (18 Jahre | (18 Jahre | unter

u. alter) | wu. alter) | 18 Jahren u. alter) | u. alter) | 18 Jahren
Staaten der EU Argentinien 54 30 22 2
Belgien 108 50 a7 11 | Bolivien 20 8 10 2
Bulgarien 601 304 262 35 | Brasilien 278 83 176 19
Danemark 49 22 23 4 | Chile 61 31 26 4
Estland 52 20 25 7 | Haiti 5 3 1 1
Finnland 53 18 32 3 | Kanada 89 41 40 8
Frankreich 1.555 743 687 125 | Kolumbien 87 38 46 3
Griechenland 809 436 296 77 | Mexiko 100 a7 49 4
GroRbritannien 322 169 130 23 | Peru 95 37 51 7
Irland 64 36 20 8 | Venezuela 44 25 19 -
Italien 4.247 2.226 1.536 485 | Vereinigte Staaten 556 317 204 35
Lettland 55 16 35 4 | Ubr. amerikanische 200 92 94 14
Litauen 202 42 133 27 | Staaten
Luxemburg 148 107 41 - | Amerika 1.589 752 738 99
Malta - - - -
Niederlande 232 127 88 17
Osterreich 649 308 305 36
Polen 1.823 678 972 173
Portugal 424 195 164 65 | Afghanistan 138 60 43 35
Ruménien 1.352 622 644 86 | China (Volksrepubl.) 1.231 628 530 73
Schweden 96 43 38 15 | Georgien 229 53 141 35
Slowakische Republik 127 41 69 17 | Indien 363 261 74 28
Slowenien 68 29 36 3 | Indonesien 156 76 61 19
Spanien 1.004 441 502 61 | Irak 536 297 117 122
Tschechische Republik 146 40 96 10 | Iran 341 169 142 30
Ungarn 497 234 238 25 | Israel 68 32 24 12
Zypern 3 2 1 - | Japan 186 55 119 12
EU-Staaten zus. 14.686 6.949 6.420 1.317 | Jordanien 21 10 9 2

Kasachstan 198 83 96 19

sonst. europaische Libanon 174 133 28 13
Staaten Malaysia 40 27 12 1
Bosnien-Herzegow. 1.010 437 429 144 | Pakistan 227 140 62 25
Island 31 12 12 7 | Philippinen 7 7 64 6
Kroatien 2.301 1.067 1.086 148 | Sri Lanka 183 82 63 38
Mazedonien 244 111 97 36 | Sud-Korea 172 48 101 23
Norwegen 38 18 16 4 | Syrien 91 60 25 6
Russland 1.578 538 856 184 | Taiwan (Rep. China) 32 7 24 1
Schweiz 220 94 112 14 | Thailand 381 50 298 33
Serbien und 1.887 782 924 181 | Vietnam 354 146 146 62
Montenegro Ubr. asiatische 546 241 232 73
Tirkei 6.109 2.833 2.415 861 | Staaten
Ukraine 1.154 414 613 127 | Asien 5.744 2.665 2411 668
Weissrussland 142 44 79 19
Ubr. europ. Staaten 542 222 236 84
Europa 29.942 13.521 13.295 3.126
Agypten 75 42 21 12 | Australien 70 34 31 5
Athiopien 72 30 33 9 | Neuseeland 13 8 2 3
Algerien 146 97 29 20 | Ubr. ozeanische 3 1 2
Eritrea 65 18 40 7 | Staaten
Ghana 86 33 39 14 | Australien und 86 43 35 8
Kamerun 492 278 169 45 | Ozeanien |
Marokko 350 248 87 15
Nigeria 114 74 33 7
Somalia 57 23 15 19
Tunesien 276 200 65 11 | ohne Angabe | 96 50 35 11
Ubr. afrik. Staaten 403 187 162 54
Afrika 2.136 1.230 693 213 | Insgesamt | 39.593 18.261 17.207 4.125
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312 Auslander in den Karlsruher Stadtteilen 2009 nach ausgewéhlten Herkunftslandern

Stadtteil Griechen- Italien Jugo- Portugal Spanien Tarkei Sonstige | Auslander

land slawien 1) insgesamt
01 Innenstadt-Ost 25 127 201 8 34 268 985 1.648
02 Innenstadt-West 43 177 240 28 87 276 1.394 2.245
03 Sudstadt 65 475 596 19 85 952 1.867 4.059
04 Sudweststadt 61 340 402 30 84 276 1.469 2.662
05 Weststadt 71 355 568 37 99 527 1.748 3.405
06 Nordweststadt 16 94 258 18 32 185 714 1.317
07 Oststadt 70 226 490 42 105 636 2.624 4.193
08 Muhlburg 56 371 508 51 59 464 1.419 2.928
09 Daxlanden 36 123 143 10 22 198 390 922
10 Knielingen 31 120 170 5 44 191 484 1.045
11 Griunwinkel 24 109 245 45 26 264 475 1.188
12 Oberreut 18 163 144 13 41 181 808 1.368
13 Beiertheim-Bulach 21 73 122 10 23 69 279 597
14 Weiherfeld-Dammerstock 14 27 57 2 12 57 276 445
15 Rappurr 13 67 68 - 17 28 371 564
16 Waldstadt 39 109 153 11 13 166 1.089 1.580
17 Rintheim 11 62 95 19 11 109 366 673
18 Hagsfeld 6 57 138 9 3 94 461 768
19 Durlach 20 698 622 25 79 714 1.767 3.995
20 Grotzingen 20 98 70 11 26 175 347 747
21 Stupferich 13 20 22 - 5 3 44 107
22 Hohenwettersbach 4 14 21 1 2 8 80 130
23 Wolfartsweier 8 33 24 1 5 23 113 207
24 Grinwettersbach - 10 8 - 7 11 117 153
25 Palmbach - 24 16 - - 6 39 85
26 Neureut 32 193 221 14 51 131 863 1.505
27 Nordstadt 22 82 171 15 32 97 638 1.057
Stadt Karlsruhe 809 4.247 5.773 424 1.004 6.109 21.227 39.593

1) Aus Griinden der Vergleichbarkeit werden unter Jugoslawien alle neuen Staaten aus dem ehemaligen Staatsgebiet zusammengefasst.

Abbildung 3.6:
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313 Bevoélkerung mit erkennbarem Migrationshintergrund in Karlsruhe 2009
nach Stadtteilen

Stadtteil Wohn- darunter
bevodlkerung Auslénder Deutsche mit erkennbarem Migranten 1)
pers. Migrationshintergrund zusammen
Anzahl Anzahl % Anzahl Anzahl I %
01 Innenstadt-Ost 5.918 1.648 27,8 906 15,3 2.554 43,2
02 Innenstadt-West 8.977 2.245 25,0 697 7,8 2.942 32,8
03 Sudstadt 15.758 4.059 25,8 1.719 10,9 5.778 36,7
04 Sudweststadt 18.925 2.662 14,1 1.562 8,3 4.224 22,3
05 Weststadt 19.057 3.405 17,9 1.676 8,8 5.081 26,7
06 Nordweststadt 10.967 1.317 12,0 1.241 11,3 2.558 23,3
07 Oststadt 17.922 4.193 23,4 1.630 9,1 5.823 32,5
08 Muhlburg 15.513 2.928 18,9 1.852 11,9 4.780 30,8
09 Daxlanden 11.733 922 7,9 1.144 9,8 2.066 17,6
10 Knielingen 8.791 1.045 11,9 719 8,2 1.764 20,1
11 Grunwinkel 10.224 1.188 11,6 992 9,7 2.180 21,3
12 Oberreut 9.829 1.368 13,9 2.299 23,4 3.667 37,3
13 Beiertheim-Bulach 6.523 597 9,2 418 6,4 1.015 15,6
14 Weiherfeld-Dammerstock 6.053 445 7,4 388 6,4 833 13,8
15 Ruppurr 10.212 564 55 508 5,0 1.072 10,5
16 Waldstadt 12.251 1.580 12,9 1.653 13,5 3.233 26,4
17 Rintheim 5.507 673 12,2 767 13,9 1.440 26,1
18 Hagsfeld 7.015 768 10,9 1.001 14,3 1.769 25,2
19 Durlach 29.573 3.995 13,5 2.630 8,9 6.625 22,4
20 Grotzingen 9.230 747 8,1 593 6,4 1.340 14,5
21 Stupferich 2.675 107 4,0 69 2,6 176 6,6
22 Hohenwettersbach 2.867 130 4,5 113 3,9 243 8,5
23 Wolfartsweier 3.219 207 6,4 169 53 376 11,7
24 Grunwettersbach 4.007 153 3,8 123 3,1 276 6,9
25 Palmbach 1.666 85 51 40 2,4 125 7,5
26 Neureut 16.578 1.505 9,1 1.560 9,4 3.065 18,5
27 Nordstadt 9.337 1.057 11,3 1.426 15,3 2.483 26,6
Stadt Karlsruhe 280.327 39.593 14,1 27.895 10,0 67.488 24,1
1) Ohne in Deutschland geborene Kinder von Bewohnern mit persénlichem Migrationshintergrund.
314 Bevolkerung mit Migrationshintergrund in Karlsruhe 2009 nach Alter und
Art der Staatsangehorigkeit
Alter Personen mit davon
in Jahren erkennbarem 1. Staats- 1. Staatsangehdrigkeit deutsch
personlichen angehorigkeit durch Option auf Rechtsstellung | Staatsangehorig-
Migrations- nicht deutsch Einburgerung Einbuirgerung als Deutscher keitsurkunde
hintergrund 0. &.
unter 3 1.648 476 5 597 2 568
3 - unter 6 2.424 468 14 653 - 1.289
6 - unter 10 2.675 648 75 685 5 1.262
10 - unter 15 2.934 1.480 326 161 9 958
15 - unter 18 2.014 1.053 351 63 9 538
18 - unter 25 8.337 5.295 1.390 30 107 1.515
25 - unter 45 25.790 18.063 4.760 1 285 2.681
45 - unter 65 15.353 8.826 4.382 - 348 1.797
65 und alter 6.313 3.284 1.691 1 244 1.093
Insgesamt 67.488 39.593 12.994 2.191 1.009 11.701
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Abbildung 3.7: Im Ausland geborene Deutsche mit erkennbarem personlichen
Migrationshintergrund in Karlsruhe 2009 nach ihrem Geburtsland
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Abbildung 3.8: Optionsdeutsche in Karlsruhe 2009 nach der 2. Staatsangehorigkeit
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Abbildung 3.9: Herkunftsgebiete der eingeblirgerten Personen in Karlsruhe 2009
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Quelle: Statistisches Landesamt Baden-W(irttemberg

Abbildung 3.10: Altersstruktur der eingeburgerten Personen in Karlsruhe 2009
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315 Bevolkerung in Karlsruhe nach der Religionszugehdrigkeit

Datum Bevolkerung davon
insgesamt evangelisch romisch-katholisch sonstige/konfessionslos
Anzahl % Anzahl % Anzahl %

01.12.1900 97.185 51.344 52,8 42.188 43,4 3.653 3,8
16.06.1925 145.694 72.567 49,8 67.355 46,2 5.772 4,0
17.05.1939 184.489 92.998 50,4 78.869 42,7 12.622 6,8
13.09.1950 198.840 102.870 51,7 88.358 44,4 7.612 3,8
06.06.1961 241.929 122.787 50,8 104.229 43,1 14.913 6,2
27.05.1970 259.245 125.705 48,5 113.869 43,9 19.671 7,6
25.05.1987 260.591 107.683 41,3 107.567 41,3 45.341 17,4
31.12.1995 269.322 98.760 36,7 104.546 38,8 66.016 24,5
31.12.2000 268.651 92.187 34,3 96.702 36,0 79.762 29,7
31.12.2001 269.785 91.119 33,8 95.625 354 83.041 30,8
31.12.2002 271.207 89.982 33,2 95.028 35,0 86.197 31,8
31.12.2003 272.262 88.869 32,6 94.198 34,6 89.195 32,8
31.12.2004 273.930 88.475 32,3 93.500 34,1 91.955 33,6
31.12.2005 275.049 87.853 31,9 92.929 33,8 94.267 34,3
31.12.2006 275.629 87.128 31,6 92.350 33,5 96.151 34,9
31.12.2007 278.047 86.807 31,2 92.575 33,3 98.665 35,5
31.12.2008 279.312 86.465 31,0 92.267 33,0 100.580 36,0
31.12.2009 280.327 85.906 30,6 91.547 32,7 102.874 36,7

Quelle: Bis 1987 Volkszahlungsergebnisse; danach Bestandsauswertung der Einwohnerdatei

316 Religionszugehorigkeit der Bevolkerung in Karlsruhe 2009 nach Stadtteilen

Stadtteil Bevolkerung davon
insgesamt evangelisch rémisch-katholisch sonstige/konfessionslos
Anzahl % Anzahl % Anzahl %

01 Innenstadt-Ost 5.918 1.309 22,1 1.865 31,5 2.744 46,4
02 Innenstadt-West 8.977 2.177 24,3 2.784 31,0 4.016 44,7
03 Stidstadt 15.758 3.560 22,6 4.939 31,3 7.259 46,1
04 Stidweststadt 18.925 5.164 27,3 5.971 31,6 7.790 41,2
05 Weststadt 19.057 4.830 25,3 5.841 30,7 8.386 44,0
06 Nordweststadt 10.967 3.468 31,6 3.698 33,7 3.801 34,7
07 Oststadt 17.922 4.542 25,3 5.403 30,1 7.977 44,5
08 Mihlburg 15.513 4.137 26,7 5.161 33,3 6.215 40,1
09 Daxlanden 11.733 3.202 27,3 5.227 44,5 3.304 28,2
10 Knielingen 8.791 3.163 36,0 2.699 30,7 2.929 33,3
11 Grinwinkel 10.224 2.968 29,0 3.906 38,2 3.350 32,8
12 Oberreut 9.829 2.661 27,1 3.997 40,7 3.171 32,3
13 Beiertheim-Bulach 6.523 1.773 27,2 2.559 39,2 2.191 33,6
14 Weiherfeld-Dammerstock 6.053 2.096 34,6 2.054 33,9 1.903 31,4
15 Ruppurr 10.212 3.881 38,0 3.371 33,0 2.960 29,0
16 Waldstadt 12.251 3.941 32,2 3.909 31,9 4.401 35,9
17 Rintheim 5.507 1.780 32,3 1.923 34,9 1.804 32,8
18 Hagsfeld 7.015 2.506 35,7 2.114 30,1 2.395 34,1
19 Durlach 29.573 9.968 33,7 8.753 29,6 10.852 36,7
20 Grotzingen 9.230 3.851 41,7 2.584 28,0 2.795 30,3
21 Stupferich 2.675 732 27,4 1.391 52,0 552 20,6
22 Hohenwettersbach 2.867 1.153 40,2 794 27,7 920 32,1
23 Wolfartsweier 3.219 1.275 39,6 887 27,6 1.057 32,8
24 Grunwettersbach 4.007 1.884 47,0 1.045 26,1 1.078 26,9
25 Palmbach 1.666 784 47,1 471 28,3 411 24,7
26 Neureut 16.578 6.440 38,8 5.355 32,3 4.783 28,9
27 Nordstadt 9.337 2.661 28,5 2.846 30,5 3.830 41,0
Stadt Karlsruhe 280.327 85.906 30,6 91.547 32,7 102.874 36,7
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317 Haushalte in den Karlsruher Stadtteilen 2009 nach der Haushaltsgroi3e

Stadtteil Haushalte davon mit ...
1 Person | 2 Personen | 3 Personen | 4 Personen | 5 u. m. Pers.
Anzahl
01 Innenstadt-Ost 4.621 3.147 958 273 159 84
02 Innenstadt-West 7.165 4,905 1.494 430 233 103
03 Sudstadt 10.828 6.878 2.402 811 473 264
04 Stidweststadt 12.205 7.075 2.920 1.147 754 309
05 Weststadt 12.251 7.136 2.877 1.201 726 311
06 Nordweststadt 6.307 2.991 1.833 820 482 181
07 Oststadt 13.245 8.477 3.170 889 494 215
08 Muhlburg 9.940 5.809 2.504 904 525 198
09 Daxlanden 6.124 2.559 1.982 823 583 177
10 Knielingen 4.654 2.064 1.313 661 456 160
11 Grunwinkel 5.456 2.422 1.575 786 509 164
12 Oberreut 4.641 1.728 1.383 796 526 208
13 Beiertheim-Bulach 3.855 2.004 1.034 431 283 103
14 Weiherfeld-Dammerstock 3.507 1.807 899 399 309 93
15 Ruppurr 5.556 2.466 1.584 755 567 184
16 Waldstadt 6.817 3.070 2.029 947 574 197
17 Rintheim 3.096 1.521 846 367 263 929
18 Hagsfeld 3.458 1.455 895 517 402 189
19 Durlach 16.880 8.407 4.588 2.012 1.365 508
20 Grotzingen 4.674 1.816 1.398 728 534 198
21 Stupferich 1.292 445 416 219 158 54
22 Hohenwettersbach 1.194 329 316 214 226 109
23 Wolfartsweier 1.697 721 496 250 180 50
24 Grunwettersbach 1.870 575 602 377 238 78
25 Palmbach 770 247 222 153 104 44
26 Neureut 8.666 3.670 2.541 1.287 875 293
27 Nordstadt 4.281 1.556 1.095 697 647 286
Stadt Karlsruhe 165.050 85.280 43.372 18.894 12.645 4.859
In Prozent

01 Innenstadt-Ost 4.621 68,1 20,7 59 3,4 1,8
02 Innenstadt-West 7.165 68,5 20,9 6,0 3,3 1,4
03 Sudstadt 10.828 63,5 22,2 7,5 4.4 2,4
04 Stidweststadt 12.205 58,0 23,9 9,4 6,2 2,5
05 Weststadt 12.251 58,2 23,5 9,8 59 2,5
06 Nordweststadt 6.307 47,4 29,1 13,0 7,6 29
07 Oststadt 13.245 64,0 23,9 6,7 3,7 1,6
08 Muhlburg 9.940 58,4 25,2 9,1 53 2,0
09 Daxlanden 6.124 41,8 32,4 13,4 9,5 2,9
10 Knielingen 4.654 44,3 28,2 14,2 9,8 3,4
11 Grinwinkel 5.456 44,4 28,9 14,4 9,3 3,0
12 Oberreut 4.641 37,2 29,8 17,2 11,3 4,5
13 Beiertheim-Bulach 3.855 52,0 26,8 11,2 7,3 2,7
14 Weiherfeld-Dammerstock 3.507 51,5 25,6 11,4 8,8 2,7
15 Ruppurr 5.556 44,4 28,5 13,6 10,2 3,3
16 Waldstadt 6.817 45,0 29,8 13,9 8,4 2,9
17 Rintheim 3.096 49,1 27,3 11,9 8,5 3,2
18 Hagsfeld 3.458 42,1 25,9 15,0 11,6 55
19 Durlach 16.880 49,8 27,2 11,9 8,1 3,0
20 Grotzingen 4.674 38,9 29,9 15,6 11,4 4,2
21 Stupferich 1.292 34,4 32,2 17,0 12,2 4,2
22 Hohenwettersbach 1.194 27,6 26,5 17,9 18,9 9,1
23 Wolfartsweier 1.697 42,5 29,2 14,7 10,6 29
24 Grunwettersbach 1.870 30,7 32,2 20,2 12,7 4,2
25 Palmbach 770 32,1 28,8 19,9 13,5 57
26 Neureut 8.666 42,3 29,3 14,9 10,1 3,4
27 Nordstadt 4.281 36,3 25,6 16,3 15,1 6,7
Stadt Karlsruhe 165.050 51,7 26,3 11,4 7,7 29

Die Anzahl der 165.050 Haushalte liegt um ca. 18.060 uber der Anzahl der Wohnungen (146.089) in Karlsruhe. Zu den Wohnungen sind
weitere Heimplatze hinzuzurechnen, deren Bewohner als Einpersonenhaushalte gezahlt werden (rd. 742 Wohnungslose, rd. 4.470 Stu-
dentenheimplatze, rd. 3.100 Pflege-/Behindertenheimplatze). Darliber hinaus kommen weitere Personen in Wohngemeinschaften und
Personen mit einem Lebenspartner hinzu, die im Zuge der Haushaltegenerierung nicht als Mehrpersonenhaushalte identifiziert werden
und somit als Einpersonenhaushalte in die Haushaltsstatistik eingehen.
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Abbildung 3.11: Einpersonenhaushalte in den Karlsruher Stadtteilen 2009 nach ausge-
wahlten Altersgruppen
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3 Bevolkerung

Entwicklung und Struktur

318 Struktur der Haushalte in Karlsruhe 2009 nach Stadtteilen und Stadtvierteln

Stadtteil/ Haushalte davon von den Mehrpersonenhaushalten waren ...
Stadtviertel insgesamt | Einpersonen- | Mehrpersonen- | Ehe- / Paare | Ehe-/ Paare | Alleinstehende | sonstige Mehr-
haushalte haushalte ohne Kinder | mit Kindern 1)| mit Kindern | pers. Haushalte
01 Innenstadt-Ost 4.621 3.147 1.474 686 428 131 229
011 Norddstlicher Teil 1.074 775 299 123 96 28 52
012 Sudwestlicher Teil 3.547 2.372 1.175 563 332 103 177
02 Innenstadt-West 7.165 4.905 2.260 1.138 624 177 321
021 Ostlicher Teil 1.475 1.041 434 217 124 32 61
022 Westlicher Teil 5.690 3.864 1.826 921 500 145 260
03 Sudstadt 10.828 6.878 3.950 1.738 1.294 424 494
031 Nordlicher Teil 4.627 3.196 1431 617 447 153 214
032 Sudlicher Teil 5.132 3.240 1.892 812 607 246 227
033 Ostlicher Teil 1.069 442 627 309 240 25 53
04 Sudweststadt 12.205 7.075 5.130 2.073 1.887 488 682
041 Ostlicher Teil 3.498 1.915 1.583 639 584 144 216
042 Mittlerer Teil 7.782 4.613 3.169 1.264 1.180 307 418
043 Beiertheimer Feld 925 547 378 170 123 37 48
05 Weststadt 12.251 7.136 5.115 2.029 1.917 528 641
051 Mittlerer Teil 1.860 1.050 810 302 354 56 98
052 Sidlicher Teil 10.391 6.086 4.305 1.727 1.563 472 543
06 Nordweststadt 6.307 2.991 3.316 1.393 1.290 256 377
061 Alter Flugplatz 2.689 1.230 1.459 611 536 150 162
062 Binsenschlauch 1.645 851 794 398 273 41 82
063 Lange Richtstatt 543 229 314 109 142 18 45
064 Rennbuckel 1.430 681 749 275 339 47 88
07 Oststadt 13.245 8.477 4.768 2.481 1.357 354 576
071 Nordlicher Teil 3.464 2.046 1.418 788 396 73 161
072 Sudlicher Teil 5.173 3.307 1.866 969 519 152 226
073 Westlicher Teil 4.608 3.124 1.484 724 442 129 189
08 Muhlburg 9.940 5.809 4.131 1.681 1.355 494 601
081 Alt-Mihlburg 6.972 4.123 2.849 1.189 957 328 375
082 Weingartensiedlung 757 376 381 131 162 30 58
083 Rheinhafen 659 387 272 110 85 38 39
084 Muhlburger Feld 1.552 923 629 251 151 98 129
09 Daxlanden 6.124 2.559 3.565 1.501 1.356 328 380
091 Alt-Daxlanden 1.183 480 703 259 320 43 81
092 Neu-Daxlanden 1.363 584 779 296 311 90 82
093 Daxlanden-Ost 1.127 428 699 315 272 46 66
094 Rheinstrandsiedlung 2.451 1.067 1.384 631 453 149 151
10 Knielingen 4.654 2.064 2.590 926 1.126 235 303
101 Alt-Knielingen 1.547 725 822 293 354 78 97
102 Neu-Knielingen 3.107 1.339 1.768 633 772 157 206
11 Grunwinkel 5.456 2.422 3.034 1.169 1.275 270 320
111 Alt-Griinwinkel 2.161 1.066 1.095 459 400 125 111
112 Hardecksiedlung 395 155 240 87 112 18 23
113 Albsiedlung 685 335 350 127 135 38 50
114 Alte Heidensttckersiedl. 980 339 641 231 316 35 59
115 Neue Heidensttickersiedl. 1.235 527 708 265 312 54 77
12 Oberreut 4.641 1.728 2.913 957 1.269 402 285
121 Feldlage 2.969 1.054 1.915 637 907 206 165
122 Waldlage 1.672 674 998 320 362 196 120
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Bevolkerung 3

Entwicklung und Struktur

Noch: 318 Struktur der Haushalte in Karlsruhe 2009 nach Stadtteilen und Stadtvierteln

Stadtteil/ Haushalte davon von den Mehrpersonenhaushalten waren ...
Stadtviertel insgesamt | Einpersonen-|Mehrpersonen{ Ehe- / Paare | Ehe-/Paare [Alleinstehende| sonstige Mehr-
haushalte haushalte | ohne Kinder | mit Kindern 1)| mit Kindern | pers. Haushalte
13 Beiertheim-Bulach 3.855 2.004 1.851 745 717 168 221
131 Beiertheim 2.406 1.319 1.087 439 393 114 141
132 Bulach 1.449 685 764 306 324 54 80
14 Weiherfeld-Dammerstock 3.507 1.807 1.700 624 713 139 224
141 Weiherfeld 1.617 821 796 288 337 69 102
142 Dammerstock 1.890 986 904 336 376 70 122
15 RuUppurr 5.556 2.466 3.090 1.172 1.335 218 365
151 Alt-Ruppurr 1.755 806 949 352 425 60 112
152 Neu-Ruppurr 891 450 441 147 210 28 56
153 Gartenstadt 1.616 703 913 356 348 99 110
154 Ruppurr-Stidost 1.294 507 787 317 352 31 87
16 Waldstadt 6.817 3.070 3.747 1.506 1.481 314 446
161 Waldlage 4.897 2.122 2.775 1.105 1.069 269 332
162 Feldlage 1.920 948 972 401 412 45 114
17 Rintheim 3.096 1.521 1.575 562 615 188 210
171 Alt-Rintheim 1.944 1.012 932 344 403 81 104
172 Rintheimer Feld 1.152 509 643 218 212 107 106
18 Hagsfeld 3.458 1.455 2.003 674 978 173 178
181 Alt-Hagsfeld 1.386 634 752 257 336 75 84
182 Westlicher Teil 2.072 821 1.251 417 642 98 94
19 Durlach 16.880 8.407 8.473 3.310 3.377 798 988
191 Alt-Durlach 6.843 3.839 3.004 1.215 1.108 309 372
192 Dornwald-Untermihl 724 378 346 127 141 37 41
193 Hanggebiet 2.923 1.276 1.647 647 716 102 182
194 Bergwald 653 249 404 161 183 30 30
195 Aue 3.990 1.878 2.112 790 864 229 229
196 Lohn-Lissen 1.510 688 822 316 314 79 113
197 Killisfeld 237 99 138 54 51 12 21
20 Grotzingen 4.674 1.816 2.858 1.076 1.288 201 293
201 Nordlich der Pfinz 3.127 1.175 1.952 727 899 139 187
202 Sudlich der Pfinz 1.547 641 906 349 389 62 106
21 Stupferich 1.292 445 847 323 388 61 75
22 Hohenwettersbach 1.194 329 865 257 517 38 53
23 Wolfartsweier 1.697 721 976 367 419 86 104
24 Griinwettershach 1.870 575 1.295 484 642 54 115
25 Palmbach 770 247 523 158 270 42 53
26 Neureut 8.666 3.670 4.996 1.916 2.200 332 548
261 Sudlicher Teil 1.932 838 1.094 440 459 78 117
262 Nordlicher Teil 3.888 1.674 2.214 900 924 132 258
263 Kirchfeld 1.606 652 954 290 496 59 109
264 Heide 1.240 506 734 286 321 63 64
27 Nordstadt 4.281 1.556 2.725 747 1.415 346 217
271 Hardtwaldsiedlung 1.592 683 909 297 408 98 106
272 Amerikanersiedlung 2.689 873 1.816 450 1.007 248 111
Stadt Karlsruhe 2009 165.050 85.280 79.770 31.693 31.533 7.245 9.299

1) EinschlieBlich im Haushalt lebende Kinder im Alter von 18 und mehr Jahren.

Die Anzahl der 165.050 Haushalte liegt um ca. 18.060 tber der Anzahl der Wohnungen (146.089) in Karlsruhe. Zu den Wohnungen sind
weitere Heimplatze hinzuzurechnen, deren Bewohner als Einpersonenhaushalte gezahlt werden (rd. 742 Wohnungslose, rd. 4.470 Studen-
tenheimplatze, rd. 3.100 Pflege-/Behindertenheimplétze). Dartiber hinaus kommen weitere Personen in Wohngemeinschaften und
Personen mit einem Lebenspartner hinzu, die im Zuge der Haushaltegenerierung nicht als Mehrpersonenhaushalte identifiziert werden

und somit als Einpersonenhaushalte in die Haushaltsstatistik eingehen.
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3 Bevolkerung

EheschlieBungen, Eheldsungen

319 EheschlieBungen nach Altersgruppen, Religionszugehoérigkeit,
Staatsangehdrigkeit und vorherigem Familienstand der Partner

EheschlieBungen 2005 | 2006 [ 2007 | 2008 2009
EheschlieBungen insgesamt 1) 1.935 1.916 3) 1.916 1.904 1.857
davon:

nach Altersgruppen:

unter 20 Jahre Manner 6 17 8 9 4
Frauen 55 46 37 27 21
20 bis unter 25 Jahre Méanner 171 134 128 107 107
Frauen 305 301 274 259 223
25 bis unter 30 Jahre Manner 462 448 422 458 454
Frauen 537 548 552 582 587
30 bis unter 40 Jahre Manner 807 834 828 776 737
Frauen 679 681 695 678 616
40 und mehr Jahre Manner 489 482 530 554 555
Frauen 359 339 358 358 410

nach der Religionszugehdrigkeit:

Mann Frau

evangelisch evangelisch 168 174 181 192 168
romisch-katholisch 168 156 154 153 152

rémisch-katholisch evangelisch 144 126 127 146 130
romisch-katholisch 208 197 200 218 202

sonstige Félle 1.247 1.263 1.254 1.195 1.205

nach der Staatsangehdérigkeit:

Mann Frau

deutsch deutsch 1.067 1.065 1.093 1.125 1.104
Auslénderin 2) 337 344 350 318 308

Auslander 2) deutsch 266 260 237 225 212
Auslanderin 2) 265 247 236 236 233

nach dem vorherigen Familienstand:

Mann Frau

ledig ledig 1.028 1.021 1.049 1.065 1.050
verwitwet 5 2 1 3 3
geschieden 139 121 133 129 137
ohne Angabe 186 166 145 148 125

verwitwet ledig 5 5 4 7 7
verwitwet 3 2 1 2 4
geschieden 13 14 14 13 11
ohne Angabe 7 5 5 3 5

geschieden ledig 120 133 149 145 142
verwitwet 11 12 4 8 8
geschieden 170 166 174 164 173
ohne Angabe 58 66 64 53 37

ohne Angabe ledig 134 143 134 124 107
verwitwet - 9 - 4 3
geschieden 56 51 39 36 44
ohne Angabe - - - - 1

1) Zahl der im Einwohnerwesen registrierten EheschlieBungen.
2) EinschlieBlich ""ohne Angabe.
3) EinschlieRlich **Alter von beiden unbekannt*'.
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EheschlieBungen, Eheldsungen

320 Eheschlieungen und gerichtliche Ehelésungen seit 1978

Jahr EheschlieBungen 1) Gerichtliche Eheldsungen 2)
Anzahl je 10.000 Anzahl je 10.000
Einwohner Einwohner
1978 1.880 69 101 3) 4
1979 1.943 71 428 16
1980 2.060 76 438 16
1981 2.197 82 616 23
1982 2.345 88 564 21
1983 2.296 87 677 26
1984 2.265 86 672 26
1985 2.352 91 625 24
1986 2.259 88 549 21
1987 2.164 82 522 20
1988 2.411 91 666 25
1989 2.329 87 884 z 33
1990 2.422 90 833 31
1991 2.316 85 782 29
1992 2.358 86 765 28
1993 2.247 83 894 33
1994 2.291 85 957 35
1995 2.207 82 869 32
1996 2.194 82 919 34
1997 2.186 81 977 36
1998 2.004 75 946 35
1999 2.094 78 945 35
2000 2.133 80 1.002 37
2001 2.003 74 964 36
2002 2.062 76 1.065 39
2003 2.042 75 1.198 44
2004 2.058 75 1.158 42
2005 1.935 70 1.118 41
2006 1.916 70 1.096 40
2007 1.916 69 999 36
2008 1.904 68 1.043 37
2009 1.857 66 949 34

1) Zahl der im Einwohnerwesen registrierten EheschlieBungen.
2) Bis 1988: Eheldsungen vor Karlsruher Gerichten;

ab 1989: Zahl der im Einwohnerwesen registrierten Ehel6sungen.
3) Neues Eherecht.
Quelle: Bei Eheldsungen vor 1989: Statistisches Landesamt Baden-Wirttemberg

321 Gerichtliche Ehelésungen 2009 nach dem Alter der Geschiedenen 1)

Alter des Mannes von ... Alter der Frau von ... bis unter ... Jahren Zusammen
bis unter ... Jahren unter25 | 25-30 | 30-35 | 35-40 | 40-50 [ 50-60 |60 u.mehr|unbekannt

unter 25 5 5 1 - 2 - - - 13
25-30 18 40 8 1 6 - - 1 74
30-35 9 28 55 11 15 2 - 3 123
35-40 - 20 53 49 35 4 2 1 164
40 - 50 3 11 30 75 194 23 3 5 344
50 - 60 2 5 4 11 59 70 7 - 158
60 und mehr - - 2 1 12 29 21 - 65
unbekannt 2 - 1 1 3 1 - - 8
Insgesamt 39 109 154 149 326 129 33 10 949

1) Zahl der im Einwohnerwesen registrierten Ehel6sungen.
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3 Bevolkerung

Bevolkerungsbilanz

322 Bevolkerungsbewegung in Karlsruhe seit 1998

Jahr Naturliche Bevolkerungsbewegung Wanderungsbewegung Bevolkerungs-
Lebend- Gestorbene Geburtenuber- Zugezogene Fortgezogene Gewinn/ zu-/abnahme (-)
geborene schuss/-defizit (-) Verlust (-) insgesamt
1998 2.696 3.103 -407 21.580 21.265 315 -92
1999 2.608 3.250 -642 22.672 21.765 907 265
2000 2.644 3.148 -504 22.817 21.543 1.274 770
2001 2.515 2.982 -467 24.067 22.449 1.618 1.151
2002 2.517 3.050 -533 23.743 21.775 1.968 1.435
2003 2.555 3.065 -510 22.697 21.119 1.578 1.068
2004 2.616 2.801 -185 22.326 20.422 1.904 1.719
2005 2.626 2.792 -166 20.961 19.699 1.262 1.096
2006 2.513 2.725 -212 20.587 19.796 791 579
2007 2.593 2.735 -142 21.732 19.156 2.576 2.434
2008 2.640 2.720 -80 22.812 21.473 1.339 1.259
2009 2.488 2.777 -289 23.276 21.978 1.298 1.009

Quelle: Aus DV-technischen Griinden kann die Bestandsauswertung vom ermittelten Saldo der Bewegungsstatistik abweichen.

Abbildung 3.12: Naturliche Bevolkerungsbewegung in Karlsruhe 1985 - 2009
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323 Bevolkerungsbewegung in Karlsruhe nach Monaten
Monat Naturliche Bevdlkerungsbewegung Wanderungsbewegung Zu-/Ab-
Lebend- Gestorbene Geburten- AuRenwanderung Inner- nahme (-)
geborene Uberschuss/ | Zugezogene | Fortgezogene Gewinn/ stadtische insgesamt
-defizit (-) Verlust (-) Umzige
Januar 195 294 -99 1.741 1.837 -96 1.748 -195
Februar 182 255 -73 1.445 1.546 -101 1.446 -174
Mérz 185 244 -59 2.013 1.856 157 1.734 98
April 200 212 -12 1.747 1.717 30 1.787 18
Mai 183 228 -45 1.464 1.671 -207 1.552 -252
Juni 207 197 10 1.526 1.739 -213 1.584 -203
Juli 240 221 19 1.896 1.939 -43 1.763 -24
August 226 223 3 2.007 2.206 -199 1.796 -196
September 220 198 22 2.923 2.281 642 1.896 664
Oktober 247 250 -3 3.537 2.064 1.473 1.882 1.470
November 193 238 -45 1.643 1.628 15 1.502 -30
Dezember 210 217 -7 1.334 1.494 -160 1.633 -167
Jahr 2009 2.488 2.777 -289 23.276 21.978 1.298 20.323 1.009
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Bevolkerungsbilanz

324 Naturliche Bevolkerungsbewegung der letzten zehn Jahre in Karlsruhe

Jahr Lebendgeborene Gestorbene Geburtentiberschuss/-defizit (-)
Insgesamt darunter je 1.000 Insgesamt darunter je 1.000 Insgesamt darunter je 1.000
weiblich Einwohner weiblich Einwohner weiblich Einwohner
Deutsche und Auslander zusammen
2000 2.644 1.259 9,9 3.148 1.755 11,7 -504 -496 -1,9
2001 2.515 1.167 9,3 2.982 1.679 11,1 -467 -512 -1,7
2002 2.517 1.163 9,3 3.050 1.683 11,2 -533 -520 -2,0
2003 2.555 1.232 9,4 3.065 1.691 11,3 -510 -459 -1,9
2004 2.616 1.273 9,5 2.801 1.513 10,2 -185 -240 -0,7
2005 2.626 1.278 9,5 2.792 1.541 10,2 -166 -263 -0,6
2006 2.513 1.250 9,1 2.725 1.485 9,9 -212 -235 -0,8
2007 2.593 1.239 9,3 2.735 1.482 9,8 -142 -243 -0,5
2008 2.640 1.263 9,5 2.720 1.486 9,7 -80 -223 -0,3
2009 2.488 1.197 8,9 2,777 1.540 9,9 -289 -343 -1,0
Deutsche
2000 2.328 1.102 10,0 3.043 1.723 13,1 -715 -621 -3,1
2001 2.205 1.026 9,5 2.891 1.653 12,4 -686 -627 -2,9
2002 2.237 1.031 9,6 2.934 1.639 12,6 -697 -608 -3,0
2003 2.304 1.118 9,9 2,941 1.651 12,6 -637 -533 -2,7
2004 2.335 1.147 9,9 2.688 1.463 11,4 -353 -316 -1,5
2005 2.343 1.139 9,9 2.689 1.506 11,4 -346 -367 -1,5
2006 2.266 1.142 9,6 2.596 1.442 11,0 -330 -300 -1,4
2007 2.366 1.131 10,0 2.613 1.426 11,0 -247 -295 -1,0
2008 2.383 1.138 9,9 2.588 1.434 10,8 -205 -296 -0,9
2009 2.213 1.058 9,2 2.637 1.484 11,0 -424 -426 -1,8
Auslander

2000 316 157 8,9 105 32 2,9 211 125 5,9
2001 310 141 8,4 91 26 2,5 219 115 59
2002 280 132 74 116 44 31 164 88 4,3
2003 251 114 6,5 124 40 3,2 127 74 3,3
2004 281 126 7,2 113 50 2,9 168 76 4.3
2005 283 139 7,2 103 35 2,6 180 104 4,6
2006 247 108 6,2 129 43 3,2 118 65 3,0
2007 227 108 5,6 122 56 3,0 105 52 2,6
2008 257 125 6,5 132 52 33 125 73 3,1
2009 275 139 6,9 140 56 3,5 135 83 34
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3 Bevolkerung

Bevolkerungsbilanz

325 Bevolkerungsbewegung 2009 in den Karlsruher Stadtteilen und Stadtvierteln

Stadtteil/ Naturliche Bevolkerungsbewegung Wanderungsbewegung Zu-/Ab-
Stadtviertel 1) Lebend- Ge- Geburten- AuBenwanderung Innerstadtische Umzige nahme (-)

geborene | storbene Uber- Zuge- Fortge- | Gewinn/| Zuge- Fortge- | Gewinn/ | insgesamt

schuss/ | zogene | zogene | Verlust | zogene | zogene | Verlust
-defizit (-) (-) (-)

Innenstadt-Ost 54 60 -6 950 760 190 609 766 -157 27
Nord®stlicher Teil 13 12 1 246 176 70 142 183 -41 30
Sudwestlicher Teil 41 48 -7 704 584 120 467 583 -116 -3
Innenstadt-West 75 95 -20 1.653 1.359 294 1.028 1.095 -67 207
Ostlicher Teil 22 7 15 390 346 44 190 227 -37 22
Westlicher Teil 53 88 -35 1.263 1.013 250 838 868 -30 185
Sudstadt 189 134 55 1.951 1.533 418 1.657 1.738 -81 392
Nordlicher Teil 75 37 38 987 820 167 701 877 -176 29
Sudlicher Teil 87 80 7 666 595 71 706 764 -58 20
Ostlicher Teil 27 17 10 298 118 180 250 97 153 343
Sudweststadt 229 146 83 1.542 1.325 217 1.385 1.574 -189 111
Ostlicher Teil 61 43 18 428 384 44 362 474 -112 -50
Mittlerer Teil 148 98 50 950 826 124 864 951 -87 87
Beiertheimer Feld 20 5 15 164 115 49 159 149 10 74
Weststadt 240 197 43 1.700 1.625 75 1.720 1.869 -149 -31
Mittlerer Teil 32 39 -7 332 266 66 210 207 3 62
Sudlicher Teil 208 158 50 1.368 1.359 9 1.510 1.662 -152 -93
Nordweststadt 66 131 -65 882 640 242 648 696 -48 129
Alter Flugplatz 31 50 -19 260 220 40 249 316 -67 -46
Binsenschlauch 10 35 -25 407 255 152 174 201 -27 100
Lange Richtstatt 7 13 -6 58 a7 11 43 41 2 7
Rennbuckel 18 33 -15 157 118 39 182 138 44 68
Oststadt 171 146 25 5.272 4.948 324 1.836 1.807 29 378
Nordlicher Teil 30 39 -9 715 642 73 456 465 -9 55
Sudlicher Teil 83 a7 36 3.828 3.673 155 730 683 a7 238
Westlicher Teil 58 60 -2 729 633 96 650 659 -9 85
Muhlburg 139 224 -85 1.392 1.218 174 1.242 1.341 -99 -10
Alt-Mihlburg 116 146 -30 894 802 92 858 1.013 -155 -93
Weingartensiedlung 4 12 -8 268 210 58 81 67 14 64
Rheinhafen 4 10 -6 160 117 43 110 146 -36 1
Miihlburger Feld 15 56 -41 70 89 -19 193 115 78 18
Daxlanden 85 114 -29 379 444 -65 697 627 70 -24
Alt-Daxlanden 11 25 -14 120 141 -21 167 136 31 -4
Neu-Daxlanden 19 19 0 101 78 23 177 178 -1 22
Daxlanden-Ost 20 23 -3 45 80 -35 91 94 -3 -41
Rheinstrandsiedlung 35 47 -12 113 145 -32 262 219 43 -1
Knielingen 71 76 -5 470 581 -111 576 491 85 -31
Alt-Knielingen 20 20 0 190 265 -75 207 177 30 -45
Neu-Knielingen 51 56 -5 280 316 -36 369 314 55 14
Grunwinkel 76 115 -39 543 603 -60 636 525 111 12
Alt-Griinwinkel 28 39 -11 276 355 -79 265 218 a7 -43
Hardecksiedlung 2 9 -7 43 34 9 54 60 -6 -4
Albsiedlung 13 13 0 39 61 -22 92 81 11 -11
Alte Heidenstlicker 14 16 -2 58 69 -11 83 57 26 13
Neue Heidenstiicker 19 38 -19 127 84 43 142 109 33 57
Oberreut 78 92 -14 331 432 -101 608 627 -19 -134
Feldlage 46 58 -12 214 307 -93 340 379 -39 -144
Waldlage 32 34 -2 117 125 -8 268 248 20 10

1) Schlusselnummern siehe Tabelle 106.
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Noch: 325 Bevolkerungsbewegung 2009 in den Karlsruher Stadtteilen und Stadtvierteln

Stadtteil/ Naturliche Bevolkerungsbewegung Wanderungsbewegung Zu-/Ab-
Stadtviertel 1) Lebend- Ge- Geburten- AufRenwanderung Innerstadtische Umziige nahme (-)

geborene | storbene Uber- Zuge- Fortge- | Gewinn/ | Zuge- Fortge- | Gewinn/ | insgesamt

schuss/ | zogene | zogene | Verlust | zogene | zogene | Verlust
-defizit (-) (-) (-)

Beiertheim-Bulach 64 55 9 364 399 -35 404 405 -1 -27
Beiertheim 41 38 3 244 246 -2 263 262 1 2
Bulach 23 17 6 120 153 -33 141 143 -2 -29
Weiherf.-Dammerstock 49 73 -24 256 265 -9 339 289 50 17
Weiherfeld 30 25 5 126 140 -14 143 153 -10 -19
Dammerstock 19 48 -29 130 125 5 196 136 60 36
Ruppurr 63 103 -40 469 486 -17 504 446 58 1
Alt-Ruppurr 20 30 -10 187 211 -24 191 183 8 -26
Neu-Ruppurr 16 19 -3 93 86 7 83 84 -1 3
Gartenstadt 10 25 -15 81 92 -11 120 126 -6 -32
Ruppurr-Stidost 17 29 -12 108 97 11 110 53 57 56
Waldstadt 90 144 -54 705 642 63 769 742 27 36
Waldlage 78 92 -14 492 456 36 561 559 2 24
Feldlage 12 52 -40 213 186 27 208 183 25 12
Rintheim 56 62 -6 270 273 -3 418 489 -71 -80
Alt-Rintheim 38 28 10 221 187 34 266 229 37 81
Rintheimer Feld 18 34 -16 49 86 -37 152 260 -108 -161
Hagsfeld 65 63 2 380 389 -9 384 434 -50 -57
Alt-Hagsfeld 26 31 -5 143 133 10 141 167 -26 -21
Westlicher Teil 39 32 7 237 256 -19 243 267 -24 -36
Durlach 231 353 -122 1.643 1.535 108 1.964 1.813 151 137
Alt-Durlach 92 130 -38 743 634 109 830 769 61 132
Dornwald-Untermuhl 14 18 -4 66 54 12 96 90 6 14
Hanggebiet 37 74 -37 274 262 12 274 243 31 6
Bergwald 11 15 -4 62 64 -2 68 58 10 4
Aue 56 79 -23 382 397 -15 486 443 43 5
Lohn-Lissen 20 33 -13 96 100 -4 174 176 -2 -19
Killisfeld 1 4 -3 20 24 -4 36 34 2 -5
Grotzingen 72 103 -31 423 449 -26 412 378 34 -23
Nordlich der Pfinz 49 71 -22 256 278 -22 236 230 6 -38
Sudlich der Pfinz 23 32 -9 167 171 -4 176 148 28 15
Stupferich 14 19 -5 71 135 -64 121 109 12 -57
Hohenwettersbach 20 22 -2 72 126 -54 150 92 58 2
Wolfartsweier 35 21 14 136 161 -25 160 158 2 -9
Grunwettersbach 30 32 -2 134 131 3 179 163 16 17
Palmbach 11 10 1 55 72 -17 82 90 -8 -24
Neureut 130 142 -12 823 945 -122 1.155 910 245 111
Sudlicher Teil 32 39 -7 208 255 -47 210 202 8 -46
Nordlicher Teil 57 63 -6 339 413 -74 472 424 48 -32
Kirchfeld 26 32 -6 177 153 24 343 184 159 177
Heide 15 8 7 99 124 -25 130 100 30 12
Nordstadt 85 45 40 410 502 -92 640 649 -9 -61
Hardtwaldsiedlung 24 24 0 115 145 -30 158 181 -23 -53
Amerikanersiedlung 61 21 40 295 357 -62 482 468 14 -8
Stadt Karlsruhe 2.488 2.777 -289 23.276 21.978 1.298 20.323 20.323 - 1.009

1) Schlisselnummern siehe Tabelle 106.

Statistisches Jahrbuch der Stadt Karlsruhe 2010

57



3 Bevolkerung

Zu- und Wegzlge

326 Wanderungen von und nach Karlsruhe nach Staatsangehorigkeit und Geschlecht

Jahr Zugezogene Fortgezogene Wanderungsbilanz
Insgesamt davon Insgesamt davon Insgesamt davon
mannlich weiblich mannlich weiblich mannlich weiblich

Wanderungen insgesamt

2000 22.817 13.018 9.799 21.543 12.435 9.108 1.274 583 691
2001 24.067 14.180 9.887 22.449 13.460 8.989 1.618 720 898
2002 23.743 13.913 9.830 21.775 12.862 8.913 1.968 1.051 917
2003 22.697 13.444 9.253 21.119 12.562 8.557 1.578 882 696
2004 22.326 13.273 9.053 20.422 12.130 8.292 1.904 1.143 761
2005 20.961 12.083 8.878 19.699 11.361 8.338 1.262 722 540
2006 20.587 11.848 8.739 19.796 11.400 8.396 791 448 343
2007 21.732 12.476 9.256 19.156 10.980 8.176 2.576 1.496 1.080
2008 22.812 13.133 9.679 21.473 12.433 9.040 1.339 700 639
2009 23.276 13.600 9.676 21.978 12.618 9.360 1.298 982 316
Deutsche
2000 11.906 6.352 5.554 12.335 6.533 5.802 -429 -181 -248
2001 11.485 6.155 5.330 11.537 6.247 5.290 -52 -92 40
2002 11.362 6.118 5.244 11.137 5.901 5.236 225 217 8
2003 11.495 6.204 5.291 11.054 5.882 5.172 441 322 119
2004 11.632 6.334 5.298 10.781 5.686 5.095 851 648 203
2005 11.319 6.031 5.288 10.906 5.784 5.122 413 247 166
2006 11.451 6.118 5.333 11.622 6.190 5.432 -171 -72 -99
2007 13.350 7.395 5.955 11.733 6.185 5.548 1.617 1.210 407
2008 13.873 7.574 6.299 12.361 6.570 5.791 1.512 1.004 508
2009 13.653 7.489 6.164 12.554 6.549 6.005 1.099 940 159
Ausléander
2000 10.911 6.666 4.245 9.208 5.902 3.306 1.703 764 939
2001 12.582 8.025 4.557 10.912 7.213 3.699 1.670 812 858
2002 12.381 7.795 4.586 10.638 6.961 3.677 1.743 834 909
2003 11.202 7.240 3.962 10.065 6.680 3.385 1.137 560 577
2004 10.694 6.939 3.755 9.641 6.444 3.197 1.053 495 558
2005 9.642 6.052 3.590 8.793 5.577 3.216 849 475 374
2006 9.136 5.730 3.406 8.174 5.210 2.964 962 520 442
2007 8.382 5.081 3.301 7.423 4.795 2.628 959 286 673
2008 8.939 5.559 3.380 9.112 5.863 3.249 -173 -304 131
2009 9.623 6.111 3.512 9.424 6.069 3.355 199 42 157
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Zu- und Wegzlge

327 Wanderungen von und nach Karlsruhe 2009 nach Altersgruppen,
Staatsangehdrigkeit und Geschlecht

Alter in Jahren Zugezogene Fortgezogene Wanderungsbilanz Wanderungsbilanz
Insgesamt darunter Insgesamt darunter Insgesamt darunter 2008 2007
weiblich weiblich weiblich
Wanderungen insgesamt
Unter 6 942 461 1.251 623 -309 -162 -296 -208
6 bis unter 15 795 390 923 452 -128 -62 -52 -61
15 bis unter 25 8.642 3.693 5.640 2,512 3.002 1.181 2.800 3.322
25 bis unter 45 10.256 3.974 10.782 4.205 -526 -231 -734 =72
45 bis unter 65 2.051 811 2.465 1.008 -414 -197 -136 -102
65 und mehr 590 347 917 560 -327 -213 -243 -303
Zusammen 23.276 9.676 21.978 9.360 1.298 316 1.339 2.576
Deutsche
Unter 6 599 296 952 486 -353 -190 -283 -228
6 bis unter 15 411 199 546 259 -135 -60 -107 -129
15 bis unter 25 5.131 2.450 2.953 1.606 2.178 844 2.343 2.375
25 bis unter 45 5.884 2.470 5.985 2.587 -101 -117 -187 -64
45 bis unter 65 1.174 483 1.450 631 -276 -148 -54 -60
65 und mehr 454 266 668 436 -214 -170 -200 -277
Zusammen 13.653 6.164 12.554 6.005 1.099 159 1.512 1.617
Auslander

Unter 6 343 165 299 137 44 28 -13 20
6 bis unter 15 384 191 377 193 7 -2 55 68
15 bis unter 25 3.511 1.243 2.687 906 824 337 457 947
25 bis unter 45 4.372 1.504 4.797 1.618 -425 -114 -547 -8
45 bis unter 65 877 328 1.015 377 -138 -49 -82 -42
65 und mehr 136 81 249 124 -113 -43 -43 -26
Zusammen 9.623 3.512 9.424 3.355 199 157 -173 959

Abbildung 3.13: Entwicklung der Zu- und Wegzluge von und nach Karlsruhe
pro 1.000 Einwohner 2000 bis 2009
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3 Bevolkerung

Zu- und Wegzlge

328 Wanderungen 2009 nach Herkunfts- und Zielgebieten

Herkunfts- bzw. Zugezogene Fortgezogene Wanderungsbilanz zum Vergleich:
Zielgebiet 2009 2009 2009 Wanderungsbilanz 2008
Deutsche | Auslander | Deutsche | Auslédnder | Deutsche | Auslander | Deutsche | Auslander
Insgesamt 13.653 9.623 12.554 9.424 1.099 199 1.512 -173
darunter:
Region Mittlerer Oberrhein 3.213 703 3.897 665 -684 38 -237 24
davon:
Stadtkreis Baden-Baden 97 24 102 20 -5 4 5 11
Landkreis Karlsruhe 2.548 571 3.333 547 -785 24 -320 15
Landkreis Rastatt 568 108 462 98 106 10 78 -2
Region Nordschwarzwald 748 110 478 118 270 -8 189 18
davon:
Stadtkreis Pforzheim 202 68 113 68 89 - 86 -
Landkreis Calw 209 13 141 18 68 -5 20 7
Enzkreis 261 25 167 27 94 -2 52 8
Landkreis Freudenstadt 76 4 57 5 19 -1 31 3
Region Unterer Neckar 723 218 621 122 102 96 143 32
davon:
Stadtkreis Heidelberg 173 54 123 29 50 25 42 16
Stadtkreis Mannheim 171 105 199 60 -28 45 -16 25
Neckar-Odenwald-Kreis 86 12 34 4 52 8 51 2
Rhein-Neckar-Kreis 293 a7 265 29 28 18 66 -11
Regierungsbezirk Karlsruhe 4.684 1.031 4.996 905 -312 126 95 74
Regierungsbezirk Freiburg 1.273 176 744 95 529 81 499 55
Regierungsbezirk Stuttgart 1.421 227 878 250 543 -23 503 -9
Regierungsbezirk Tiibingen 533 61 289 38 244 23 235 4
Baden-Wurttemberg 7.911 1.495 6.907 1.288 1.004 207 1.332 124
Schleswig-Holstein 116 11 84 10 32 1 34 -9
Hamburg 92 16 111 28 -19 -12 -22 -
Niedersachsen 311 65 178 54 133 11 127 12
Bremen 33 9 33 4 - 5 -3 4
Nordrhein-Westfalen 722 169 584 148 138 21 130 21
Hessen 523 106 477 145 46 -39 80 -85
Rheinland-Pfalz 1.188 165 985 190 203 -25 336 -8
darunter:
Landkreis Germersheim 373 69 435 80 -62 -11 49 8
Bayern 661 136 692 176 -31 -40 -9 -24
Saarland 156 21 60 18 96 3 61 -10
Berlin 222 57 318 73 -96 -16 -116 -5
Brandenburg 81 4 64 3 17 1 20 -4
Mecklenburg-Vorpommern 54 5 38 7 16 -2 42 6
Sachsen 202 25 117 19 85 6 120 30
Sachsen-Anhalt 91 16 59 10 32 6 48 -12
Thiringen 119 21 52 6 67 15 94 4
Bundesrepublik 12.482 2.321 10.759 2.179 1.723 142 2.274 44
Ausland 595 4.151 824 4.028 -229 123 -499 292
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Zu- und Wegzlge

329 Wanderungsbilanz gegenuber ausgewahlten Herkunfts- bzw.

Zielgebieten 2000 - 2009
Jahr Uberschuss der darunter gegenuber
Zu- bzw. Fort- Nachbarschafts- Ubr. Region Ubriges Ubriges Ausland
zlige (-) verband Mittl. Oberrh. Baden- Bundesgebiet
insgesamt Karlsruhe u. Lkr. GER Wirttemberg
2000 2.814 -755 -731 -1.495 581 5.214
2001 3.139 -647 -787 -2.432 498 6.507
2002 3.320 -416 -1.633 -1.747 834 6.282
2003 2.896 232 -1.459 -1.537 594 5.066
2004 3.788 -387 24 -1.158 942 4.367
2005 2.878 -530 -297 -1.127 1.050 3.782
2006 2.326 -477 -73 -583 537 2.922
2007 1) 3.706 -676 -132 695 1.142 2.677
2008 3.248 -394 155 -499 789 3.197
2009 1.298 -861 142 1.784 800 -106
1) Der groBe Wanderungsgewinn ergibt sich u.a. durch die Kampagne *'Studenten - Erstwohnsitz Karlsruhe"',
die im September 2007 gestartet wurde.
Abbildung 3.14: Summe der Zuziuige und Fortzige im Zeitraum von 2000 - 2009
nach ausgewahlten Herkunfts- und Zielgebieten
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330 Wanderung von und nach Karlsruhe 2009 nach Herkunfts- und Zielgebieten im Ausland

Herkunfts-/ Zugezogene Fortgezogene Wanderungsbilanz
Zielgebiet Insgesamt darunter Insgesamt darunter Insgesamt darunter
Deutsche Deutsche Deutsche
Europa 3.683 368 2.269 545 1.414 -177
davon
Bulgarien 119 1 34 - 85 1
Frankreich 480 112 325 121 155 -9
Italien 178 12 132 14 46 -2
Osterreich 42 12 78 46 -36 -34
Polen 386 21 222 32 164 -11
Ruménien 512 14 199 11 313 3
Schweiz 82 44 171 130 -89 -86
Russland 212 8 96 7 116 1
Spanien 180 36 130 31 50 5
Turkei 337 12 192 18 145 -6
Ungarn 160 2 82 6 78 -4
Uibrige Staaten 995 94 608 129 387 -35
Afrika 758 23 74 23 684 -
Amerika 476 126 410 153 66 -27
Asien 2.563 63 494 80 2.069 -17
Australien/Ozeanien 44 16 38 23 6 -7
Insgesamt 2009 7.524 596 3.285 824 4.239 -228
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3 Bevolkerung

Zu- und Wegzlge

Abbildung 3.15: Wanderungsplus bzw. -verlust Karlsruhes gegentiber den Gemeinden
der Landkreise Karlsruhe, Rastatt und Germersheim
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1) Gemeinden des Nachbarschaftsverbandes Karlsruhe.
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Zu- und Wegzlge

331 Innerhalb des Stadtgebiets umgezogene Personen 2009 nach Stadtteilen

Stadtteil Zugezogene Fortgezogene Wanderungsbilanz
Insgesamt darunter Insgesamt darunter Insgesamt darunter
Auslander Auslander Auslander
01 Innenstadt-Ost 609 229 766 280 -157 -51
02 Innenstadt-West 1.028 351 1.095 389 -67 -38
03 Sldstadt 1.657 514 1.738 492 -81 22
04 Sidweststadt 1.385 252 1.574 297 -189 -45
05 Weststadt 1.720 431 1.869 477 -149 -46
06 Nordweststadt 648 131 696 137 -48 -6
07 Oststadt 1.836 507 1.807 507 29 -
08 Miuhlburg 1.242 326 1.341 351 -99 -25
09 Daxlanden 697 109 627 88 70 21
10 Knielingen 576 112 491 79 85 33
11 Grunwinkel 636 115 525 111 111 4
12 Oberreut 608 143 627 111 -19 32
13 Beiertheim-Bulach 404 56 405 78 -1 -22
14 Weiherfeld-Dammerstock 339 44 289 34 50 10
15 Ruppurr 504 70 446 63 58 7
16 Waldstadt 769 169 742 134 27 35
17 Rintheim 418 94 489 103 -71 -9
18 Hagsfeld 384 62 434 85 -50 -23
19 Durlach 1.964 361 1.813 355 151 6
20 Grotzingen 412 48 378 52 34 -4
21 Stupferich 121 10 109 5 12 5
22 Hohenwettersbach 150 21 92 7 58 14
23 Wolfartsweier 160 19 158 22 2 -3
24 Grinwettersbach 179 19 163 10 16 9
25 Palmbach 82 14 90 8 -8 6
26 Neureut 1.155 199 910 163 245 36
27 Nordstadt 640 160 649 128 -9 32
Stadt Karlsruhe 20.323 4.566 20.323 4.566 - -
Einschl. Umzlige innerhalb des Stadtteils.
332 Innerhalb des Stadtgebiets umgezogene Personen 2009 nach Umzugsmonat,
Staatsangehdorigkeit und Geschlecht
Monat Deutsche Auslénder Umgezogene Personen
Insgesamt darunter Insgesamt darunter Insgesamt darunter
weiblich weiblich weiblich
Januar 1.364 667 384 167 1.748 834
Februar 1.139 547 307 132 1.446 679
Marz 1.339 673 395 165 1.734 838
April 1.362 692 425 176 1.787 868
Mai 1.237 597 315 129 1.552 726
Juni 1.242 589 342 137 1.584 726
Juli 1.337 675 426 193 1.763 868
August 1.392 669 404 185 1.796 854
September 1.473 729 423 186 1.896 915
Oktober 1.440 690 442 177 1.882 867
November 1.163 574 339 151 1.502 725
Dezember 1.269 624 364 151 1.633 775
Jahr 2009 15.757 7.726 4.566 1.949 20.323 9.675
2008 15.366 7.553 4.839 2.142 20.205 9.695
2007 14.726 7.310 4.894 2.094 19.620 9.404

Einschl. Umzlge innerhalb des Stadtteils.
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3 Bevélkerung

Zu- und Wegzlge

Abbildung 3.16: Altersstruktur der zu- und weggezogenen Personen in Karlsruhe 2009
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Bevolkerung 3

334 Vorausgerechnete Bevolkerungsentwicklung in Karlsruhe bis 2030

Vorausrechnungen

Jahr

Wohnberechtigte Bevolkerung

Realistisches Szenario

Optimistisches Szenario

Insgesamt davon Insgesamt davon
Deutsche Auslander Deutsche Auslander
2005 299.608 259.389 40.219 299.608 259.389 40.219
2006 301.146 259.255 41.891 302.146 259.836 42.311
2007 301.711 259.329 42.382 303.886 260.669 43.218
2008 303.063 259.613 43.449 306.344 261.699 44.645
2009 304.206 260.041 44.166 308.538 262.863 45.675
2010 305.066 260.437 44.629 310.420 263.996 46.424
2011 305.762 260.798 44.964 311.919 264.981 46.938
2012 306.345 261.130 45.215 313.132 265.835 47.297
2013 306.651 261.323 45.328 314.130 266.581 47.548
2014 306.735 261.391 45.344 314.950 267.230 47.720
2015 306.688 261.379 45.309 315.574 267.767 47.807
2016 306.530 261.298 45.232 316.041 268.209 47.832
2017 306.247 261.140 45.107 316.338 268.549 47.789
2018 305.848 260.901 44.947 316.487 268.785 47.702
2019 305.410 260.623 44.786 316.567 268.964 47.603
2020 304.905 260.296 44.609 316.551 269.072 47.479
2021 304.406 259.960 44.446 316.518 269.157 47.361
2022 303.902 259.614 44.288 316.456 269.213 47.243
2023 303.480 259.309 44.170 316.458 269.298 47.159
2024 303.129 259.044 44.085 316.513 269.408 47.104
2025 302.832 258.813 44.019 316.604 269.539 47.066
2026 302.587 258.617 43.970 316.731 269.691 47.040
2027 302.386 258.454 43.931 316.886 269.863 47.023
2028 302.221 258.319 43.902 317.063 270.049 47.013
2029 302.096 258.215 43.881 317.264 270.254 47.009
2030 302.007 258.143 43.865 317.487 270.478 47.009

Abbildung 3.17: Bisherige und vorausgerechnete Entwicklung der Bevolkerung in Karlsruhe
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3 Bevolkerung

Vorausrechnungen

335 Bevoélkerungsbestand und Bevolkerungsvorausrechnung (Realistisches Szenario)
in Karlsruhe nach ausgewahlten Altersgruppen

Bevolkerungsgruppe Alter in Wohnberechtigte davon
Jahren insgesamt maénnlich weiblich
Anzahl % Anzahl % Anzahl %

2008
Sauglinge unter 1 2.565 0,92 1.326 0,97 1.239 0,87
Kleinkinder unter 3 7.400 2,65 3.742 2,73 3.658 2,57
Kindergartenjahrgange 3-unter 6 7.063 2,53 3.624 2,64 3.439 2,42
Noch nicht Schulpflichtige unter 6 14.463 5,18 7.366 5,37 7.097 4,99
Schulpflichtige 6 - unter 15 20.774 7,44 10.668 7,78 10.106 7,11
Berufsschulpflichtige/Lehrlinge 15 - unter 18 7.406 2,65 3.825 2,79 3.581 2,52
Kinder und Jugendliche (Minderjahrige) unter 18 42.643 15,27 21.859 15,94 20.784 14,62
Volljahrige 18 und éalter 236.669 84,73 115.273 84,06 121.396 85,38
Erwerbsfahige 15 - unter 65 189.176 67,73 96.885 70,65 92.291 64,91
Nicht mehr Erwerbsféhige 65 und mehr 54.899 19,66 22.213 16,20 32.686 22,99
Frauen im gebarfahigen Alter 15 - unter 45 56.886 20,37 X X 56.886 40,01
Insgesamt 279.312 100 137.132 100 142.180 100

2015
Sauglinge unter 1 2.521 0,82 1.319 0,85 1.202 0,80
Kleinkinder unter 3 7.397 2,41 3.865 2,48 3.532 2,34
Kindergartenjahrgange 3-unter 6 7.116 2,32 3.702 2,38 3.414 2,26
Noch nicht Schulpflichtige unter 6 14.513 4,73 7.568 4,86 6.946 4,60
Schulpflichtige 6 - unter 15 21.328 6,95 11.031 7,08 10.297 6,82
Berufsschulpflichtige/Lehrlinge 15 - unter 18 7.796 2,54 4.089 2,62 3.707 2,46
Kinder und Jugendliche (Minderjéhrige) unter 18 43.637 14,23 22.688 14,56 20.949 13,88
Volljahrige 18 und élter 263.051 85,77 133.117 85,44 129.934 86,12
Erwerbsfahige 15 - unter 65 216.065 70,45 113.701 72,98 102.364 67,84
Nicht mehr Erwerbsfahige 65 und mehr 54.781 17,86 23.505 15,09 31.276 20,73
Frauen im gebarfahigen Alter 15 - unter 45 62.047 20,23 X X 62.047 41,12
Insgesamt 306.688 100 155.805 100 150.883 100

2030
Sauglinge unter 1 2.396 0,79 1.253 0,81 1.142 0,78
Kleinkinder unter 3 7.034 2,33 3.676 2,37 3.358 2,28
Kindergartenjahrgange 3-unter 6 6.797 2,25 3.537 2,28 3.260 2,21
Noch nicht Schulpflichtige unter 6 13.830 4,58 7.213 4,66 6.618 4,50
Schulpflichtige 6 - unter 15 20.510 6,79 10.602 6,85 9.908 6,73
Berufsschulpflichtige/Lehrlinge 15 - unter 18 7.471 2,47 3.930 2,54 3.541 2,41
Kinder und Jugendliche (Minderjéhrige) unter 18 41.812 13,84 21.745 14,05 20.067 13,63
Volljghrige 18 und éalter 260.196 86,16 133.066 85,95 127.130 86,37
Erwerbsfahige 15 - unter 65 206.421 68,35 109.152 70,51 97.270 66,08
Nicht mehr Erwerbsfahige 65 und mehr 61.246 20,28 27.844 17,99 33.402 22,69
Frauen im gebérfahigen Alter 15 - unter 45 59.292 19,63 X X 59.292 40,28
Insgesamt 302.007 100 154.811 100 147.197 100
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4 Bauen und Wohnen

Die Bautatigkeit erstreckt sich auf alle genehmigungs- und zustimmungspflichtigen sowie nach der Baufreistellungsverordnung kenntnisgabepflichtigen
BaumaBnahmen und Abgédnge im Hochbau, bei denen Wohnraum oder sonstiger Nutzraum geschaffen, verandert oder der Nutzung (z. B. durch
Abbruch) entzogen wird. Erfasst werden Baugenehmigungen, Baufertigstellungen, Abgange sowie der Baulberhang (genehmigte, aber noch nicht
fertiggestellte Bauvorhaben).

Wohngebaude sind Gebaude, die mindestens zur Halfte (gemessen an der Gesamtnutzflache) Wohnzwecken dienen.

Nichtwohngebé&ude sind Gebaude, die Uberwiegend fir Nichtwohnzwecke (gemessen an der Gesamtnutzflache) bestimmt sind. Hierzu zahlen
beispielsweise Blrogebaude oder gewerbliche Betriebsgebadude.

Wohneinheiten sind als nach auBen abgeschlossene, zu Wohnzwecken bestimmte und in der Regel zusammenhangende Raume zu verstehen,
welche die Fiihrung eines eigenen Haushalts ermdglichen.

Wohnungen sind Wohneinheiten, die mit Kiiche oder Kochnische ausgestattet sind.

Wohnraume sind Wohn- und Schlafraume mit 6 und mehr m2 Wohnflache sowie Kiichen (ohne Ricksicht auf die GroBe) und gewerblich genutzte
Raume (zweckentfremdete Wohnraume) mit mindestens 6 m2 Wohnflache. Nicht dazu gehéren Bader, Toiletten, Flure, Abstellrdume, Zubehorraume
und Rdume unter 6 m2.

Zur Wohnflache gehdoren Flachen von Wohn- und Schlafraumen, Kiichen und Nebenraumen (Dielen, Abstellrdume, Bader und dgl. mit einer lichten
Hohe von mindestens 2 m). Raumteile mit einer lichten Hohe von 1 bis 2 m werden nur mit halber Flache, unter 1 m gar nicht angerechnet. Balkone
und Loggien werden mit einer Teilflache bertcksichtigt. Nicht gezahlt werden die Flachen der Zubehérraume (Keller, Waschkiichen, Dachbéden etc.),
der Wirtschaftsraume sowie der Geschéftsraume und der zur gemeinsamen Nutzung verfiigbaren Raume (Ausnahme: Wohnheime).

Als Nutzflache gilt derjenige Teil der Nettogrundrissflache (ohne Wohnflache), welcher der Zweckbestimmung und Nutzung des Bauwerks dient. Dazu
gehoren die Hauptnutzungsflachen (Buroarbeit, Produktion, Lagern, Verteilen und Verkaufen, Unterricht und Kultur sowie Heilen und Pflegen) und
die Nebennutzflachen (Sanitarrdume und Saunen, Garderoben, Abstellrdume, Garagen aller Art). Nicht zur Nutzflache gehoren die Konstruktions-,
Funktions- und Verkehrsflachen (Wande, Saulen, Mullschachte, Rauchabzuge, Flure, Treppenrdume, Rampen etc.).

Umbauter Raum oder Rauminhalt ist das von den duBeren Begrenzungsflachen eines Gebdudes eingeschlossene Volumen (Bruttorauminhalt), d.h.
das Produkt aus der Gberbauten Flache und der anzusetzenden Hohe; es umfasst auch den Rauminhalt der Konstruktion (nach DIN 277).

Als Rohzugang wird der Zugang ohne Ruicksicht des Abgangs von Gebauden/Gebaudeteilen durch Abbruch oder Umbau bezeichnet. Der Reinzu-
gang ergibt sich rechnerisch aus dem Rohzugang, vermindert um den Abgang.

Fir den Mietpreisindex werden die Aufwendungen der privaten Haushalte in Baden-Wrttemberg fur Wohnungsmieten (ohne Energie) zu Grunde

gelegt. Bertcksichtigung finden hierbei die Mieten fur Altbauwohnungen sowie fir Neubauwohnungen im sozialen und auch frei finanzierten
Wohnungsbau. Die Daten werden monatlich vom Statistischen Landesamt Baden-Wrttemberg erhoben.
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Gebaude und Wohnungsbestand

401 Wohnungen und Wohngebé&aude in Karlsruhe seit 1950

Jahr 1) Wohngebaude Wohnungen Wohnréaume 2) Personen Wohnraume Wohnungen
einschl. Kiichen je Wohnung je Wohnung je Wohngebéaude

1950 14.254 49.131 184.679 4,04 3,87 3,35
1956 17.434 64.091 242.938 3,47 3,79 3,68
1961 20.575 77.990 294.839 3,10 3,78 3,79
1968 22.999 93.429 363.728 2,74 3,89 4,06
1987 33.879 125.671 500.416 2,15 3,98 3,72
1990 34.708 127.837 509.560 2,23 3,99 3,68
2008 39.293 145.387 580.450 2,07 3,99 3,70
2009 39.432 146.089 583.389 2,07 3,99 3,70

1) 1950 - 1968: Zahlungsergebnisse; danach Fortschreibung am Jahresende (Basis: Geb&aude- und Wohnungszahlung 1987).

2) Ab 6 m2 Wohnflache.

402 Wohnungsbestand in Karlsruhe nach Stadtteilen

Stadtteil Wohnungen Belegungsdichte

25. Mai 1987 1) 31. Dezember Zu-/Abnahme (-) (Personen je Wohnung)

2009 in % 1987 2009

01 Innenstadt-Ost 3.377 3.581 6,04 2,01 1,93
02 Innenstadt-West 4.496 4.802 6,81 2,02 2,18
03 Sudstadt 7.779 9.124 17,29 1,92 1,89
04 Sudweststadt 10.108 10.635 5,21 1,90 1,95
05 Weststadt 2) 10.637 10.368 -2,53 2,07 2,01
06 Nordweststadt 5.428 5.657 4,22 2,16 2,10
07 Oststadt 8.631 9.388 8,77 2,06 2,18
08 Miuhlburg 8.197 8.671 5,78 1,92 1,90
09 Daxlanden 5.455 6.013 10,23 2,33 2,03
10 Knielingen 3.878 4.655 20,04 2,25 1,99
11 Grinwinkel 4.547 5.004 10,05 2,33 2,14
12 Oberreut 2.434 4.401 80,81 2,51 2,28
13 Beiertheim-Bulach 3.155 3.742 18,61 1,99 1,86
14 Weiherfeld-Dammerstock 3.422 3.544 3,57 1,95 1,82
15 Rappurr 4.718 5.105 8,20 2,31 2,15
16 Waldstadt 5.396 5.817 7,80 2,41 2,26
17 Rintheim 2.867 3.059 6,70 2,15 1,91
18 Hagsfeld 1.799 3.263 81,38 2,28 2,26
19 Durlach 13.829 15.701 13,54 2,15 2,00
20 Groétzingen 3.605 4.463 23,80 2,40 2,21
21 Stupferich 1.010 1.290 27,72 2,69 2,20
22 Hohenwettersbach 643 1.153 79,32 2,61 2,65
23 Wolfartsweier 1.491 1.649 10,60 2,25 2,07
24 Grlnwettersbach 1.442 1.853 28,50 2,63 2,28
25 Palmbach 517 765 47,97 2,60 2,33
26 Neureut 6.239 8.230 31,91 2,38 2,13
27 Nordstadt 3) - 4.156 - - 2,37
Stadt Karlsruhe 125.100 146.089 16,78 2,15 2,07
1) Geb&ude- und Wohnungszahlung.
2) Durch Bildung der Nordstadt Vergleichbarkeit beeintréchtigt.
3) 1996 aus Teilen der Weststadt gebildet.
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Gebaude und Wohnungsbestand

403 Wohnungsbestand in den Karlsruher Stadtteilen nach der Wohnungsgrof3e
2009 im Vergleich zu 2000

Stadtteil/Jahr Wohn- Wohnungen davon mit Wohnraume
gebaude insgesamt 1) lu.2 3 | 4 I 5u.6 | 7 u.mehr insgesamt
Wohnraumen (einschlieBlich Kiichen)
Innenstadt-Ost 2009 368 3.581 1.209 977 843 518 34 11.227
2000 361 3.472 1.132 965 833 507 35 10.980
Innenstadt-West 2009 685 4.802 1.093 1.362 1.305 883 159 16.949
2000 680 4.674 1.054 1.303 1.287 873 157 16.536
Stdstadt 2009 1.048 9.124 1.527 3.174 3.065 1.268 90 31.455
2000 959 8.073 1.326 2.902 2.727 1.046 72 27.695
Sudweststadt 2009 1.270 10.635 1.742 2.287 3.610 2.717 279 40.380
2000 1.251 10.471 1.737 2.275 3.525 2.664 270 39.646
Weststadt 2009 1.487 10.368 1.460 2.502 3.626 2.389 391 39.896
2000 1.456 10.101 1.433 2.439 3.556 2.313 360 38.759
Nordweststadt 2009 1.806 5.657 850 987 2.038 1.426 356 22.640
2000 1.803 5.639 841 986 2.038 1.431 343 22.544
Oststadt 2009 1.175 9.388 1.152 2.843 3.708 1.492 193 34.519
2000 1.166 9.176 1.106 2.826 3.637 1.429 178 33.633
Miihlburg 2009 1.315 8.671 1.051 2.801 3.316 1.321 182 31.800
2000 1.310 8.632 1.059 2.788 3.324 1.290 171 31.543
Daxlanden 2009 1.962 6.013 350 1.351 2.602 1.422 288 24.780
2000 1.912 5.951 351 1.353 2.586 1.385 276 24.439
Knielingen 2009 1.887 4.655 449 915 1.666 1.341 284 19.417
2000 1.804 4.520 444 899 1.646 1.286 245 18.715
Grunwinkel 2009 2.243 5.004 419 1.040 1.585 1.590 370 21.457
2000 2.153 5.036 514 1.091 1.606 1.485 340 21.057
Oberreut 2009 782 4.401 388 1.405 1.579 920 109 16.848
2000 700 4.249 375 1.377 1.565 832 100 16.167
Beiertheim-Bulach 2009 927 3.742 414 964 1.307 903 154 14.668
2000 906 3.625 406 949 1.272 853 145 14.135
Weiherfeld- 2009 1.076 3.544 629 727 1.221 752 215 13.654
Dammerstock 2000 1.071 3.517 621 721 1.223 752 200 13.512
RUppurr 2009 2.637 5.105 299 794 1.622 1.765 625 23.640
2000 2.591 5.009 292 782 1.612 1.728 595 23.118
Waldstadt 2009 1.798 5.817 304 1.017 2.623 1.407 466 25.191
2000 1.788 5.796 304 1.017 2.618 1.403 454 25.054
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Gebaude und Wohnungsbestand

Noch: 403 Wohnungsbestand in den Karlsruher Stadtteilen nach der Wohnungsgrofie
2009 im Vergleich zu 2000

Stadtteil/Jahr Wohn- Wohnungen davon mit Wohnrdume
gebaude insgesamt 1) lu.2 3 | 4 | 5u.6 | 7 u.mehr insgesamt
Wohnrédumen (einschlieRlich Kiichen)
Rintheim 2009 765 3.059 222 925 1.192 601 119 12.009
2000 738 3.006 219 922 1.188 564 113 11.733
Hagsfeld 2009 1.237 3.263 361 862 1.010 806 224 13.183
2000 1.181 3.178 353 862 1.001 761 201 12.705
Durlach 2009 4.494 15.701 1.487 4.156 5.452 3.512 1.094 64.146
2000 4.377 15.198 1.388 4.022 5.351 3.416 1.021 62.047
Grotzingen 2009 2.085 4.463 304 796 1.384 1.407 572 20.349
2000 1.987 4.304 305 757 1.386 1.341 515 19.418
Stupferich 2009 758 1.290 78 203 308 488 213 6.291
2000 738 1.239 73 199 294 469 204 6.032
Hohenwettersbach 2009 806 1.153 80 145 195 509 224 5.849
2000 573 882 69 133 181 332 167 4.337
Wolfartsweier 2009 645 1.649 130 368 548 439 164 7.131
2000 634 1.637 130 372 549 430 156 7.030
Grunwettersbach 2009 1.217 1.853 71 242 440 713 387 9.489
2000 1.181 1.773 66 223 424 693 367 9.094
Palmbach 2009 462 765 47 99 166 306 147 3.827
2000 446 735 43 94 161 301 136 3.677
Neureut 2009 3.458 8.230 1.025 1574 2.251 2.637 743 35.054
2000 3.197 7.852 1.009 1.555 2.193 2.432 663 32.995
Nordstadt 2009 1.039 4.156 113 1.052 1.504 1.359 128 17.540
2000 873 3.755 112 889 1.448 1.192 114 15.836
Stadt Karlsruhe 2009 39.432 146.089 17.254 35.568 50.166 34.891 8.210 583.389
2000 37.836 141.500 16.762 34.701 49.231 33.208 7.598 562.437

Jahresbilanz 2009

Stand Jahresanfang 39.293 145.387 17.165 35.422 49.966 34.661 8.173 580.450
Bautatigkeit 169 794 126 170 214 243 41 3.240
Abgang (Abbruch usw.) 30 92 37 24 14 13 4 301
Reinzu-/-abgang 139 702 89 146 200 230 37 2.939
Stand Jahresende 39.432 146.089 17.254 35.568 50.166 34.891 8.210 583.389

1) In Wohn- und Nichtwohngebauden, Fortschreibung auf Basis der Gebaude- und Wohnungszéahlung 1987.
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Gebaude und Wohnungsbestand

404 Wohngebaudebestand 1) nach Zahl der Wohnungen in den Karlsruher Stadtteilen 2009

Stadtteil Wohngebéude davon mit ...... Wohnungen
Insgesamt 1 | 2 | 3-6 | 7 und mehr

01 Innenstadt-Ost 353 27 22 114 190
02 Innenstadt-West 701 86 83 259 273
03 Sudstadt 1.030 43 22 308 657
04 Sudweststadt 1.303 57 56 445 745
05 Weststadt 1.504 169 118 563 654
06 Nordweststadt 1.809 849 400 398 162
07 Oststadt 1.205 191 49 261 704
08 Miuhlburg 1.324 308 155 274 587
09 Daxlanden 1.972 907 395 463 207
10 Knielingen 1.911 739 527 555 90
11 Grinwinkel 2.274 1.407 399 323 145
12 Oberreut 807 481 28 49 249
13 Beiertheim-Bulach 959 285 163 321 190
14 Weiherfeld-Dammerstock 1.081 493 206 287 95
15 Ruppurr 2.646 1.763 356 439 88
16 Waldstadt 1.802 1.199 156 91 356
17 Rintheim 768 230 197 246 95
18 Hagsfeld 1.218 628 298 204 88
19 Durlach 4.559 1.825 974 1.165 595
20 Grotzingen 2.097 1.138 557 330 72
21 Stupferich 765 446 226 87 6
22 Hohenwettersbach 804 572 184 41 7
23 Wolfartsweier 652 276 195 130 51
24 Grunwettersbach 1.229 788 339 98 4
25 Palmbach 467 252 149 66 -
26 Neureut 3.506 1.878 845 602 181
27 Nordstadt 1.057 656 37 26 338
Stadt Karlsruhe 2009 39.803 17.693 7.136 8.145 6.829

1) Rechnerische Fortschreibung ohne Einbeziehung der Abbriiche.
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Bauen und Wohnen 4

Bautatigkeit

405 Erteilte Baugenehmigungen in Karlsruhe

Jahr Neubau von Bau 1) von Wohnungen in Wohnflache | Nutzflache 2) Veranschlagte reine
Wohnge- Nichtwohn- Wohnge- Nichtwohn- Baukosten in Mill. Euro

bauden gebauden bauden gebauden in 1.000 m2 Wohnbau | Nichtwohnbau
1989 334 96 942 64 87,1 199,0 107,9 161,4
1990 294 100 1.431 31 106,9 167,7 117,0 147,6
1991 417 89 1.558 13 126,1 163,8 153,3 1441
1992 377 79 1.507 26 118,8 253,2 151,6 299,1
1993 408 76 1.588 25 128,2 321,3 179,5 423,8
1994 363 61 1.905 19 144,2 219,6 197,9 223,2
1995 347 51 1.633 46 132,5 132,2 161,0 103,3
1996 169 39 668 42 60,8 123,1 88,2 109,3
1997 196 52 940 27 88,0 89,6 95,9 101,7
1998 311 78 1.368 10 121,4 166,1 209,4 218,0
1999 350 60 634 43 84,5 122,2 105,0 117,3
2000 217 65 404 15 57,3 180,5 82,4 139,8
2001 165 83 475 7 57,2 175,9 76,8 168,6
2002 247 71 560 7 65,3 191,1 90,6 265,7
2003 300 68 578 1 72,9 99,4 99,5 91,5
2004 212 43 755 4 90,2 82,0 99,4 94,8
2005 276 46 630 7 72,8 108,3 84,4 82,1
2006 303 43 1.175 4 127,1 120,5 166,1 91,4
2007 176 47 733 3 78,6 303,7 97,4 65,7
2008 193 39 942 - 99,7 100,1 112,8 72,4
2009 157 37 410 1 49,1 98,9 70,9 161,4

1) Einschl. Aus- und Umbau bestehender Gebaude.
2) Als Nutzflache gilt derjenige Teil der Nettogrundrissflache (ohne Wohnflache), welcher der Zweckbestimmung und Nutzung
des Bauwerks dient. Nicht zur Nutzflache gehoren die Konstruktions-, Funktions- und Verkehrsflache.

Abbildung 4.1: Genehmigte und fertiggestellte Wohnungen
pro 1.000 Einwohner in Karlsruhe 1989 bis 2009

Anzahl Anzahl
9,0 9,0
8,0 + + 8,0
70 + + 7,0
6,0 + + 6,0
5.0 Fertiggestellte Wohnungen + 5,0
pro 1.000 Einwohner
4,0 + - 4,0
3,0 1 + 3,0
210 B . T 2,0
Genehmigte Wohnungen
pro 1.000 Einwohner
1,0 1,0
0,0 + 0,0

1989 1990 1991 1992 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009
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Bautatigkeit

Abbildung 4.2: Entwicklung der Bautatigkeit von Wohnungen 1) in Karlsruhe 2000 - 2009

Wohnungen
2.000
[ Baugenehmigungen
1.800 —+ 9 gung
[ Baufertigstellungen
1600 | =—@—Bauiiberhang
1.400 +
1.200 —+
1000 - 964
794
800 - 759 736
579 037 613
600 - 526 967 522
482 460
446 a11
400 +
269
200 +
0 f f f f f f f f f
2000 2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009

1) Anzahl der Wohnungen mit BaumaRnahmen an bestehenden Geb&auden und ohne Wohnheime.

Abbildung 4.3: Baufertigstellungen von Neubauwohnungen 1) in Wohngebauden
nach dem Gebaudetyp in Karlsruhe 2000 - 2009

1.000+

B Ein- und Zweifamilienhduser

Mehrfamilienhauser

.
_

/ ]

2000 2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009

1) Anzahl der Wohnungen ohne Baumanahmen an bestehenden Gebauden und ohne Wohnheime.
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Bautatigkeit

406 Baufertigstellungen in Karlsruhe nach der Art des Gebaudes und der BaumaflZnahme

Jahr Baufertig- davon entstanden durch ...
stellungen Neubau mit ... Wohnungen Neubau von | Aus- und
insgesamt | von Wohn- 1-2 3 4-6 7-12 13 u. mehr | Nichtwohn- | Umbau 1)
gebauden gebauden

Fertiggestellte Geb&aude sowie Gebaudeteile

2000 604 338 296 12 8 9 13 71 195
2001 433 215 184 6 8 14 3 58 160
2002 435 216 184 6 13 11 2 64 155
2003 279 108 94 2 7 3 38 133
2004 376 214 184 5 4 13 8 57 105
2005 481 221 180 7 18 13 3 59 201
2006 610 363 320 3 14 19 7 52 195
2007 314 147 119 7 6 9 6 28 139
2008 330 165 125 4 5 16 15 47 118
2009 318 169 114 4 14 22 15 39 110
Erstellte Wohnungen
2000 964 756 325 36 41 81 273 16 192
2001 526 489 207 18 39 135 90 13 24
2002 446 425 207 18 62 100 38 4 17
2003 269 237 109 6 8 62 52 3 29
2004 522 497 200 15 18 123 141 4 21
2005 613 517 203 21 100 122 71 5 91
2006 892 765 351 18 70 190 136 8 119
2007 460 402 131 21 31 96 123 5 53
2008 810 787 129 12 28 161 457 1 22
2009 794 707 128 12 69 225 273 6 81
1) BaumalRnahmen an bestehenden Wohn- und Nichtwohnbauten sind in der Gesamtsumme enthalten.
407 Neubau von Biurogebauden in Karlsruhe
Jahr Baugenehmigungen Baufertigstellungen
Gebé&ude Nutzflache Gebéude Nutzflache
in 1.000 m? in 1.000 m?

2004 12 24,6 13 44,7

2005 10 35,8 14 27,4

2006 12 11,9 4 1,9

2007 12 37,3 7 9,0

2008 4 13,2 13 47,8

2009 4 20,9 6 6,0
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408 Baufertigstellungen im Wohnungsbau in Karlsruhe

Jahr Gebéude Woh- Wohnraume Umbauter Wohnflache Nutzflache Veranschlagte
nungen 1) insgesamt darunter Raum in reine Baukosten
Kiichen 1.000 m® in 1.000 m2 in Mill. Euro
2000 338 948 4.182 863 386,2 98,5 28,3 157,3
2001 215 512 2.475 500 266,4 61,5 14,6 89,8
2002 216 445 2.136 429 2457 54,9 13,1 76,4
2003 108 268 1.219 238 134,2 34,5 7,3 44,7
2004 214 516 2.441 501 284,2 58,6 15,0 77,1
2005 221 614 2.736 607 255,1 67,4 25,9 86,8
2006 363 880 4.101 838 413,5 103,5 24,5 127,3
2007 147 446 1.925 436 194,5 49,5 14,1 61,8
2008 165 809 3.085 750 378,7 74,1 27,9 98,1
2009 169 794 3.229 771 359,3 80,7 18,4 102,0
1) Einschl. Baumafnahmen an bestehenden Gebauden.
409 Baufertigstellungen im Nichtwohnbau in Karlsruhe
Jahr Gebéudel) Woh- Wohnraume Umbauter Wohnflache Nutzflache | Veranschlagte
nungen 2) insgesamt darunter Raum in reine Baukosten
Kiichen 1.000 m® in 1.000 m2 in Mill. Euro
2000 71 16 67 14 611,6 1,6 131,1 168,4
2001 58 14 51 12 884,2 1,6 136,7 213,1
2002 64 1 4 1 569,6 0,6 116,5 141,6
2003 38 1 7 1 235,7 0,4 93,5 122,1
2004 57 6 26 6 405,9 0,7 80,9 106,6
2005 59 -1 1 -2 476,9 1,6 92,9 88,4
2006 52 12 39 12 265,0 1,6 53,0 52,9
2007 28 14 78 13 180,8 1,8 43,9 40,2
2008 47 1 7 1 758,7 0,7 128,8 1119
2009 39 - 11 - 254,3 0,8 73,5 69,1

1) Als Nichtwohngeb&ude gelten Geb&ude, die gemessen an der Gesamtnutzflache weniger als die Halfte an Wohnflache vorweisen.
2) Einschl. BaumaRnahmen an bestehenden Geb&uden.

410 Baufertigstellungen im Wohn- und Nichtwohnbau zusammen
Jahr Gebéaude Woh- Wohnrdume Umbauter Wohnflache Nutzflache | Veranschlagte
nungen 1) insgesamt darunter Raum in reine Baukosten
Kiichen 1.000 m® in 1.000 m2 in Mill. Euro
2000 409 964 4.249 877 997,8 100,1 159,4 325,7
2001 273 526 2.526 512 1.150,6 63,1 151,3 302,9
2002 280 446 2.140 430 815,3 55,5 129,6 218,0
2003 146 269 1.226 239 369,9 34,9 100,8 166,8
2004 271 522 2.467 507 690,1 59,3 95,9 183,7
2005 280 613 2.737 605 732,0 69,0 118,8 175,2
2006 415 892 4.140 850 678,5 105,1 77,5 180,2
2007 175 460 2.003 449 375,3 51,3 58,0 102,0
2008 212 810 3.092 751 1.137,4 74,8 156,7 210,0
2009 208 794 3.240 771 613,6 81,5 91,9 171,1

1) Einschl. BaumaRnahmen an bestehenden Gebauden.
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411 Fertiggestellte Wohnungen in Karlsruhe nach Bauherren
Jahr Wohnungen davon erstellt durch ...
insgesamt Offentliche Freie Wohnungs- Wirtschaftsunter- private
Bauherren 1) unternehmen 2) nehmen/Freie Berufe Bauherren
2000 964 - 661 25 278
2001 526 - 323 29 174
2002 446 - 260 14 172
2003 269 1 145 39 84
2004 522 - 384 2 136
2005 613 14 408 10 181
2006 892 8 631 13 240
2007 460 16 276 50 118
2008 810 36 476 187 111
2009 794 - 547 107 140
1) Gebietskdrperschaften, Sozialversicherung, Organisationen ohne Erwerbszweck.
2) Einschl. ehemals gemeinnitzige Wohnungsunternehmen.
412 Fertiggestellte Wohnungen in Karlsruhe nach der GroR3e
Jahr Wohnungen davon mit ... Wohnrédumen (einschl. Kiichen) dar. mit
insgesamt 1 2 I 3 I 4 I 5und 6 | 7 und mehr Kochnische
2000 964 11 75 239 232 306 101 87
2001 526 -7 42 118 126 147 100 14
2002 446 15 59 47 64 188 73 16
2003 269 2 54 31 31 110 41 30
2004 522 14 30 76 111 224 67 15
2005 613 8 58 119 102 265 61 8
2006 892 42 60 150 168 327 145 42
2007 460 8 78 83 83 139 69 11
2008 810 60 29 302 207 165 47 59
2009 794 24 102 170 214 243 41 23
413 Bestand an Sozialwohnungen in Karlsruhe 1)
Jahr Sozialwohnungen
Bestand Zugang Wegfall 2)
am
Jahresanfang
2000 10.322 138 657
2001 9.803 153 630
2002 9.326 181 476
2003 9.031 164 729
2004 8.466 68 553
2005 7.981 91 924
2006 7.148 315 556
2007 6.907 27 244
2008 6.690 61 1.222
2009 3) 5.785 7 144
1) Mit Bundes-, Landes- oder stadtischen Mitteln geférderte Wohnungen.
2) Wegfall aufgrund Aufhebung der Férderung.
3) Statistikbereinigung aufgrund eines neuen Auswertungsverfahrens.
Quellen: Liegenschaftsamt Stadt Karlsruhe, Statistisches Landesamt Baden-Wurttemberg
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Abbildung 4.4: Entwicklung des Sozialwohnungsbestands in Karlsruhe seit 2000
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Abbildung 4.5: Jahrlicher Wegfall an 6ffentlich geférderten Sozialmietwohnungen
im 1. Forderweg in Karlsruhe 2000 - 2009
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Abbildung 4.6: Erstellte Sozialmietwohnungen im 3. und 4. Férderweg und nach dem
Wohnraumfdrderungsgesetz in Karlsruhe 2000 - 2009
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414 Fertiggestellte Wohngebaude und Wohnungen in Karlsruhe 2009 nach Stadtteilen

Stadtteil Erstellte Umbauter Zugang an Wohnflache | Nutzflache Veranschlagte
Gebaude Raum in m® Woh- in m2 Baukosten
nungen 1) in 1.000 Euro

01 Innenstadt-Ost - - - 29 - 50
02 Innenstadt-West 3 4.800 77 6.660 175 4.525
03 Sudstadt 28 151.698 361 31.317 6.932 41.288
04 Sidweststadt 7 23.934 33 3.934 1.592 6.940
05 Weststadt 1 4.432 16 2.575 454 2.526
06 Nordweststadt 2 2.647 5 612 203 666
07 Oststadt 5 15.465 38 3.922 101 4.182
08 Mihlburg - - 2 112 - 498
09 Daxlanden 3 5.305 12 732 191 1.824
10 Knielingen 4 3.093 5 752 380 888
11 Grinwinkel 8 7.905 12 1.542 636 2.515
12 Oberreut 19 12.574 19 2.098 1.087 2.046
13 Beiertheim-Bulach 5 4.954 16 1.321 206 1.413
14 Weiherfeld-Dammerstock - - - 228 - 276
15 Rappurr 1 1.614 4 454 99 553
16 Waldstadt 4 5.295 4 1.033 363 2.095
17 Rintheim 5 5.824 11 1.844 223 1.635
18 Hagsfeld 4 2.963 8 779 56 841
19 Durlach 8 32.156 59 6.437 2.315 6.412
20 Grétzingen 6 9.430 19 2.238 348 2.900
21 Stupferich - - - - - R
22 Hohenwettersbach 6 6.205 6 1.262 444 1.922
23 Wolfartsweier 5 2.867 5 777 180 1.009
24 Griunwettersbach 4 18.105 30 2.185 415 4.759
25 Palmbach - - - - - R
26 Neureut 41 38.018 52 7.838 2.004 10.168
27 Nordstadt - - - 19 - 30
Stadt Karlsruhe 2009 169 359.284 794 80.700 18.404 101.961
ﬁnschl. Zugang/Abgang an Wohnungen in bestehenden Geb&uden.
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415 Baufertigstellungen im Nichtwohnbau in Karlsruhe 2009 nach Stadtteilen

Stadtteil Erstellte Umbauter Zugang an Wohnflache | Nutzflache Veranschlagte
Gebéaude 1) Raum in m* Woh- in m2 Baukosten

nungen 2) in 1.000 Euro
01 Innenstadt-Ost - - - - - -
02 Innenstadt-West 3 6.323 - 294 17.754 9.216
03 Sudstadt 4 47.385 - - 10.231 10.224
04 Sudweststadt 2 4.966 - - 1.261 1.532
05 Weststadt - - -1 - 33 10
06 Nordweststadt - - - - 340 6.130
07 Oststadt 1 3.284 -2 - 1.232 288
08 Miuhlburg 2 10.110 - - 1.686 816
09 Daxlanden - - - - 1.732 1.566
10 Knielingen 3 10.804 - - 1.842 649
11 Grunwinkel 2 4.004 - - 1.782 1.580
12 Oberreut - - - - - -
13 Beiertheim-Bulach 2 1.890 - - 765 1.230
14 Weiherfeld-Dammerstock - - - - 498 1.969
15 Ruppurr - - -1 - 264 1.154
16 Waldstadt 2 3.012 - - 1.598 2.540
17 Rintheim - - - - 642 150
18 Hagsfeld - - - - - -
19 Durlach 8 95.328 - - 20.244 13.204
20 Grotzingen 4 41.283 - - 2.663 12.583
21 Stupferich - - - - - -
22 Hohenwettersbach - - - - - -
23 Wolfartsweier - - - - - -
24 Griinwettersbach - - - - - -
25 Palmbach - - - - - -
26 Neureut 6 25.885 4 464 8.556 3.459
27 Nordstadt - - - - 334 780
Stadt Karlsruhe 2009 39 254.274 - 758 73.457 69.080

1) Als Nichtwohngebaude gelten Gebaude, die gemessen an der Gesamtnutzflache weniger als die Halfte an Wohnflache aufweisen.

2) Einschl. Zugang/Abgang an Wohnungen in bestehenden Gebauden.
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416 Zu- und Abgang an Wohnungen in Karlsruhe 2009 nach Stadtteilen

Bautatigkeit

Stadtteil Erstellte Abgang durch Reinzu-/-abgang nachrichtlich:
Wohnungen Abbriiche Umwidmungen
01 Innenstadt-Ost - - - -
02 Innenstadt-West 77 - 77 2
03 Sudstadt 361 - 361 -
04 Sudweststadt 33 - 33 -
05 Weststadt 15 - 15 5
06 Nordweststadt 5 - 5 -
07 Oststadt 36 2 34 6
08 Muhlburg 2 42 -40 -
09 Daxlanden 12 2 10 -
10 Knielingen 5 3 2 -
11 Grunwinkel 12 2 10 -
12 Oberreut 19 - 19 -
13 Beiertheim-Bulach 16 1 15 -
14 Weiherfeld-Dammerstock - - - -
15 Rappurr 2 1 1
16 Waldstadt 4 2 2 -
17 Rintheim 11 - 11 -
18 Hagsfeld 8 - 8 -
19 Durlach 59 12 47 3
20 Grotzingen 19 11 8 -
21 Stupferich - 3 -3 -
22 Hohenwettersbach 6 1 5 -
23 Wolfartsweier 5 6 -1 -
24 Grinwettersbach 30 1 29 -
25 Palmbach - - - -
26 Neureut 56 2 54 -
27 Nordstadt - - - -
Stadt Karlsruhe 2009 794 92 702 17
417 Bauuberhang am Jahresende nach Geb&udeart und baulichem Zustand
Jahr Gebaude davon nach Bauzustand: Vorgesehene
insgesamt Wohn- Nichtwohn- Unter Dach Noch nicht Noch nicht Wohnungen
gebaude gebaude (rohbaufertig) unter Dach begonnen insgesamt
2000 485 395 90 174 56 255 949
2001 432 329 103 107 38 287 887
2002 407 310 97 41 41 325 802
2003 624 494 130 106 87 431 1.193
2004 619 504 115 65 38 516 1.296
2005 661 562 99 76 35 550 1.354
2006 529 450 79 44 28 457 1.453
2007 565 472 93 63 24 478 1.757
2008 557 475 82 70 49 438 1.920
2009 490 414 76 45 21 424 1.398
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418 Wohnungen im Bauuiberhang 2009 nach Stadtteilen

Stadtteil Bauuberhang am Jahresende 1) davon waren nach dem Stand der Bauarbeiten
Wohngeb&ude Wohnungen Unter Dach Noch nicht Noch nicht
(rohbaufertig) unter Dach begonnen
01 Innenstadt-Ost - 2 - - 2
02 Innenstadt-West 3 47 7 3 37
03 Sudstadt 23 349 76 69 203
04 Sudweststadt 9 159 - 25 134
05 Weststadt 3 32 5 - 27
06 Nordweststadt - - - - -
07 Oststadt 9 95 12 - 83
08 Mihlburg 5 21 11 - 11
09 Daxlanden 2 6 - - 6
10 Knielingen 11 18 - 4 14
11 Grinwinkel 20 57 2 34 21
12 Oberreut 8 20 - - 20
13 Beiertheim-Bulach 11 28 3 -3 28
14 Weiherfeld-Dammerstock 1 7 1 - 6
15 Ruppurr 6 24 - - 24
16 Waldstadt 4 7 - - 7
17 Rintheim 5 7 - - 7
18 Hagsfeld 12 13 1 - 12
19 Durlach 35 119 18 1 100
20 Grotzingen 27 59 10 3 46
21 Stupferich 20 27 10 - 17
22 Hohenwettersbach 44 54 - 2 52
23 Wolfartsweier 2 8 - - 8
24 Grunwettersbach 14 22 - 1 21
25 Palmbach 15 17 - - 17
26 Neureut 125 200 8 1 191
27 Nordstadt - - - - -
Stadt Karlsruhe 2009 414 1.398 164 140 1.094
1) Ohne Nichtwohngebéaude; Wohnungen einschl. Nichtwohngebauden sowie Baumalinahmen an bestehenden Geb&uden.
Abbildung 4.7: Wohnungssuchende (Haushalte) in Karlsruhe sowie Enwicklung
des Index fur Wohnungsmiete in Baden-Wurttemberg Messziffer
Anzahl (2005 =100)
9.000 120,0
8.000 + L —t—
PP S 100,0
7.000 + ot e — R = N
- R
6.000 - /ﬁ (P
5.000 + N s R &
M%\ w % \\“‘\ % \“*\“\: N %ﬁ 60,0
4.000 +
3.000 + - 40,0
2.000 2 % N N\ % \ N
" 200
1.000 - ‘% :
. B N | &ﬁ%&&&ﬁ& 00
1987 1989 1991 1993 1995 1997 1999 2001 2003 2005 2007 2009
E#gEs Wohnungssuchende Liegenschaftsamt
Wohnungssuchende Volkswohnung
==& \Nohnungsmieten in Baden-Wrttenberg (einschl. Nebenkosten), (Messziffer 2005 =100)
86

Statistisches Jahrbuch der Stadt Karlsruhe 2010



Bauen und Wohnen 4

Bautatigkeit

419 Baufertigstellungen nach Gebaudeart 2009 in den Karlsruher Stadtteilen

Stadtteil Wohngebaude davon ......

Insgesamt Einfamilienhauser Zweifamilien- Gebéude mit Gebéude mit
hauser 3- 6 Wohnungen | 7 und mehr Whg.

01 Innenstadt-Ost - - - - -
02 Innenstadt-West 3 - 2 - 1
03 Sudstadt 3 - - 3 -
04 Sudweststadt 30 - 3 2 25
05 Weststadt 3 - - 1 2
06 Nordweststadt 2 1 - 1 -
07 Oststadt 5 1 - - 4
08 Mihlburg - - - - -
09 Daxlanden 3 1 - 2 -
10 Knielingen 4 4 - - -
11 Grunwinkel 8 5 3 - -
12 Oberreut 19 19 - - -
13 Beiertheim-Bulach 5 3 - 2 -
14 Weiherfeld-Dammerstock - - - - -
15 Ruppurr 1 - - 1 -
16 Waldstadt 4 4 - - -
17 Rintheim 5 3 - 2 -
18 Hagsfeld 4 2 1 1 -
19 Durlach 8 4 - 2 2
20 Grotzingen 6 4 - 1 1
21 Stupferich - - - - -
22 Hohenwettersbach 6 6 - - -
23 Wolfartsweier 5 5 - - -
24 Grlnwettersbach 4 3 - - 1
25 Palmbach - - - - -
26 Neureut 41 35 5 - 1
27 Nordstadt - - - - -
Stadt Karlsruhe 2009 169 100 14 18 37
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420 Wechsel von Wohnungseigentum durch Kauf nach Stadtteilen

Stadtteil Anzahl der Falle
2005 [ 2006 | 2007 [ 2008 2009

01 Innenstadt-Ost 53 35 40 52 45
02 Innenstadt-West a7 34 62 71 63
03 Stdstadt 269 124 167 145 267
04 Sudweststadt 177 125 149 200 187
05 Weststadt 198 196 177 172 174
06 Nordweststadt 43 26 44 31 33
07 Oststadt 136 93 100 119 102
08 Muhlburg 119 80 89 83 107
09 Daxlanden 8 3 14 18 11
10 Knielingen 15 18 25 27 28
11 Grunwinkel 43 42 41 33 40
12 Oberreut 43 38 56 37 36
13 Beiertheim-Bulach 68 37 38 37 64
14 Weiherfeld-Dammerstock 32 24 16 25 21
15 Ruppurr 26 14 20 24 45
16 Waldstadt 102 55 59 71 70
17 Rintheim 10 5 14 19 22
18 Hagsfeld 34 16 29 27 20
19 Durlach 228 175 225 212 225
20 Grotzingen 42 28 40 44 41
21 Stupferich 3 2 3 2 6
22 Hohenwettersbach 5 4 4 2 2
23 Wolfartsweier 17 19 12 17 18
24 Grunwettersbach 10 7 8 23 13
25 Palmbach 2 1 3 2 1
26 Neureut 86 7 81 95 87
27 Nordstadt 80 21 30 58 71
Stadt Karlsruhe 1.896 1.299 1.546 1.646 1.799

Quelle: Gutachterausschuss fur die Ermittlung von Grundstiickswerten und sonstige Wertermittlungen in Karlsruhe

421 Grundstucksverkaufe in Karlsruhe nach Grundsticksarten

Jahr Baulandverkaufe davon entfallen auf ...
insgesamt baureifes Land Rohbauland Industrie- und
Verkehrsflachen
2005 a 31 26 - 5
b 321,52 356,90 -
2006 a 65 50 - 15
b 362,05 423,63 - 165,24
2007 a 21 21 - -
b 302,11 302,11 - -
2008 a 46 45 - -
b 321,52 330,47 - -
2009 a . . - -
b . X - -

a = Ubereignete Flache in 1.000 m?2. Abweichungen in der Summe durch Runden der Flachenangaben.
b = Durchschnittspreise je m? in Euro.
Quelle: Statistisches Landesamt Baden-Wrttemberg
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Grundbesitz und Baulandpreise

Abbildung 4.10: Typische Preise fur unbebautes Wohnbauland in Karlsruhe seit 2008
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1) Keine auswertbaren Kauffélle vorhanden.
Quelle: Gutachterausschuss fur die Ermittlung von Grundstiickswerten und sonstige Wertermittlungen in Karlsruhe

422 Kaufwerte fur Bauland in Karlsruhe und ausgewahlten Nachbarkreisen

Kreis Durchschnittspreise in Euro/m?
2003 | 2004 | 2005 | 2006 | 2007 2008

Bauland insgesamt

Stadtkreis Karlsruhe 335 349 322 362 302 322
Landkreis Karlsruhe 224 196 230 183 225 162
Landkreis Rastatt 134 156 143 155 151 150
Landkreis Germersheim 124 42 122 48 87 64

darunter baureifes Land

Stadtkreis Karlsruhe 359 367 357 423 302 330
Landkreis Karlsruhe 240 245 264 246 238 178
Landkreis Rastatt 158 184 165 165 207 .
Landkreis Germersheim 177 159 152 151 . 166

darunter Rohbauland

Stadtkreis Karlsruhe . . - - - -

Landkreis Karlsruhe . . . 35 . 242
Landkreis Rastatt . . 78 77 . 95
Landkreis Germersheim 42 . - 25 . 60

Angaben beruhen auf Unterlagen der Finanzbehdrden und sind mit den Daten des Gutachterausschusses aus methodischen Griinden nicht
vergleichbar.
Quellen: Statistische Landesamter Baden-Wirttemberg und Rheinland-Pfalz
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5 Wirtschaft und Verkehr

Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen

Die Ergebnisse entsprechen den Vorgaben des Europaischen Systems Volkswirtschaftlicher Gesamtrechnungen (ESVG) 1995, erganzt um die neuen
Regeln der Revision der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen 2005. Sie sind auf den Berechnungsstand August 2008 des Statistischen Bundesamtes
abgestimmt. Im Rahmen der Revision 2005 (Erstverdffentlichung der Kreisergebnisse im Mai 2006) wurden neben konzeptbedingten Anderungen
gleichzeitig methodische Verbesserungen sowie neue Datenquellen eingearbeitet. Die Daten des Bruttoinlandsproduktes und der Bruttowertschépfung
fur das Jahr 2007 wurden auf dem Wege der Fortschreibung ermittelt. Das Bruttoinlandsprodukt zu Marktpreisen und die Bruttowertschopfung, die zu
Herstellungspreisen bewertet wird, konnen nur in jeweiligen Preisen angegeben werden, da in der hier betrachteten regionalen Tiefe keine gesicherten
gesamtwirtschaftlichen Preisindizes zur Deflationierung der WertgroBen vorliegen.

Bruttoinlandsprodukt

Das Bruttoinlandsprodukt umfasst den Wert aller innerhalb eines Wirtschaftsgebietes wahrend einer bestimmten Periode produzierten Waren und
Dienstleistungen. Es entspricht der Bruttowertschopfung aller Wirtschaftsbereiche zuzlglich der Gutersteuern und abzuglich der Gutersubventionen.
Bruttowertschépfung

Die Bruttowertschopfung, die zu Herstellungspreisen bewertet wird, ergibt sich fur jeden Wirtschaftsbereich aus dem Bruttoproduktionswert zu Herstell-
ungspreisen abzlglich der Vorleistungen zu Anschaffungspreisen.

Erwerbstatigkeit und Arbeitsmarkt

Berufspendler werden aus den Meldungen der Betriebe zur Sozialversicherung der Arbeitnehmer erhoben. Die Kombination von Wohnort und
Arbeitsort ergibt, wieviele Arbeitnehmer in einer bestimmten Gemeinde arbeiten (Beschéftigte am Arbeitsort) und wieviele Einwohner sozialversiche-
rungspflichtig sind (Beschéftigte am Wohnort). Dabei ergibt sich die Zahl derer, die in ihrem Wohnort auch beschéftigt sind bzw. wieviele Arbeitnehmer
ein- oder auspendeln. Beamte, Soldaten, Selbstandige und Freie Berufe sind in dieser Statistik nicht enthalten.

Arbeitslose

Die Definition der Arbeitslosigkeit hat sich durch die Einfihrung des SGB Il nicht geandert. Das SGB Il selbst enthalt keine Definition der Arbeitslosigkeit,
da diese keine Voraussetzung fur den Erhalt von Leistungen nach dem SGB Il ist. Flr Leistungsbezieher nach dem SGB Il findet die Definition der
Arbeitslosigkeit nach dem SGB Il Anwendung. Danach ist arbeitslos, wer keine Beschaftigung hat (weniger als 15 Wochenstunden), Arbeit sucht, dem
Arbeitsmarkt zur Verfligung steht und bei einer Agentur fur Arbeit oder einem Trager der Grundsicherung arbeitslos gemeldet ist. Nach dieser Definition
sind nicht alle erwerbsfahigen, Hilfebedurftigen als arbeitslos zu zahlen.

Mit dem dritten Gesetz fir moderne Dienstleistungen am Arbeitsmarkt (in Kraft seit 1. Januar 2004) wurde im § 16 SGB Il klar gestellt, dass Teilnehmer
in MaBnahmen aktiver Arbeitsmarktpolitik prinzipiell nicht als arbeitslos gelten. Dies entsprach grundsétzlich der schon vorher angewandten Praxis; eine
Anderung ergab sich allein fir Teilnehmer an Eignungsfeststellungs- und TrainingsmaBnahmen, die bis Ende 2003 auch wahrend des MaBnahmebesuchs
als Arbeitslose gezahlt wurden. Bei Vergleichen der Arbeitslosenzahl mit Daten vor 2004 ist das zu beachten.

Nach den Regelungen der §§ 428 SGB Ill und 252 Abs. 8 SGB VI missen 58- Jéhrige oder Altere dem Arbeitsmarkt nicht mehr voll zur Verfligung stehen
und werden auch nicht mehr als Arbeitslose gezahit.

Produzierender Sektor

In der Landwirtschaft erfasst die Bodennutzungserhebung alle Betriebe, die mindestens 1 ha Gesamtflache ganz oder teilweise zu Erwerbszwecken
oder zur eigenen Versorgung bzw. kleinere Flachen unter 1 ha von Sonderkulturen (Wein, Obst, Gartenbau) zu Verkaufszwecken nutzen.
Betriebsflache sind alle selbstbewirtschafteten Flachen, egal in welcher Gemeinde diese liegen (einschl. Unterglasflachen). Bei der Viehzéhlung werden
nicht nur Bestande im landwirtschaftlichen Bereich, sondern bei allen Haltern erhoben.

Gewerbeanzeigen erfassen Existenzgriindungen und die Fluktuation von Betrieben. Anmeldungen erfolgen bei Neuerrichtung eines Betriebes,
Ubernahme eines bestehenden (Kauf, Pacht, Erbfolge, Anderung der Rechtsform), Zuzug aus einer anderen Gemeinde oder Eintritt eines
Gesellschafters; Ummeldungen erfolgen bei Anderung/Erweiterung der Betriebstatigkeit sowie Verlagerung (Umzug) innerhalb einer Gemeinde;
Abmeldungen bei vollstandiger/teilweiser Aufgabe eines Betriebes, Ubergabe an einen Nachfolger, Wegzug in eine andere Gemeinde, Austritt eines
Gesellschafters sowie beim Wechsel der Rechtsform.

Das Verarbeitende Gewerbe einschlieBlich Bergbau und Gewinnung von Steinen und Erden erfasst alle Produktionsbetriebe der Industrie und des
verarbeitenden Handwerks. Ab dem Berichtsmonat Januar 2007 werden nur noch Betriebe mit mindestens 50 tatigen Personen befragt (bisher mit
mindestens 20 tatigen Personen). Ab dem Berichtsjahr 2009 werden die Statistiken des Berichtskreises in der Abgrenzung der , Klassifikation der
Wirtschaftszweige, Ausgabe 2008 (WZ 2008)" erhoben und dargestellt. Eine Vergleichbarkeit der Ergebnisse mit denen in der Abgrenzung nach der
bisherigen WZ 2003 ist nur mit gewissen Einschrankungen maglich.

Das Bauhauptgewerbe umfasst den Hochbau einschlieBlich Fertigteilbau, den Tief- und StraBenbau, den Spezialbau, das Stuckateurgewerbe mit
Gipserei und Verputzerei sowie Zimmerei und Dachdeckergewerbe.

Dienstleistungen

Der Reiseverkehr basiert auf der Fremdenverkehrsstatistik; einbezogen sind Betriebe, die nach Einrichtung und Zweckbestimmung mehr als acht
Gaste gleichzeitig beherbergen kénnen.

Die Bettenauslastung dokumentiert den Anteil der tatséchlichen Ubernachtungen an den méglichen Ubernachtungen (Betten x Kalendertage).

Verbraucherpreisindizes

Die Preisstatistik weist die Entwicklung der Preise in bestimmten Bereichen von Erzeugung und Handel nach. Die Waren und Leistungen werden auf
reprasentativer Basis nach Art, Qualitat, Handelsstufe und Abnahmemenge beschrieben und zu Durchschnittspreisen zusammengefasst. Die zeitliche
Vergleichbarkeit wird vielfach durch Marktvorgénge eingeschrénkt. Durch die Berechnung von Messziffern werden stérende Komponenten -wie Quali-
tats- oder Mengenveranderungen- ausgeschaltet. Die Messzifferreinen werden unter Zugrundelegung der jeweiligen Anteile an den Gesamtausgaben
zu Preisindexreihen fur bestimmte Ausgabenbereiche zusammengefasst. Die Wertansatze fir die Waren und Leistungen (Wégungsschema) beziehen
sich auf ein Basisjahr und werden nur in gréBeren Zeitabstanden revidiert.

Der Verbraucherpreisindex ist von groBer Allgemeinbedeutung, da er die durchschnittliche Verschiebung des Preisniveaus im Hinblick auf den privaten
Verbrauch misst, zur Beurteilung des Geldwertes herangezogen und vielfach der Einkommensentwicklung gegentibergestellt wird.

Verkehr

Der Bestand an Kraftfahrzeugen bezieht sich auf angemeldete zulassungsfreie (ohne Fahrzeugbrief bzw. Zulassungsbescheinigung Teil Il) und zulas-
sungsungspflichtige (mit Brief bzw. Zulassungsbescheinigung Teil Il) Fahrzeuge mit amtlichem Kennzeichen.

Im 6ffentlichen Personennahverkehr (OPNV) werden beférderte Personen in aller Regel anhand des Verkaufs von Fahrausweisen ermittelt. Dabei werden
Zeit- und Mehrfahrtenkarten entsprechend ihrer Ausnutzung mehrfach gezahlt, Umsteiger im Liniennetz als ein Beférderungsfall gezahlt. Wagenkilo-
meter sind die Entfernungen, die Zugfahrzeuge und mitgefiihrte Anhénger im Einsatz fir die Personenbeférderung zurtickgelegt haben. Platzkilometer
errechnen sich durch Multiplikation der Wagenkilometer mit der Zahl der Steh- und Sitzplatze der Zugfahrzeuge und mitgefihrten Anhénger. Seit 2005
werden bei Linien Uber 75 km Lange nur Sitzplatz-km ermittelt.

92 Statistisches Jahrbuch der Stadt Karlsruhe 2010



Wirtschaft und Verkehr 5

Wertschopfung

501 Bruttoinlandsprodukt, Erwerbstatige und Pro-Kopf-Werte in Karlsruhe

Jahr Bruttoinlandsprodukt zu Marktpreisen Bruttoinlandsprodukt je Erwerbstatigen Erwerbstatige
Mill. Zu-/Abn.(-) gg.| Anteil am in Zu-/Abn.(-) gg. Landes- Anzahl Zu-/Abn.(-) gg.
Euro Vorjahrin % | Land in % Euro Vorjahrin % | wert =100 in 1.000 Vorjahr in %
2000 12.089 3,0 4,1 57.773 0,7 104,0 209,2 2,2
2001 12.434 2,9 4,0 58.604 14 102,8 212,2 1,4
2002 12.266 -1,4 3,9 57.886 -1,2 100,6 2119 -0,1
2003 12.346 0,7 3,9 59.006 1,9 100,7 209,2 -1,3
2004 12.873 4,3 4,0 61.075 3,5 103,0 210,8 0,7
2005 12.952 0,6 4,0 60.921 -0,3 102,0 212,6 0,9
2006 13.631 5,2 4,0 63.808 4,7 101,9 213,6 0,5
2007 13.773 1,0 3,9 63.753 -0,1 98,5 216,0 11
Im Zuge der Revision 2005 wurden die Ergebnisse zuriick Gberarbeitet.
Quelle: Volkswirtschaftl. Gesamtrechnungen der Lander, Ergebnisse der Revision 2005, (Berechnungsstand August 2008)
502 Bruttowertschopfung (BWS) zu Herstellungspreisen
Jahr Land- und Produzie- darunter Dienst- davon Brutto-
Forstwirt- rendes Verarbei- leistungs- | Handel, Gast- | Finanzg., Ver- Offentliche wert-
schaft, Gewerbe tendes bereiche gewerbe mietung,Untern.-| und private schépfung
Fischerei Gewerbe und Verkehr dienstleister Dienstleister insgesamt
Bruttowertschdpfung in Mill. Euro
2000 22 2.776 2.197 8.081 2.192 3.457 2.433 10.880
2001 18 2.729 2.159 8.460 2.327 3.628 2.505 11.206
2002 16 2.526 1.942 8.522 2.230 3.695 2.596 11.064
2003 14 2.446 1.917 8.663 2.166 3.832 2.665 11.123
2004 13 2.648 2.056 8.975 2.222 4.031 2.722 11.636
2005 14 2.567 2.028 9.111 2.219 4.078 2.814 11.691
2006 15 2.883 2.300 9.394 2.391 4.209 2.794 12.291
2007 17 2.821 2.209 9.504 2.379 4.239 2.886 12.342
Anteil in % der Karlsruher Bruttowertschépfung
2000 0,2 25,5 20,2 74,3 20,1 31,8 22,4 100
2001 0,2 24,4 19,3 75,5 20,8 32,4 22,4 100
2002 0,1 22,8 17,6 77,0 20,2 33,4 23,5 100
2003 0,1 22,0 17,2 77,9 19,5 34,5 24,0 100
2004 0,1 22,8 17,7 77,1 19,1 34,6 23,4 100
2005 0,1 22,0 17,3 77,9 19,0 34,9 241 100
2006 0,1 23,5 18,7 76,4 19,5 34,2 22,7 100
2007 0,1 22,9 17,9 77,0 19,3 34,3 23,4 100
Im Zuge der Revision 2005 wurden die Ergebnisse zurlick Uberarbeitet.
Quelle: Volkswirtschaftl. Gesamtrechnungen d. Lander, Revision 2005.
Abbildung 5.1: Entwicklung von Wirtschaftskraft und Wirtschaftswachstum in Karlsruhe
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5 Wirtschaft und Verkehr

Erwerbstatigkeit und Arbeitsmarkt

503 Erwerbstatige am Arbeitsort Karlsruhe nach Wirtschaftsbereichen (WZ 2003)

Jahr Erwerbstatige Erwerbstatige im Wirtschaftsbereich ... (in 1.000)
insge- | darunter | Land- und| Produ- | darunter | Dienst- davon
samt 1) | Arbeit- Forst- | zierendes| Verar- |leistungs-| Handel, |Finanzierung, Ver{ &ffentl. u.
nehmer |wirtschaft,| Gewerbe | beitendes| bereich | Gastgew. | mietung, Unter- private
in 1.000 Fischerei Gewerbe u. Verkehr| nehmensdienstl. |Dienstleister
1992 208,9 196,1 0,7 50,3 158,0
1993 207,8 194,8 0,6 47,5 159,6
1994 204,1 190,7 0,6 45,9 157,6
1995 199,4 185,4 0,6 43,8 . 154,9 . . .
1996 200,0 185,6 0,6 42,0 29,7 157.,4 56,0 37,2 64,2
1997 202,6 187,5 0,6 40,6 29,3 161,4 56,7 39,3 65,4
1998 202,0 187,2 0,5 40,0 29,1 161,5 55,6 41,0 65,0
1999 204,7 190,0 0,6 38,9 27,8 165,3 54,0 45,8 65,5
2000 209,2 194,3 0,6 38,2 29,6 170,4 56,1 48,4 65,9
2001 212,2 196,7 0,6 37,7 29,1 173,8 56,8 50,0 67,0
2002 211,9 196,2 0,6 36,2 25,3 175,1 56,7 50,9 67,5
2003 209,2 193,2 0,5 34,6 24,3 174,1 54,7 51,0 68,4
2004 210,8 194,1 0,5 33,6 23,4 176,6 55,7 51,7 69,3
2005 2125 195,3 0,5 33,9 23,1 178,1 55,8 51,2 71,0
2006 213,4 195,9 0,5 33,9 22,9 178,9 56,3 52,2 70,5
2007 215,7 198,0 0,5 33,7 22,4 181,4 56,4 52,5 72,5
2008 217,1 199,4 0,5 33,6 26,6 183,0 56,3 53,6 73,1
Zu-/Abnahme (-) 2000 - 2008
in 1.000 7,9 51 -0,1 -4,6 -3,0 12,6 0,2 5.2 7,2
in % 3,8 2,6 -16,7 -12,0 -10,1 7,4 0,4 10,7 10,9

Jeweils Jahresdurchschnitte. Berechnungsstand August 2009.

1) Alle Personen, die in einem Arbeitsverhdltnis stehen (Beamte einschl. Soldaten, Angestellte, Arbeiter und Auszubildende), als
Selbsténdige ein Gewerbe bzw. Landwirtschaft betreiben, einen freien Beruf ausiiben oder als mithelfende Familienange-
horige tétig sind, unabhéangig von der Hohe des Verdienstes oder der Arbeitszeit.

Quelle: Ergebnisse des Arbeitskreises Erwerbstatigenrechnung des Bundes und der Lander.

Abbildung 5.2: Erwerbstatige am Arbeitsort Karlsruhe nach ausgewahlten
Wirtschaftsbereichen (Messziffer 1996 = 100)
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Wirtschaft und Verkehr 5

Erwerbstatigkeit und Arbeitsmarkt

504 Einpendler und Auspendler mit Arbeitsort bzw. Wohnort Karlsruhe

Jahr 1) Ein- darunter mit Wohnort in ... Aus- darunter mit Arbeitsort in ...
pendler Landkreis | Lkr. RAund | Sudpfalz 2) | Frankreich pendler Landkreis | Lkr. RA und Landkreis
insgesamt Karlsruhe Stkr. BAD insgesamt Karlsruhe Stkr. BAD | Germersheim
2000 80.787 37.883 8.093 12.036 3.510 25.865 11.882 2.235 924
2001 83.241 38.225 7.543 12.478 3.588 26.477 12.391 2.269 919
2002 83.818 38.700 8.624 12.558 3.532 26.193 12.414 2.296 948
2003 82.946 38.281 8.579 12.585 3.513 26.082 12.230 2.370 969
2004 83.092 37.670 8.572 12.468 3.388 26.381 12.280 2.525 1.051
2005 84.326 38.033 8.581 12.383 3.455 26.784 12.111 2.730 1.125
2006 86.306 38.648 8.771 12.641 3.367 27.802 12.347 2.860 1.157
2007 87.908 39.446 8.893 12.753 3.408 28.919 12.650 2.992 1.265
2008 89.928 40.026 9.161 12.782 3.257 30.628 13.047 3.101 1551
2009 89.493 39.825 9.186 12.763 3.024 30.523 12.881 3.094 1.469
?asst werden nur sozialversicherungspflichtig beschéaftigte Arbeitnehmer(innen).
1) Stand jeweils 30. Juni.
2) Landkreise Germersheim und Suidliche WeinstralRe sowie kreisfreie Stadt Landau, ohne Mittelbereich Dahn.
Quelle: Bundesagentur fur Arbeit
505 Sozialversicherungspflichtig beschéaftigte Arbeitnehmer mit Wohnort Karlsruhe
bzw. Arbeitsort Karlsruhe
Jahr Beschaftigte darunter Beschaftigte davon
am Arbeitsort Ein- mit Wohnort Auspendler Wohnort
Karlsruhe pendler Karlsruhe = Arbeitsort
2000 148.520 80.787 93.598 25.865 67.733
2001 151.743 83.241 94.979 26.477 68.502
2002 152.540 83.818 94.915 26.193 68.722
2003 149.520 82.946 92.656 26.082 66.574
2004 148.087 83.092 91.376 26.381 64.995
2005 148.006 84.326 90.464 26.784 63.680
2006 149.944 86.306 91.440 27.802 63.638
2007 151.864 87.908 92.875 28.919 63.956
2008 154.693 89.928 95.393 30.628 64.765
2009 154.726 89.493 95.756 30.523 65.233
Zu-/Abnahme (-) absolut 6.639 6.401 4.380 4.142 238
seit 2004 % 4,5 7,7 4,8 15,7 0,4

Stand jeweils 30. Juni

Sozialversicherungspflichtig beschéftigte Arbeitnehmer umfassen alle Arbeiter und Angestellten einschl. Auszubildende, die kranken-
und rentenversicherungspflichtig und/oder beitragspflichtig zur Arbeitslosenversicherung sind bzw. fur die von den Arbeitgebern

Beitrage zu den gesetzlichen Rentenversicherungen zu entrichten sind.
Quelle: Bundesagentur fur Arbeit
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5 Wirtschaft und Verkehr

Erwerbstatigkeit und Arbeitsmarkt

506 Die wichtigsten Wohnorte der Berufseinpendler nach Karlsruhe

Wohngemeinde (Kreis) 1) 30. Juni 2007 30. Juni 2008 30. Juni 2009
Berufs- darunter Berufs- darunter Berufs- darunter
einpendler Frauen einpendler Frauen einpendler Frauen

Ettlingen, Stadt (KA) 4.430 2.182 4.508 2.248 4.429 2.220
Stutensee, Stadt (KA) 4.135 1.989 4.211 2.080 4.203 2.111
Rheinstetten, Stadt (KA) 3.802 1.897 3.814 1.952 3.833 2.011
Eggenstein-Leopoldshafen (KA) 3.158 1.623 3.195 1.664 3.188 1.684
Frankreich 3.408 1.141 3.257 1.092 3.024 1.015
Pfinztal (KA) 2.901 1.410 2.884 1.414 2.904 1.438
Bruchsal, Stadt (KA) 2.596 1.297 2.650 1.313 2.628 1.290
Worth am Rhein, Stadt (GER) 2.562 1.257 2.519 1.251 2.506 1.270
Linkenheim-Hochstetten (KA) 2.114 1.031 2.136 1.041 2.126 1.070
Durmersheim (RA) 1.724 875 1.726 897 1.690 878
Malsch (KA) 1.494 758 1.515 774 1.537 803
Rastatt, Stadt (RA) 1.384 625 1.473 680 1.466 705
Karlsbad (KA) 1.428 644 1.445 666 1.440 666
Weingarten (KA) 1.385 669 1.420 691 1.380 666
Waldbronn (KA) 1.291 596 1.339 630 1.342 620
Pforzheim, Stadtkreis 1.104 425 1.193 471 1.332 553
Walzbachtal (KA) 1.291 634 1.326 667 1.304 661
Bretten, Stadt (KA) 1.052 503 1.045 501 1.051 497
Graben-Neudorf (KA) 1.043 526 1.046 538 1.037 541
Dettenheim (KA) 994 517 982 511 962 510
Baden-Baden, Stadtkreis 844 368 862 378 891 390
Landau, Krsfr. Stadt 839 282 844 290 873 319
Hagenbach, Stadt (GER) * 876 396 859 389 857 389
Waghausel, Stadt (KA) 847 447 864 452 850 438
Jockgrim (GER) * 832 377 834 377 811 375
Karlsdorf-Neuthard (KA) 741 349 770 362 785 377
Kandel, Stadt (GER) * 759 322 764 336 781 356
Mannheim, Stadtkreis 685 261 735 280 745 286
Gaggenau, Stadt (RA) 654 320 693 338 691 349
Stuttgart, Stadtkreis 594 219 621 220 676 245
Ubstadt-Weiher (KA) 630 325 657 344 660 340
Remchingen (Enzkreis) 607 245 625 267 638 280
Bietigheim (RA) 618 315 601 310 616 323
Kraichtal, Stadt (KA) 598 300 609 311 601 311
Philippsburg, Stadt (KA) 536 282 554 284 533 273
Rulzheim (GER) * 540 239 532 230 516 222
Au am Rhein (RA) 505 242 513 250 512 256
Marxzell (KA) 492 220 503 234 509 251
Herxheim (SUW ) * 462 198 465 200 466 200
Rheinzabern (GER) * 476 217 460 205 447 200
Forst (KA) 422 216 445 226 436 216
Muggensturm (RA) 406 181 426 198 430 212
Bad Herrenalb, Stadt (CW) 456 227 461 222 425 207
Buhl, Stadt (RA) 401 166 429 181 424 182
Heidelberg, Stadtkreis 410 180 414 176 419 168
Neuburg am Rhein (GER)* 396 180 395 212 406 191

Nur sozialversicherungspflichtig beschéaftigte Arbeitnehmer.
Mit * gekennzeichnete Gemeinden (in der Stdpfalz) betreffen nur die jeweilige Ortsgemeinde, nicht die Verbandsgemeinde.
1) Geordnet nach Zahl der Einpendler (mindestens 400; Stand 2009).

Quelle: Bundesagentur fur Arbeit
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Wirtschaft und Verkehr 5

Erwerbstatigkeit und Arbeitsmarkt

507 Die wichtigsten Zielorte der Berufsauspendler aus Karlsruhe

Arbeitsort (Kreis) 1) 30. Juni 2007 30. Juni 2008 30. Juni 2009
Berufs- darunter Berufs- darunter Berufs- darunter
auspendler Frauen auspendler Frauen auspendler Frauen
Ettlingen, Stadt (KA) 4.037 1.551 4.034 1.558 3.874 1.498
Eggenstein-Leopoldshafen (KA) 1.659 556 1.684 577 1.746 606
Stuttgart, Stadtkreis 1.361 474 1.428 529 1514 590
Bruchsal, Stadt (KA) 1.206 452 1.224 462 1.230 465
Pforzheim, Stadtkreis 1.022 418 1.101 459 1.122 485
Rastatt, Stadt (RA) 993 275 1.020 295 992 308
Stutensee, Stadt (KA) 801 250 935 286 933 286
Worth am Rhein, Stadt (GER) 792 172 1.000 219 924 216
Karlsbad (KA) 894 331 896 576 917 349
Baden-Baden, Stadtkreis 792 379 870 429 871 410
Mannheim, Stadtkreis 812 325 857 347 856 351
Rheinstetten, Stadt (KA) 713 240 737 266 708 246
Bretten, Stadt (KA) 564 174 647 208 571 182
Frankfurt am Main, Stadtkreis 481 199 518 226 560 238
Pfinztal (KA) 526 207 537 215 540 208
Walldorf, Stadt (Rhein-Neckar-Kreis) 428 124 484 155 477 143
Waldbronn (KA) 459 202 466 215 472 232
Heidelberg, Stadtkreis 387 148 421 172 430 188
Weingarten (KA) 345 128 343 121 337 131
Nur sozialversicherungspflichtig beschaftigte Arbeitnehmer.
1) Geordnet nach Zahl der Auspendler (mindestens 300; Stand 2009).
Quelle: Bundesagentur fir Arbeit
Abbildung 5.3: Sozialversicherungspflichtig beschaftigte Frauen und Manner
am Arbeitsort Karlsruhe 2000 - 2009

Anzahl
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2000 2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009

Stand jeweils 30. Juni
Quelle: Statistisches Landesamt Baden-Wiirttemberg
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5 Wirtschaft und Verkehr

Erwerbstatigkeit und Arbeitsmarkt

508 Sozialversicherungspflichtig Beschaftigte mit Arbeitsort Karlsruhe
nach Alter und Nationalitat

Jahr Insgesamt und zwar Sozialversicherungspflichtig Beschéaftigte im Alter von ... Jahren
Frauen Auslander unter 25 25 bis unter 45 45 und mehr
Deutsche | Auslander | Deutsche | Auslénder Deutsche | Auslander
2000 148.520 67.501 15.252 15.482 2.325 75.004 8.587 42.782 4.340
2001 151.743 69.162 15.666 16.141 2.305 75.640 8.911 44.296 4.450
2002 152.540 70.260 16.045 16.538 2.209 74.834 9.213 45.123 4.623
2003 149.520 69.370 15.153 15.903 2.026 72.961 8.771 45.503 4.356
2004 148.087 68.949 14.878 15.323 1.827 71.332 8.647 46.554 4.404
2005 148.006 69.325 14.326 14.974 1.589 70.644 8.372 48.062 4.365
2006 149.944 70.297 14.521 15.391 1.608 70.161 8.516 49.871 4.397
2007 151.864 70.953 14.802 15.678 1.663 68.970 8.623 52.414 4.516
2008 154.693 72.742 15.134 15.929 1.734 68.575 8.730 55.019 4.670
2009 154.726 73.200 15.224 16.041 1.687 67.019 8.752 56.415 4.785

Stand jeweils 30. Juni.
Quelle: Statistisches Landesamt Baden-Wurttemberg

Abbildung 5.4: Sozialversicherungspflichtig Beschaftigte nach Wirtschaftsabschnitten
(WZ 2008)

Land- und
Forstwirtschaft; Fischerei;
88 Personen Produzierendes Gewerbe;
0,1 % 30.001 Personen

19,4 %

Personen insg.
154.726

Dienstleistungsbereiche;
124.393 Personen
80,4 %
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Wirtschaft und Verkehr 5

Erwerbstatigkeit und Arbeitsmarkt

509 Sozialversicherungspflichtig Beschaftigte am Arbeitsort Karlsruhe (WZ 2003)

Wirtschaftliche Sozialversicherungspflichtig Zu-/Abnahme (-)
Gliederung beschaftigte Arbeitnehmer Beschaftigtenzahl in %
(Wirtschaftsabschnitte) Stand jeweils 30. Juni 2004 - | 2005 - | 2006 - | 2004 - | 2005 - | 2006 -
(WZ 93 /2003) 2004 2005 2006 2007 2005 2006 2007 2005 2006 2007
A+B Land- und Forstwirtschaft 265 282 277 275 17 -5 -2 6,4 -1,8 -0,7
C-F  Produzierendes Gewerbe 31.402 31.983 32.045 31.784 581 62 -261 1,9 0,2 -0,8
C Bergbau 26 22 21 20 -4 -1 -1 -15,4 -4,5 -4,8
D Verarbeitendes Gewerbe 22.841 22813 22593 22.181 -28 -220 -412 -0,1 -1,0 -1,8
E Energie- u. Wasserversorgung 3.016 3.959 4233 4.326 943 274 93 31,3 6,9 2,2
F Baugewerbe 5519 5189 5198 5.257 -330 9 59 -6,0 0,2 1,1
G-I Handel, Gastgewerbe 36.196 36.525 37.359 37.377 329 834 18 0,9 2,3 0,0
und Verkehr
G Handel 24.444 24821 25.006 24.858 377 185 -148 1,5 0,7 -0,6
H Gastgewerbe 3.199 3.096 3.185 3.386 -103 89 201 -3,2 2,9 6,3
| Verkehr und Nachrichten- 8.553 8.608 9.168 9.133 55 560 -35 0,6 6,5 -0,4
Ubermittlung
J-Q Sonstige Dienstleistungen 80.219 79.211 80.165 82.254 -1.008 954 2.089 -1,3 1,2 2,6
Kredit-/ Versicherungsgewerbe 11.523 11.606 11.290 10.498 83 -316 -792 0,7 -2,7 -7,0
K Grundstiickswesen, Vermietung, | 26.466 25.192 26.384 28.197 -1.274 1.192 1.813 -4,8 4,7 6,9
Dienstleistgn. f. Unternehmen
L+Q Offentliche Verwaltung u. &. 11.611 11.613 11.575 11.924 2 -38 349 0,0 -0,3 3,0
M-P  Offentl. u. private Dienstleistgn. 30.619 30.800 30.916 31.635 181 116 719 0,6 0,4 2,3
(ohne 6ffentliche Verwaltung)
Insgesamt 1) 148.087 148.006 149.944 151.864 -81  1.938 1.920 -0,1 1.3 1.3

1) Einschl. Félle ohne Angabe zur Wirtschaftsgliederung.
Quielle: Statistisches Landesamt Baden-Wiirttemberg bzw. Bundesagentur fir Arbeit

510 Sozialversicherungspflichtig Beschaftigte am Arbeitsort Karlsruhe seit 2008 (WZ 2008)

Klassifikation der Wirtschaftszweige 30. Juni 2008 30. Juni 2009
(WZ 2008) Anzahl | in% | Anzanl [ in%

A Land- und Forstwirtschaft; Fischerei 91 0,1 88 0,1
B-F Produzierendes Gewerbe 30.239 19,5 30.001 19,4
B Bergbau und Gewinnung von Steinen und Erden 18 0,0 19 0,0
C  Verarbeitendes Gewerbe 19.625 12,7 19.079 12,3
D Energieversorgung 3.431 2,2 3.778 2,4
E Wasserversorgung; Abwasser- und Abfallentsorgung; Beseitigung von Umweltverschn 1.709 11 1.695 1,1
F Baugewerbe 5.456 3,5 5.430 3,5
G-U Dienstleistungsbereiche 124.133 80,2 124.393 80,4
G Handel; Instandhaltung und Reparatur von Kraftfahrzeugen 24.576 15,9 22.516 14,6
H  Verkehr und Lagerei 8.363 54 8.487 55
| Gastgewerbe 3.368 2,2 3.566 2,3
J Information und Kommunikatior 11.442 7,4 12.285 7,9
K Finanz- und Versicherungsdienstleister 10.249 6,6 11.285 7,3
L Grundstiicks- und Wohnungswesen 1.072 0,7 1.083 0,7
M Freiberufliche, wissenschaftliche und technische Dienstleister 11.086 7,2 11.074 7,2
N Sonstige Unternehmensdienstleister 9.955 6,4 9.479 6,1
0O+U Offentl. Verwaltung; Verteidigung; Sozialversicherung u. exterritoriale Organisationen 11.947 7,7 11.591 7,5
P Erziehung und Unterricht 7.746 5,0 8.335 54
Q  Gesundheits- und Sozialwesen 16.856 10,9 17.491 11,3
R Kunst, Unterhaltung und Erholung 1.760 1,1 1.797 1,2
S Sonstige Dienstleister a. n. g. 5.537 3,6 5.218 3,4
T Hausliche Dienste 176 0,1 186 0,1

Insgesamt 1) 154.693 100 154.726 100

1) Einschl. Félle ohne Angabe zur Wirtschaftsgliederung.

Mit dem Jahr 2008 wurde der Nachweis der sozialversicherungspflichtig Beschaftigten auf die Klassifikation der Wirtschaftszweige -
Ausgabe 2008 (WZ 2008) umgestellt. Diese Neuverschliisselung brachte betrachtliche Anderungen in der wirtschaftsfachlichen Zuordnung
mit sich. Dadurch sind die Ergebnisse nach WZ 2008 auch bei gleichlautenden Bezeichnungen einzelner Gliederungen keinesfalls mit denen
der bisherigen Systematik (WZ 2003) vergleichbar und es kommt zu einem Bruch in der Zeitreihe.

Quelle: Statistisches Landesamt Baden-Wirttemberg bzw. Bundesagentur fur Arbeit
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5 Wirtschaft und Verkehr

Erwerbstatigkeit und Arbeitsmarkt

511 Sozialversicherungspflichtig Beschaftigte am Arbeitsort Karlsruhe (WzZ 2003)

Wirtschaftsabteilung/ 30. Juni... Verénderung
Wirtschaft hni 2007 zu 2004
irtschaftsabschnitt 2004 | 2005 | 2006 | 2007 :
absolut | in %
A + B Land und Forstwirtschaft, Fischerei 270 282 277 275 5 1,9

10 Kohlenbergbau, Torfgewinnung - - - - — _
11 Gew. von Erddl und Erdgas, Erbringung damit verb. DL - - - - - _

12 Bergbau auf Uran- und Thoriumerze - - - — _ _

14 Gewinnung von Steinen und Erden, sonstiger Bergbau 26 22 21 20 -6 -23,1
C Bergbau und Gewinnung von Steinen und Erden 26 22 21 20 -6 -23,1
15 Erndhrungsgewerbe 1.838 1.638 1.383 1.284 -554 -30,1
16 Tabakverarbeitung 103 . . 68 -35 -34,0
17 Textilgewerbe 28 29 24 23 -5 -17,9
18 Bekleidungsgewerbe 159 99 99 91 -68 -42,8
19 Ledergewerbe - - - - - -
20 Holzgewerbe (ohne Herstellung von Mdbeln) 503 497 470 463 -40 -8,0
21 Papiergewerbe 746 . . 670 -76 -10,2
22 Verlagsgewerbe, Druckgewerbe, Vervielfaltigung von bespielten Ton-, 2.139 2.016 1.971 1.824 -315 -14,7

Bild- und Datentragern

23 Kokerei, Mineral6lverarbeitung, Herstellung und Verarbeitung 1.047 . . 1.044 -3 -0,3
von Spalt- und Brutstoffen

24 Herstellung von chemischen Erzeugnissen 2.788 2.716 2.611 2.589 -199 -7,1

25 Herstellung von Gummi- und Kunststoffwaren 1.313 1.690 1.732 1.724 411 31,3

26 Glasgewerbe, Herstellung von Keramik, Verarbeitung von Steinen 111 929 89 93 -18 -16,2
und Erden

27 Metallerzeugung und -bearbeitung 58 64 63 68 10 17,2

28 Herstellung von Metallerzeugnissen 927 931 980 989 62 6,7

29 Maschinenbau 1.926 1.878 1.852 1.920 -6 -0,3

30 Herstellung von Biromaschinen, Datenverarbeitungsgeraten 395 403 423 264 -131 -33,2
und -einrichtungen

31 Herstellung von Geréaten der Elektrizititserzeugung, -verteilung u.A. 800 797 793 747 -53 -6,6

32 Rundfunk- und Nachrichtentechnik 635 542 462 186 -449 -70,7

33 Medizin-, Mess-, Steuer- und Regelungstechnik, Optik, Herstellung 6.007 6.214 6.470 6.719 712 11,9
von Uhren

34 Herstellung von Kraftwagen und Kraftwagenteilen 356 394 389 504 148 41,6

35 Sonstiger Fahrzeugbau 234 223 229 209 -25 -10,7

36 Herstellung von Mébeln, Schmuck, Musikinstrumenten, Sportgeréaten, 361 332 335 330 -31 -8,6
Spielwaren und sonstigen Erzeugnissen

37 Recycling 367 378 377 372 5 1,4

D Verarbeitendes Gewerbe 22.841 22813 22593 22.181 -660 -2,9

E Energie- und Wasserversorgung 3.016 3.959 4.233 4.326 1.310 43,4

F  Baugewerbe 5.519 5.189 5.198 5.257 -262 -4,7
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Wirtschaft und Verkehr 5

Noch: 511 Sozialversicherungspflichtig Beschaftigte am Arbeitsort Karlsruhe (WzZ 2003)

Erwerbstatigkeit und Arbeitsmarkt

Wirtschaftsabteilung/ 30. Juni... Verénderung
Wirtschaftsabschnitt 2004 2005 2006 2007 - sstl?ztzu 2::1030
50 Kraftfahrzeughandel; Instandhaltung und Reparatur von 4.754 4784 4784 4.752 -2 0,0
Kraftfahrzeugen; Tankstellen
51 Handelsvermittlung und GrofRhandel (ochne Handel mit 9.041 9.479 9.556 9.270 229 2,5
Kraftfahrzeugen)
52 Einzelhandel (ohne Handel mit Kraftfahrzeugen und ohne Tankstellen); 10.649 10.558 10.666 10.836 187 1,8
Reparatur von Gebrauchsgtitern
G Handel; Instandhaltung und Reparatur von Kraftfahrzeugen 24.444 24,821 25.006 24.858 414 1,7
und Gebrauchsguter
H Gastgewerbe 3.199 3.096 3.185  3.386 187 5,8
60 Landverkehr; Transport in Rohrfernleitungen 4230 4.234 4.090 4.052 -178 -4,2
61 Schifffahrt 30 30 - -
62 Luftfahrt - - - - - -
63 Hilfs- und Nebentatigkeiten fur den Verkehr; Verkehrsvermittiung 2.331 2.305 2.653 2.969 638 27,4
64 Nachrichteniibermittlung 1962 2.044 2.396 2.082 120 6,1
| Verkehr und Nachrichtentbermittlung 8.553 8.608 9.168 9.133 580 6,8
65 Kreditgewerbe 5890 5.757 5.699 5.579 -311 -5,3
66 Versicherungsgewerbe 5.370 5548 5.293 4.602 -768 -14,3
67 Mit dem Kredit- und Versicherungsgewerbe verbundene Tatigkeiten 263 301 298 317 54 20,5
J  Kredit- und Versicherungsgewerbe 11523 11.606 11.290 10.498| -1.025 -8,9
70 Grundstiicks- und Wohnungswesen 1183 1.140 1.151 1.211 28 2,4
71 Vermietung bewegl. Sachen ohne Bedienungspersonal 216 228 252 245 29 13,4
72 Datenverarbeitung und Datenbanken 6.309 6.837 7.152 7.737 1.428 22,6
73 Forschung und Entwicklung 756 670 672 714 -42 -5,6
74 Erbringung von wirtschaftlichen Dienstleistungen, anderweitig 18.002 16.317 17.157 18.290 288 1,6
nicht genannt
K Grundstucks-, Wohnungswesen, Vermietung beweglicher 26.466 25.192 26.384 28.197 1.731 6,5
Sachen usw.
L Offentliche Verwaltung, Verteidigung, Sozialversicherung 11.607 11.609 11.575 11.928 321 2,8
M  Erziehung und Unterricht 6.875 6.697 6.778 7.200 325 4,7
Gesundbheits-, Veterinar- und Sozialwesen 15909 16.219 16.240 16.398 489 3,1
90 Abwasser- und Abfallbeseitigung u. sonstige Entsorgung 78 27 13 15 -63 -80,8
91 Interessenvertretungen sowie kirchliche und sonstige Vereinigungen 4.607 4732 4.748 4.806 199 4,3
(ohne Sozialwesen, Kultur und Sport)
92 Kultur, Sport und Unterhaltung 2.079 2.033 2.047 2.095 16 0,8
93 Erbringung von sonstigen Dienstleistungen 910 922 919 944 34 3,7
O Erbringung sonst. Offentlicher und personlicher Dienstleistungen 7.674 7.714 7.727 7.860 186 2,4
P  Private Haushalte mit Hauspersonal 161 170 171 177 16 9,9
Insgesamt 1) 148.087 148.006 149.944 151.864 3.777 2,6

1) EinschlieBlich Falle ohne Angabe zur Wirtschaftgliederung.

Quellen: Bundesagentur fur Arbeit, Statistisches Landesamt Baden-Wirttemberg
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5 Wirtschaft und Verkehr

Erwerbstatigkeit und Arbeitsmarkt

512 Sozialversicherungspflichtig Beschaftigte am Arbeitsort seit 2008

nach Wirtschaftsgruppen (WZ 2008)

Klassifikation der Wirtschaftszweige (WZ 2008)

2008

2009

Anzahl | in %

Anzahl | in %

A

01
02
03

B

06
07
08
09

C

10
11
12
13
14
15
16
17
18
19
20
21
22
23
24
25
26
27
28
29
30
31
32
33

D

35
E

36
37
38
39

F
41
42
43

B-F

45
46
47

49
50
51
52
53

106

Land- und Forstwirtschaft; Fischerei

Landwirtschaft, Jagd und damit verbundene Tatigkeiten
Forstwirtschaft und Holzeinschlag

Fischerei und Aquakultur

Bergbau u. Gewinnung von Steinen und Erden

Gewinnung von Erdél und Erdgas

Erzbergbau

Gewinnung von Steinen und Erden, sonst. Bergbau
Dienstleistungen fir Bergbau und Gewinnung von Steine und Erden

Verarbeitendes Gewerbe

Herstellung von Nahrungs- und Futtermitteln
Getrankeherstellung

Tabakverarbeitung

Herstellung von Textilien

Herstellung von Bekleidung

Herstellung von Leder, Lederwaren und Schuhen

Herstellung von Holz-, Korb-, Korkwaren (ohne Mdbel)
Herstellung von Papier, Pappe und Waren daraus
Druckgewerbe und Vervielfaltigung

Kokerei und Mineral6lverarbeitung

Herstellung von chemischen Erzeugnissen

Herstellung von pharmazeutischen Erzeugnissen

Herstellung von Gummi- und Kunststoffwaren

Herstellung von Glas, Keramik, Verarbeitung von Steinen und Erden
Metallerzeugung und -bearbeitung

Herstellung von Metallerzeugnissen

Herstellung von Datenverarbeitungsgeraten, elektrischen und optischen Erzeugnissen
Herstellung von elektrischen Ausriistungen

Maschinenbau

Herstellung von Kraftwagen und Kraftwagenteilen

Sonstiger Fahrzeugbau

Herstellung von Mébeln

Herstellung von sonstigen Waren

Reparatur und Installation von Maschinen und Ausriistungen
Energie und Versorgung

Energieversorgung

Wasserversorgung; Abwasser- u. Abfallentsorgung; Beseitigung von Umweltverschm.

Wasserversorgung

Abwasserentsorgung

Sammlungen, Behandlung und Beseitigung von Abfallen; Riickgewinnung
Beseitigung von Umweltverschmutzungen und sonstige Entsorgung

Baugewerbe

Hochbau

Tiefbau

Vorbereitende Baustellenarbeiten, Bauinstallation sowie Ausbaugewerbe

Produzierendes Gewerbe

Handel; Instandhaltung und Reparatur von Kraftfahrzeugen

Handel mit Kraftfahrzeugen; Instandhaltung und Reparatur von Kraftfahrzeugen
GrofRhandel (ohne Handel mit Kfz)

Einzelhandel (ohne Handel mit Kfz)

Verkehr und Lagerei

Landverkehr und Transport in Rohrfernleitungen

Schifffahrt

Luftfahrt

Lagerei und Erbringung von sonstigen Dienstleistungen fur den Verkehr
Post-, Kurier- und Expressdienste

91
91

18

18

19.625
847
422

21
7

408
736
526

682
1.208
1.745

137

71
1.039
2.337

712
1.445

549

201

139

748
4.450
3.431
3.431

1.709

405

5.456
1.009
448
3.999
30.239
24576
4.486

9.281
10.809

8.363
3.168

3.636
1.528

0,1
0,1

12,7
0,5
0,3

0,0
0,0

0,3
0,5
0,3

0,4
0,8
11
0,1
0,0
0,7
15
0,5
0,9
0,4
0,1
0,1
0,5
2,9
2,2
2,2

11

0,3

3,5
0,7
0,3
2,6
19,5
15,9
2,9
6,0
7,0
54
2,0

2.4
1,0

88

19

19.079
793
419

32

392
620
485

616
1.223
1.639

140

958
2.289
693
1.490

207

801
4.424
3.778
3.778

1.695

375

5.430
856
575

3.999

30.001
22.516
4.483

7.257
10.776

8.487
3.435

3.463
1.549

0,1

0,0

12,3
0,5
0,3

0,0

0,3
0,4
0,3

0,4
0,8
11
0,1

0,6
15
0,4
1,0

0,1

0,5
2,9
2,4
2,4
11

0,2

3,5
0,6
0,4
2,6
19,4
14,6
2,9
4,7
7,0
55
2,2

2,2
1,0
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Wirtschaft und Verkehr 5

Noch: 512 Sozialversicherungspflichtig Beschaftigte am Arbeitsort seit 2008

Erwerbstatigkeit und Arbeitsmarkt

nach Wirtschaftsgruppen (WZ 2008)

Klassifikation der Wirtschaftszweige (WZ 2008) 2008 2009
Anzahl | in % | Anzahl | in %
| Gastgewerbe 3.368 2,2 3.566 2,3
55 Beherbergung 694 0,4 700 0,5
56 Gastronomie 2.674 1,7 2.866 1,9
J Information und Kommunikation 11.442 7,4 12.285 7.9
58 Verlagswesen 1.469 0,9 1.711 1,1
59 Film, TV, Kino und Tonstudio 86 0,1
60 Rundfunkveranstalter 93 0,1 . .
61 Telekommunikation 652 0,4 551 0,4
62 Dienstleistungen der Informationstechnologie 7.759 50 8.308 5,4
63 Informationsdienstleistungen 1.383 0,9 1530 1,0
K Finanz- und Versicherungsdienstleister 10.249 6,6 11.285 7,3
64 Erbringung von Finanzdienstleistungen 5.468 3,5 5.553 3,6
65 Versicherungen, Riickversicherungen und Pensionskassen (ohne Soz. vers) 4340 2,8 5246 3,4
66 Mit Finanz- und Versicherungsdienstleistungen verbundene Tatigkeiten 441 0.3 486 0,3
L Grundstiicks- und Wohnungswesen 1.072 0,7 1.083 0,7
68 Grundstiicks- und Wohnungswesen 1.072 0,7 1.083 0,7
M Freiberufliche, wissenschaftliche und technische Dienstleister 11.086 7,2 11.074 7,2
69 Rechts-, Steuerberatung, Wirtschaftsprufung 2.165 1,4 2183 1,4
70 Verwaltung und Fiihrung von Unternehmen und Betr.; Unternehmensberatung 2.409 16  2.458 1,6
71 Architektur-, Ingenieurbiros; Labore 3.944 25 3.729 2,4
72 Forschung und Entwicklung 1.487 1,0 1.602 1,0
73 Werbung und Marktforschung 836 0,5 826 0,5
74 Sonst. freiberufl., wiss. und techn. Tatigk. 197 0,1 228 0,1
75 Veterindrwesen 48 0,0 48 0,0
N Sonstige Unternehmensdienstleister 9.955 6,4 9.479 6,1
77 Vermietung von beweglichen Sachen 232 0,1 211 0,1
78 Vermittlung und Uberlassung von Arbeitskréften 4.561 2,9  3.655 2,4
79 Reisebiros, -veranst. und sonst. Reservier.-Dienstl. 322 02 306 0,2
80 Wach- und Sicherh. dienste sowie Detekteien 1.383 0,9 1.562 1,0
81 Gebaudebetreuung; Garten- und Landschaftsbau 2.531 1,6 2520 1,6
82 Erbringung von wirtschaftlichen Dienstleistungen fiir Unternehmen und Privatpersonen a. n. g. 926 0,6 1.225 0,8
O+U Offentl. Verwaltung, Verteidigung; Sozialversicherung und exterritoriale Organisat. 11.947 7,7 11591 7,5
84 Offentliche Verwaltung, Verteidigung; Sozialversicherung 11.944 7,7 11.591 7,5
P Erziehung und Unterricht 7.746 5,0 8.335 5,4
85 Erziehung und Unterricht 7.746 5,0 8.335 5,4
Q Gesundheits- und Sozialwesen 16.856 10,9 17.491 11,3
86 Gesundheitswesen 10.960 7,1 11.200 7,2
87 Heime (ohne Erholungs- und Ferienheime) 2.788 1,8 2.950 1,9
88 Sozialwesen (ohne Heime) 3.108 2,0 3.341 2,2
R Kunst, Unterhaltung und Erholung 1.760 11 1.797 1,2
90 Kreative, kiinstlerische und unterhaltende Tatigkeiten 752 0,5 755 0,5
91 Bibliotheken, Archive, Museen, botanische und zoologische Garten 540 0,3 557 0,4
92 Spiel-, Wett- und Lotteriewesen 107 0,1 120 0,1
93 Dienstleistungen des Sports, der Unterhaltung und der Erholung 361 0,2 365 0,2
S Sonstige Dienstleister a. n. g. 5.537 3,6 5.218 3,4
94 Interessenvertretungen sowie kirchl. u. sonst. religdse Vereinigungen (o. Sozialwesen u. Sport) 4.532 2,9 3.806 2,5
95 Reparatur von Datenverarbeitungsgeraten und Gebrauchsgitern 74 0,0 59 0,0
96 Erbringung von sonstigen iberwiegend personlichen Dienstleistungen 931 0,6 1.353 0,9
T Hausliche Dienste 176 0,1 186 0,1
97 Private Haushalte mit Hauspersonal 176 0,1 186 0,1
G-U Dienstleistungsbereiche 124.133 80,2 124.393 80,4
Insgesamt 1) 154.693 100 154.726 100

1) EinschlieRlich Falle ohne Angabe zur Wirtschaftsgliederung
Stand jeweils 30.06.
Quelle: Bundesagentur flr Arbeit, Statistisches Landesamt Baden Wirttemberg
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513 Sozialversicherungspflichtig und geringfugig entlohnte Beschaftigte
am Arbeitsort Karlsruhe 2004 - 2009

Merkmal Beschaftigte jeweils am 31.12.
2004 | 2005 | 2006 | 2007 2008 2009

Sozialversicherungspflichtig Beschaftigte

Insgesamt 148.540 149.872 151.228 153.741 155.595 156.556
davon: Manner 78.562 79.387 80.240 81.421 82.063 82.312
Frauen 69.978 70.485 70.988 72.320 73.532 74.244

darunter: Jungere unter 25 Jahren 17.849 17.930 18.275 18.752 19.091 18.407
dar.: Jugendliche unter 20 Jahren 4.891 4971 5.177 5.287 5.215 4.697

50 Jahre und élter 32.659 33.581 35.001 36.758 38.128 39.985

davon: Vollzeitbeschaftigte 121.958 122.416 122.685 123.573 123.606 123.294
Teilzeitbeschaftigte 26.563 27.432 28.511 30.122 31.941 33.209

davon: Deutsche 134.324 135.485 136.653 139.008 140.543 141.338
Auslander 14.176 14.368 14.539 14.686 15.021 15.169

Geringfugig entlohnte Beschaftigte - Insgesamt

Insgesamt 33.243 34.212 34.315 35.184 35.967 37.617
davon: Manner 12.930 13.259 13.398 13.897 14.262 15.367
Frauen 20.313 20.953 20.917 21.287 21.705 22.250
darunter: Jingere unter 25 Jahren 7.520 7.671 7.527 7.898 8.210 8.774
dar.: Jugendliche unter 20 Jahren 2.523 2.556 2.405 2.350 2.430 2.620
50 Jahre und alter 9.291 9.322 9.292 9.475 9.927 10.451
davon: Deutsche 27.642 28.775 28.893 29.700 30.498 31.778
Auslander 5.535 5.399 5.358 5.434 5.423 5.769

darunter:

Geringfligig entlohnte Beschaftigte - ausschlie3lich

Insgesamt 22.782 23.097 22.600 22.675 22.726 23.623
davon: Manner 8.320 8.388 8.331 8.381 8.492 9.196
Frauen 14.462 14.709 14.269 14.294 14.234 14.427

darunter: Jangere unter 25 Jahren 5.933 6.044 5.868 6.147 6.414 6.815
dar.: Jugendliche unter 20 Jahren 2.194 2.248 2.076 2.020 2.124 2.271

50 Jahre und alter 7.425 7.376 7.138 7.131 7.252 7.429

davon: Deutsche 19.004 19.516 19.190 19.198 19.325 19.984
Auslander 3.714 3.544 3.410 3.433 3.356 3.573

Geringfugig entlohnte Beschaftigte - im Nebenjob

Insgesamt 10.461 11.115 11.715 12.509 13.241 13.994
davon: Manner 4.610 4.871 5.067 5.516 5.770 6.171
Frauen 5.851 6.244 6.648 6.993 7.471 7.823

darunter: Jingere unter 25 Jahren 1.587 1.627 1.659 1.751 1.796 1.959
dar.: Jugendliche unter 20 Jahren 329 308 329 330 306 349

50 Jahre und élter 1.866 1.946 2.154 2.344 2.675 3.022

davon: Deutsche 8.638 9.259 9.763 10.502 11.173 11.794
Auslander 1.821 1.855 1.948 2.001 2.067 2.196

Sozialversicherungspflichtig Beschaftigte im Midijob

Insgesamt 3.750 4.588 5.250 5.906 6.135 6.393
davon: Manner 1.202 1.444 1.552 1.684 1.834 1.977
Frauen 2.548 3.144 3.698 4.222 4.301 4.416

Vorlaufige Ergebnisse nach dem Arbeitsortprinzip.
Quelle: Bundesagentur fur Arbeit
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Abbildung 5.5: Beschaftigtenentwicklung am Arbeitsort Karlsruhe 2004 - 2009
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Abbildung 5.6: Entwicklung der geringfiugig entlohnten Beschaftigten
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514 Arbeitsmarktlage im Bezirk der Agentur fur Arbeit Karlsruhe
(SGB Il und SBG 1)

Jahr 1) Agentur flr Arbeit Karlsruhe darunter Hauptagentur Karlsruhe
Arbeitslose Arbeitslosenquote Arbeitslose Arbeitslosenquote
in% 2) in% 2)
1988 15.808 6,3 10.394 6,7
1989 14.191 52 9.330 6,0
1990 13.060 4,6 8.304 52
1991 11.706 41 7.285 4,5
1992 12.788 4,4 7.639 47
1993 17.652 6,0 10.075 6,0
1994 20.743 7,0 11.818 7,1
1995 21.009 7,1 12.351 7,5
1996 23.747 8,1 13.946 8,6
1997 26.094 8,9 15.526 9,6
1998 24.707 7,5 (8,4) 15.049 8,3 9,2
1999 22.824 6,9 (7,7 13.940 7,6 (8,4)
2000 19.833 5,8 (6,4) 12.180 6,3 (6,9)
2001 18.512 52 (5,7) 11.579 5,8 (6,5)
2002 21.048 5,8 (6,5) 12.940 6,5 (7,2
2003 23.924 6,6 (7,3) 14.882 7,4 (8,2)
2004 24.296 6,7 (7,4) 14.843 7,3 (8,2)
2005 26.855 7.4 (8,2) 16.352 8,1 (9,0)
2006 23.670 6,4 (7,2) 14.709 7,2 (8,1)
2007 20.008 5,4 (6,0) 12.225 5,9 (6,6)
2008 17.193 4,6 (5,2 11.032 54 (6,0
2009 19.987 53 (5,9) 12.004 58 (6,5)

1) Bis 2000 jeweils Stand zum 30. Juni; danach 30. September.

2) Vor 1998: Arbeitslosenquoten bezogen auf abhangige zivile Erwerbspersonen (ab 1998 in Klammern),
ab 1998: Arbeitslosenquoten bezogen auf alle zivilen Erwerbspersonen.

Quelle: Bundesagentur fiir Arbeit

Abbildung 5.7: Gliederung des Agenturbezirks Karlsruhe
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515 Arbeitsmarktzahlen 2009 im Zustandigkeitsbereich der Arbeitsagentur Karlsruhe

am 30.09.2009 nach Geschaftsstellenbezirken (SGB Il und SGB 1)

Arbeitsmarktdaten Agenturbezirk davon entfallen auf die Geschaftsstellenbezirke ...
Karlsruhe | Hauptagentur Bretten Bruchsal Ettlingen Waghausel
insgesamt Karlsruhe
Bevélkerung 1) 721.717 404.964 50.875 119.294 86.941 59.643
Beschaftigte 2) 282.769 177.635 17.864 35.533 35.747 15.990
Arbeitslose insgesamt 19.987 12.004 1.565 2.979 1.907 1.532
darunter:
Frauen 9.295 5.553 728 1.336 924 754
Auslander 4.407 2.742 476 571 344 274
Jangere unter 25 Jahre 2.428 1.283 211 481 223 230
dar. unter 20 Jahre 404 225 27 77 36 39
Altere (50 Jahre und alter) 5.074 2.995 370 744 578 387
dar. 55 Jahre und alter 2.893 1.627 212 425 381 248
Langzeitarbeitslose (1 Jahr u. mehr) 4.374 2.991 314 466 300 303
Schwerbehinderte 1.203 680 93 207 116 107
Arbeitslosenquote, bezogen auf
alle zivilen Erwerbspersonen (%0) 5,3 5,8 5,8 4,7 4,2 4,7
abhéangige zivile Erwerbspersonen (%o) 59 6,5 6,5 52 47 5,3
Gemeldete Stellen (Bestand) 3.965 2.750 165 354 411 285

1) Stand 30. Juni 2009

2) Soweit sozialversicherungspflichtig; Stand 30. Juni 2009.

Quelle: Bundesagentur fir Arbeit

516 Entwicklung der Arbeitslosenzahl im Stadtkreis Karlsruhe seit 2000

Jahr Arbeitslose | Arbeitslosen- unter den Arbeitslosen sind
(jeweils Stand 30.09.) insgesamt 1) quote Frauen Auslander Junge A'lose | Langzeit-A'lose
in% 2) unter 25J. | (mindest. 1 Jahr)
2000 9.153 6,5 4.086 1.857 843 3.207
2001 9.123 6,5 4.085 1.886 860 2.862
2002 10.191 7,1 4.323 2.243 1.162 2.937
2003 11.767 8,2 5.063 2.616 1.278 3.410
2004 11.883 8,3 5.245 2.680 1.164 4.142
2005 13.045 9,1 6.116 3.105 1.411 4.409
2006 11.959 8,3 5.619 2.916 1.215 4.649
2007 9.993 6,8 4.935 2.409 937 3.479
2008 9.232 6,4 4,593 2.255 856 2.907
2009 9.726 6,6 4.451 2.422 950 2.630

1) Ab 2005 SGB Il und SGB II.
2) In % aller zivilen Erwerbspersonen.
Quelle: Bundesagentur fiir Arbeit
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517 Arbeitslose nach ausgewahlten Gruppen im Stadtkreis Karlsruhe (SGB Il und SGB 1)

2008 2009
Marz | Juni ISeptemberl Dezember Marz | Juni ISeptemberl Dezember
Arbeitslose insgesamt 9.529 8.934 9.231 8.872 9.501 9.657 9.726 9.514
darunter:
Frauen 4.469 4.273 4.593 4.096 4.170 4.214 4.451 4.149
Auslander 2.338 2.178 2.255 2.226 2.344 2.483 2.422 2.440
darunter Frauen 1.117 1.096 1.192 1.065 1.058 1.142 1.176 1.144
Teilzeitarbeitsuchende 1.779 1.780 1.839 1.676 1.660 1.623 1.639 1.625
Junger unter 20 Jahre 149 117 183 128 128 126 181 136
20 bis unter 25 Jahre 764 654 856 662 666 678 769 580
Altere 55 Jahre und alter 1.202 1.215 1.228 1.224 1.215 1.232 1.244 1.329
Langzeitarbeitslose (l&nger als 1 Jahr) 3.276 3.073 2.907 2.660 2.650 2.610 2.630 2.575
Schwerbehinderte 575 584 595 597 567 573 554 549
Arbeitslosenquote bezogen auf ...
alle zivilen Erwerbspersonen 6,5 6,2 6,4 6,1 6,5 6,6 6,6 6,5
darunter Frauen . . . . 6,1 6,1 6,5 6,0
abhangige Erwerbspersonen 7,3 6,9 7,1 6,8 7,3 7,3 7,4 7,2

Quelle: Bundesagentur fiir Arbeit

518 Arbeitslosigkeit in den Karlsruher Stadtteilen am 30.09.2009 (SGB Il und SGB 1)

Stadtteil Erwerbs- Arbeits- Anteil an Arbeitslosenanteil in % 2)
féhige 1) lose Erwerbsfa- Deutsche Auslander unter 25 55- u. 65
Anzahl higen in % Jahre Jahre

01 Innenstadt-Ost 4 492 404 9,0 9,5 7,8 3,8 9,2
02 Innenstadt-West 7 000 347 5,0 4.2 6,8 11 53
03 Sudstadt 11 945 829 6,9 6,5 8,0 3,2 5,6
04 Sudweststadt 13 449 586 4,4 3,9 6,5 2,0 3,4
05 Weststadt 13731 673 4,9 4,3 7,0 2,5 3,6
06 Nordweststadt 6 895 297 4,3 4,1 5,6 1,4 3,6
07 Oststadt 13651 621 4.5 4,4 4.8 1,1 4.8
08 Miihlburg 10 444 736 7,0 6,6 8,2 3,2 4,9
09 Daxlanden 7283 436 6,0 59 6,8 3,4 4,0
10 Knielingen 5989 275 4,6 4,1 7,7 2,2 4,8
11 Grunwinkel 6 494 366 5,6 51 8,5 31 3,5
12 Oberreut 6 560 601 9,2 8,1 14,8 4,0 6,6
13 Beiertheim-Bulach 4 464 187 4,2 3,9 6,8 2,8 2,7
14 Weiherfeld-Dammerstock 3581 138 3,9 3,4 7,9 2,1 2,2
15 Rappurr 6 237 153 2,5 2,3 4,1 1,2 1,9
16 Waldstadt 7479 353 4,7 4,5 5,7 2,4 29
17 Rintheim 3562 189 53 51 6,5 3,0 3,7
18 Hagsfeld 4938 248 50 4,5 8,4 2,9 4,7
19 Durlach 19 325 1064 55 4.8 8,7 3,3 4,4
20 Grotzingen 5893 211 3,6 3,0 8,2 1,6 2,3
21 Stupferich 1736 62 3,6 3,4 7,1 2,6 3,9
22 Hohenwettersbach 1880 52 2,8 2,3 9,7 2,1 2,3
23 Wolfartsweier 2188 85 3,9 3,6 7,4 2,6 31
24 Grunwettersbach 2514 57 2,3 2,2 3,8 2,2 1,3
25 Palmbach 1076 30 2,8 2,9 1,5 2,2 3,1
26 Neureut 11 007 397 3,6 3,3 5,8 1,8 2,4
27 Nordstadt 6 396 222 3,5 3,1 5,8 15 3,3

Ohne Zuordnung X 107 X X X X X
Stadt Karlsruhe 190.209 9.726 51 4,6 7,3 2,4 3,9

1) Wohnbevélkerung im Alter von 15 bis unter 65 Jahren.
2) Bezogen auf die jeweilige erwerbsfahige Bevolkerungsgruppe.
Quelle: Bundesagentur fur Arbeit; stadteigene Bevolkerungsstatistik, eigene Berechnung

112 Statistisches Jahrbuch der Stadt Karlsruhe 2010



Wirtschaft und Verkehr 5

Erwerbstatigkeit und Arbeitsmarkt

1804y Iy Jnusbesapung :a(jand

‘sojspage Jyer T 4adn (2
6002'60°0€ PUEIS (T

6've zeve 0'Le 0€9°¢ 8'cT vve'T 8'6 056 8'sy 151474 9¢L'6 aynusjiey 1pelrs
9'6T 1Z 8'LT 6T S, 8 9'0¢ [44 v'1S i} 10T Bunupionz suyo
6'€C €9 T'9¢ 89 €T 14 6'6 [44 T'6Y 60T [444 1peIspIoON L2
T'8T L 6'TC 18 Y'ET €§ T'6 9€ 8'vy 8.1 L6€ nainaN 9¢
€'e T €'ee L 0‘0C 9 L'9T S 009 8T (0153 yoequied <S¢
8'8 S G'LT 0T €T L 8'sT 6 8'9¢ T PAS] yoeqgsispamunis ¢
€'sT €T 2'1e 8T G'9T VT 9'0T 6 [An4 S€ S8 I9loMSLIBYIOM €2
2'1e T 8'0¢ 9T G'eT L G'ET L T'8y o4 [4c] yoeqsisneMuasyoH ¢g
L6 9 9'0g 6T z've ST 6'CT 8 z'sy 8¢ 29 Yousydms Tz
z've 1§ 6'8¢ 19 T o€ T'8 LT g6y 70T T1¢ usbuizoio 0z
8'9¢ S8¢ 6'€e T9¢ 0'ST 09T T'0T 10T [AVA74 20S ¥90°'T yoeung 6T
z'ee SS 0‘€e AS] ST 9€ ST 1€ 8'vy T1T 5144 pleysbeH 8T
9'6T L€ 8'ce 54 C'eT jo14 9'TT (44 0'vS [40)% 68T wisyuly LT
S'TC 9. 8'Te Ll z'et a4 S0t L€ 6'LY 69T €G¢ 1peispleM 9T
v'erT 6T 6'0¢ [4> L'ST vZ 8'6 ST T'Sy 69 €qT Jnddny 6T
0'TC 6¢ v'LT vZ 9'TT 9T .'8 Zt v'1S TL 8ET Jo0lsiswiwred-pieMsyispn - T
2'8t 16> 6'TC 124 8'TT [44 L'0T 0c Z'ey 26 18T yoe|ng-wisyueieg €T
8'Ge SGT 6'TE 26T 9'CT 9L 06 ¥S L'€S €ece T09 naileqo ¢T
1'2e €8 0'6¢ 90T 9'CT 14 8'6 9€ 8Ly S.T 99¢ [umunIo 1T
0've 99 G'se 0L 9'6T 1%} 18 ve 6'cy 8TT Sl¢ usbuipiuy 0T
6'TT Zs g'ee ST 0'vT 19 9'0T 514 6'SY 00¢ 9eY uspuejxe@ 60
0'L2 66T 4> 9ee €T €8 08 659 T'8y S€ 9eL Binquunin- 80
8'8¢ 6.1 z'ee 8€T €T 0L 6L 6t S'ey 0.2 T29 1peIsIso L0
5'0e 19 2'1e €9 G'ST 14 T'6 12 8'6Yy 8yt 162 1PeISISOIMPION 90
0‘0€ 20¢ v'se TLT 0'TT 122 56 %9 G'sy 90¢€ €19 1peIsISsM S0
L've SvT T'Se LYT €T 99 8, ci4 z'sy S9¢ 989 1peIsIssmpns 0
g'ze 89¢ 6'Ge ST¢ 8'6 18 8'6 18 8'‘ov 8ce 6¢8 1peispns €0
2'6¢€ 9€T L'.2 96 LT 1474 S, 9C T'ov 6€T VA% 1s9/\-1peISuUsuUUl 20
1'92 80T 0‘0g T 6'CT [AS] 9'vT 6G 2'1e 9ct 14014 1sO-1peIsusuul TO
% |yezuy % lyezuy % lyezuy % lyezuy % yezuy Jwesabsul
lapue|sny (z @sojsuaglelazbuen Jalfe pun alyer G§ alyer Gz Jaun usnel aso|
' pUIS US0|SIaglY Usp Jajun -SHaquv |lenpels

(11'g9s pun |11 g99)
(T 600z uaddnig uayjyemabsne yoeu ua|ia11pels Jsynisliey usp ul 8so|suagly 6TS

113

Statistisches Jahrbuch der Stadt Karlsruhe 2010



5 Wirtschaft und Verkehr

Erwerbstatigkeit und Arbeitsmarkt

19qJy 4Ny Jmuabesspung :9)1and
"Bunppigsny aydiigateg auyo (t

usuosiadsglamil a|IAIZ

A 2'L A v'L L' v'L €' €'l v'L €'l €. G'L abibueyqe yne usbozaq s10nbussolsuagly
0'9 2'9 €'9 S'9 9'9 2'9 T'9 T'9 €'9 T'9 2'9 7'9 usneld Jsuniep
usuosiadsqiamiy usjiAIZ
G'9 G'9 G'9 9'9 6'9 9'9 9'9 9'9 1'9 G'9 G'9 L'9 8||e yne usbozaq s10Nbusso|sHagY
80€'T €0E'T 82e'T TOET et TIET 892'T 62T 9v0'T 676 666 8€0'T HazZ|1I9L ANy unu
9252 7¥5'C 6092 €152 8714 €852 1162 7852 zeee 1282 6IV'C 6.2 pueisag
G59 589 20L YA ] 128 059 009 062 899 619 8v. Buebqy
8€9 129 ovL 111 009 €68 665 €v8 G6. 7S €96 sel Buebnz
us||9]1S |1ap|aWa)
ZET 0ST €91 7.1 88T 991 6vT GST /ST eVl 821 10T SO[SHaQe 8YRUOIA 9 JagN "N ' GZ Jalun Jsjuniep
TEST €Y5'C 6552 G852 9162 0.5 28G'¢ 6852 8€9°C 1192 6€9°C €€L2 so|syag eNazbue| pun [ Gg 4aqn Jauntep
G152 18G°¢ 5092 0€92 1192 7092 0192 619C 699°¢C 0592 €19C 6912 (dyer T "puiw) asojsmaguenszbuer
819 829 €19 €19 909 G/S %95 f4sie] 995 655 7SS ¥65 uane.4 Jayunsep
62T 10T /82T et 0S2'T 12271 A v2eT et S12'T veeT 862'T (193]e pun aiyer GG) alaNy
09 19 1S 122 56 €l 95 €5 A% 4] 85 79 usneld Jsuniep
9€T eVl vt 18T €22 GST 9zT 821 91T 821 821 9€T 't 02 193un ayalpusbing Jsuniep
20¢€ eve 8ve 12y Evy 98¢ 1443 €ee GIE 962 zze v€€ usne.4 Jayunsep
9TL 8. v18 056 60T v26 708 GT8 008 6. 59/ 18/ (sayer gz J81un) aisbung
615 €65 1SS 7SS 995 9GS €S 11§ €85 195 28S 509 aMapuIYaqIaMydIS
144 T9T'T GST'T 9/TT vITT vrTT Tt 00T'T 080T 8S0'T 980T 8ET'T uane.4 1aunsep
ovv'e 96€C €1€C e ¥8¥'2 9EV'C €8Y'C 6012 26E'C vveC €8€'C 6912 lapugisny
G29'T 1197 €19'T 6€9'T 299'T 1291 €29'T G29'T G99'T 099'T €0L'T LT apuayonsyagIeNdZ|IS L
6vTv XA 4 22V S7'y EVS'Y 90€¥ 14744 S02'¥ FASTA 4 0LT¥ 6LT'Y 6IEY usneid
Jauntep
¥16°6 0vs'6 1256 9zL'6 860°0T 0.6 159'6 2€9'6 889'6 T0S'6 291’6 6TL6 8pUBsIBUOIN We puelsag
9L L€8 T00'T 86 269 8.8 G18 L8 76 S9/ ¥S. T€9 (T wexBrrIsqIamIZ Ul 193uNnIep
9172 191'¢ 8892 1982 ¥10'C €1€2 821'¢ 9812 we'e v22'2 EVeE'C 8S.'T Buebgy
116 GE0'T ovo'T Sv6 196 o't 826 886 EVT'T 786 126 97T (T wexBneisquamiz sne Jsjuniep
ver'e 19v'C 8617°C S6Y°C 6IV'C 0S€2 arT'e 280°¢ S¥S'T 7122 880°C €19 Buebnz
Jaquiazag _ ngEm>oz_ 13O0 _._mQEwEwm_ 1snBny _ ne _ ung _ e\ _ judy _ ZIeN _ Jeniqge4 _ Jenuer

(11 99S pun |11 g9S) us¥eUON Ydeu 600Z dUNIS|IeY SIBINIPeIS Wi 9so|sHagly 02

Statistisches Jahrbuch der Stadt Karlsruhe 2010

114



Wirtschaft und Verkehr 5

521 Insolvenzverfahren in Karlsruhe seit 2004

Erwerbstatigkeit und Arbeitsmarkt

Merkmal 2004 2005 2006 2007 2008 2009
Insolvenzverfahren insgesamt 324 484 435 555 474 521
und zwar

eroffnet 266 407 386 511 432 482

Abweisung mangels Masse 51 49 33 36 34 33

Schuldenbereinigungsplan 7 28 16 8 8 6

Unternehmensinsolvenzen 99 70 51 51 52 55

Privatinsolvenzen 225 414 384 504 422 466
Betroffene Beschéftigte 1.040 274 212 1.062 573 212
Voraussichtliche Forderungen (in 1.000 Euro) 141.205 119.182 49.272 367.019 51.820 45.906
Quelle: Statistisches Landesamt Baden-Wiirttemberg
Abbildung 5.8: Beantragte Insolvenzverfahren in Karlsruhe 2009

Abweisung
mangels Masse
33 Schuldenbereinigungsplan
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eroffnete
Insolvenzverfahren
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522 Insolvenzen von Privatpersonen in Karlsruhe seit 2004
Merkmal 2004 | 2005 | 2006 | 2007 | 2008 | 2009
Verfahren insgesamt 225 414 384 504 422 466
Anteil am Land Baden-Wirttemberg (%) 2,7 3,9 3,0 3,7 3,2 3,4
Veranderung im Vergleich zum Vorjahr (%) 71,8 84,0 -7,2 31,3 -16,3 10,4
Voraussichtliche Forderungen (in 1.000 Euro) 28.896  48.006  36.424  60.800 34.142  32.509
Anteil am Land Baden-Wirttemberg (%) 1,9 31 2,2 3,9 25 2,2
Voraussichtliche Forderungen je Insolvenzverfahren (in Mio. Euro) 0,128 0,116 0,095 0,121 0,081 0,070
Insolvenzhé&ufigkeit (Verfahren je 10.000 Einwohner) 8,0 14,6 13,5 17,6 14,6 16,1

Quelle: Statistisches Landesamt Baden-Wurttemberg
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5 Wirtschaft und Verkehr

Erwerbstatigkeit und Arbeitsmarkt

523 Gewerbeanzeigen in Karlsruhe nach Wirtschaftsbereichen (WZ 2008)

Wirtschaftszweige Anmeldungen Abmeldungen
Insgesamt | darunter Neugriindung Insgesamt | dar. vollstandige Aufgabe
Betriebs- sonstige Betriebs- sonstige
grindung |Neugrindung aufgabe Stilllegung
Anzahl Anzahl
2008
Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 2 2 - 3 1 2
Verarbeitendes Gewerbe 63 9 38 67 14 26
Energieversorgung 29 2 22 6 - 2
Baugewerbe 257 33 195 245 36 156
Handel; Instandhaltung u. Reparatur v.Kfz 652 146 381 728 148 433
Verkehr und Lagerei 115 26 71 112 21 72
Gastgewerbe 281 27 61 272 31 145
Informations und Kommunikation 251 50 136 243 34 126
Finanz-, Versicherungsdienstleistungen 164 16 120 155 13 109
Grundstiicks- und Wohnungswesen 54 14 31 42 16 18
Freiberufliche, Wiss. u. techn. Dienstleistungen 354 50 254 281 34 190
Sonst. wirtschaftl. Dienstleistungen 430 57 327 339 35 250
Erziehung u. Unterricht 36 5 26 32 5 17
Gesundheits- u. Sozialwesen 58 6 48 36 3 31
Kunst, Unterhaltung u. Erholung 97 19 54 74 12 39
Sonstige Dienstleistungen 287 26 233 243 28 177
Ubrige Wirtschaftszweige 2 - 2 2 - 2
Insgesamt 3.132 488 1.999 2.880 431 1.795
2009

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 8 - 7 6 - 5
Verarbeitendes Gewerbe 101 19 58 72 16 33
Energieversorgung 36 12 20 4 - -
Baugewerbe 281 44 200 285 35 204
Handel; Instandhaltung u. Reparatur v.Kfz 678 176 371 671 143 360
Verkehr und Lagerei 105 14 76 99 17 67
Gastgewerbe 248 28 50 239 22 123
Informations und Kommunikation 187 36 122 228 36 128
Finanz-, Versicherungsdienstleistungen 132 26 86 150 20 90
Grundstiicks- und Wohnungswesen 76 20 38 55 16 22
Freiberufliche, Wiss. u. techn. Dienstleistungen 290 62 170 194 28 123
Sonst. wirtschaftl. Dienstleistungen 397 41 321 317 36 237
Erziehung u. Unterricht 31 8 21 176 13 131
Gesundheits- u. Sozialwesen 38 5 29 15 1 13
Kunst, Unterhaltung u. Erholung 107 20 70 69 11 31
Sonstige Dienstleistungen 484 a7 381 216 14 165
Ubrige Wirtschaftszweige 2 - 2 4 - 2
Insgesamt 3.201 558 2.022 2.800 408 1.734

Mit dem Jahr 2008 wurde der Nachweis der sozialversicherungspflichtig Beschéftigten auf die Klassifikation der Wirtschaftszweige -
Ausgabe 2008 (WZ 2008) umgestellt. Diese Neuverschliisselung brachte betréchtliche Anderungen in der wirtschaftsfachlichen
Zuordnung mit sich. Dadurch sind die Ergebnisse nach WZ 2008 auch bei gleichlautenden Bezeichnungen einzelner Gliederungen
keinesfalls mit denen der bisherigen Systematik (WZ 2003) vergleichbar und es kommt zu einem Bruch in der Zeitreihe.

Quelle: Statistisches Landesamt Baden-Wurttemberg
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Landwirtschaft

524 Landwirtschaftliche Betriebe in Karlsruhe nach GroRenklassen
der landwirtschaftlich genutzten Flache 1)

Bezeichnung 1979 2) | 19912 | 19992) | 2000 | 2003 2005 2007
Betriebe insgesamt 210 165 118 112 104 92 88
Landwirtschaftlich
genutzte Flache von ...
unter 2 ha 63 51 30 29 29 19 20
2 - unter 10 ha 89 57 46 40 34 32 26
10 - unter 20 ha 22 24 11 13 11 13 11
20 - unter 50 ha 25 19 16 15 17 18 18
50 ha und mehr 11 14 15 15 13 10 13
Lt. Agrarstatistikgesetz vom 17.12.2009 findet die nachste Erhebung 2010 statt.
1) Erfasst sind Betriebe ab 1 ha Gesamt-(Wirtschafts-)flache, einschl. der Betriebe unter 1 ha mit Markterzeugung
(z.B. Erwerbsgartenbau, Sonderkulturen); ab 1999 ab 2 ha.
2) Landwirtschaftszahlungen.
Quelle: Statistisches Landesamt Baden-W(rttemberg
525 Landwirtschaftliche Bodennutzung im Stadtkreis Karlsruhe
nach Hauptnutzungs- und Kulturarten
Nutzung 1) 1999 2001 2003 2005 2007
ha | % ha % ha % ha % ha %
Bewirtschaftetes Ackerland 2.141 81,4 2123 81,3 2.075 79,8 2.055 78,9 2.065 78,4
Obstanlagen 56 2,1 . . 54 2,1 49 1,9 46 1,7
Baumschulen 22 0,8 . . 17 0,7 15 0,6 .
Dauergriinland 397 15,1 401 15,4 443 17,0 473 18,2 497 18,9
Rebland 8 0,3 . . 9 0,3
sonstige landwirtschaftl. genutzte Flache 6 0,2 2 0,1 . . . . . .
Landwirtschaftlich genutzte 2.630 100 2.612 100 2.600 100 2.605 100 2.635 100
Flache zusammen

Lt. Agrarstatistikgesetz vom 17.12.2009 findet die nachste Erhebung 2010 statt.

1) Erfasst sind Betriebe ab 1 ha Gesamt-(Wirtschafts-)flache, einschl. der Betriebe unter 1 ha mit Markterzeugung (ab 1999: 2 ha).

Quelle: Statistisches Landesamt Baden-Wurttemberg

526 Viehhaltung in Karlsruhe

Jahr Pferde Rinder Schweine Schafe Huhner 1)

sonstiges
Geflugel 1)2)

Anzahl der Tiere

1999 244 433 1.323 . 13.170
2001 205 379 1.484 196 11.959
2003 217 303 1.400 92 5.545
2007 . 284 1.322

Anzahl der Tierhalter

1999 32 17 16 10 28
2001 31 16 11 11 30
2003 30 12 14 8 26
2007 . 10 10 8 20

123
94

11

10

Durch Neufassung des Agrarstatistikgesetzes im Jahr 2002 kdnnen Ergebnisse ab 2003 nur noch alle vier Jahre dargestellt werden.

1) Ohne Kleinstbestande (unter 20 Stiick), wenn sonst keine Viehhaltung.
2) Enten, Ganse, Truthuhner.
Quelle: Statistisches Landesamt Baden-Wurttemberg
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5 Wirtschaft und Verkehr

Produzierendes Gewerbe

527 Bauhauptgewerbe

2005 2006 2007 2008 2009

Betriebe am Jahresende 1) 30 28 28 26 26
Beschéftigte am Jahresende 1.847 1.710 2.348 2.805 2.811
darunter:

Arbeiter 1.307 1.273

Angestellte 491 395
Beschéftigte im Jahresdurchschnitt 1.913 1.754 1.853 2.798 2.796
Beschéftigte je Betrieb im Jahresdurchschnitt 62 60 67 107 112
Lohn- und Gehaltsumme in 1.000 Euro 2) 60.302 53.996 64.012 75.070 71.850
Umsatz in 1.000 Euro (ohne MwSt.) 153.882 194.069 204.260 333.624 325.398
davonim ...

Wohnungsbau 20.995 29.467 18.925 28.155 20.508

Gewerbe- und Industriebau 3) 84.553 85.841 123.469 241.775 249.130

offentliche Bauten und Verkehrsbauten 48.334 78.761 61.866 63.694 55.760

1) Betriebe mit im allgemeinen 20 und mehr Beschéftigten.

2) Einschl. der Gehalter fur Meister und Poliere im Angestelltenverhaltnis.
3) Einschl. landwirtschaftlicher Bau.

Quelle: Statistisches Landesamt Baden-Wrttemberg

Abbildung 5.9: Betriebe und Beschaftigte im Verarbeitenden Gewerbe 2000 - 2009
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1) Bis 2006 Betriebe mit 20 und mehr Beschaftigten. Ab 2007 nur noch Betriebe mit 50 und mehr Beschéftigten.
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Produzierendes Gewerbe

528 Verarbeitendes Gewerbe in Karlsruhe

Jahr Betriebe Beschaftigte 1) 3) Geleistete Ar- | Bruttolohn- u. Umsatz
1) 2) Insgesamt davon beiterstunden | gehaltssumme | Insgesamt | dar. Export
Angestellte | Arbeiter in 1.000 4) in Mill. Euro 5)
1990 204 35.697 16.132 19.565 30.822 993,8 6.601,9 949,0
1991 206 35.376 16.088 19.288 29.986 1.062,3 7.071,0 840,2
1992 203 34.189 16.106 18.083 28.249 1.087,8 7.275,5 834,3
1993 196 31.120 14.596 16.624 25.707 1.040,6 6.915,9 776,7
1994 187 29.003 13.712 15.291 24.596 997,7 7.073,5 723,9
Verarbeitendes Gewerbe, Bergbau und Gewinnung von Steinen und Erden6)
1995 171 27.638 13.675 13.812 20.676 984,8 7.529,3 789.4
1996 161 25.278 12.751 12.527 18.353 946,7 7.604,6 823,6
1997 154 7) 24.949 12.875 12.074 17.918 946,8 7.188,8 934,0
1998 160 24.540 13.300 11.240 16.889 974,7 7.626,5 995,4
1999 163 23.533 12.623 10.910 16.403 911,5 7.521,7 1.055,2
2000 156 23.165 12.306 10.859 16.615 919,5 7.934,5 1.142,1
2001 157 23.025 12.464 10.561 15.732 944,3 8.151,0 1.175,2
2002 154 8) 22.575 12.611 9.964 14.795 923,0 8.296,6 1.287,2
2003 150 9) 21.900 12.401 9.499 33.729 912,9 8.684,5 1.584,1
2004 143 20.996 11.957 9.039 32.785 906,4 8.715,9 1.751,6
2005 136 20.696 31.677 904,0 8.709,2 1.929,1
2006 130 20.831 31.782 930,5 9.115,7 2.118,6
2007 65 19.220 29.306 909,5 9.121,7 2.306,1
2008 68 19.306 29.775 933,9 9.461,7 2.278,2
2009 62 10) 17.965 27.080 895,9 8.364,6 1.841,7
)Monats bzw. Jahresdurchschnitte.
2) Bis 2006 Betriebe von Unternehmen mit 20 und mehr Beschéftigten, ab 2007 mit 50 und mehr Beschaftigten
3) Einschl. Auszubildende, Heimarbeiter sowie tatige Inhaber und Mitinhaber.
4) Ab 2003 geadndertes Erfassungsmerkmal = geleistete Arbeitsstunden.
5) Bis 2001 DM in Euro umgerechnet.
6) 1995 bis 2002 nach der Klassifikation der Wirtschaftszweige (WZ 93); mit Vorjahren nicht vergleichbar
7) Ab 1997 einschl. nachtraglich aufgefundene Unternehmen der Handwerkszéhlung 1995; mit Vorjahren nicht vergleichbar
8) Ab 2002 einschl. Auffindungen aus administrativen Registern (insbes. BA f. Arbeit); mit Vorjahren nicht vergleichbar
9) Ab 2003 europaweite Klassifikation der Wirtschaftszweige, Ausgabe 2003 (WZ 2003).
10) Ab 2009 Klassifikation der Wirtschaftszweige, Ausgabe 2008 (WZ 2008)
Quelle: Statistisches Landesamt Baden-Wirttemberg (Jahrestibersichten)
529 Verarbeitendes Gewerbe in Karlsruhe 2009 nach Monaten
Monat Betriebe | Beschaf- | Geleistete Bruttolohn- und Umsatz darunter
1) tigte 2) Arbeits- Gehaltssumme insge- aus Eigen- Auslands-
insgesamt | stunden in je Beschaftigten samt erzeugn. umsatz
in 1.000 Mill. Euro in Euro in Mill. Euro in %
Januar 61 18.084 2.153 88,6 4.899 619,5 570,6 137,9 22,3
Februar 62 18.063 2.209 68,4 3.787 661,8 601,6 155,3 23,5
Marz 62 18.062 2.469 73,0 4.040 731,0 655,5 151,9 20,8
April 62 17.943 2.234 67,8 3.776 697,2 632,4 146,5 21,0
Mai 62 17.870 2.150 69,1 3.869 665,7 607,5 1449 21,8
Juni 62 17.879 2.128 73,0 4.081 696,3 635,8 165,5 23,8
Juli 63 17.863 2.478 69,5 3.892 724,8 661,0 151,8 20,9
August 63 17.866 2.062 69,4 3.883 674,0 608,9 146,4 21,7
September 63 17.903 2.249 70,6 3.945 758,5 676,3 162,6 214
Oktober 63 17.813 2412 67,4 3.782 734,8 656,2 163,1 22,2
November 63 18.018 2.339 99,5 5.5622 7111 646,0 150,0 21,1
Dezember 62 17.670 2.166 78,1 4.417 691,2 643,2 166,6 24,1
Insgesamt 62 17.965 27.080 895,9 49.869,0 8.364,6 7.593,4 18417 22,0

1) Betriebe von Unternehmen mit 50 und mehr Beschéftigten.
2) Einschl. Auszubildende, Heimarbeiter sowie tatige Inhaber und Mitinhaber.
Quelle: Statistisches Landesamt Baden-Wiirttemberg
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Wirtschaft und Verkehr 5

Produzierendes Gewerbe

531 Verarbeitendes Gewerbe, Bergbau und Gewinnung von Steinen und Erden in
Karlsruhe 2009 nach Wirtschaftszweigen (WZ 2008)

Wirtschaftszweig Betriebe 1) | Beschaftigte Entgelte Gesamtumsatz
(Systematik) Insgesamt darunter
Auslandsumsatz
Anzahl (Stand 30.09.) in 1.000 Euro
10 Herstellung von Nahrungs- und Futtermitteln 11 868 20.014 122.107
11 Getrankeherstellung 4 387 14.507 72.668
16 Herstellung von Holz-, Flecht-,
Korb-und Korkwaren (ohne Mdbel) 5 322 10.225 84.275
17 Herstellung von Papier, Pappe und Waren daraus 1
18 Herstellung von Druckerzeugnissen; Vervielféltigung
von bespielten Ton-, Bild- und Datentragern 7 373 13.310 54.079
19 Kokerei und Mineral6lverarbeitung 1 -
20 Herstellung von chemischen Erzeugnissen 3
21 Herstellung von pharmazeutischen Erzeugnissen 2
22 Herstellung von Gummi- und Kunststoffwaren 6
23 Herstellung von Glas und Glaswaren, Keramik,
Verarbeitung von Steinen und Erden 3 -
25 Herstellung von Metallerzeugnissen 10
26 Herstellung von Datenverarbeitungsgeraten,
elektronischen und optischen Erzeugnissen 13 1.643 82.044 370.614 285.763
27 Herstellung von elektrischen Ausriistungen 10 5.330 338.188 1.042.266 582.994
28 Maschinenbau 14 840 34.549 120.880 70.671
29 Herstellung von Kraftwagen und Kraftwagenteilen 6 2.138 91.183 188.572 106.548
30 Sonstiger Fahrzeugbau 2
31 Herstellung von Mébeln 2
32 Herstellung von sonstigen Waren 4 437
33 Reparatur und Installation von Maschinen
und Ausriistungen 13 686 29.162 176.115 11.614
B Bergbau und Gewinnung von Steinen und Erden - - - - -
C Verarbeitendes Gewerbe 117 19.386 948.048  8.567.546 1.878.558
B + C Insgesamt 117 19.386 948.048  8.567.546 1.878.558

1) Betriebe von Unternehmen mit im Allgemeinen 20 oder mehr Beschaftigten.

Ab dem Berichtsjahr 2009 werden die Statistiken des Berichtskreises in der Abgrenzung der ,,Klassifikation der Wirtschaftszweige,
Ausgabe 2008 (WZ 2008)*“ erhoben und dargestellt. Eine Vergleichbarkeit der Ergebnisse mit denen in der Abgrenzung nach der
bisherigen WZ 2003 ist nur mit gewissen Einschrankungen maglich.
Quelle: Statistisches Landesamt Baden-Wurttemberg
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5 Wirtschaft und Verkehr

Gastgewerbe, Reiseverkehr

532 Angekommene Gaste und Ubernachtungen in Beherbergungsbetrieben

Jahr Angekommene Géste Ubernachtungen Verweildauer Bettenaus-
insgesamt darunter insgesamt darunter pro Gast lastung
Auslander Auslander in Tagen in %
2000 305.091 53.538 589.316 118.368 1,9 37,4
2001 318.304 62.325 611.949 120.146 1,9 38,5
2002 316.432 61.489 600.250 120.370 1,9 35,2
2003 330.311 61.207 617.341 121.204 1,9 35,4
2004 367.854 74.693 657.348 139.247 1,8 29,0
2005 382.203 75.777 732.596 145.747 1,9 41,4
2006 401.386 79.930 762.953 160.512 19 42,7
2007 425.396 83.334 777.716 170.292 1,8 42,0
2008 1) 466.628 93.046 841.430 183.599 1,8 40,0
2009 461.599 91.715 825.523 182.060 1,8 40,5
1)—Ab 2008 einschl. Jugendherberge und Campingplatz.
Quelle: Amt fur Stadtentwicklung
533 Angekommene Gaste und Ubernachtungen nach Monaten
Monat Angekommene Géste Ubernachtungen Zum Vergleich:
Anzahl davon insgesamt davon Géste Ubernach-
Deutsche 1) | Auslander Deutsche 1) | Auslander tungen
im Jahr 2008
Januar 28.172 23.396 4.776 48.481 40.196 8.285 30.481 55.124
Februar 33.222 26.600 6.622 56.946 44.510 12.436 34.528 63.711
Mérz 42.084 35.115 6.969 72.743 59.381 13.362 34.383 62.188
April 34.784 28.115 6.669 65.858 52.260 13.598 40.347 73.066
Mai 40.154 32.199 7.955 70.422 55.721 14.701 39.069 71.046
Juni 38.235 30.268 7.967 67.179 51.551 15.628 42.795 79.895
Juli 42.235 30.892 11.343 81.444 56.702 24.742 43.795 80.768
August 34.578 25.040 9.538 62.888 45.630 17.258 35.613 65.656
September 43.999 34.986 9.013 82.894 62.964 19.930 43.924 80.230
Oktober 44.767 36.857 7.910 80.376 64.053 16.323 44.969 80.896
November 42.636 36.341 6.295 74.996 61.361 13.635 42.297 72.290
Dezember 36.733 30.075 6.658 61.296 49.134 12.162 34.427 56.560
Jahr 2009 461.599 369.884 91.715 825.523 643.463 182.060 466.628 841.430

1) Einschl. ohne Angabe.
Quelle: Amt fir Stadtentwicklung
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Gastgewerbe, Reiseverkehr

Abbildung 5.10: Ankiinfte und Ubernachtungen in Karlsruher Beherbergungsbetrieben

seit 1982
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Abbildung 5.11: Entwicklung der Ankiinfte und Ubernachtungen in Karlsruher
Beherbergungsbetrieben seit 1982 nach Staatsangehorigkeit
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534 Auslandsgaste in Karlsruher Beherbergungsbetrieben nach Herkunftslandern

Herkunftsland 1) 2007 2008 2) 2009
Angekommene Uber- Angekommene Uber- Angekommene Uber-
Gaste nachtungen Gaste nachtungen Gaste nachtungen

Belgien 3.198 4.783 3.592 5.180 4.336 6.622
Danemark 1.793 2.787 1.773 2.800 1.662 2.456
Finnland 891 2.091 957 2.087 820 1.686
Frankreich 8.250 14.241 8.951 16.053 8.993 15.162
Griechenland 550 1.508 619 1.721 594 2.208
GroRbritannien 7.982 13.408 8.488 14.447 8.111 12.482
Italien 5.032 9.168 4.855 9.281 5.795 10.105
Luxemburg 566 898 607 897 844 1.498
Niederlande 8.364 11.369 11.784 15.867 12.080 15.429
Norwegen 639 1.361 725 1.745 625 1.140
Osterreich 4.912 9.285 4.273 8.108 4.425 8.846
Polen 1.059 2.627 1.987 3.415 1.739 3.151
Portugal 285 574 345 731 330 834
Russland 1.360 3.993 1.698 4.885 1.764 5.509
Schweden 1.691 2.898 1.884 3.468 1.711 3.289
Schweiz 7.458 11.607 8.431 13.155 8.412 12.922
Spanien 2.590 5.807 3.197 7.156 3.253 8.691
Tschechische Republik 1.053 2.266 1.579 3.346 1.186 2.415
Turkei 775 1.838 873 2.352 712 1.750
Ungarn 789 1.810 842 1.824 501 1.199
Ubriges Europa 4.673 11.608 4.407 10.452 3.673 11.089
Afrika 662 2.875 707 2571 751 3.116
China/Hongkong 1.508 3.848 1.730 4.406 3.138 4.752
Japan 1.204 2.962 2.135 5.085 1.945 5.457
Ubriges Asien 5.193 16.856 4.474 14.468 4.094 14.565
Australien/Ozeanien 447 1.355 685 2.105 1.192 2.515
Kanada 1.055 4.557 818 2.502 749 1.761
USA 8.217 17.725 9.139 18.061 7.053 16.236
Mittelamerika/Karibik 161 444 278 1.027 265 852
Sudamerika 977 3.743 1.213 4.404 962 4.323
Insgesamt 83.334 170.292 93.046 183.599 91.715 182.060

1) Standiger Wohnsitz der Auslandsgéste.
2) Ab 2008 einschl. Jugendherberge und Campingplatz
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535 Beherbergungsbetriebe in Karlsruhe

Gastgewerbe, Reiseverkehr

Jahr 1) Betriebe insgesamt davon gefuhrt als ...
Hotel Hotel garni Gasthof sonst. Betriebe 2)
Anzahl Betten Anzahl Betten Anzahl Betten Anzahl Betten Anzahl | Betten
1998 69 4.065 25 2.258 23 1.283 18 524 3 368
2000 67 4.082 26 2.281 23 1.277 15 524 3 413
2002 69 4.221 27 2.361 22 1.371 17 489 3 416
2005 64 4.636 26 2.769 20 1.454 15 413 3 382
2006 64 4,723 26 2.756 20 1.527 15 440 3 373
2007 64 4.974 26 2.855 21 1.670 14 449 3 375
2008 64 5.128 26 2.968 21 1.708 14 452 3 373
2009 66 5.210 27 3.009 24 1.851 11 350 4 778

1) Stand jeweils 1.04. Ab 2006: Stand 1.07.

2) Erholungsheim, Sportschule und Jugendherberge.

Quelle: Amt fur Stadtentwicklung

Abbildung 5.12: Bettenauslastung nach Sternekategorien 1) (Messziffer 2005 = 100)
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Abbildung 5.13: Ubernachtungen in Karlsruher Beherbergungsbetrieben
nach Sternekategorien 1)
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Preisindizes

536 Verbraucherpreisindizes Deutschland und Baden-Wurttemberg
(Basis: 2005 = 100)

Jahr/Monat Deutschland Baden-Wurttemberg
Verbraucher- Veranderung gegenuber Verbraucher- Veranderung gegenuber
preisindex Vorjahreszeitpunkt (%) preisindex Vorjahreszeitpunkt (%)
2005 JD 100,0 15 100,0 14
2006 D 101,6 1,6 101,7 1,7
2007 JD 103,9 2,3 104,0 2,3
2008 JD 106,6 2,6 106,8 2,7
2009 JD 107,0 0,4 107,2 0,4
2006 Januar 100,7 1,8 100,7 19
Februar 1011 1,8 1011 1,8
Marz 101,1 1,3 101,2 15
April 101,5 2,0 101,6 2,2
Mai 101,5 1,8 101,6 1,9
Juni 101,7 1,9 101,8 1,9
Juli 102,1 1,8 102,2 1,9
August 101,9 15 102,1 1,7
September 101,5 1,0 101,6 11
Oktober 101,7 1,1 101,8 1,2
November 101,7 15 101,8 15
Dezember 102,4 1,4 102,6 15
2007 Januar 102,4 1,7 102,5 1,8
Februar 102,9 1,8 103,0 1,9
Marz 103,1 2,0 103,2 2,0
April 103,6 2,1 103,8 2,2
Mai 103,6 2,1 103,8 2,2
Juni 103,6 19 103,8 2,0
Juli 104,2 2,1 104,4 2,2
August 104,1 2,2 104,2 2,1
September 104,2 2,7 104,3 2,7
Oktober 104,5 2,8 104,5 2,7
November 105,0 3,2 105,1 3,2
Dezember 105,6 31 105,7 3,0
2008 Januar 105,3 2,8 105,3 2,7
Februar 105,8 2,8 105,8 2,7
Marz 106,3 31 106,4 31
April 106,1 2,4 106,2 2,3
Mai 106,7 3,0 106,8 2,9
Juni 107,0 3,3 107,2 3,3
Juli 107,6 3,3 107,8 3,3
August 107,3 31 107,5 3,2
September 107,2 29 107,5 3,1
Oktober 107,0 2,4 107,3 2,7
November 106,5 14 106,8 1,6
Dezember 106,8 11 107,2 1,4
2009 Januar 106,3 0,9 106,5 11
Februar 106,9 1,0 107,2 1,3
Marz 106,8 0,5 106,9 0,5
April 106,8 0,7 106,9 0,7
Mai 106,7 0,0 106,8 0,0
Juni 107,1 0,1 107,3 0,1
Juli 107,1 -0,5 107,2 -0,6
August 107,3 0,0 107,6 0,1
September 106,9 -0,3 107,2 -0,3
Oktober 107,0 0,0 107,4 0,1
November 106,9 0,4 107,2 0,4
Dezember 107,8 0,9 107,9 0,7

Berechnung der Indexveréanderung:
Die Indexveranderung in Prozent ergibt sich nach der Formel: Neuer Indexstand / alter Indexstand x 100 -100.
Quielle: Statistisches Bundesamt, Wiesbaden bzw. Statistisches Landesamt Baden-Wirttemberg
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Preisindizes
537 Verbraucherpreisindex fur Deutschland nach Hauptgruppen
(Basis: 2005 = 100)
Jahr/Monat Gesamt- |Nahrungs-{ Alkohol. Be- |Wohnung| Médbel, | Gesund-| Verkehr | Nach- | Freizeit, | Beher-
index |mittel und| Getranke | kleidung,| Wasser, | Hausrat heits- richten- | Unter- |bergungs-
alkohol- und Schuhe | Strom, | undIfd. | pflege Uber- haltung | u. Gast-
freie Tabak- Gas u. a. | Instand- mittlung und statten-
Getranke| waren Brenn- | haltung Kultur dienst-
stoffe leistungen
2005 D 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0
2006 D 101,6 102,0 103,0 99,4 102,9 99,8 100,5 103,0 96,0 99,5 101,2
2007 D 103,9 105,9 106,4 100,7 104,9 101,0 101,3 106,9 94,9 99,8 104,0
2008 D 106,6 112,3 108,4 101,4 108,5 102,5 103,0 110,5 91,8 99,8 106,3
2009 JD 107,0 110,9 111,3 102,8 108,9 104,2 104,0 108,3 89,8 101,4 108,7
2006 Januar 100,7 101,0 102,0 97,4 102,1 99,5 100,4 101,9 97,2 98,4 99,1
Februar 101,1 101,5 101,9 98,1 102,3 99,8 100,4 101,9 97,1 100,4 100,5
Marz 101,1 101,2 102,0 100,4 102,4 100,0 100,5 102,0 96,9 99,6 99,3
April 1015 101,7 102,0 100,6 102,7 100,0 100,4 103,7 96,7 99,1 99,4
Mai 101,5 102,3 102,0 100,2 102,9 100,0 100,5 103,9 96,5 97,8 100,0
Juni 101,7 102,3 102,1 98,9 103,0 99,8 100,5 104,6 96,4 98,7 101,6
Juli 102,1 102,1 102,2 97,0 103,2 99,6 100,4 105,2 95,8 100,9 104,0
August 101,9 102,0 102,3 96,6 103,3 99,6 100,3 104,7 95,5 100,4 103,5
September 101,5 102,5 102,3 100,1 103,2 99,6 100,4 102,5 95,3 99,0 100,7
Oktober 101,7 102,0 105,4 101,3 103,4 99,7 100,5 102,0 95,2 98,9 100,1
November 101,7 102,5 105,6 101,2 103,4 100,1 100,6 101,8 94,9 98,0 101,0
Dezember 102,4 102,9 105,6 101,2 103,4 100,1 100,5 102,1 94,7 102,3 105,4
2007 Januar 102,4 104,1 106,1 98,7 104,0 100,3 100,9 103,9 96,1 98,4 101,5
Februar 102,9 104,0 106,1 99,4 104,2 100,3 100,9 104,4 95,8 100,6 102,8
Marz 103,1 103,8 106,1 101,4 104,4 100,4 101,1 105,6 95,8 99,8 102,0
April 103,6 105,2 106,1 101,7 104,5 100,6 101,2 106,7 95,7 99,2 102,2
Mai 103,6 104,8 106,2 100,9 104,5 100,8 101,2 107,2 95,6 98,9 102,9
Juni 103,6 105,2 106,2 100,3 104,7 100,9 101,3 107,4 95,1 98,2 104,0
Juli 104,2 105,1 106,3 98,3 104,9 101,0 101,5 107,9 94,7 101,4 106,9
August 104,1 105,3 106,4 98,2 105,0 100,9 101,5 107,1 94,5 100,9 106,5
September 104,2 105,8 106,4 101,9 105,3 101,4 101,4 107,6 94,4 99,6 104,0
Oktober 104,5 107,9 106,5 102,9 105,5 101,5 101,6 107,4 94,1 99,0 103,1
November 105,0 109,4 107,0 103,0 106,0 101,9 101,7 109,7 93,8 98,3 103,2
Dezember 105,6 110,1 106,9 101,9 106,0 101,8 101,6 108,3 93,7 102,9 108,4
2008 Januar 105,3 111,6 107,2 99,2 106,8 101,8 102,5 109,0 93,3 98,1 103,7
Februar 105,8 111,7 107,6 100,8 107,1 102,0 102,4 108,9 92,9 99,9 105,1
Marz 106,3 112,3 107,4 102,3 107,4 102,3 102,3 110,5 92,7 100,3 105,5
April 106,1 112,7 108,0 102,4 107,8 102,3 102,7 110,5 92,6 96,9 103,9
Mai 106,7 112,7 108,2 101,4 108,5 102,2 102,8 112,3 92,2 98,3 105,0
Juni 107,0 112,7 108,7 100,5 108,9 102,2 103,2 113,4 91,7 98,3 106,1
Juli 107,6 1129 108,8 97,4 109,3 102,3 103,4 114,2 91,6 101,4 109,1
August 107,3 112,6 108,8 99,6 109,1 102,6 103,4 112,1 91,1 101,3 109,0
September 107,2 112,3 108,9 102,9 109,3 102,8 103,4 112,3 90,9 99,7 106,1
Oktober 107,0 112,5 109,0 104,0 109,6 103,0 103,3 109,9 90,8 99,2 106,1
November 106,5 111,6 109,1 103,7 109,3 103,1 103,4 107,1 90,8 99,6 105,3
Dezember 106,8 112,2 109,0 102,6 108,7 103,2 103,5 105,3 90,6 104,1 111,2
2009 Januar 106,3 112,7 109,1 100,1 109,4 103,1 103,4 106,0 90,5 99,3 106,9
Februar 106,9 112,8 109,3 102,2 109,4 103,6 103,5 106,7 90,2 101,7 108,2
Marz 106,8 112,3 109,5 103,8 109,3 103,9 103,6 106,4 90,1 100,9 107,0
April 106,8 111,9 109,5 104,0 108,9 104,1 104,1 107,5 90,1 101,1 106,9
Mai 106,7 111,3 109,5 103,1 108,9 104,1 104,2 108,1 89,9 100,2 107,8
Juni 107,1 1117 112,4 101,9 109,1 104,5 104,2 109,4 89,8 100,0 108,6
Juli 107,1 110,5 112,3 98,5 108,7 104,5 104,3 108,6 89,7 103,3 111,5
August 107,3 109,5 112,7 101,0 108,9 104,6 104,2 109,9 89,6 103,4 110,8
September 106,9 109,1 112,8 104,4 108,7 104,7 104,2 108,9 89,5 101,3 108,1
Oktober 107,0 109,0 112,8 105,5 108,7 104,6 104,2 109,1 89,5 100,9 107,8
November 106,9 109,4 112,9 103,8 108,7 104,1 104,3 109,8 89,1 100,2 107,0
Dezember 107,8 110,0 112,9 105,1 108,5 104,5 104,3 109,6 89,0 104,7 113,3

Quelle: Statistisches Bundesamt, Wiesbaden
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Preisindizes
538 Verbraucherpreisindex fur Baden-Wurttemberg nach Hauptgruppen
(Basis: 2005 = 100)
Jahr/Monat Gesamt- [Nahrungs-| Alkohol. Be- |Wohnung,| Mobel, | Gesund-| Verkehr | Nach- | Freizeit, | Beher-
index |mittel und| Getrénke [ kleidung, | Wasser, | Hausrat | heits- richten- | Unter- |bergungs-
alkohol- und Schuhe | Strom, | undIfd. | pflege Uber- haltung | u. Gast-
freie Tabak- Gas u. a. | Instand- mittlung und statten-
Getrénke | waren Brenn- | haltung Kultur dienst-
stoffe leistungen
2005 JD 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0
2006 JD 101,7 102,8 102,7 100,2 103,3 99,4 99,3 103,1 96,0 99,3 100,8
2007 JD 104,0 106,8 105,6 102,1 105,4 100,5 99,5 106,7 94,9 99,4 103,6
2008 JD 106,8 113,2 107,6 103,2 109,0 102,3 101,9 109,8 91,8 99,3 105,8
2009 JD 107,2 111,7 110,7 104,2 109,7 103,0 103,1 107,3 89,8 1011 107,4
2006 Januar 100,7 101,2 101,7 97,0 102,3 99,4 99,3 101,9 97,2 98,3 99,1
Februar 101,1 102,2 101,3 96,7 102,6 99,4 99,4 101,8 97,1 100,5 100,5
Mérz 101,2 101,9 101,6 100,9 102,7 99,3 99,4 101,9 96,9 99,7 99,2
April 101,6 102,5 101,6 101,4 103,0 99,5 99,4 104,0 96,7 99,2 99,5
Mai 101,6 103,2 101,7 101,2 103,1 99,3 99,4 103,9 96,5 97,8 100,0
Juni 101,8 103,3 101,9 100,3 103,3 99,4 99,4 104,6 96,4 98,6 100,5
Juli 102,2 102,7 102,1 97,5 103,5 99,4 99,3 105,3 95,8 100,9 103,6
August 102,1 103,0 102,2 96,5 103,7 99,3 99,2 104,7 95,5 100,2 103,3
September 101,6 102,8 102,0 100,7 103,6 99,0 99,2 102,7 95,3 98,7 99,7
Oktober 101,8 102,5 105,2 103,1 103,7 99,4 99,3 102,2 95,2 98,6 99,9
November 101,8 103,7 105,3 103,4 103,9 99,6 99,2 101,8 94,9 97,7 99,4
Dezember 102,6 104,0 105,3 103,3 103,9 99,7 99,3 101,9 94,7 101,6 105,1
2007 Januar 102,5 105,5 105,4 100,1 104,3 99,9 99,1 103,5 96,1 98,1 101,3
Februar 103,0 105,3 105,5 100,2 104,6 100,0 99,2 104,3 95,8 100,4 102,4
Marz 103,2 105,2 105,5 102,6 104,7 100,3 99,3 105,5 95,8 99,4 101,7
April 103,8 105,8 105,5 103,2 105,0 100,1 99,4 106,7 95,7 98,7 102,2
Mai 103,8 105,6 105,6 102,4 105,1 100,6 99,4 106,7 95,6 98,6 102,7
Juni 103,8 106,3 105,5 101,4 105,2 100,5 99,5 107,3 95,1 97,7 103,0
Juli 104,4 106,2 105,6 99,4 105,4 100,4 99,7 107,9 94,7 101,0 106,9
August 104,2 105,9 105,7 98,6 105,6 100,4 99,7 106,8 94,5 100,5 106,5
September 104,3 106,5 105,5 102,5 105,9 100,9 99,8 107,4 94,4 99,1 103,1
Oktober 104,5 108,4 105,6 105,3 106,0 100,9 99,6 107,0 94,1 98,6 103,2
November 105,1 109,7 105,9 105,0 106,5 101,3 99,7 109,3 93,8 97,9 102,3
Dezember 105,7 110,8 106,1 103,9 106,5 101,0 99,7 107,8 93,7 102,5 108,4
2008 Januar 105,3 112,0 106,2 100,3 107,1 101,2 101,1 108,3 93,3 97,5 103,8
Februar 105,8 111,9 106,3 102,0 107,5 101,6 101,1 108,5 92,9 99,2 104,7
Mérz 106,4 112,9 106,6 103,9 107,9 102,0 101,0 110,1 92,7 99,6 104,9
April 106,2 112,6 107,0 104,1 108,3 102,1 101,5 110,3 92,6 96,5 103,9
Mai 106,8 113,3 107,2 102,8 109,1 102,2 101,5 111,7 92,2 98,0 104,6
Juni 107,2 1141 108,2 101,1 109,5 102,2 102,1 113,0 91,7 97,9 105,5
Juli 107,8 1143 108,2 97,9 109,8 102,2 102,2 113,6 91,6 101,1 108,6
August 107,5 114,2 108,3 100,3 109,6 102,4 102,3 111,3 91,1 100,8 108,4
September 107,5 113,5 108,4 106,0 109,7 102,6 102,3 111,8 90,9 99,1 104,8
Oktober 107,3 113,5 108,3 107,0 110,4 102,8 102,3 108,8 90,8 98,1 105,1
November 106,8 112,8 108,4 107,0 110,1 103,0 102,4 106,3 90,8 99,1 104,5
Dezember 107,2 113,8 108,4 105,4 109,4 102,8 102,4 104,2 90,6 103,6 110,5
2009 Januar 106,5 114,2 108,5 101,9 109,9 102,0 101,8 105,1 90,5 98,8 105,2
Februar 107,2 114,6 108,6 103,8 110,2 102,2 102,3 105,6 90,2 101,1 106,6
Marz 106,9 113,4 108,7 105,3 110,0 102,7 102,4 105,1 90,1 100,5 105,6
April 106,9 112,8 108,9 105,7 109,6 102,8 103,1 105,9 90,1 100,7 105,5
Mai 106,8 112,2 108,9 104,7 109,6 101,0 103,0 107,0 89,9 99,8 106,4
Juni 107,3 112,8 111,7 103,1 109,8 102,9 103,1 108,5 89,8 99,6 107,4
Juli 107,2 111,0 111,7 99,2 109,5 103,6 103,3 107,6 89,7 102,9 110,4
August 107,6 110,4 112,3 102,3 109,7 104,1 103,5 109,0 89,6 103,0 109,7
September 107,2 109,7 112,2 106,4 109,5 104,0 103,6 107,8 89,5 101,2 106,8
Oktober 107,4 109,5 112,4 106,9 109,7 103,8 103,7 108,6 89,5 100,7 107,0
November 107,2 109,5 112,4 105,1 109,6 103,3 103,9 109,0 89,1 100,1 106,1
Dezember 107,9 110,0 112,5 106,4 109,2 103,7 103,9 108,6 89,0 104,7 112,2

Quelle: Statistisches Landesamt Baden-W(rttemberg
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Preisindizes

539 Preisindizes fur Bauleistungen an Wohngebauden in Deutschland
(Basis: 2005 = 100)

Jahr/Monat Wohngebéaude
Insgesamt davon nach Einfamilien- Mehrfamilien-
Abschnitten
Rohbauarbeiten Ausbauarbeiten Gebéaude

2005 JD 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0
2006 JD 101,9 102,2 101,7 101,9 102,1
2007 JD 108,7 109,1 108,3 108,6 109,1
2008 JD 111,8 112,5 111,2 111,6 112,7
2009 JD 112,8 112,7 112,7 112,6 113,5
Februar 112,8 113,1 112,5 112,6 113,7
Mai 112,6 112,5 112,6 112,4 113,4
August 112,8 112,6 112,8 112,6 113,5
November 112,8 112,6 113,0 112,6 113,5

Einschl. Umsatz-(Mehrwert-)Steuer.
Quelle: Statistisches Bundesamt Wiesbaden

540 Baupreisindizes in Baden Wurttemberg nach ausgewéhlten Bauwerkstypen
(Basis: 2005 = 100)

Jahr/Monat Wohngebéude Birogebaude Gewerbliche StraRenbau Ortskanéle
Betriebsgebaude

2005 JD 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0
2006 JD 102,4 102,4 103,3 104,4 103,3
2007 JD 109,6 110,1 1111 110,6 109,3
2008 D 112,8 113,8 115,5 116,0 111,5
2009 JD 113,5 114,7 116,4 117,9 112,5
Februar 113,7 114,8 116,8 118,1 113,1
Mai 113,4 114,7 116,5 117,4 112,2
August 113,6 114,8 116,4 118,2 112,6
November 113,4 114,6 116,0 118,0 112,2

Einschl. Umsatz-(Mehrwert-)Steuer.
Quelle: Statistisches Landesamt Baden-Wirttemberg

Abbildung 5.15: Baupreisentwicklung 1) fir Wohngeb&ude (Bauleistungen am Bauwerk)

o in Baden-Wirttemberg
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1) Einschl. Mehrwertsteuer.
Quelle: Statistisches Landesamt Baden-Wirttemberg
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541 Befestigte StraRen in Karlsruhe (Lange in km)
Art der StraBe 2005 | 2006 2007 2008 | 2009
In Baulast der Stadt insgesamt 712,1 713,3 718,2 1.285,8 4) 1.287,8
davon: GemeindestralRen 2) 624,2 625,3 630,1 783,0 775,0
Wohnwege 3) . . . 64,5 65,1
Fu3-/Radwege 3) . . . 195,0 197,0
Wege mit Treppenanlagen 3) . . . 3,1 3,2
Feldwege 3) . . . 152,0 153,0
Kreisstrallen 37,3 37,4 37,4 37,4 44,0
Landesstral’en 30,8 30,8 30,9 31,0 31,8
Bundesstral3en 19,8 19,8 19,8 19,8 18,7
auBerdem: Bundesautobahnen 43,2 1) 43,2 1) 50,9 1) 50,9 1) 50,9 1)
1) EinschlieRlich Ein- und Ausfahrten.
2) Gemeindestrafien, Gemeindeverbindungsstral3en, Hauptverkehrsstraen, FuBgangerzone, FahrradstraRe.
3) Unterhaltung durch TBA.
4) 2008 wurde das gesamte StraRennetz in Karlsruhe nacherfasst.
Quielle: Tiefbauamt der Stadt Karlsruhe
542 Verkehrsanlagen im Stadtgebiet Karlsruhe
Jahr StraRen im Unterhalt Klassifizierte StraRen, StraBenbahn Radwege im Unter- Gehwege im
der Stadt nicht im Unterhalt Betriebs- Linien halt der Stadt Unterhalt
der Stadt 2) strecken der Stadt
Lange Flache Lange Flache Lange Lange Lange Flache Flache
in km in ha 1) in km in ha 1) in km in km in km in ha in ha
2005 712,1 609,1 46,7 3) 56,2 65,2 114,2 203,7 41,8 269,2
2006 713,3 613,4 46,7 56,2 68,4 123,2 203,7 41,8 269,9
2007 718,2 615,0 46,9 56,4 68,4 123,2 203,7 41,8 270,7
2008 1.285,8 4) . 46,7 56,2 68,4 123,2 203,7 41,8 2719
2009 1.287,8 4) . 47,5 57,2 68,9 123,2 203,7 41,8 272,1
1) Einschl. Platze.
2) Einschl. Privatstraf3en.
3) Seit der Verwaltungsreform vom 01.01.2005 ist fir den Unterhalt die Stadt zustandig.
4) 2008 wurde das gesamte StralRennetz in Karlsruhe nacherfasst.
Quelle: Tiefbauamt der Stadt Karlsruhe, Verkehrsbetriebe der Stadt Karlsruhe
543 Ausgegebene Fahrerlaubnisse und entzogene Fuhrerscheine
Jahr Ausgegebene Fahrerlaubnisse Entzogene Fiihrerscheine 1)
(nur Ersterteilungen) Anzahl davon durch
Verwaltungs- Gericht 3)
behdrde 2)
2005 2.642 362 126 236
2006 2.464 370 147 223
2007 2.475 424 137 287
2008 2.357 361 133 228
2009 1.982 307 168 139

1) Ohne erteilte Fahrverbote.

2) Bei Mehrfachtatern, geistigen und korperlichen Gebrechen oder bei Drogenkonsum.
3) Wegen Alkohol am Steuer, Unfallflucht, Gefahrdung des StraBenverkehrs.

Quelle: Ordnungs- und Biirgeramt der Stadt Karlsruhe

Statistisches Jahrbuch der Stadt Karlsruhe 2010 131



5 Wirtschaft und Verkehr
Verkehr

544 Entwicklung des Kraftfahrzeugbestandes in Karlsruhe seit 1964

Jahr Kraftfahr- davon Kraftfahr- Personen- Pkw auf 1.000

zeuge Personen- Kraftréader Lastkraft- zeuge kraftwagen Einwohner im

insgesamt 1) kraftwagen wagen und auf 1.000 auf 1.000 Alter von 18 u.

sonstige Einwohner Einwohner mehr Jahren

1964 60.330 49.635 4.645 6.050 238,9 196,0 252,4
1965 65.048 54.682 4.011 6.355 256,2 214,9 277,4
1966 67.666 58.258 3.081 6.327 265,0 228,1 295,5
1967 67.183 58.822 2.061 6.300 263,3 230,5 299,5
1968 70.130 62.152 1.474 6.504 2744 242,6 315,5
1969 73.499 65.567 1.250 6.682 286,2 254,3 3304
1970 78.689 71.056 1.147 6.486 329,0 274,5 357,0
1971 84.277 76.174 1.206 6.897 306,9 294,5 379,9
1972 86374 78.351 1.170 6.853 302,9 299,5 385,7
1973 87.468 79.350 1.257 6.861 3319 302,1 387,8
1974 85.955 78.149 1.302 6.504 320,0 291,4 372,7
1975 90.624 82.650 1.498 6.476 319,9 293,4 380,4
1976 96.269 87.290 2.295 6.684 3447 314,6 397,7
1977 101.419 91.996 2.409 7.014 367,0 333,7 419,0
1978 107.667 97.637 2.620 7.410 392,3 356,8 4447
1979 113.006 102.195 2.897 7.914 415,6 376,9 466,7
1980 113.506 102.105 3.258 8.143 419,3 376,8 462,7
1981 115.168 102.916 4.017 8.235 4245 379,3 461,9
1982 117.570 104.560 4.627 8.383 432,9 385,0 465,4
1983 121.934 108.148 5.128 8.658 452,7 4015 482,0
1984 124.500 110.467 5.304 8.729 463,9 411,6 490,5
1985 126.160 111.935 5.293 8.932 470,6 417,5 494,8
1986 130.505 115.966 5.319 9.220 488,8 432,2 504,9
1987 134.046 119.203 5.330 9.513 507,2 451,1 514,4
1988 136.895 121.765 5.424 9.706 514,3 457,5 536,3
1989 142.730 126.734 5.688 10.308 529,0 469,7 550,8
1990 143.244 126.846 5.783 10.615 529,8 469,1 550,4
1991 147.355 130.258 6.058 11.039 539,8 477,2 561,0
1992 152.326 134.441 6.534 11.351 557,6 492,1 579,4
1993 153.423 134.828 7.202 11.393 566,1 497,5 587,4
1994 154.556 134.964 7.779 11.813 573,3 500,6 592,4
1995 155.857 135.449 8.269 12.139 578,7 502,9 596,5
1996 157.123 136.127 8.787 12.209 584,6 506,5 602,1
1997 158.005 135.429 9.252 13.324 590,3 505,9 603,2
1998 158.600 135.672 9.750 13.178 592,7 507,0 604,5
1999 160.111 137.062 9.939 13.110 597,5 5115 609,8
2000 165.028 141.205 10.426 13.397 614,3 525,6 626,4
2001 167.119 143.007 10.661 13.451 619,5 530,1 631,8
2002 168.131 143.847 10.849 13.435 619,9 530,4 631,6
2003 167.780 143.660 10.770 13.350 616,2 527,7 628,2
2004 168.329 144.326 10.970 13.033 614,5 526,9 626,6
2005 2) 168.624 146.160 11.015 11.449 613,1 531,4 630,8
2006 2) 169.370 146.636 11.075 11.659 614,5 532,0 630,3
2007 2) 151.232 129.943 10.029 11.260 543,9 467,3 552,5
2008 2) 150.671 129.031 10.312 11.328 539,4 462,0 545,2
2009 2) 151.318 129.434 10.527 11.357 539,8 461,7 543,7

1) Bis 2006 einschl. der aus steuerlichen und sonstigen Griinden vorubergehend stillgelegten Fahrzeuge; ab 2007 ohne vortibergehende
Stilllegungen. Daten sind mit friheren Ergebnissen nicht vergleichbar.

2) Durch die Harmonisierung und Einfuhrung neuer Fahrzeugdokumente zum 01.10.2005 werden Fahrzeuge mit besonderer Zweck-
bestimmung (Wohnmobile, Krankenwagen u.a.) nicht mehr unter "'Ubrige’ sondern unter "'Pkw"* gefiihrt.

Quelle: Bis 1968 Polizeibehorde der Stadt Karlsruhe, ab 1969 Kraftfahrt-Bundesamt Flensburg; eigene Berechnungen
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545 Bestand an Kraftfahrzeugen 2009 in den Stadtteilen und Stadtvierteln
Stadtteil/ Kraftfahr- davon Kfz auf Pkw auf
Stadtviertel zeuge Personen- Kraftrader Lastkraft- 1.000 1.000
insgesamt 1) kraftwagen wagen und Einwohner Einwohner
Sonstige
Innenstadt-Ost 2.005 1.681 106 218 338,8 284,0
Nordostlicher Teil 596 462 28 106 465,3 360,7
Sudwestlicher Teil 1.409 1.219 78 112 303,9 262,9
Innenstadt-West 4.201 3.726 219 256 468,0 415,1
Ostlicher Teil 1.295 1.151 52 92 704,6 626,2
Westlicher Teil 2.906 2.575 167 164 407,1 360,7
Sudstadt 5.880 5.082 392 406 373,1 322,5
Nordlicher Teil 2.042 1.738 164 140 328,8 279,8
Sudlicher Teil 3.087 2.650 192 245 408,3 350,5
Ostlicher Teil 751 694 36 21 378,0 349,3
Sudweststadt 8.687 7.445 571 671 459,0 393,4
Ostlicher Teil 2.659 2.282 159 218 478,9 411,0
Mittlerer Teil 4.485 4.024 366 95 3729 334,6
Beiertheimer Feld 1.543 1.139 46 358 1.147,2 846,8
Weststadt 7.922 7.012 632 278 415,7 367,9
Mittlerer Teil 1.581 1.427 94 60 535,6 483,4
Sudlicher Teil 6.341 5.585 538 218 393,7 346,8
Nordweststadt 5.621 4.947 444 230 512,5 451,1
Alter Flugplatz 2.028 1.857 139 32 422,8 387,1
Binsenschlauch 1.191 1.027 120 44 459,7 396,4
Lange Richtstatt 555 491 37 27 5441 481,4
Rennbuckel 1.847 1.572 148 127 721,8 614,3
Oststadt 11.539 9.656 603 1.280 643,8 538,8
Nordlicher Teil 2.173 1.923 149 101 449,9 398,1
Sudlicher Teil 6.978 5.612 275 1.091 969,4 779,7
Westlicher Teil 2.388 2.121 179 88 405,2 359,9
Miuhlburg 8.018 6.565 490 963 516,9 423,2
Alt-Muhlburg 4.389 3.883 336 170 409,8 362,6
Weingértensiedlung 1.159 967 74 118 859,8 717,4
Rheinhafen 1.720 1.030 32 658 1.621,1 970,8
Muhlburger Feld 750 685 48 17 313,2 286,0
Daxlanden 6.927 5.656 561 710 590,4 482,1
Alt-Daxlanden 2.275 1.556 157 562 972,6 665,2
Neu-Daxlanden 1.410 1.212 135 63 547,1 470,3
Daxlanden-Ost 1.105 994 73 38 497,1 4471
Rheinstrandsiedlung 2.137 1.894 196 47 465,2 4123
Knielingen 5.609 4.703 500 406 638,0 535,0
Alt-Knielingen 1.700 1.383 166 151 590,5 480,4
Neu-Knielingen 3.909 3.320 334 255 661,2 561,6
Grunwinkel 7.196 5.638 477 1.081 703,8 551,4
Alt-Grinwinkel 2.602 1.844 135 623 688,7 488,1
Hardecksiedlung 1.075 791 53 231 1.357,3 998,7
Albsiedlung 979 838 67 74 829,7 710,2
Alte Heidenstuckersiedlung 1.285 1.096 136 53 616,3 525,7
Neue Heidenstiickersiedlung 1.255 1.069 86 100 525,3 4475
Oberreut 3.688 3.340 262 86 375,2 339,8
Feldlage 2.701 2.432 208 61 420,3 378,5
Waldlage 987 908 54 25 290,0 266,8
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Noch: 545 Bestand an Kraftfahrzeugen 2009 in den Stadtteilen und Stadtvierteln

Stadtteil/ Kraftfahr- davon Kfz auf Pkw auf
Stadtviertel zeuge Personen- Kraftrader Lastkraft- 1.000 1.000
insgesamt 1) kraftwagen wagen und Einwohner Einwohner
Sonstige
Beiertheim-Bulach 3.995 3.356 340 299 612,4 514,5
Beiertheim 1.796 1.561 169 66 462,3 401,8
Bulach 2.199 1.795 171 233 833,6 680,4
Weiherfeld-Dammerstock 2.896 2.592 247 57 478,4 428,2
Weiherfeld 1.494 1.321 141 32 535,9 473,8
Dammerstock 1.402 1.271 106 25 429,4 389,3
Ruppurr 5.753 5.068 521 164 563,4 496,3
Alt-Ruppurr 1.926 1.607 198 121 600,0 500,6
Neu-Ruppurr 742 669 58 15 484,7 437,0
Gartenstadt 1.589 1.385 186 18 526,3 458,8
Ruppurr-Stdost 1.496 1.407 79 10 610,1 573,8
Waldstadt 5.430 5.057 307 66 443,2 412,8
Waldlage 3.781 3.512 222 a7 420,3 390,4
Feldlage 1.649 1.545 85 19 506,4 4745
Rintheim 3.564 2.919 181 464 647,2 530,1
Alt-Rintheim 2.870 2.277 151 442 862,6 684,4
Rintheimer Feld 694 642 30 22 318,3 2945
Hagsfeld 4,982 4.114 299 569 710,2 586,5
Alt-Hagsfeld 2.962 2.333 152 477 1.114,0 877,4
Westlicher Teil 2.020 1.781 147 92 463,7 408,9
Durlach 17.521 15.017 1.077 1.427 592,5 507,8
Alt-Durlach 6.087 5.270 377 440 547,9 474,4
Dornwald-Untermuhl 598 521 57 20 465,7 405,8
Hanggebiet 3.184 2.897 187 100 599,6 545,6
Bergwald 757 719 30 8 605,1 574,7
Aue 3.794 3.266 306 222 514,1 4425
Lohn-Lissen 1.207 1.086 88 33 432,9 389,5
Killisfeld 1.894 1.258 32 604 4.199,6 2.789,4
Grotzingen 6.119 5.168 395 556 662,9 559,9
Nordlich der Pfinz 4.485 3.710 278 497 7145 591,0
Sudlich der Pfinz 1.634 1.458 117 59 553,3 493,7
Stupferich 2.058 1.666 157 235 769,3 622,8
Hohenwettersbach 1.628 1.428 138 62 567,8 498,1
Wolfartsweier 1.938 1.675 185 78 602,1 520,3
Grunwettersbach 2.723 2.352 238 133 679,6 587,0
Palmbach 1.059 900 111 48 635,7 540,2
Neureut 9.887 8.645 744 498 596,4 521,5
Sudlicher Teil 1.994 1.745 177 72 548,4 479,9
Nordlicher Teil 4.785 4.176 318 291 649,6 566,9
Kirchfeld 1.696 1.439 146 111 523,5 4441
Heide 1.412 1.285 103 24 604,5 550,1
Nordstadt 3.931 3.557 303 71 421,0 381,0
Hardtwaldsiedlung 1.327 1.190 113 24 438,4 393,1
Amerikanersiedlung 2.604 2.367 190 47 412,7 375,1
Fahrzeuge, die nicht zuge- 541 469 27 45 - -
ordnet werden kénnen
Stadt Karlsruhe 151.318 129.434 10.527 11.357 539,8 461,7

1) Ohne voriibergehende Stilllegungen. Daten sind mit Ergebnissen vor 2007 nicht vergleichbar.
Quellen: Kraftfahrt-Bundesamt, Flensburg; eigene Berechnungen
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546 Verkehrsunfalle in Karlsruhe

Verkehr

Jahr Verkehrsunfélle darunter Getotete Verletzte Personen
insgesamt Bagatell- mit Personen- Personen Anzahl dar. stationar
unfélle schaden behandelt

2005 9.074 5.001 1.251 13 1.557 183
2006 9.287 5.200 1.354 8 1.722 222
2007 9.145 5.084 1.333 6 1.646 210
2008 9.056 5.086 1.237 8 1.548 225
2009 8.729 4.905 1.153 2 1.417 195

Quelle: Polizeiprasidium Karlsruhe

547 Verkehrsunfalle nach beteiligten Personen und Fahrzeugen

Jahr Unfall- Beteiligte Fahrzeuge FuBgénger Sonstige/

beteiligte Kraftrader Kleinkraft- Pkw Lkw Strallenbahn/ Unbekannte
insgesamt und Leicht- und Fahr- Eisenbahn/ Fahrzeuge
kraftrader rader 1) Omnibus

2005 5.828 128 593 3.536 439 186 156 790
2006 5.946 152 627 3.564 461 180 164 798
2007 5.860 139 660 3.533 463 154 177 734
2008 5.765 143 613 3.460 402 187 162 798
2009

1) Einschl. Hilfsmotor.

Quelle: Polizeiprésidium Karlsruhe

Abbildung 5.16: Kraftfahrzeugbestand und Zahl der Verkehrsunfélle
in Karlsruhe seit 1980
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1) 2007 nur noch zugelassene Kfz.
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548 Gemeindlicher Vollzugsdienst und BulRgeldbescheide

Jahr Erteilte Abschlepp- Erlassene BuRgeldbescheide Kostenbescheid
Verwarnungen vorgange Insgesamt davon Halterhaftung
Verkehrs- Verkehrs- allgemeine
ordnungs- unfélle Ordnungs-
widrigkeiten widrigkeiten
2000 209.958 1.466 34.606 29.328 1.915 3.363 37.802
2001 250.662 570 41.164 35.999 1.990 3.175 44.426
2002 270.817 883 41.393 36.558 2.039 2.796 46.050
2003 285.695 1.687 41.770 34.639 2.071 5.060 42.713
2004 326.530 1.767 52.447 45.634 2.007 4.806 45.173
2005 285.241 2.068 48.961 41.877 2.049 5.035 45.173
2006 280.309 1.351 49.849 44.495 1.667 3.687 41.187
2007 1)
2008 247.476 1.300 26.874 24.297 1.215 1.362 28.519
2009 229.911 1.744 36.260 31.643 1.660 2.957 14.220

1) Aus DV-technischen Griinden liegen fiir 2007 keine Zahlen vor.
Quelle: Ordnungs- und Birgeramt der Stadt Karlsruhe

Abbildung 5.17: Fahrgaste von VBK und AVG 2000 - 2009

in Mill.
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549 Linien, Fahrzeuge und Betriebsleistungen der Verkehrsbetriebe Karlsruhe GmbH (VBK)

200 | 2006 | 2007 | 2008 [ 2009
TRAM/Stadtbahn
Linien Anzahl 11 11 11 11 11
Linienlange km 114,2 123,2 123,2 123,2 123,2
Betriebsstreckenlange km 65,2 68,4 68,4 68,4 68,9
Fahrzeuge 1)
Gelenkzlige Anzahl 31 31 31 31 31
Niederflurwagen Anzahl 70 70 70 70 70
Stadtbahnwagen Anzahl 177 182 181 181 180
Betriebsleistungen
Wagen-km 1.000 km 8.479,3 8.753,7 8.900,6 8.970,0 8.929,6
Platz-km Mill. km 1.798,4 1.835,9 1.850,0 1.854,3 1.847,4
Stromverbrauch 1.000 kWh 35.798 36.294 35.702
Omnibusse
Linien Anzahl 23 23 23 23 27
Linienlange 2) km 141,5 142,1 141,7 141,7 148,8
Fahrzeuge (Eigene)
Standardbusse Anzahl 48 40 40 41 41
Gelenkbusse Anzahl 12 10 10 11 12
Betriebsleistungen (incl. Anmietung)
Wagen-km 1.000 km 3.899,7 3.870,3 3.865,2 3.913,8 4.059,1
Platz-km Mill. km 277,8 274,1 271,6 275,5 282,6
Kraftstoffverbrauch 3) 1.000 | 1.281 1.245 1.191 1.242 1.274

1) Einschlieflich Stadtbahnwagen der AVG.

2) Zusatzlich Nachtnetz: 4 Buslinien 48,8 km Linienlange und 5 Anruflinientaxibezirke.
3) Nur eigene Fahrzeuge.

Quelle: Verkehrsbetriebe Karlsruhe

550 Linien, Fahrzeuge und Betriebsleistungen der Albtal-Verkehrs-Gesellschaft mbH (AVG)

200 | 2006 | 2007 | 2008 | 2009
Schienenverkehr
Linien Anzahl 10 10 10 10 10
Eigene Infrastruktur
Betriebsstreckenlédnge 1) km 262,1 269,0 284,6 284,6 284,6
Befahrenes Verkehrsnetz
Streckenlange Schienenverkehr 2) km 423,1 460,1 460,1 460,1 460,1
Fahrzeuge
Stadtbahnwagen 3) Anzahl 124 124 124 124 136
Dieseltriebwagen Anzahl 2 2 1 1 1
Betriebsleistungen
Wagen-km 1.000 km 15.738 17.111 18.153 18.630 17.482
Platz-km Mill. km 2.256,9 2.399,6 2.655,8 2.722,0 2.512,3
Stromverbrauch 4) 1.000 kWh 18.423 18.363 18.490
Omnibusse
Linien Anzahl 33 33 33 35 35
Linienlange km 451,5 462,9 462,9 487,9 480,6
Fahrzeuge (Eigene)
Omnibusse Anzahl 27 27 28 30 34
Pkw (8 Sitzplatze) 5) Anzahl 1 1 1 1 1
Betriebsleistungen (incl. Anmietung)
Wagen-km 1.000 km 1.524 1.548 1.529 1.504 1.591
Platz-km 6) Mill. km 24,0 24,3 25,2 24,8 24,3
Kraftstoffverbrauch 6) 1.000 | 522 514 489 515 561
1) Eigene und gepachtete Strecken. 4) Nur eigenes Gleichspannungsnetz (Albtal und Hardtbahn).
2) Nur im Taktverkehr befahrene Strecken. 5) Nur zur Personenbeforderung.
3) Auch in Bereichen der VBK im Einsatz. 6) Nur eigene Fahrzeuge.

Quelle: Verkehrsbetriebe Karlsruhe
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551 Beforderungsleistungen der Verkehrsbetriebe Karlsruhe (VBK)

Art des Fahrausweises 2005 | 2006 | 2007 | 2008 2009
Einzelfahrkarten 2.741.689 3.085.085 3.450.198 3.774.072 3.659.519
4er-Karte 2.866.808 2.530.408 2.216.684 2.066.184 2.002.492
Zeitkarten Regeltarif und Karte ab 60 35.582.740 37.675.080 38.094.630 38.973.370 38.896.438
Zeitkarten Ausbildungstarife 46.682.838 47.445.109 48.392.477 48.690.939 49.757.913
24-Stunden-Karten 6.884.681 7.536.207 7.075.137 7.010.341 6.585.443
Beforderung Schwerbehinderter 6.383.549 6.610.514 6.736.293 6.767.278 6.404.239
Sonstige Fahrausweise 3.314.293 3.252.814 3.297.000 3.439.650 3.522.499
Fahrgéaste insgesamt 104.456.598 108.135.217 109.262.419 110.721.834 110.828.543
davon: StraRenbahn 91.283.286 94.525.387 95.470.014 96.696.216 96.805.681
Omnibus 13.049.643 13.493.354 13.665.082 13.888.805 13.888.191
Turmberg-/Schlossgartenbahn 123.669 116.476 127.323 136.813 134.671
@Ie: Verkehrsbetriebe Karlsruhe
552 Beforderungsleistungen der Albtal-Verkehrs-Gesellschaft (AVG)
Art des Fahrausweises 2005 | 2006 | 2007 | 2008 2009
Einzelfahr- / 4er-Karten 12.564.304 13.738.410 14.137.539 15.335.883 15.857.443
Zeitkarten Regeltarif und Karte ab 60 21.927.940 22.168.660 22.529.380 23.017.110 23.774.194
Zeitkarten Ausbildungstarife 21.293.118 21.816.396 22.357.251 22.494.528 22.987.188
24-Stunden-Karten 3.447.725 3.603.164 3.399.987 3.364.139 3.265.286
Beférderung Schwerbehinderter 3.427.173 3.384.500 3.337.365 3.683.600 3.635.166
Sonstige Fahrausweise 353.011 727.885 752.778 804.469 916.150
Fahrgéaste insgesamt 63.013.271 65.439.015 66.514.300 68.699.729 70.435.427

Quelle: Verkehrsbetriebe Karlsruhe
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Wirtschaft und Verkehr 5

Verkehr
553 Zugverbindungen (Karlsruhe-Hauptbahnhof)
Art der Ziige 1) 2005 | 2006 | 2007 2008 2009
TGV - - 7 10 9
ICE 58 58 59 57 58
EC 20 16 12 6 7
IC 57 68 71 73 73
IRE+IR 26 28 27 27 27
Insgesamt 161 170 176 173 174
1) Tagliches Zugangebot von Montag bis Freitag, ohne sonstigen Regional- und Nahverkehr.
Quelle: Deutsche Bahn AG, eigene Auswertungen
554 Flugbetrieb am Regionalflughafen Karlsruhe/Baden-Baden
Jahr Starts und davon Fluggaste davon
Landungen kommerzieller nichtkommerzieller insgesamt kommerzieller nichtkommerzieller
insgesamt Verkehr Verkehr Verkehr Verkehr
2005 48.237 29.200 19.037 711.817 699.173 12.644
2006 50.006 31.757 18.249 835.843 824.871 10.972
2007 46.022 26.128 19.894 978.848 967.781 11.067
2008 47.453 28.467 18.986 1.151.583 1.141.070 10.513
2009 43.487 26.165 17.322 1.101.733 1.087.875 13.858
Quelle: Baden Airpark GmbH, Rheinmiinster-Sollingen
555 Flugbetrieb am Regionalflughafen Karlsruhe/Baden-Baden
Monat Starts und davon Fluggaste davon
Landungen kommerzieller nichtkommerzieller insgesamt kommerzieller | nichtkommerzieller
insgesamt Verkehr Verkehr Verkehr Verkehr
Januar 2.848 1.760 1.088 56.503 55.956 547
Februar 3.676 2.008 1.668 60.441 59.745 696
Mérz 4.404 2.319 2.085 77.550 76.670 880
April 3.600 2.160 1.440 87.521 84.254 3.267
Mai 3.820 2.525 1.295 95.412 94.308 1.104
Juni 3.470 2.273 1.197 105.101 103.851 1.250
Juli 4.044 2.078 1.966 115.008 113.530 1.478
August 3.543 2.136 1.407 123.671 122.522 1.149
September 3.946 2.518 1.428 112.797 111.526 1.271
Oktober 3.741 2.328 1.413 105.349 104.577 772
November 3.325 2.016 1.309 83.059 82.272 787
Dezember 3.070 2.044 1.026 79.321 78.664 657
Jahr 2009 43.487 26.165 17.322 1.101.733 1.087.875 13.858

Quelle: Baden Airpark GmbH, Rheinmunster-Soéllingen
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5 Wirtschaft und Verkehr

Verkehr

556 Schiffsverkehr in den Karlsruher Rheinhafen

2005 | 2006 2007 2008 2009
Angekommene Schiffe
mit eigener Triebkraft 4.907 5.030 4.407 4.294 4.448
ohne eigene Triebkraft 332 343 302 372 323
Guterumschlag nach Héafen (in t)
Rheinhafen 2.603.982 2.876.216 2.544.169 2.855.504 2.453.554
Olhafen 3.708.525 4.120.931 3.731.704 3.528.240 3.751.827
Hafen Maxau 152.972 70.409 85.058 73.283 86.670
Containerverkehr (in t) 415.699 361.673 397.332 229.124 191.811
Stadt. Fahrgastschifffahrt
Befdrderte Personen mit ""MS Karlsruhe" 17.772 17.332 17.324 19.018 21.055
Quelle: KVVH, Geschéftsbereich Rheinhafen
557 Guterumschlag in den Karlsruher Rheinhafen (in Tonnen)
Jahr Guterempfang Guterversand Umschlag
zu Berg | zu Tal | zusammen zu Berg zu Tal zusammen insgesamt
2000 3.167.389 260.066 3.427.455 1.321.203 1.930.536 3.251.739 6.679.194
2001 3.286.415 250.285 3.536.700 885.571 1.740.435 2.626.006 6.162.706
2002 3.336.010 381.770 3.717.780 1.113.711 1.997.869 3.111.580 6.829.360
2003 2.554.317 507.157 3.061.474 743.172 2.365.763 3.108.935 6.170.409
2004 2.685.457 531.130 3.216.587 946.153 2.473.947 3.420.100 6.636.687
2005 2.461.444 345.184 2.806.628 1.102.988 2.555.863 3.658.851 6.465.479
2006 3.056.970 365.710 3.422.680 977.274 2.667.602 3.644.876 7.067.556
2007 2.374.549 284.033 2.658.582 871.599 2.830.750 3.702.349 6.360.931
2008 2.876.044 363.286 3.239.330 905.323 2.312.374 3.217.697 6.457.027
2009 2.916.340 369.564 3.285.904 802.103 2.204.044 3.006.147 6.292.051
Quelle: KVVH, Geschéftsbereich Rheinhafen
558 Guterumschlag in den Karlsruher Rheinhafen nach Guterarten (in Tonnen)
Glterabteilung/-gruppe 2007 2008 2009
Versand I Empfang Versand I Empfang Versand I Empfang
Land-/ forstwirtschaftl. Erzeugnisse, Futtermittel 47.791 - 53.999 698 48.563 -
Feste mineralische Brennstoffe - 809.225 2.566 957.091 - 671.443
Mineraldl /-erzeugnisse, Gas 3.259.544 801.022 2.858.165 1.050.240 2.632.755  1.427.253
darunter: Benzin 1.401.963 276.505 1.398.168 73.167  1.114.779 63.687
leichtes Heiz6l/Gas-/Dieseldl 897.954 340.080 497.729 474.217 555.408 510.842
schweres Heizol 284.594 - 319.386 - 316.269 53
Erze und Metallabfélle 101.507 1.864 74.572 2.468 84.100 -
Eisen, Stahl, NE-Metalle einschl. Halbzeug - 130.597 2.642 161.260 - 128.890
Steine und Erden einschl. Baustoffe 13.928 366.848 24.057 394.853 35.154 366.554
Diingemittel - 397 - 397 - -
Chemische Erzeugnisse 3.344 410.887 35.311 600.567 13.482 617.798
darunter: Zellstoff, Papier einschl. Altpapier/Pappe - 57.971 - 44.147 10.440 27.455
Fahrzeuge, Maschinen, sonst. Halb- und 276.235 137.742 166.385 71.756 192.093 73.966
Fertigwaren, besondere Transportguter
Insgesamt 3.702.349 2.658.582 3.217.697 3.239.330 3.006.147  3.285.904

Quelle: KVVH, Geschaftsbereich Rheinhafen
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6 Okologie

Immissions-Konzentrationsmessungen

In Baden-Wurttemberg wird die Belastung der Luft durch die wichtigsten Schadstoffe mit Hilfe des vollautomatischen Luftmessnetzes laufend erfasst.
Die veroffentlichten Werte stutzen sich im Wesentlichen auf die laufenden Aufzeichnungen der Vielkomponenten-Messstationen des Landes. Sie lassen
in der Regel Ruickschlusse auf die groBflachige Belastung der Luft zu. Die Auswertung und Darstellung der Ergebnisse erfolgt durch das Zentrum fur
Umweltmessungen, Umwelterhebungen und Geratesicherheit Baden-Wurttemberg (UMEG) in Karlsruhe, welches im Auftrag des Ministeriums fur
Umwelt und Verkehr Baden-Wirttemberg das Luftmessnetz betreibt. Die dargestellten Messergebnisse konnen mit den aufgefiihrten Immissionswerten,
den Grenz- und Leitwerten nach der 22. BImSchV und den MIK-Werten nach der VDI-Richtlinie 2310 verglichen werden.

Statistische Daten Uber Emissionen sind das Ergebnis sowohl von quellenbezogenen Messungen als auch flachenbezogenen Modellberechnungen
- im Gegensatz zu Immissionen, die durch laufende Messungen ermittelt werden. Emissionen entstehen im Wesentlichen bei der Verbrennung
fossiler Energietrager wie Kohle, Heizol oder Gas; sie lassen sich auf der Basis der jeweiligen Verbrauchsmengen unter Verwendung spezifischer
Emissionsfaktoren ermitteln. Unbericksichtigt bleiben Schwefeldioxid-, Stickoxid- und Staubemissionen, die bei der industriellen Herstellung
bestimmter Guter (durch Prozesse) freigesetzt werden, sowie Emissionen aus diffusen Quellen. Betrachtet werden lediglich die Emittenten 6ffentliche
Warmekraftwerke, industrielle Feuerungsanlagen, Haushalte und sonstige Kleinverbraucher, StraBenverkehr und sonstiger Verkehr. Der Umfang der
von ihnen ausgehenden Belastungen hangt entscheidend von der jeweils verwendeten Technik ab. Die hierbei verwendeten Berechnungsmethoden
und spezifischen Emissionsfaktoren sind nachfolgend dargestellt. Infolge der notwendigen Weiterentwicklung der Berechnungsmodelle zur Ermittlung
der StraBenverkehrsemissionen, in Verbindung mit der Umstellung auf neue Emissionsfaktoren mit Bezugsjahr 1990, bzw. 1995 der Integration der
Emissionen durch den sonstigen Verkehr sowie der Einbeziehung der ab 1994 flachendeckend verfligbaren Emissionserklarungen, wurde auch eine
teilweise Revision der Zeitreihen erforderlich. Insofern weichen die ausgewiesenen Ergebnisse teilweise von friiheren Veréffentlichungen ab.

Schwefeldioxid (SO:) ist ein farbloses, stechend riechendes Gas, das Uberwiegend beim Verbrennen schwefelhaltiger Energietrager (Kohle, Erddl)
entsteht. Schwefeldioxid wirkt insbesondere in Kombination mit Staub auf die Atemwege, reizt die Haut und Schleimhdute und kann in hoheren
Konzentrationen zu Atembeschwerden und Brustschmerzen, in hohen Konzentrationen sogar zum Tod durch Ersticken fuhren. Schwefeldioxid
verursacht bei Pflanzen Absterben von Gewebepartien durch Abbau von Chlorophyll; es schadigt ebenfalls Gewasser (saurer Regen) und Materialien.

Unter Stickoxid (NOx) werden Oxide des Stickstoffes, vornehmlich Stickstoffmonoxid (NO) und Stickstoffdioxid (NOz), verstanden. Die NO«-Emissionen
werden als NO: berechnet. Stickoxide und insbesondere deren Umwandlungsprodukte wirken schadigend auf Pflanzen; sie werden als eine der
Hauptursachen fur die neuartigen Walderkrankungen angesehen. Durch Reaktionen der Stickoxide mit Kohlenwasserstoffen entsteht Ozon, das die
Entstehung von photochemischem Smog bewirkt. Bei Anwohnern stark befahrener StraBen wurde eine erhohte Rate an Atemwegserkrankungen
(Pseudokrupp) beobachtet.

Kohlenmonoxid (CO) ist ein farb- und geruchloses Reingas, das bei unvollstandiger Verbrennung organischer Verbindungen entsteht. Es blockiert
die Sauerstoffaufnahme in das Blut, verursacht so Sauerstoffmangel im Gewebe und fihrt je nach Konzentration zu Kopfschmerzen, Ubelkeit und
Bewusstlosigkeit. Kohlenmonoxid wird relativ schnell zu Kohlendioxid (CO2) umgewandelt.

Kohlendioxid (CO2) ist wegen der Auswirkung auf das Klima (Treibhauseffekt) umweltrelevant. Kohlendioxid ist das wichtigste Treibhausgas mit
einem Wirkungsanteil von ca. 50 % an den gesamten klimarelevanten Spurenstoffen. Kohlendioxid wird bei der Verbrennung fossiler Energietrager
freigesetzt.

Kohlenwasserstoff (CnHn) setzt sich aus einer Vielzahl von Einzelverbindungen unterschiedlichster Wirkungspotentiale zusammen, so dass allein die
Angabe der Gesamtmengen keine ausreichend plausiblen Rickschlisse auf Umweltgefahrdungen zuldsst. Zur Gruppe der Kohlenwasserstoffe (CrnHn)
gehoren z. B. so unterschiedliche Verbindungen wie das gesundheitlich unbedenkliche Methan und die kanzerogenen bzw. kanzerogenverdachtigen
polyzyklischen Aromaten (PAH). Aus messtechnischen Griinden ist es in der Regel - zumindest bei Routinemessungen - nur méglich, die sogenannten
Gesamtkohlenwasserstoffe zu ermitteln. Bei Bestrahlung von kohlenwasserstoff- und NOx-haltiger Luft mit Sonnenlicht entstehen infolge photochemischer
Umsetzung Oxidantien, deren Hauptbestandteil Ozon ist. Da der photochemische Smog, an dem auch partikelférmige Sekundarprodukte beteiligt sind,
groBraumig auftritt und von allen Emittentengruppen beeinflusst wird, ist der verkehrsbedingte Anteil zwar als bedeutend anzusehen, aber nicht zu
quantifizieren.

Ozon (0s) ist ein starkes Oxidationsmittel. Erhdhte Konzentrationen kénnen Menschen, Tiere, Pflanzen und Materialien schadigen. Im Gegensatz zu
anderen Luftschadstoffen ist Ozon auch ein wichtiges nattrliches Spurengas in der Erdatmosphaére. Die naturlichen Ozonkonzentrationen in bodennahen
Luftschichten betragen etwa 60 pg/ms.

Die Stoffgruppe VOC, Volatile Organic Compounds, (leichtflichtige organische Verbindungen) umfasst eine groBe Zahl verschiedener Kohlen-
wasserstoffverbindungen, die zusammen mit den Stickoxiden als Hauptverursacher hoher Ozonkonzentrationen (Sommersmog) bei entsprechender
Sonneneinstrahlung gelten. VOC-Emissionen entstehen sowohl bei Verbrennungsprozessen als auch bei einer Vielzahl von Nicht-Verbrennungsprozessen,
insbesondere bei der Verwendung von Loésemitteln und I6semittelhaltigen Produkten. Eine Sonderstellung unter den VOC-Emissionen kommt dem
Methan als direkt klimarelevantes Gas (Treibhauseffekt) neben Kohlendioxid zu. Die VOC-Emissionen werden grundsatzlich differenziert nach Methan
und nicht methanhaltigen fltichtigen organischen Verbindungen (NMVOC, Nicht-Methan-VOC) dargestellt.

Unter Staub versteht man in der Luft verteilte feste Teilchen, die je nach GroBe in Grobstaube und Feinstdube unterteilt werden. Grobstaube mit
einem Durchmesser von Uber 10 pm verbleiben nur kurze Zeit in der AuBenluft und sinken dann als Staubniederschlag zu Boden. Feinstdube verbleiben
als Schwebstaub in der Luft, bis sie aufgrund entsprechender Reaktionsprozesse die TeilchengréBe von Grobstaub erreicht haben. Der Schwebstaub
setzt sich zusammen aus verschiedenen Stoffen, je nach Emissionsquelle (nattrliche Quellen, industrielle Prozesse, Verbrennung). Umweltschadliche
Inhaltsstoffe der Staube sind giftige Metalle wie Blei, Kadmium, Arsen, Nickel oder polyzyklische aromatische Kohlenwasserstoffe (PAK) sowie Sulfate
und Nitrate.

PM10-Staube umfassen Partikel, die einen groBenselektierenden Lufteinlass passieren, der fir einen aerodynamischen Durchmesser von 10 pm eine
Abscheidewirksamkeit von 50% aufweist.

Abfalle sind alle beweglichen Sachen, deren sich ihr Besitzer entledigt, entledigen will oder entledigen muss. Abfélle zur Verwertung sind Abfalle, die
verwertet werden; Abfélle, die nicht verwertet werden, sind Abfélle zur Beseitigung. Die Abfallentsorgung umfasst die Verwertung, das Einsammeln,
Befordern, Behandeln, Lagern und Ablagern von Abfallen.

Der Einwohnergleichwert (EGW) ist eine Einheit zum Vergleich von gewerblichem oder industriellem Abwasser mit hduslichem Abwasser, gemessen
als BSBs. Ublicherweise entspricht 1 EGW = 60 g BSBs/(ET).

Biochemischer Sauerstoffbedarf (BSBs) ist die Menge an geléstem Sauerstoff in mg/l, die von Mikroorganismen benotigt wird, um die im Wasser
enthaltenen organischen Stoffe in 5 Tagen oxidativ abzubauen. Mit dem BSBs werden die biologisch leicht abbaubaren organischen Stoffe erfasst, die
im Gewasser sauerstoffzehrend wirken.

Chemischer Sauerstoffbedarf (CSB) ist die Menge an geldstem Sauerstoff in mg/l, die zur volligen chemischen Oxidation organischer Stoffe im Wasser
benotigt wird. Als chemisches Oxidationsmittel wird Kaliumdichromat (K2Cr.07) verwendet. Der CSB ist ein MaB fir die organische Gesamtbelastung des
Abwassers. Das Verhaltnis des CSB zum BSBs ist ein Hinweis auf die Abbaubarkeit der organischen Inhaltsstoffe.
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Klima

601 Jahresdurchschnittswerte der Witterung

Merkmal 2005 | 2006 2007 2008 2009
Mittlere Jahrestemperatur °C 11,2 11,6 11,8 115 10,8
Abweichung vom langjahrigen Mittel 1) °C 0,9 13 15 1,2 0,5
Absolutes Minimum °C -14,6 -9,8 -10,2 -8,1 -16,2
Absolutes Maximum °C 36,3 37,2 37,0 36,2 35,9
Niederschlége insgesamt 603,1 850,8 782,9 766,7 752,0
Abweichung vom langjahrigen Mittel 2) 78 110 102 100 98
Sonnensc heindauer 1.935 1.899 1.944 1.730 1.798
Abweichung vom langjahrigen Mittel 2) 114 112 115 102 106

1) Langjéhriges Mittel ist der Durchschnittswert der Jahre 1961 - 1990.
2) Langjahriges Mittel (Durchschnittswert der Jahre 1961 - 1990) = 100.
Quelle: Deutscher Wetterdienst; bis 31.10.2008 Wetterstation Karlsruhe, Hertzstr. 173 (111,6 m tber N.N.), ab 01.11.2008 Wetterstation

Rheinstetten (116 m Uber N.N.)

Abbildung 6.1: Sonnenscheindauer in Karlsruhe 2009 nach Monaten
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6 Okologie

Klima

602 Witterungsverhaltnisse

Monat Mittlerer Lufttemperatur in °C Mittlere
Luftdruck Monats- absolut absolut langjahriges | Abweichung v. relative
in hPa mittel tiefste hochste Monats- langjahrigen Luftfeuchtig-
(Minimum) (Maximum) mittel Mittel 1) keit (%)
Januar 1.017,0 -2,1 -16,2 11,5 1,2 -3,3 85
Februar 1.016,0 2,0 -9,0 13,5 25 -0,5 83
Mérz 1.016,0 5,8 -3,3 14,2 6,0 -0,2 77
April 1.014,0 12,8 1,6 25,6 9,9 2,9 72
Mai 1.019,0 16,1 1,5 33,3 14,3 1,8 79
Juni 1.016,0 17,6 6,2 30,7 17,5 0,1 70
Juli 1.016,0 19,7 10,9 31,7 19,6 0,1 73
August 1.017,0 20,5 6,8 35,9 18,8 1,7 72
September 1.020,0 16,1 55 30,5 15,4 0,7 77
Oktober 1.019,0 10,3 -1,9 27,0 10,4 -0,1 81
November 1.011,0 8,4 -2,0 17,1 53 31 84
Dezember 1.010,0 2,7 -12,6 11,9 2,2 0,5 85
Jahr 2009 1.015,9 10,8 -16,2 35,9 10,3 0,6 78
Noch: 602 Witterungsverhaltnisse
Monat Sonnenscheindauer in Stunden Frosttage Sommertage HeiRe Tage Bewdlkung
Anzahl Abweichung v. (0°Cund (25°C (30°C (Mittel
langj. Mittel 1) weniger) und mehr) und mehr) in Achteln)
Januar 94,7 47,7 29 - - 51
Februar 57,7 -19,3 16 - - 6,6
Marz 99,1 -22,5 10 - - 6,0
April 201,9 40,8 - 1 - 45
Mai 233,1 23,6 - 9 2
Juni 238,6 18,8 - 10 1 51
Juli 223,8 -20,4 - 16 4 55
August 270,5 49,4 - 21 7 4,0
September 177,3 5,3 - 5 1 4,8
Oktober 86,0 -26,1 4 1 - 6,1
November 63,4 4,5 2 - - 6,5
Dezember 52,1 5,0 15 - - 6,8
Jahr 2009 1.798,2 106,8 76 63 15 55

1) Langjéhriges Mittel ist der Durchschnittswert der Jahre 1961 - 1990.
Quelle: Deutscher Wetterdienst; bis 31.10.2008 Wetterstation Karlsruhe, Hertzstr. 173 (111,6 m tiber N.N.), ab 01.11.2008 Wetterstation
Rheinstetten (116 m Gber N.N.)
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603 Niederschlage

Klima

Monat Niederschlage| Abweichung Anzahl der Tage mit ...

insgesamt vom langj. Regen Schnee | Regenu. | Schnee- Hagel/ Nebel Gewitter |Sturmischer

inmm Mittel 1) Schnee decke Graupel Wind

Januar 32,0 -24,5 7 2 14 1 9 - 2
Februar 56,5 24 18 4 6 1 5 - 1
Mérz 75,2 21,9 17 2 1 - 3 - 2
April 37,0 -23,8 7 - - - 2 - -
Mai 75,9 -3,4 14 - - - 1 10 2
Juni 56,7 -29,8 15 - - 1 - 6 1
Juli 100,4 30,3 20 - - - 1 10 -
August 54,9 -11,2 10 - - 1 2 3 -
September 15,1 -38,2 7 - - - 6 3 1
Oktober 57,1 -1,2 14 - - - 4 - -
November 84,3 19,0 20 - - - 4 - 5
Dezember 106,9 40,1 21 - 4 - 3 - 2
Jahr 2009 752,0 -18,3 170 8 25 4 40 32 16

1) Langjéhriges Mittel ist der Durchschnittswert der Jahre 1961-1990.

Quelle: Deutscher Wetterdienst; bis 31.10.2008 Wetterstation Karlsruhe, Hertzstr. 173 (111,6 m tGber N.N.), ab 01.11.2008 Wetterstation

Rheinstetten (116 m ber N.N.)

Abbildung 6.2: Lufttemperatur in Karlsruhe im Jahr 2009
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6 Okologie

Umwelt

604 Natur- und Landschaftsschutzgebiete sowie Naturdenkmale in Karlsruhe

Jahr Naturschutzgebiete Landschaftsschutzgebiete Naturdenkmale 1)
Anzahl | Flache in ha Anzahl | Flache in ha Anzahl

2004 5 641,4 17 5.694 62
2005 5 641,4 17 5.694 62
2006 5 641,4 17 5.694 61
2007 5 641,4 17 5.694 60
2008 5 641,4 17 5.694 59
2009 5 641,4 17 5.694 58

1) Einschl. 3 flachenhafte Naturdenkmale.
Quelle: Zentraler Juristischer Dienst - Naturschutzbehorde - der Stadt Karlsruhe

605 Emissionen von Schwefeldioxid (SO,), Stickoxid (NO,), Feinstaub (PM10)
und Kohlendioxid (CO,) seit 1995/1990

Einheit 1995 | 2000 | 2005 | 2006
SO,-Emissionen insgesamt t 11.413 7.747 8.287 12.744
Emissionsdichte t/km? 65.8 44,7 47,8 735
NO,-Emissionen insgesamt t 11.828 8.919 8.040 8.630
Emissionsdichte t/km? 68,2 51,4 46,4 49,8
PM10-Emissionen insgesamt 1) 2) t 796 510 513
Emissionsdichte kg/km2 4.590 2.943 2.957

Einheit 1990 1995 2005 2006
CO,-Emissionen insgesamt 1.000 t 8.121 7.666 5.948 6.869
Emissionsdichte t/Ea 29,52 27,80 20,85 23,99

1) Umfal3t die Emissionen der Emittentengruppen: StraBenverkehr, sonstiger Verkehr, Feuerungen, Produktions- und sonstige Prozesse.
2) Berechnungsstand: Mai 2009.

Weitere FulRnoten und Berechnungsstand: Siehe Tabellen 606 bis 609.

Quelle: Statistisches Landesamt Baden-Wiurttemberg

606 Emissionen von Schwefeldioxid (SO,) seit 1995 nach Emittentengruppen

Einheit 1905 | 2000 | 2005 | 2006

SO,-Emissionen insgesamt t 11.413 7.747 8.287 12.744
Zeitliche Entwicklung 1995=100 100 68 73 112
Emissionsdichte t/km? 65,8 447 47,8 73,5
Mengenanteile der Emittentengruppen:

Offentliche Kraftwerke 1), Industrie/Feuerungen 2) t 10.496 7.289 7.949 12.529
Haushalte und Kleinverbraucher 3) t 609 381 326 202
Verkehr 4) t 308 77 12 12

1) EinschlieBlich Fernheizwerke, kommunale Mull- und Klarschlammverbrennungsanlagen.

2) Der industriellen Feuerungsanlagen, industrielle Wéarmekraftwerke und sonstige Energieumwandlung (Raffinerien).

3) Dienstleistungs-, Handelsbetriebe, Kleingewerbe, 6ffentliche Einrichtungen, Landwirtschaft und militarische Einrichtungen.

4) Kraftrader, Pkw, Lkw und Busse auf Auferorts- und Innerortsstral3en, Schienen-, Luftverkehr (Starts und Landungen; auch Kerosin-
emissionen), Binnenschifffahrt und Off-Road-Verkehr (Landwirtschaft, Militar, Baumaschinen, Industriegerate, Garten und Hobby).

Berechnungsstand: Oktober 2009.

Quelle: Statistisches Landesamt Baden-W(rttemberg
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Abbildung 6.3: Emissionen von Schwefeldioxid (SO,) im Stadtkreis Karlsruhe
nach Emittentengruppen 2006
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Abbildung 6.4: Emissionen von Stickoxiden (NO,) im Stadtkreis Karlsruhe
nach Emittentengruppen 2006
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Abbildung 6.5: Emissionen von Kohlenmonoxid (CO) im Stadtkreis Karlsruhe
nach Emittentengruppen 2006
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607 Emissionen von Stickoxiden (NO,) seit 1995 nach Emittentengruppen

Einheit 1995 | 2000 | 2005 2006
NO,-Emissionen insgesamt t 11.828 8.919 8.040 8.630
Zeitliche Entwicklung 1995=100 100 75 68 73
Emissionsdichte t/km? 68,2 51,4 46,4 49,8
Mengenanteile der Emittentengruppen:
Offentliche Kraftwerke 1), Industrie/Feuerungen 2) t 6.558 4.720 4.556 5.161
Haushalte und Kleinverbraucher 3) t 554 423 422 392
Verkehr 4) t 4.716 3.776 3.063 3.077

) 1) EinschlieBlich Fernheizwerke, kommunale Miill- und Klarschlammverbrennungsanlagen.
2) Der industriellen Feuerungsanlagen, industrielle Warmekraftwerke und sonstige Energieumwandlung (Raffinerien).
3) Dienstleistungs-, Handelsbetriebe, Kleingewerbe, dffentliche Einrichtungen, Landwirtschaft und militarische Einrichtungen.
4) Kraftrader, Pkw, Lkw und Busse auf Aul3erorts- und Innerortsstraen, Schienen-, Luftverkehr (Starts und Landungen; auch Kerosin-
emissionen), Binnenschifffahrt und Off-Road-Verkehr (Landwirtschaft, Militar, Baumaschinen, Industriegerate, Garten und Hobby).

Berechnungsstand: Oktober 2009.
Quelle: Statistisches Landesamt Baden-Wirttemberg
608 Emissionen von Kohlenmonoxid (CO) seit 1995 nach Emittentengruppen

Einheit 1995 | 2000 | 2005 | 2006
CO-Emissionen insgesamt t 15.853 10.730 7.540 7.630
Zeitliche Entwicklung 1995=100 100 68 48 48
Emissionsdichte t/km? 91,4 61,9 43,5 44,0
Mengenanteile der Emittentengruppen:
Offentliche Kraftwerke 1), Industrie/Feuerungen 2) t 918 370 528 565
Haushalte und Kleinverbraucher 3) t 1.185 932 704 713
Verkehr 4) t 13.750 9.429 6.308 6.352

) EinschlieRlich Fernheizwerke, kommunale Mill- und Klarschlammverbrennungsanlagen.
2) Der industriellen Feuerungsanlagen, industrielle Warmekraftwerke und sonstige Energieumwandlung (Raffinerien).
3) Dienstleistungs-, Handelsbetriebe, Kleingewerbe, éffentliche Einrichtungen, Landwirtschaft und militarische Einrichtungen.
4) Kraftrader, Pkw, Lkw und Busse auf Auf3erorts- und Innerortsstralien, Schienen-, Luftverkehr (Starts und Landungen; auch Kerosin-
emissionen), Binnenschifffahrt und Off-Road-Verkehr (Landwirtschaft, Militar, Baumaschinen, Industriegerate, Garten und Hobby).
Berechnungsstand: Oktober 2009.
Quelle: Statistisches Landesamt Baden-Wurttemberg
609 Emissionen von Kohlendioxid (CO,) seit 1990 nach Emittentengruppen
Einheit 1990 | 1995 | 2000 | 2005 2006

CO,-Emissionen insgesamt 1.000 t 8.121 7.666 6.680 5.948 6.869
Zeitliche Entwicklung 1990=100 100 94 82 73 85
Emissionsdichte t/Ea 29,52 27,80 23,98 20,85 23,99
Mengenanteile der Emittentengruppen:
Offentliche Warmekraftwerke 1), Industrie/Feuerungen 2) 1.000 t 6.739 6.206 5.401 4.689 5.662
Haushalte und Kleinverbraucher 3), 4) 1.000 t 767 815 622 702 669
Verkehr 5) 1.000 t 615 644 657 557 538

Einschlief3lich Heizkraftwerke und kommunale Hausmullverbrennungen.

2) EinschlieRlich industrielle Warmekraftwerke und sonstige Energieumwandlung.

4) 2005: Eingeschrankte Vergleichbarkeit auf Grund methodischer Anderungen.

)
)
3) Dienstleistungs-, Handelsbetriebe, Kleingewerbe, éffentliche Einrichtungen, Landwirtschaft und militarische Einrichtungen.
)
)

5) Kraftrader, Pkw, Lkw und Busse auf Auf3erorts- und Innerortsstraen, Schienen-, Luftverkehr, Binnenschifffahrt, Off-Road-Verkehr
(landwirtschaftl. Zugmaschinen, militar. Verkehr, Baumaschinen, Garten und Hobby).

Berechnungsstand: Oktober 2009.
Quelle: Statistisches Landesamt Baden-Wiirttemberg
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Abbildung 6.6: Immissionsdaten nach ausgewéahlten Komponenten
Karlsruhe-Nordwest
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Hinweis: Gefettete Klassen in den jeweiligen Legenden geben die vorkommenden Werteklassen an.

Der Langzeit-LuftQualitatsindex (LaQx) informiert Giber die durchschnittlichen Luftqualitét eines Jahres. Er fasst die Jahresmittelwerte von
funf fur die Langzeitbelastung wesentlichen Luftschadstoffkomponenten zusammen und bericksichtigt deren gesundheitliche Wirkungen.
Der LaQx eignet sich daher fur die Beschreibung der langerfristigen Luftqualitat, fir Planungszwecke und fur die Dokumentation der
zeitlichen Entwicklung.
Quelle: LUBW Landesanstalt fur Umwelt, Messungen und Naturschutz Baden-Wurttemberg
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Noch: Abbildung 6.6: Immissionsdaten nach ausgewahlten Komponenten
Karlsruhe-Mitte
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Hinweis: Gefettete Klassen in den jeweiligen Legenden geben die vorkommenden Werteklassen an.

Der Langzeit-LuftQualitatsindex (LaQx) informiert tber die durchschnittlichen Luftqualitét eines Jahres. Er fasst die Jahresmittelwerte von
funf fur die Langzeitbelastung wesentlichen Luftschadstoffkomponenten zusammen und berticksichtigt deren gesundheitliche Wirkungen.
Der LaQx eignet sich daher fur die Beschreibung der langerfristigen Luftqualitat, fur Planungszwecke und fir die Dokumentation der
zeitlichen Entwicklung.

Quelle: LUBW Landesanstalt fir Umwelt, Messungen und Naturschutz Baden-Wirttemberg
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Noch: Abbildung 6.6: Immissionsdaten nach ausgewéahlten Komponenten
Karlsruhe Stral3e
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Hinweis: Gefettete Klassen in den jeweiligen Legenden geben die vorkommenden Werteklassen an.
Quelle: LUBW Landesanstalt fur Umwelt, Messungen und Naturschutz Baden-Wurttemberg
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610 Immissionskonzentration ausgewahlter Schadstoffe nach Mess-Stellen seit 2000
(Jahresmittelwerte in mg/ms)

Jahr | co | co, [ no | no, | so, [ o, | cmen | nmvoc [ pmio | Benzol

Karlsruhe-Nordwest

2000 0,2 . 0,019 0,034 0,008 0,042 . 0,056

2001 0,2 716,6 0,015 0,033 0,007 0,042 0,051

2002 . 738,4 0,014 0,027 0,006 0,042 0,042 . 0,022

2003 0,3 735,9 0,013 0,028 0,007 0,049 . 0,043

2004 0,2 731,9 0,010 0,025 0,006 0,045 . 0,030 0,022 0,0017
2005 0,2 743,9 0,010 0,024 0,005 0,043 . . 0,021 0,0011
2006 . . . 0,025 0,006 0,046 . . 0,024 0,0013
2007 0,2 . . 0,023 0,005 0,043 . . 0,019 0,0010
2008 0,2 . . 0,023 0,004 0,045 . . 0,018 0,0012
2009 0,2 . . 0,025 0,004 0,043 . . 0,021 0,0011

Karlsruhe-Mitte

2000 0,5 . 0,042 0,043 0,006 0,031 . 0,056

2001 0,5 . 0,038 0,041 0,005 0,033 0,066

2002 0,5 . 0,036 0,040 . 0,031 0,054 . 0,028

2003 0,5 . 0,034 0,041 . 0,038 . 0,051 0,028

2004 0,3 . 0,026 0,035 . 0,036 . 0,041 0,024 0,0012
2005 0,4 . 0,026 0,038 . 0,035 . . 0,026

2006 . . . 0,040 . 0,038 . . 0,027

2007 . . . 0,037 . 0,034 . . 0,023

2008 . . . 0,036 . 0,035 . . 0,021

2009 . . . 0,039 . 0,034 . . 0,019

Quelle: LUBW Landesanstalt fur Umwelt, Messungen und Naturschutz Baden Wirttemberg

611 Genehmigungspflichtige Anlagen nach dem Bundes-Immissionsschutzgesetz

Jahr Neugenehmigungen Anderungsgenehmigungen
Anzahl Errichtungskosten I dar. Baukosten Anzahl Errichtungskosten | dar. Baukosten
in 1.000 Euro in 1.000 Euro

2005 6 8.448 5.102 1 54 11
2006 6 1.126 960 4 1.875 1.794
2007 5 1.815 1.098 5 1.720 650
2008 - - - 3 4.460 2.240
2009 6 138 8 5 9.036 212

Errichtungskosten sind Kosten fiir die gesamten MalRnahmen. Die Baukosten errechnen sich nach DIN 276, Teil 2, Abschnitte 3.1/3.2;
Baukosten sind eine Teilmenge der Errichtungskosten.
Quelle: Zentraler Juristischer Dienst - Immissionsschutzbehdrde - der Stadt Karlsruhe
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612 Zuschusse fur den Einbau von Schallschutzfenstern

Jahr Anzahl der Antrége 1) | Zuschuss in 1.000 Euro | Fensterflache in m2
2005 31 86 363
2006 27 157 621
2007 36 126 554
2008 24 92 460
2009 26 76 416

1) Nach stadtischem Forderungsprogramm.
Quelle: Liegenschaftsamt der Stadt Karlsruhe

613 Entwicklung der schadstoffreduzierten Pkw in Karlsruhe seit 1990

Jahr Pkw davon
insgesamt schadstoffreduziert nicht schadstoffreduziert

Anzahl % darunter Diesel Anzahl % darunter Diesel
1990 126.846 61.078 48,2 14.215 65.768 51,8 1.852
1991 130.258 73.471 56,4 14.690 56.787 43,6 2.039
1992 134.441 84.922 63,2 15.513 49.519 36,8 2.086
1993 134.828 91.662 68,0 16.183 43.166 32,0 1.909
1994 134.964 97.698 72,4 17.603 37.266 27,6 1.738
1995 135.449 104.123 76,9 18.144 31.326 23,1 1.570
1996 136.127 110.422 81,1 18.567 25.705 18,9 1.413
1997 135.429 116.136 85,8 18.419 19.293 14,2 1.208
1999 137.062 127.626 93,1 19.612 9.436 6,9 636
2000 141.205 133.693 94,7 22.064 7.512 5,3 536
2001 143.007 137.295 96,0 25.444 5.712 4,0 424
2002 143.847 139.446 96,9 28.683 4.401 3,1 340
2003 143.660 140.046 97,5 30.851 3.614 2,5 306
2004 144.326 141.252 97,9 33.632 3.074 2,1 262
2005 1) 146.160 142.742 97,7 36.680 3.418 2,3 783
2006 146.636 143.641 98,0 39.190 2.995 2,0 653
2007 2) 129.943 127.902 98,4 36.568 2.041 1,6 420
2008 2) 129.031 127.217 98,6 37.302 1.814 14 310
2009 2) 129.434 127.636 98,6 38.465 1.798 14 283

Fur 1998 liegen keine Daten vor.

1) Durch die Harmonisierung und Einfiihrung neuer Fahrzeugdokumente zum 01.10.2005 werden Fahrzeuge mit besonderer Zweck-
bestimmung (Wohnmobile, Krankenwagen u.a.) nicht mehr unter "*Ubrige’ sondern unter *'Pkw"* gefiihrt.

2) Nur noch angemeldete Fahrzeuge ohne voriibergehende Stilllegungen / AuRerbetriebsetzungen.

Quelle: Kraftfahrt-Bundesamt, Flensburg

Abbildung 6.7: Entwicklung der schadstoffreduzierten Pkw in Karlsruhe seit 1990
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614 Bestand an Personenkraftwagen in Karlsruhe nach Emissionsgruppen

Jahr Insgesamt | nicht reduziert | EURO 1 | EURO 2 | EURO 3 | EURO 4 u. besser Sonstige
1991 130.258 56.787 59.289 - - - 14.182
1992 134.444 49.522 71.605 - - - 13.317
1993 134.828 43.166 78.668 - - - 12.994
1994 134.964 37.266 85.232 - - - 12.466
1995 135.449 31.326 87.643 4.863 - - 11.617
1996 136.127 25.705 85.438 14.336 - - 10.648
1997 135.429 19.293 79.628 21.393 6.032 - 9.083
1999 137.062 9.436 69.487 26.459 25.479 31 6.170
2000 141.205 7.496 65.512 26.705 35.397 839 5.256
2001 143.007 5.712 59.856 25.974 43.719 3.497 4.249
2002 143.847 4.401 53.620 24.936 50.385 7.160 3.345
2003 143.660 3.614 47.837 23.942 54.478 11.204 2.585
2004 144.326 3.074 41.864 23.286 56.083 17.992 2.027
2005 146.160 3.418 33.065 25.575 53.432 26.779 3.891
2006 146.636 2.995 28.119 44.300 31.077 36.994 3.151
2007 1) 129.943 2.041 17.405 39.057 26.916 42.672 1.852
2008 1) 129.031 1.814 14.233 36.570 25.589 49.495 1.330
2009 1) 129.434 1.798 10.796 32.437 25.105 58.339 959

Fir 1998 liegen keine Daten vor.
1) Nur noch angemeldete Fahrzeuge ohne vorlibergehende Stilllegungen / AuRerbetriebsetzungen.
Quelle: Kraftfahrt-Bundesamt, Flensburg

Abbildung 6.8: Bestand an Personenkraftwagen in Karlsruhe nach Emissionsgruppen
Anzahl
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Anmerkung siehe Tabelle 614.
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615 Personenkraftwagen und Nutzfahrzeuge in Karlsruhe 2009
nach Schadstoffgruppen

Personenkraftwagen Nutzfahrzeuge
Anzahl | % Anzahl %

Insgesamt 129.434 100 11.357 100
davon

mit Plakette 126.090 97,4 8.825 77,7

ohne Plakette 3.344 2,6 2.532 22,3
davon

rote Plakette 3.068 2,4 1.320 11,6

gelbe Plakette 10.969 8,5 3.429 30,2

grune Plakette 112.053 86,6 4.076 35,9

Quelle: Kraftfahrt-Bundesamt, Flensburg; eigene Berechnungen

Abbildung 6.9: Einstufung der Personenkraftwagen 2009 nach Schadstoffgruppen

ohne Plakette
2,6%

rote Plakette
2,4%

gelbe Plakette
8,5%

grune Plakette
86,6%

Abbildung 6.10: Personenkraftwagen 2009 nach Schadstoffgruppen und Verbrennungsart
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616 Bestand an Personenkraftwagen 2009 nach Kraftstoffarten und Schadstoffgruppen

Stadtteil Pkw davon davon
insge- mit | ohne Benziner 3) Diesel
samt 1) Plakette 2) ins- darunter ins- darunter
gesamt| mit griiner [gesamt| mit roter | mit gelber | mit griiner
Anzahl | % | Anzahl| % Plakette Plakette

Anzahl| % Anzahll % |Anzah|| % |Anzah|| %
Innenstadt-Ost 1681 1.621 96,4 60 3,6 1119 1.082 96,7 562 53 94 168 29,9 318 56,6
Innenstadt-West 3.726  3.603 96,7 123 3,3 2.354 2260 96,0 1.372 102 7,4 303 22,1 938 68,4
Sudstadt 5.082 4.957 97,5 125 2,5 3.382 3.299 97,5 1.700 120 7,1 432 25,4 1.106 65,1
Sudweststadt 7.445  7.201 96,7 244 3,3 5.138 4.975 96,8 2.307 169 7,3 682 29,6 1.375 59,6
Weststadt 7.012 6.775 96,6 237 3,4 5139 4963 96,6 1.873 164 8,8 632 33,7 1.016 54,2
Nordweststadt 4.947  4.824 97,5 123 2,5 3.729 3.648 97,8 1.218 120 9,9 396 32,5 660 54,2
Oststadt 9.656  9.444 97,8 212 2,2 4939 4.808 97,3 4.717 196 4,2 695 14,7 3.745 79,4
Mihlburg 6.565 6.422 97,8 143 2,2 4.627 4517 97,6 1.938 156 8,0 601 31,0 1.148 59,2
Daxlanden 5.656 5.520 97,6 136 2,4 4.316 4.238 98,2 1.340 128 9,6 470 35,1 684 51,0
Knielingen 4703 4.565 97,1 138 2,9 3.473 3.402 98,0 1.230 119 9,7 371 30,2 673 54,7
Grunwinkel 5.638 5.470 97,0 168 3,0 3.967 3.867 97,5 1.671 125 75 442 26,5 1.036 62,0
Oberreut 3.340 3.294 98,6 46 1,4 2498 2.478 99,2 842 81 9,6 338 40,1 397 47,1
Beiertheim-Bulach 3.356  3.278 97,7 78 2,3 2335 2278 97,6 1.021 73 71 285 27,9 642 62,9
Weiherfeld-Damm. 2592 2511 96,9 81 3,1 2033 1.983 97,5 559 59 10,6 211 37,7 258 46,2
Rappurr 5.068 4.911 96,9 157 3,1 3.891 3.793 975 1.177 132 11,2 420 35,7 566 48,1
Waldstadt 5.057 4.964 98,2 93 1,8 3.970 3.908 98,4 1.087 145 13,3 420 38,6 491 45,2
Rintheim 2919 2.863 98,1 56 19 1921 1878 97,8 998 48 48 206 20,6 731 73,2
Hagsfeld 4.114  4.028 97,9 86 2,1 2258 2.216 98,1 1.856 118 64 355 19,1 1.339 72,1
Durlach 15.017 14.576 97,1 441 2,9 10.624 10.338 97,3 4.393 355 8,1 1.265 28,8 2.618 59,6
Grotzingen 5.168 5.051 97,7 117 2,3 3.569 3.502 98,1 1.599 101 6,3 469 29,3 979 61,2
Stupferich 1.666 1.637 98,3 29 1,7 1172 1.155 98,5 494 45 9,1 153 31,0 284 57,5
Hohenwettersbach 1.428  1.399 98,0 29 2,0 1.028 1.008 98,1 400 43 10,8 125 31,3 223 55,8
Wolfartsweier 1675 1.636 97,7 39 2,3 1294 1.266 97,8 381 32 84 156 40,9 182 47,8
Grunwettersbach 2.352  2.297 97,7 55 2,3 1.800 1.764 98,0 552 62 11,2 192 34,8 279 50,5
Palmbach 900 886 98,4 14 16 706 696 98,6 194 14 72 67 34,5 109 56,2
Neureut 8.645 8.426 97,5 219 25 6.457 6.327 98,0 2.188 185 8,5 713 32,6 1.201 54,9
Nordstadt 3.557 3.478 97,8 79 2,2 2622 2584 98,6 935 109 11,7 365 39,0 420 44,9
Ohne Zuordnung 469 453 96,6 16 34 325 314 96,6 144 14 97 37 25,7 88 61,1
Stadt Karlsruhe 129.434 126.090 97,4 3.344 2,6 90.686 88.547 97,6 38.748 3.068 7,9 10.969 28,3 23.506 60,7

1) Ohne voriibergehende Stilllegungen. Daten sind mit Ergebnissen vor 2007 nicht vergleichbar.
2) Einstufung bzw. Zuordnung in die jeweilige Schadstoffgruppe.

3) EinschlieBlich sonstige Kraftstoffe.

Nachgeriistete RuBpartikelfilter konnten nicht beriicksichtigt werden.

Quelle: Kraftfahrt-Bundesamt, Flensburg; eigene Berechnungen
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617 Einrichtungen der Stadtwerke Karlsruhe zur Stromversorgung und

strombeheizte Wohnungen

Energie- und Wasserversorgung

Jahr Kabel | Freileitungen Netz- Haus- Zahler Beheizte Wohnungen 1)
Netzlange in km stationen anschliisse Anzahl in % 2)
2005 2.372 461 909 43.756 183.144 4.695 3,3
2006 2.387 461 909 44.171 183.992 4.657 3,2
2007 2.415 459 910 44,994 184.550 4.567 3,2
2008 2.417 443 913 45.105 185.154 4.496 31
2009 2.434 442 916 45.507 186.215 4.450 3,0
1) Kunden mit Nachtstromheizung.
2) Anteil am Wohnungsbestand im Stromversorgungsgebiet.
Quelle: Stadtwerke Karlsruhe GmbH
618 Nutzbare Stromabgabe durch die Stadtwerke Karlsruhe (in MWh)
Jahr Nutzbare Durchge- Nutzbare davon abgegeben an ...
Strom- leiteter Strom- Haushalte Gewerbe Industrie, stadtische Nachtstrom-
abgabe Strom abgabe GroRRkunden Stellen kunden
insgesamt anderer der
Anbieter Stadtwerke
2005 2.251.083 651.481 1.599.602 387.032 189.866 851.360 111.893 59.451
2006 2.275.036 640.784 1.634.252 382.009 192.557 886.855 114.473 58.358
2007 2.182.244 662.809 1.519.435 366.608 189.135 799.218 112.049 52.425
2008 2.247.273 758.477 1.488.796 360.601 189.310 767.776 115.572 55.537
2009 1.989.936 571.693 1.418.243 349.220 180.079 715.878 120.161 52.905
Quelle: Stadtwerke Karlsruhe GmbH
Abbildung 6.11: Stromabgabe der Stadtwerke in Karlsruhe 2005 und 2009
nach Verbrauchergruppen
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619 Fernwarmeversorgungsnetz der Stadtwerke Karlsruhe und
fernwarmebeheizte Wohnungen

Jahr Netzldnge Anschlusswerte Zahler Fernwarmeversorgung
in km in MW Wohnungen in% 1)
2005 148 589 2.167 21.412 14,9
2006 149 590 2.240 21.788 15,1
2007 151 594 2.294 22.139 15,3
2008 151 603 2.336 22.630 15,6
2009 153 604 2.364 23.136 15,8

1) Anteil fernwarmeversorgter Wohnungen am Wohnungsbestand.
Quelle: Stadtwerke Karlsruhe GmbH

620 Abgabe von Fernwarme durch die Stadtwerke Karlsruhe (in MWh)

Jahr Nutzbare davon abgegeben an ...
Abgabe Haushalte Handel und Industrie, Behorden stadtische
insgesamt Gewerbe GroRkunden Stellen
2005 660.163 235.546 155.565 76.452 134.559 58.041
2006 636.249 228.065 151.232 69.377 133.816 53.759
2007 587.812 215.954 137.245 61.991 122.209 50.413
2008 618.994 228.170 143.227 65.668 120.801 61.128
2009 637.361 238.708 144.582 59.105 127.804 67.162

Quielle: Stadtwerke Karlsruhe GmbH

Abbildung 6.12: Fernwarmeabgabe der Stadtwerke in Karlsruhe
2005 und 2009 nach Verbrauchergruppen
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Energie- und Wasserversorgung

621 Gasversorgungsnetz der Stadtwerke in Karlsruhe und gasbeheizte Wohnungen

Jahr Rohrnetzlange Haus- Zahler Gasbeheizte Wohnungen
in km anschliisse Anzahl | in % 1)
2005 744 27.989 70.515 88.634 61,8
2006 759 28.418 70.295 89.697 62,2
2007 767 29.348 69.565 90.492 62,6
2008 764 29.589 69.571 91.133 62,7
2009 771 29.699 69.362 91.763 62,8
1) Anteil am Wohnungsbestand.
Quelle: Stadtwerke Karlsruhe GmbH
622 Abgabe von Gas durch die Stadtwerke Karlsruhe (in MWh)
Jahr Gasbezug Nutzbare davon abgegeben an ...
Abgabe Haushalte 1) Heizgas- Industrie, Weiter- Sonstige
kunden 2) GroRRkunden verteiler
2005 5.256.871 5.244.400 23.828 1.441.634 494.733 243.216 3.040.989
2006 3.952.939 3.943.490 23.258 1.405.560 492.172 258.603 1.763.897
2007 5.289.088 5.277.437 23.555 1.267.731 464.136 248.780 3.273.235
2008 5.146.426 5.135.397 34.111 1.321.355 456.890 146.735 3.176.306
2009 3.889.945 3.883.477 31.930 1.320.065 414,521 - 2.116.961
1) Gasabgabe zum Betreiben von Gasherden und Gasboilern.
2) Gasabgabe zum Betreiben von Heizungsanlagen.
Quelle: Stadtwerke Karlsruhe GmbH
Abbildung 6.13: Gasabgabe der Stadtwerke in Karlsruhe 2005 und 2009
nach Verbrauchergruppen
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623 Wasserversorgungsnetz der Stadtwerke Karlsruhe

Jahr Rohrnetzlange Haus- Zahler
in km anschliisse
2005 844 41.724 43.075
2006 847 41.990 42.716
2007 855 42.268 43.458
2008 856 42.547 42.966
2009 856 43.026 43.371

Quelle: Stadtwerke Karlsruhe GmbH

624 Wasserabgabe der Stadtwerke Karlsruhe (in 1.000 m3)

Jahr Wasser- Nutzbare davon abgegeben an ...
forderung Abgabe Tarifkunden Sonder- stadtische Weiterverteiler
leistungskunden Stellen
2005 24.309 22.984 15.668 1.273 632 5.411
2006 24.407 22.815 15.514 1.288 635 5.378
2007 23.426 22.299 15.320 1.067 662 5.250
2008 23.510 22.258 15.059 1.048 708 5.443
2009 23.629 21.934 14.813 1.068 756 5.297

Quelle: Stadtwerke Karlsruhe GmbH

Abbildung 6.14: Wasserabgabe der Stadtwerke Karlsruhe 2005 und 2009
nach Verbrauchergruppen
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625 Abfalle zur Beseitigung und thermischen Entsorgung (in Tonnen)
Abfallart 2006 | 2006 | 2007 | 2008 2009
Thermisch beseitigbarer Abfall aus 52.174 53.227 47.478 44.383 41.717
Haushalten/Stadtreinigung u. a. zus.
davon: Restmiillbehalter 42.807 46.861 42.045 40.224 37.765
Bioabfall 1) 971 - - - -
Krankenhausabfalle 1.209 1.580 1.807 1.779 1.804
Sperrmdill 3.390 - - - -
StralRenkehricht/Marktabfall 3.797 4.787 3.626 2.379 2.149
Thermisch beseitigbarer Abfall aus 5.971 4.184 3.435 3.190 3.246
Gewerbebetrieben/Sortieranlage zus.
davon: Gewerbeabfalle 3.491 4.184 3.435 3.190 3.246
Baustellenabfalle 6 - - - -
Reste aus Wertstoffsortierung 2.474 - - - -
Therm. nicht beseitigbare Abfalle zus. 4.452 4.995 5.419 5.842 5.829
davon: Bauschutt 3.621 4.300 4.857 5.346 5.431
Bodenaushub 590 448 288 183 59
Mineralfaserabfélle/Asbest 195 176 222 221 333
Bodenaushub verunreinigt - 1 - - -
Aschen/Stéaube 14 30 50 93 6
Schlamme 32 42 2 - -
Insgesamt 62.597 62.407 56.332 53.415 50.792
rBei Ausfall der Vergéarungsanlage.
Quelle: Amt fur Abfallwirtschaft der Stadt Karlsruhe
626 Erfasste Wertstoffe aus stadtischer Sammlung (in Tonnen)
Wertsoffart 1) 2005 | 2006 | 2007 | 2008 2009
Wertstoffbehalter 27.605 25.305 27.433 26.693 26.824
Bioabfallbehalter 11.291 10.011 11.903 12.841 13.507
StraBensammlung Altpapier 9.512 10.418 10.239 10.320 10.191
Altkleidersammlung 1.125 1.143 1.081 1.116 1.203
Holz aus Sperrmillsammlung 3.335 2.643 3.716 3.601 3.899
Altglascontainer 8.067 8.184 8.073 8.080 8.061
Wertstoffe von Wertstoffstationen 2) 8.157 7.372 9.337 9.923 10.125
Griin- und Gartenabfélle 20.286 20.306 20.722 25.063 24.709
Verwertung (thermisch) tber GfA 3)
davon: Sperrmdill 4.040 8.048 6.362 7.462 7.369
Gewerbe- und Baustellenabfalle 652 738 869 903 791
Verwertung von StraRenkehricht - - 638 1.080 2.003
Sortierreste aus Wertstoffbehéltern 3.470 5.743 5.905 5.730 5.827
Restmull Bringsystem/Baumdill - - - - 2.008
Summe der Abfélle zur Verwertung insg. 4) 94.071 94.168 99.904 103.043 108.256

1) Wertstoffe aus Uberwiegend privater Herkunft.
2) Ab 2006 werden gesammelte Mengen von Elektronikschrott, aufRer Waschmaschinen und E-Herde,
nicht mehr erfasst (ElektronikschrottVO).
3) Aufbereitung durch die Gesellschaft fur Abfallwirtschaft. Die Abfélle werden zu einem industriellen Brennstoff aufbereitet.
4) Ohne Sortierreste an die GfA und Nachkompostierung von Gérresten, da die Menge schon in der Summe Wertstoff- und
Biobehalter enthalten sind.
Quelle: Amt fur Abfallwirtschaft der Stadt Karlsruhe
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Abbildung 6.15: Aufkommen an Restmiull, Wertstoffen und Bioabfallen

in kg pro Einwohner in Karlsruhe
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Abbildung 6.16: Entwicklung der Abfalle und Wertstoffe in Karlsruhe
nach ausgewahlten Behaltern (Messziffer 1999 = 100)
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627 Abwasserbeseitigung
Jahr Bemessungswert der Behandelte Organische Restfracht Gesamte organische
biologischen Kléranlage 1) Abwassermengen (leicht abbaubar) Restfracht 3)
1.000 m*® t BSB 2) t CSB
2005 875 31.138 290 1.650
2006 875 33.997 363 1.789
2007 875 36.504 358 1.900
2008 875 35.724 344 1.799
2009 875 35.341 352 1.725
1) Einwohnergleichwerte in Tausend.
2) Biochemischer Sauerstoffbedarf in 5 Tagen (=BSB); Standortprinzip.
3) In Gewassern; CSB = Chemischer Sauerstoffbedarf.

Quielle: Tiefbauamt der Stadt Karlsruhe
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7 Gesundheit und Soziales

Gesundheitswesen

Krankenhauser dienen der Krankenbehandlung und Geburtshilfe; hier steht die intensive aktive und fortdauernde &rztliche Betreuung im Vordergrund.
Die Pflege ist dieser arztlichen Behandlung in der Regel untergeordnet. In Vorsorge- oder Rehabilitationseinrichtungen sind die pflegerische Betreuung
und die arztliche Behandlung dagegen eher gleichrangig.

Die Zahl der Pflegetage entspricht der Summe der an den einzelnen Tagen des Berichtsjahres um 24.00 Uhr vollstationar untergebrachten Patienten
(Summe der Mitternachtsbestande).

Der Grad der Bettenausnutzung gibt in Prozent die Auslastung der jeweiligen Krankenhausbetten an. Er wird wie folgt berechnet:

Pflegetage x 100 / Zahl der durchschnittlich aufgestellten Betten x 365.

Die Verweildauer gibt die Zahl der Tage an, die ein Patient durchschnittlich in stationdrer Behandlung verbringt. Sie wird wie folgt berechnet:

Pflegetage / Zahl der Patienten.

Sozialhilfe
Die Stadt Karlsruhe gewahrt Sozialleistungen nach den Vorschriften des Sozialgesetzbuches, Zwolftes Buch (SGB XII); diese Leistungen werden als
«Sozialhilfe” bezeichnet.

Hilfe zum Lebensunterhalt” erhalten Personen, die weder einen Anspruch auf Arbeitslosengeld | oder Il, noch auf , Grundsicherung im Alter und bei
Erwerbsminderung” haben. Dies sind Gberwiegend Personen, welche eine Rente wegen Erwerbsminderung auf Zeit, oder eine vorgezogene Altersrente
beziehen (SGB Xll, Drittes Kapitel).

Die ,,Grundsicherung im Alter und bei Erwerbsminderung” wird ab Vollendung des 65. Lebensjahres gewahrt, oder davor bei Vorliegen einer
dauerhaften Erwerbsminderung, welche vom Rententrager (Deutsche Rentenversicherung) festgestellt werden muss. Die Leistung setzt frihestens ab
Vollendung des 18. Lebensjahres ein (SGB Xll, Viertes Kapitel).

Voraussetzung fur eine Leistungsgewahrung ist stets die Bedurftigkeit des Antragstellers. Diese liegt dann vor, wenn der Lebensunterhalt nicht aus
eigenem Einkommen und Vermdgen bestritten werden kann. Das Einkommen des Ehegatten oder Lebenspartners, welches dessen notwendigen
Lebensunterhalt Ubersteigt, muss berticksichtigt werden. Im Bereich der ,, Grundsicherung im Alter und bei Erwerbsminderung” bleiben nach dem
Willen des Gesetzgebers Unterhaltsanspriiche gegentiber den Eltern oder den Kindern der Leistungsberechtigten weitgehend unbertcksichtigt.

Die beiden Hilfearten werden sowohl innerhalb als auch auBerhalb von Einrichtungen gewahrt. Bei der Gewdhrung in einer Einrichtung wird
gleichzeitig bzw. in erster Linie (vom Aufwand her gesehen) ,Hilfe zur Pflege” oder , Eingliederungshilfe” gewahrt.

Neben den genannten Leistungen fir den ,reinen” Lebensunterhalt gewahrt die Stadt Karlsruhe noch folgende Leistungen nach den Vorschriften des
SGB XII:

Hilfen zur Gesundheit (Fiinftes Kapitel)  Eingliederungshilfe fur behinderte Menschen (Sechstes Kapitel)

Hilfe zur Pflege (Siebtes Kapitel)

Hilfe zur Uberwindung besonderer sozialer Schwierigkeiten (Achtes Kapitel)

Hilfe in anderen Lebenslagen (Neuntes Kapitel)

Weitere Sozialleistungen nach anderen Vorschriften:

Leistungen nach dem Asylbewerberleistungsgesetz

Kriegsopferflrsorge nach den Vorschriften des Bundesversorgungsgesetzes; in diesen Bereich fallt auch das so genannte

,Soziale Entschadigungsrecht” (u.a. fur Opfer von Gewalttaten)

Jugendhilfe nach den Vorschriften des SGB VI
Erwerbsfahige Hilfebedrftige, welche das 15. Lebensjahr vollendet und das 65. Lebensjahr noch nicht vollendet haben, erhalten ,,Grundsicherung fiir
Arbeitssuchende”. Die Leistung wird als ,,Arbeitslosengeld 11" bezeichnet. Die im Haushalt befindlichen Angehdrigen, welche nicht erwerbsféhig sind,

erhalten ,,Sozialgeld”. Eine Anwartschaftszeit ist nicht erforderlich. In Karlsruhe werden diese Leistungen von insgesamt drei Jobcentern (Standorte:
Agentur fur Arbeit, Rathaus West, Stadtamt Durlach) gewahrt. Die Stadt Karlsruhe hat die Kosten der Unterkunft zu tragen.

Fur den Bezug von ,Arbeitslosengeld” nach dem SGB Il ist (nach wie vor) eine Anwartschaftszeit erforderlich. Die Leistung wird auch als
~Arbeitslosengeld 1" bezeichnet. Die Dauer des Anspruchs ist abhdngig von der Dauer der bisherigen versicherungspflichtigen Beschaftigungsverhaltni
sse und vom Alter der Leistungsberechtigten. Sie liegt zwischen sechs und achtzehn Monaten. Zustandig ist die Agentur fur Arbeit. Im Anschluss an das
LArbeitslosengeld " besteht bei Bedurftigkeit Anspruch auf das , Arbeitslosengeld I1“.
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701 Niedergelassene praktische Arzte und Arzte fir Allgemeinmedizin
sowie Zahnarzte in den Karlsruher Stadtteilen

Stadtteil Praktische Arzte und Zahnérzte
Arzte fir Allgemeinmedizin 1)
Anzahl Einwohner pro Arzt Anzahl Einwohner pro Arzt
2004 2009 2004 | 2009 2004 2009 2004 2009

01 Innenstadt-Ost 2 4 2.804 1.480 8 14 701 423
02 Innenstadt-West 6 3 1.393 2.992 28 30 298 299
03 Sudstadt 9 10 1.529 1.576 5 5 2.751 3.152
04 Siudweststadt 15 17 1.220 1.113 25 25 732 757
05 Weststadt 8 10 2.293 1.906 34 27 539 706
06 Nordweststadt 3 3 3.640 3.656 5 4 2.184 2.742
07 Oststadt 7 6 2.406 2.987 17 14 991 1.280
08 Muhlburg 5 7 3.076 2.216 12 9 1.282 1.724
09 Daxlanden 7 7 1.697 1.676 5 4 2.376 2.933
10 Knielingen 4 4 2.198 2.198 2 3 4.395 2.930
11 Grinwinkel 2 4 5.022 2.556 4 3 2.511 3.408
12 Oberreut 3 3 3.384 3.276 3 3 3.384 3.276
13 Beiertheim-Bulach 3 2 2.121 3.262 3 2 2.121 3.262
14 Weiherfeld-Dammerstock 2 2 3.033 3.027 2 2 3.033 3.027
15 Ruppurr 8 6 1.273 1.702 6 5 1.697 2.042
16 Waldstadt 3 3 4.095 4.084 8 7 1.536 1.750
17 Rintheim 2 2 2.770 2.754 2 2 2.770 2.754
18 Hagsfeld 4 3 1.760 2.338 2 2 3.520 3.508
19 Durlach 14 13 2.101 2.275 20 20 1.470 1.479
20 Grotzingen 7 7 1.339 1.319 4 4 2.344 2.308
21 Stupferich 2 1 1.364 2.675 1 1 2.728 2.675
22 Hohenwettersbach 2 2 1.262 1.434 - 1 - 2.867
23 Wolfartsweier 1 - 3.243 - 1 1 3.243 3.219
24 Grinwettersbach 2 1 1.994 4.007 4 3 997 1.336
25 Palmbach 1 1 1.723 1.666 - - - -
26 Neureut 8 8 2.030 2.072 10 10 1.624 1.658
27 Nordstadt 4 3 2.214 3.112 - 3 - 3.112
Stadt Karlsruhe 134 132 2.044 2.124 211 204 1.298 1.374

1) EinschlieBlich 6 Arzte als Vollzeit- bzw. Teilzeitangestellte.
Quelle: Kassenarztliche Vereinigung Baden-Wirttemberg und Kassenzahnérztliche Vereinigung fur den Regierungsbezirk Karlsruhe
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702 Facharzte in Karlsruhe nach Versorgungsbereichen

Versorgungs- Insge- |Einwohner Arzte nach Fachrichtungen 2)
bereich 1) samt pro Augen- Frauen- HNO- Haut- Inter- Kinder- Ortho- Sonstige
Facharzt arzte arzte arzte arzte nisten arzte paden

Mitte 2009 370 259 13 32 15 20 65 10 22 193
2004 304 296 12 27 14 15 55 9 22 150

West 2009 73 1.146 5 6 2 1 15 11 1 32
2004 65 1.283 5 8 2 1 13 7 2 27

Sud 2009 31 735 2 4 - - 8 2 2 13
2004 31 729 3 3 - 1 7 1 1 15

Ost 2009 107 729 6 8 4 3 24 5 5 52
2004 89 875 5 8 3 2 19 5 3 44

Insgesamt 2009 581 482 26 50 21 24 112 28 30 290
2004 489 560 25 46 19 19 94 22 28 236

Ohne private Arzte.
1) Versorgungsbereich Mitte: ~ Stadtteile 001, 002, 003, 004, 005, 007, 027.
Versorgungsbereich West:  Stadtteile 006, 008, 009, 010, 011, 012, 026.
Versorgungsbereich Siid: Stadtteile 013, 014, 015.
Versorgungsbereich Ost: Stadtteile 016, 017, 018, 019, 020, 021, 022, 023, 024, 025.
2) Ab 2009 einschlieRlich 60 Arzte als Vollzeit- bzw. Teilzeitangestellte.
Quelle: Kassenarztliche Vereinigung Baden-Wirttemberg und Kassenzahnérztliche Vereinigung fiir den Regierungsbezirk Karlsruhe

Abbildung 7.1 Stationér behandelte Patienten im Stadtischen Klinikum Karlsruhe 2009
nach ihrem Wohnsitz

Stadt Pforzheim Rheinland-Pfal
. 416 einland-Pfalz
nzkreis 07 % 6.490 .
1.005 10,8 % Sonstige
Landkreis Calw 1.7 % 3.095
414 52 %
0,7%

Landkreis Rastatt
4.131
6,9 %

i
R
S

Landkreis Karlsruhe Stadt Karlsruhe

18.679 25.704
31,2 % 42,9 %
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703 Bettenbestand der Kliniken in Karlsruhe 2009 nach Fachrichtungen

Gesundheitswesen

Fachrichtung Stadtisches | Freigemeinnitzige Kliniken Private Kliniken Insgesamt
Klinikum |St. Vincentius{ Diakonissen | Paracelsus Klinik fur Klinik fur
Kliniken gAG| Kranken- Klinik Herz- Plastische
haus chirurgie Chirurgie
Innere Medizin 342 200 125 76 - - 743
Chirurgie 209 179 141 56 89 6 680
Urologie 78 - - 9 - - 87
Hautkrankheiten 54 - - - - - 54
HNO-Krankheiten 51 66 50 4 - - 171
Radiologie/Nuklearmedizin 36 48 - - - - 84
Augenkrankheiten 30 55 40 - - - 125
Zahn-, Mund-, Kieferkrankheiten 27 - - 1 - - 28
Orthopadie/Neuro-Chirurgie 51 152 - 25 - - 228
Gynéakologie/Geburtshilfe 79 104 64 - - - 247
Padiatrie 112 - - - - - 112
Kinderchirurgie 29 - - - - - 29
Neurologie 60 - - - - - 60
Psychiatrie 180 - 19 - - - 199
Kinderpsychiatrie 26 - - - - - 26
Abt. fur rehabilitative Geriatrie - - 65 - - - 65
Psychiatrische Tagesklinik 37 - 5 - - - 42
Insgesamt 1.401 804 509 171 89 6 2.980
darunter Intensivbetten 83 24 20 6 24 - 157
704 Daten zur stationaren Versorgung in den Karlsruher Kliniken 2009
Stadtisches | Freigemeinnutzige Kliniken Private Kliniken Insgesamt
Klinikum  |[St. Vincentius-| Diakonissen Paracelsus Klinik fur Klinik fur
Kliniken gAG | Kranken- Klinik Herz- Plastische
haus chirurgie Chirurgie
Hauptamtlich tatige Arzte 509 233 116 41 50 2 951
und Zahnarzte
Pflegepersonal 1.801 854 236 141 91 5 3.128
Behandelte Patienten 56.943 30.636 15.630 5.817 2.418 500 111.944
Stand Jahresanfang 897 349 262 102 49 - 1.659
Zugénge 56.964 30.651 15.630 5.817 2.369 500 111.931
dar. Auswartige 32.302 9.382 - - 1.998 - 43.682
Abgéange 56.922 30.612 15.614 5.822 2.378 500 111.848
dar. Auswartige 32.260 9.370 - - 1.999 - 43.629
Stand Jahresende 939 389 278 97 40 - 1.743
Pflegetage insgesamt 450.410 215.522 134.052 45.076 27.592 1.000 873.652
Durchschnittliche Verweildauer 7,9 7,0 8,6 7,8 11,9 2,0 7,8
je Patient (in Tagen)
Bettenausnutzung in % 88,1 73,4 72,2 72,2 84,9 45,7 80,3
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707 Apotheken in Karlsruhe

Jahr Zahl der Versorgungsgrad aufl3erdem:
Apotheken (Einwohner pro Krankenhaus-
Apotheke) apotheken
2005 88 3.126 3
2006 85 3.356 3
2007 83 3.350 3
2008 85 3.286 3
2009 88 3.186 3
Quelle: Statistisches Landesamt Baden-Wirttemberg.
708 Bestattungen auf stadtischen Friedhofen in Karlsruhe
Stadtteil / Stadtviertel 2005 | 2006 | 2007 | 2008 2009
Hauptfriedhof (Oststadt) 1.330 1.231 1.271 1.350 1.321
Aue 68 69 89 67 86
Beiertheim 30 30 26 24 31
Bulach 37 23 42 30 34
Daxlanden 134 140 134 149 123
Durlach 201 173 188 174 175
Grotzingen 55 53 52 55 66
Grlnwettersbach 23 24 31 33 34
Grunwinkel 78 72 61 84 80
Hagsfeld 32 45 32 23 38
Hohenwettersbach 9 17 16 7 18
Knielingen 65 72 67 72 75
Miuhlburg 124 135 105 125 118
Neureut 120 134 138 170 135
Nordweststadt 93 74 82 95 106
Oberreut 48 48 42 42 56
Palmbach 11 9 13 16 11
Rintheim 10 20 12 17 18
RUppurr 201 184 202 193 162
Stupferich 19 27 19 18 29
Wolfartsweier 23 18 17 17 21
Insgesamt 2.711 2.598 2.639 2.761 2.737
Quelle: Friedhof- und Bestattungsamt der Stadt Karlsruhe
709 Art der Bestattungen in Karlsruhe
Jahr Bestattungen darunter nach Art der Grabstatte aulRerdem:
insgesamt Kinder Reihengrab Familien-/Wahlgrab Urnengrab 1) Eindscherungen 2)
2005 2.711 21 191 1.097 1.423 2.550
2006 2.598 22 178 1.039 1.381 2.382
2007 2.639 13 149 1.076 1.414 2.439
2008 2.761 22 170 1.087 1.504 2.424
2009 2.737 22 184 1.069 1.484 2.671
1) Einschl. Beisetzungen in den Kolumbarien (Hauptfriedhof, Rippurr, Mihlburg, Daxlanden, Bulach und Nordweststadt).
2) Im Krematorium Hauptfriedhof.
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Abbildung 7.2: Die Auswirkung der Hartz-1V-Reformen auf die Bezieher von

Sozialleistungen bis 2004 im Vergleich ab 2005

Sozialwesen

S| SGB Il [ BSHG | | GSIG |
N
N
: Hilfe Hilfe in Grundsicherung im
it Arbeitslosengeld Arbeitslosenhilfe zum besonderen Alter und bei
5 Lebensunterhalt Lebenslagen Erwerbsminderung
| l \ Erwerbsfé/hige m Nichterwerbs- \
deren Angehorige fahige
B ¥
Arbeitslosengeld Grundsicherung fur Arbeitssuchende Sozialhilfe 1)
"‘8’ (Alg 1) (Alg Il und Sozialgeld) Hilfe Sonstige Grundsicherung
N zum Hilfen im Alter und
§ Lebensunterhalt  nach bei Erwerbs-
© §8 2) minderung
G
| | |

1) Durch die Aufldsung des Landeswohlfahrtsverbandes Baden tibernahm die Stadt Karlsruhe ab 01.01.2005 etwa 1.200 Félle der
Eingliederungshilfe fir Behinderte in Einrichtungen.
2) Hilfen zur Gesundheit, Eingliederungshilfe fiir behinderte Menschen, Hilfe zur Pflege, Hilfe zur Uberwindung besonderer sozialer
Schwierigkeiten und Hilfe in anderen Lebenslagen.

710 Sozialhilfeempfanger in Karlsruhe seit 1999

Jahr Sozialhilfeempfanger
mit laufender darunter
Hilfe zum Frauen Auslander
Lebensunterhalt Anzahl % Anzahl %

1999 9.843 5.620 57,1 2.382 24,2
2000 9.877 5.619 56,9 2.483 25,1
2001 9.905 5.607 56,6 2.636 26,6
2002 10.592 5.895 55,7 2.967 28,0
2003 11.073 6.154 55,6 3.100 28,0
2004 11.343 6.317 55,7 3.209 28,3
2005 309 . .

2006 158 107 67,7

2007 157 103 65,6 . .
2008 159 153 96,2 53 33,3
2009 181 93 51,4 36 19,9

Quelle: Sozial- und Jugendbehdrde der Stadt Karlsruhe

Abbildung 7.3: Empfanger von Hilfe zum Lebensunterhalt in Karlsruhe seit 1999
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Sozialwesen

711 Bedarfsgemeinschaften im Sozialbereich der Stadt Karlsruhe seit 2005

Stichtag (31.12.) Grundsicherung fur Grundsicherung Sozialhilfe 2) Insgesamt
Arbeitssuchende im Alter und (Hilfe zum Lebensunterhalt)
(SGB 1) 1) bei dauerhafter
Erwerbsminderung 2)

2005 11.623 167
2006 11.629 . 158 .
2007 11.425 2.355 157 13.937
2008 11.139 2.497 159 13.795
2009 11.516 2.462 181 14.159

1) Endgliltige Werte.
2) AuRerhalb von Einrichtungen.
Quelle: Sozial- und Jugendbehorde der Stadt Karlsruhe

712 Kennzahlen aus dem Sozialbereich der Stadt Karlsruhe am 31.12.2009

Art der Hilfeleistung Bedarfsgemeinschaften Netto-Ausgaben 1)
Anzahl 1.000 Euro | Verteilung in %

Arbeitslosengeld Il 11.510 31.985 25,2
Eingliederungshilfe (Erwachsene) 1.211 29.746 23,5
Grundsicherung 2) 2.462 12.964 10,2
Hilfe zum Lebensunterhalt 2) 181 528 0,4
Hilfe zur Pflege (ambulant) 382 3.332 2,6
Hilfe zur Pflege (stationar) 1.069 9.920 7,8
Jugendhilfe 3) 1.828 38.298 30,2
Insgesamt 18.643 126.773 100

1) Der Soziallastenausgleich in H6he von 8 Mio. Euro wurde nicht bericksichtigt.

2) AuBerhalb von Einrichtungen.

3) Netto-Ausgaben Jugendhilfe inkl. Kostenerstattungen (1,1 Mio. Euro) und inkl. Inobhutnahme von unbegleiteten minderjéhrigen
Flichtlingen.

Quelle: Sozial- und Jugendbehdrde der Stadt Karlsruhe

713 Kennzahlen des Arbeitsmarktes im Stadtkreis Karlsruhe

Merkmal 2008 2009
31.03. | 30.06. | 30.09. | 31.12. | 31.03. | 30.06. | 30.09. | 31.12.
Leistungsempféanger
Arbeitslosengeld | (Agentur fir Arbeit) 1) 2.684 2.305 2.402 2.447 3.002 3.121 3.368 3.407
Unterhaltsgeld oder Arbeitslosengeld wéhrend 177 122 91 122 142 175 123 111
beruflicher Weiterbildung (AlgW) 1)
Arbeitslosengeld Il (Jobcenter) 2) 15.378 15.084 14.779 14550 14.822 14.794 14924 14.991
Sozialgeld 2) 5.673 5.569 5.534 5.338 5.331 5.245 5.311 5.348
Bedarfsgemeinschaften 2) 11581 11.402 11.200 11.139 11.305 11.273 11.425 11.516
mit 1 Person 6.611 6.533 6.367 6.444 6.566 6.585 6.717 6.798
2 Personen 2.367 2.339 2.349 2.334 2.341 2.317 2.283 2.314
3 u. mehr Personen 2.603 2.530 2.484 2.361 2.398 2.371 2.425 2.404
mit 1 Kind 2.060 2.001 2.029 1.967 1.953 1.938 1.942 1.950
2 Kindern 1.037 1.022 989 969 954 931 963 956
3 u. mehr Kindern 432 432 428 401 413 407 404 411
Personen in Bedarfsgemeinschaften insg. 2) 21.051 20.653 20.313 19.888 20.153 20.039 20.235 20.339
Personen je Bedarfsgemeinschaft 2) 1,8 1,8 1,8 1,8 1,8 1,8 1,8 1,8

Endglltige Werte.

1) Rechtskreis SGB IIl.

2) Rechtskreis SGB |I.

Quelle: Bundesagentur fur Arbeit
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714 Finanzielle Belastung der Stadt Karlsruhe durch Sozialleistungen seit 2006

(in 1.000 Euro)

Hilfearten 2006 2007 | 2008 | 2009 [Zu-/Abnahme (-) 2008/09
in 1.000 Euro [ %
Ausgaben
Leistungen nach dem Sozialgesetzbuch, Zwolftes Buch (SGB XII) 70.713 74.179 78.350 82.701 4.351 5,6
darunter: Hilfe zur Pflege auf3erhalb von Einrichtungen 2411 2.852 2.961 3.484 523 17,7
Hilfe zur Pflege innerhalb von Einrichtungen 10.679 10.880 11.322 11.734 412 3,6
Eingliederungshilfe fir behinderte Menschen 27.429 27.585 29.321 31.912 2.591 8,8
Hilfen zur Gesundheit 3.644 3.899 4.670 3.506 -1.164 -24,9
Hilfen fur blinde Menschen 1.241 1.255 1.215 1.239 24 2,0
Hilfe zum Lebensunterhalt auRerhalb von Einrichtungen 2.259 2.017 2.205 2.322 117 5,3
Hilfe zum Lebensunterhalt innerhalb von Einrichtungen 4.639 5.801 5.848 6.102 254 4,3
Grundsicherung aufRerhalb von Einrichtungen 12.034 13.218 14.218 15.336 1.118 7,9
Grundsicherung innerhalb von Einrichtungen 4151 4.663 4.444 4612 168 3,8
sonstige soziale Leistungen 399 440 431 450 19 4.4
Hilfen zur Uberwindung besonderer soz. Schwierigkeiten 1.175 1.418 1.612 1.942 330 20,5
Kostenerstattung an Gemeinden 652 151 103 62 -41 -39,8
Leistungen nach Asylbewerberleistungsgesetz 1.247 1.281 867 681 -186 -21,5
Kriegsopferfirsorge 1.945 2.056 2.340 2.110 -230 -9,8
Jugendhilfe 34.166 34.945 37.470 41567 4.097 10,9
darunter: Forderung in Tageseinrichtungen 2573  2.756 2.689 3.323 634 23,6
Hilfe zur Erziehung 25.237 25.258 26.082 27.696 1.614 6,2
Eingliederungshilfe fir seelisch behinderte Kinder 5.341 4.701 5.439 6.346 907 16,7
und Jugendliche und Hilfe flr junge Volljahrige
Ubrige Hilfen 1.015 2230 3.260 4.202 942 28,9
Arbeitslosengeld Il - Grundsicherung fur Arbeitssuchende 47.526 48.195 48.393 49.810 1.417 2,9
Summe der Ausgaben 155.597 160.656 167.420 176.869 9.449 5,6
Einnahmen
SGB XIl 12.747 13.098 12.248 13.953 1.705 13,9
Leistungen nach dem Asylbewerberleistungsgesetz 346 48 28 13 -15 -53,6
Kriegsopferfirsorge 1.669 1.743 2.076 1.843 -233 -11,2
Jugendhilfe 2173 2579 2476 4774 2.298 92,8
Arbeitslosengeld Il 15.319 18.193 17.546 17.825 279 1,6
Soziallastenausgleich 6.449 6.596 7.567 7.990 423 5,6
Summe der Einnahmen 38.703 42257 41941 46.398 4.457 10,6
Nettoausgaben der Hilfe in den Einzelféllen 116.894 118.399 125.479 130.471 4.992 4,0
+ Umlage an den Kommunalverband fur Jugend und Soz. (KVJS) 2.752 3.063 1.566 1.026 -540 -34,5
+ Status-Quo-Ausgleich nach § 22 Finanzausgleichsgesetz (FAG) 6.838 5.132 5.647 4.115 -1.532 -27,1
Nettobelastung 126.484 126.594 132.692 135.612 2.920 2,2

Quelle: Sozial- und Jugendbehdérde der Stadt Karlsruhe
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716 Empfanger bedarfsorientierter Grundsicherung im Alter und bei Erwerbsminderung
in Karlsruhe am 31.12.2009

Insgesamt darunter
méannlich weiblich Deutsche Auslander
Anzahl % Anzahl % Anzahl % Anzahl %
01 Innenstadt-Ost 142 72 50,7 70 49,3 100 70,4 42 29,6
02 Innenstadt-West 128 57 44,5 71 55,5 95 74,2 33 25,8
03 Sudstadt 287 156 54,4 131 45,6 200 69,7 87 30,3
04 Sudweststadt 240 121 50,4 119 49,6 189 78,8 51 21,3
05 Weststadt 226 114 50,4 112 49,6 167 73,9 59 26,1
06 Nordweststadt 132 49 37,1 83 62,9 91 68,9 41 31,1
07 Oststadt 163 67 41,1 96 58,9 119 73,0 44 27,0
08 Mihlburg 282 101 35,8 181 64,2 204 72,3 78 27,7
09 Daxlanden 109 48 44,0 61 56,0 90 82,6 19 17,4
10 Knielingen 44 21 47,7 23 52,3 30 68,2 14 31,8
11 Grinwinkel 99 44 444 55 55,6 79 79,8 20 20,2
12 Oberreut 259 87 33,6 172 66,4 153 59,1 106 40,9
13 Beiertheim-Bulach 47 18 38,3 29 61,7 35 74,5 12 25,5
14 Weiherfeld-Dammerstock 44 23 52,3 21 47,7 35 79,5 9 20,5
15 Ruppurr 38 16 42,1 22 57,9 31 81,6 7 18,4
16 Waldstadt 100 34 34,0 66 66,0 87 87,0 13 13,0
17 Rintheim 78 24 30,8 54 69,2 56 71,8 22 28,2
18 Hagsfeld 78 39 50,0 39 50,0 62 79,5 16 20,5
19 Durlach 264 109 41,3 155 58,7 200 75,8 64 24,2
20 Grotzingen 78 41 52,6 37 47,4 66 84,6 12 15,4
21 Stupferich 6 2 33,3 4 66,7 5 83,3 1 16,7
22 Hohenwettersbach 6 4 66,7 2 33,3 4 66,7 2 33,3
23 Wolfartsweier 9 3 33,3 6 66,7 7 77,8 2 22,2
24 Grinwettersbach 8 6 75,0 2 25,0 8 100,0 - -
25 Palmbach 4 3 75,0 1 25,0 3 75,0 1 25,0
26 Neureut 126 39 31,0 87 69,0 95 75,4 31 24,6
27 Nordstadt 41 20 48,8 21 51,2 34 82,9 7 17,1
Keinem Stadtteil zuordenbar 319 191 59,9 128 40,1 311 97,5 8 2,5
Stadt Karlsruhe 3.357 1.509 45,0 1.848 55,0 2.556 76,1 801 23,9

Raumliche Zuordnung nach der bei der Beantragung angegebenen Adresse.
Quelle: Sozial- und Jugendbehorde der Stadt Karlsruhe
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Abbildung 7.4: Altersstruktur der Empfanger von Grundsicherung im Alter
und bei Erwerbsminderung in Karlsruhe am 31.12.2009
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717 Empfanger von Leistungen nach dem 5. bis 9. Kapitel SBG XII
in den Karlsruher Stadtteilen am 31.12.2009

Insgesamt darunter
méannlich weiblich Deutsche Auslander
Anzahl % Anzahl % Anzahl % Anzahl %

01 Innenstadt-Ost 91 55 60,4 36 39,6 82 90,1 9 9,9
02 Innenstadt-West 154 68 44,2 86 55,8 146 94,8 8 5,2
03 Sudstadt 126 73 57,9 53 42,1 117 92,9 9 7,1
04 Sudweststadt 233 139 59,7 94 40,3 219 94,0 14 6,0
05 Weststadt 270 115 42,6 155 57,4 253 93,7 17 6,3
06 Nordweststadt 82 36 43,9 46 56,1 64 78,0 18 22,0
07 Oststadt 143 67 46,9 76 53,1 131 91,6 12 84
08 Muhlburg 190 89 46,8 101 53,2 172 90,5 18 9,5
09 Daxlanden 50 30 60,0 20 40,0 50 100,0 - -
10 Knielingen 19 9 47,4 10 52,6

11 Grinwinkel 88 43 48,9 45 51,1

12 Oberreut 67 33 49,3 34 50,7 52 77,6 15 22,4
13 Beiertheim-Bulach 25 14 56,0 11 44,0

14 Weiherfeld-Dammerstock 32 14 43,8 18 56,3 29 90,6 3 9,4
15 Ruppurr 42 13 31,0 29 69,0 42 100,0 - -
16 Waldstadt 70 31 44,3 39 55,7

17 Rintheim 45 20 44,4 25 55,6 38 84,4 7 15,6
18 Hagsfeld 100 55 55,0 45 45,0

19 Durlach 250 119 47,6 131 52,4 229 91,6 21 84
20 Grotzingen 90 45 50,0 45 50,0 86 95,6 4 4,4
21 Stupferich 6

22 Hohenwettersbach 2

23 Wolfartsweier 11 5 45,5 6 54,5 11 100,0 - -
24 Grinwettersbach 8

25 Palmbach 3

26 Neureut 39 19 48,7 20 51,3 35 89,7 4 10,3
27 Nordstadt 33 21 63,6 12 36,4

Ohne Angabe 873 444 50,9 429 49,1 839 96,1 34 3,9
Stadt Karlsruhe 3.142 1.557 49,6 1.566 49,8 2.595 82,6 193 6,1

Empfanger ohne Mehrfachleistungen.
Quelle: Sozial- und Jugendbehérde der Stadt Karlsruhe
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718 Von Wohnungslosigkeit bedrohte Personen und Zahl der Wohnungslosen in Karlsruhe

2005 | 2006 | 2007 | 2008 [ 2009

Bekanntgewordene Mietraumungsklagen Falle 900 914 997 1.078 985

Vorliegende Raumungsmitteilungen Falle 177 176 140 181 146

dar. aus bekannten Falle 72 83 e 97 80

Raumungsklagefallen

Mietsicherungen Falle 171 164 162 164 150

Mietrtickstandsiibernahmen Falle 271 324 272 290 294

nach § 22,5 SGB Il und § 34 SGB Xl Personen 567 613 567 587 499

Sozialhilfeaufwand durch Miet- in 1.000 Euro 375 487 425 463 528
rickstandsiibernahmen

Aufwand pro Person in Euro 661 794 748 789 1.057

Zahl der Wohnungslosen Parteien/Jahr 680 651 710 622 624

Parteien/Jahresende 210 291 280 261 258

Personen/Jahr 763 795 876 740 742

Personen/Jahresende 294 333 317 296 287

Quelle: Sozial- und Jugendbehérde der Stadt Karlsruhe

Abbildung 7.8: Entwicklung der Anzahl der wohnungslosen Personen in Karlsruhe seit 1989
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Abbildung 7.9: Raumungstermine nach der Haushaltstruktur in Karlsruhe seit 2005
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719 Ausgaben und Einnahmen der Kriegsopferfursorge in Karlsruhe

Leistungsdaten 2000 [ 2002 | 2004 | 2006 2008
Bruttoausgaben 821 693 691 857 857
darunter:

Krankenhilfe 1 2 - - -
Hilfe zur Pflege 726 614 645 799 806
Ergénzende Hilfe zum Lebensunterhalt 88 70 41 52 43
Einnahmen 96 82 55 339 118
Reine Ausgaben 725 611 636 518 739

Alle Angaben in 1.000 Euro.
Fur die Jahre 2001, 2003, 2005, 2007 und 2009 wurde keine Erhebung durchgefuhrt.
Quelle: Statistisches Landesamt Baden-Wurttemberg

720 Wohngeldempfanger und gezahltes Wohngeld in Karlsruhe

Leistungsdaten 2005 | 2006 | 2007 2008
Wohngeldempfanger 1) 2.135 1.970 1.779 1518
je 1.000 Einwohner 2) 8 7 6 5
davon: Allgemeines Wohngeld 3) 2.135 1.970 1.779 1.518
Wohngeld je Empfanger in Euro (monatl. Durchschnitt) 91 85 83 84
davon: Allgemeines Wohngeld 3) 91 85 83 84
Gezahltes Wohngeld in 1.000 Euro 4) 3.151 3.918 2.909 1.853
je Einwohner in Euro 2) 11 14 10 6
davon: Allgemeines Wohngeld 3) 3.151 3.918 2.909 1.853
1) Am Jahresende, einschl. riickwirkende Bewilligungen aus dem 1. Quartal des Folgejahres.

)
2) Bezogen auf die Einwohnerzahl am 30. September des jeweiligen Jahres.
3) Allgemeines Wohngeld (nach Antrag).
4) Kassenbuchungen der Bewilligungsstellen im Kalenderjahr.
Quelle: Statistisches Landesamt Baden-W(rttemberg.
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721 Amtspflegschaften, Amtsvormundschaften, Beistandschaften
fur einen Elternteil und Vaterschaftsfeststellungen in Karlsruhe

Bezeichnung 2006 | 2006 [ 2007 | 2008 2009
Kinder und Jugendliche in ...
gesetzlicher Amtsvormundschaft 38 32 32 40 29
bestellter Amtspflegschaft 72 84 103 84 90
bestellter Amtsvormundschaft 47 39 48 81 98
Beistandschaft fur einen Elternteil 2.413 2.349 2.304 2.184 2.042

Quelle: Statistisches Landesamt Baden-Wiirttemberg

722 Adoptierte Kinder und Jugendliche in Karlsruhe

2005 | 2006 2007 2008 2009

Adoptierte Kinder und Jugendliche 32 31 20 22 20
darunter:

durch deutsche Stiefeltern angenommene Kinder 8 4 7 4 6
Adoptionsvermittlung am Jahresende ...

in Adoptionspflege untergebrachte Kinder und Jugendliche 4 2 9 5 7
zur Adoption vorgemerkte Kinder und Jugendliche - - - - -
vorgemerkte Adoptionsbewerber 24 26 22 25 17

Quelle: Statistisches Landesamt Baden-Wirttemberg

723 Inobhutnahmen von Kindern und Jugendlichen nach
personlichen Merkmalen in Karlsruhe

2005 | 2006 [ 2007 2008 2009
InobhutmalRnahmen insgesamt 47 64 118 131 144
und zwar ménnlich 23 28 38 46 75
Malnahmen auf eigenen Wunsch 21 33 42 43 52
im Alter von unter 14 Jahren 20 20 63 63 70
Aufenthalt vor der MaRnahme in der Familie 1) 43 56 112 113 128
Malnahme endet mit Riickkehr 28 34 71 59 88
zum Personensorgeberechtigten

1) Aufenthalt in der Familie hei3t: Bei den Eltern, bei einem Elternteil mit Stiefeltern oder Partnern, bei alleinerziehendem Elternteil,
bei GroReltern/Verwandten, in einer Pflegefamilie oder bei einer sonstigen Person.
Quelle: Statistisches Landesamt Baden-Wurttemberg

724 Ausgaben und Einnahmen der Jugendhilfe in Karlsruhe

Leistungsdaten 2005 | 2006 | 2007 2008
in 1.000 Euro
Bruttoausgaben 89.315 98.096 102.211 106.180
darunter fur Einzel- und Gruppenbhilfen offtl. Trager zus. 32.620 38.664 39.422 42.159
Einrichtungen zusammen 52.494 55.191 59.129 64.021
darunter: 6ffentlicher Trager 26.036 26.778 26.687 28.306
Einnahmen 3.967 4.237 4.703 4.815
darunter:  von Einrichtungen 2.641 2.764 2.940 3.180
Reine Ausgaben 85.348 93.959 97.508 101.365
darunter:  flr Kindertageseinrichtungen ...
offentlicher Trager 12.214 12.648 13.199 13.744
freier Trager 25.481 27.056 30.725 33.977

Quelle: Statistisches Landesamt Baden-W(rttemberg
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725 Kinder in 6ffentlich geférderter Kindestagespflege in Karlsruhe am 15.03.2009

Merkmal Ins- und zwar
gesamt Betreuungstage pro Woche Betreuung
findet (auch)
1 2 3 4 5 7 |am Wochen-
ende statt
Insgesamt 432 41 96 84 47 155 5 23
davon Maéadchen 207 23 50 28 23 77 4 2 14
Jungen 225 18 46 56 24 78 1 2 9
darunter Alter in Jahren
unter 1 28 1 2 5 4 16 - - -
1 bis unter 2 143 14 33 37 20 39 - - 1
2 bis unter 3 109 9 24 26 13 37 - - 1
3 bis unter 4 28 2 10 3 1 11 1 - 2
4 bis unter 5 22 1 8 2 1 10 - - -
5 bis unter 6 21 1 5 5 2 7 1 - 3
6 bis unter 7 18 3 2 3 2 6 - 2 4
7 bis unter 8 13 1 2 2 - 8 - - 2
8 bis unter 11 39 7 9 1 4 14 3 1 8
11 bis unter 14 11 2 1 - - 7 - 1 2
unter 3 Jahren zusammen 280 41 96 84 47 155 5 4 23
3 bis unter 8 Jahren zusammen 102 8 27 15 6 42 2 2 11
Verwandschaftsverhdltnis zur Tagespflegeperson
GroReltern 6 1 1 2 - 2 - - -
andere Verwandte 4 - - 2 1 1 - - -
nicht verwandt 422 40 95 80 46 152 5 4 23
Kinder mit Migrationshintergrund
Kinder aus ausl. Herkunftsland der Eltern/eines Elternteils 108 3 15 20 9 57 2 2 10
vorrangig in der Familie gesprochene Sprache nicht deutsch 33 1 1 9 - 21 1 - 3

Quelle: Statistisches Landesamt Baden-Wrttemberg

Abbildung 7.10: Kinder nach Betreuungstagen pro Woche in der 6ffentlich geférderten

Kindertagespflege in Karlsruhe am 15.03.2009
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726 Tageseinrichtungen in Karlsruhe fur Kinder unter 3 Jahren

und im Kindergartenalter 3 - 6/7 Jahre

Stadtteil Anzahl Anzahl vorhandene Platzkapazitét belegte Platze
der der fur Kinder 1)
Tages- Gruppen Kinder unter im Kinder- im Alter im Alter von
einrichtungen 3 Jahren garten- unter 3 Jahren | 3 - 6/7 Jahren
fur alter von am 01.03.2010
Kinder 3 - 6/7 Jahren
01 Innenstadt-Ost 6 22 111 234 98 219
02 Innenstadt-West 8 25 90 325 95 308
03 Sudstadt 7 22 61 354 58 356
04 Sidweststadt 9 22 67 334 60 343
05 Weststadt 8 22 40 388 44 364
06 Nordweststadt 6 14 18 260 19 247
07 Oststadt 6 18 38 300 29 314
08 Miihlburg 8 21 44 350 39 354
09 Daxlanden 7 19 46 308 33 295
10 Knielingen 5 13 12 271 26 227
11 Grunwinkel 5 15 34 257 33 257
12 Oberreut 5 18 10 342 17 316
13 Beiertheim-Bulach 3 9 8 188 12 172
14 Weiherfeld-Dammerstock 3 10 26 158 21 151
15 Rippurr 6 14 18 265 9 270
16 Waldstadt 5 14 18 272 5 298
17 Rintheim 3 8 4 154 7 148
18 Hagsfeld 4 11 24 195 26 181
19 Durlach 19 52 164 755 159 785
20 Grotzingen 4 13 34 204 30 214
21 Stupferich 1 4 9 70 10 63
22 Hohenwettersbach 2 6 13 122 9 122
23 Wolfartsweier 1 4 - 95 1 82
24/25 Wettersbach 3 9 21 160 16 160
26 Neureut 10 29 78 444 90 447
27 Nordstadt 6 22 28 407 34 374
Nicht stadtteilbezogene 18 52,5 288 459 275 427
Einrichtungen
Stadt Karlsruhe insgesamt 168 488,5 1.304 7.671 1.255 7.494

1) In der Regel Platze in Gruppen mit erweiterter Altersmischung.
Stand 01.03.2010.
Quelle: Sozial- und Jugendbehdérde der Stadt Karlsruhe
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727 Entwicklung der Platzkapazitaten in Karlsruhe Tageseinrichtungen nach Angebotsform
fur Kinder von 3 - 6/7 Jahren seit 1990

Jahr Halbtags- Regel- Kindergarten mit Ganztags- Gesamt-
kindergarten kindergarten verlang. Offnungszeit kindergarten kapazitat
1990 - 5.640 543 644 6.827
1991 - 5.644 641 675 6.960
1992 - 5.757 725 828 7.310
1993 - 5.449 1.158 902 7.509
1994 - 5.327 1.433 988 7.748
1995 - 5.355 1.504 993 7.852
1996 - 5.270 1.770 1.032 8.072
1997 - 5.162 1.973 1.064 8.199
1998 - 5.093 1.819 1.087 7.999
1999 77 4.765 2.097 1.012 7.951
2000 58 4.487 2.363 1.019 7.927
2001 69 4.580 2.310 1.055 8.014
2002 47 4.209 2.594 1.176 8.026
2003 77 3.959 2.786 1.274 8.096
2004 72 3.667 2.995 1.304 8.038
2005 32 2.771 3.556 1.538 7.897
2006 32 2.033 3.868 1.661 7.594
2008 1) 20 1.852 3.786 1.934 7.592
2009 2) - 1.528 3.996 2.202 7.726
2010 3) - 1.267 4.014 2.390 7.671

1) Stand 15.03.2008.

2) Stand 01.03.2009.

3) Stand 01.03.2010.

Ohne Sonderschulkindergarten.

Quelle: Sozial- und Jugendbehorde der Stadt Karlsruhe

Abbildung 7.11: Entwicklung im Kindergartenbereich in Karlsruhe
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1) Stand 15.03.2008.

2) Stand 01.03.2009.

3) Stand 01.03.2010.

Ohne Sonderschulkindergarten.

Quelle: Sozial- und Jugendbehérde der Stadt Karlsruhe

Statistisches Jahrbuch der Stadt Karlsruhe 2010 191



7 Gesundheit und Soziales

Sozialwesen

728 Entwicklung des Betreuungsangebots
in den Karlsruher Tageseinrichtungen
fur Kinder unter 3 Jahren seit 2000

Jahr Platze | Verénderung in %
2000 230 .
2001 247 7.4
2002 242 -2,0
2003 268 10,7
2004 337 25,7
2005 560 66,2
2006 776 38,6
2008 1) 922 18,8
2009 2) 1.165 26,4
2010 3) 1.304 11,9

1) Stand 15.03.2008 2) Stand 01.03.2009 3) Stand 01.03.2010.
Quelle: Sozial- und Jugendbehorde der Stadt Karlsruhe

Abbildung 7.12: Betreuungsangebot in den Karlsruher Tageseinrichtungen fur Kinder
unter 3 Jahren nach der Art der Platze am 01.03.2010

28 Platze mit
Regeldffnungszeit 2,1 %

251 Platze mit
verlangerter Offnungszeit

19,2 % T

935 Ganztagesplatze
71,7 %

Insgesamt
1.304 Platze

90 Halbtagesplatze ——
6,9 %

Abbildung 7.13: Entwicklung des Betreuungsangebots in den Tageseinrichtungen in
Karlsruhe fur Kinder unter 3 Jahren seit 2000
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1) Stand 15.03.2008 2) Stand 01.03.2009 3) Stand 01.03.2010.
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729 Familiensprache der Kinder in Tageseinrichtungen in Karlsruhe (am 01.03.2010)

Art der Platze Kinder vorrangige Sprache in der Familie

insgesamt deutsch nicht deutsch 1)

Anzahl | %

fur Kinder unter 3 Jahren 1.255 1.068 187 14,9
Ganztageskindergartengruppen 2.253 1.708 545 24,2
ab 3 Jahren
Kindergarten mit verlangertem 3.835 2.683 1.152 30,0
Vormittag ab 3 Jahren
Regelkindergartengruppen/ 1.406 1.073 333 23,7
Halbtageskindergartengruppen
ab 3 Jahren
Insgesamt 8.749 6.532 2.217 25,3

1) Darunter 934 Kinder (51 verschiedene Muttersprachen) in Sprachférderangeboten

Quelle: Sozial- und Jugendbehorde der Stadt Karlsruhe

730 Mehrsprachige Erzieherinnen und Erzieher in Tageseinrichtungen
(nichtdeutsche Muttersprache) in Karlsruhe (am 01.03.2010)

Merkmal

Anzahl

Anzahl Einrichtungen (mit Erzieherinnen und Erziehern,
die eine nichtdeutsche Muttersprache haben)

Anzahl Muttersprachlerinnen und Muttersprachler

(Erzieherinnen/Erzieher)
davon Muttersprache:
1 arabisch-aramaisch
2 bosnisch
3 englisch
4 franz.-kosov.
5  franzdsisch
6  griechisch
7 italienisch
8 kroatisch
9 litauisch
10  Mosambik
11  polnisch
12  portugiesisch
13 rumanisch
14 russisch
15  russisch-deutsch
16  serbisch
17  spanisch
18  tirkisch
19 ungarisch

Quelle: Sozial- und Jugendbehdrde der Stadt Karlsruhe
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731 Entwicklung des Schulkindbetreuungsangebots in Karlsruhe seit 2000

Jahr vorhandene belegte Angebotsform erganzende
Kapazitat Platze Vormittags Nachmittags Ganztags Betreuung zur
verlasslichen
Grundschule
Angebot insgesamt
2000 1.059 1.060 55 253 752 104
2001 1.124 1.097 74 367 656 107
2002 1.180 1.161 79 422 660 106
2003 1.186 1.154 78 420 656 98
2004 1.220 1.219 74 478 667 81
2005 1.271 1.275 72 557 646 160
2006 1.385 1.326 75 552 699 72
2007 1.587 1.549 67 644 838 63
2008 1.822 1.817 93 761 963 47
2009 2.054 2.056 85 959 1.012 67
darunter stadtische Einrichtungen

2000 843 851 55 213 583 104
2001 871 866 63 301 502 107
2002 901 914 72 338 504 101
2003 907 909 71 341 497 98
2004 916 918 66 361 491 81
2005 923 941 65 405 471 66
2006 1.018 988 63 425 500 72
2007 1.190 1.147 67 493 587 63
2008 1.231 1.237 68 589 580 47
2009 1.330 1.347 76 728 543 67

Quelle: Sozial- und Jugendbehdérde der Stadt Karlsruhe

Abbildung 7.14: Entwicklung des Schulkindbetreuungsangebots in Karlsruhe seit 2000
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732 Tageseinrichtungen fur Kinder im Schulkindalter (6 - 10/12 Jahre) in Karlsruhe
nach Stadtteilen

Stadtteil Schiiler- Gruppen Schiilerhorte 1) Erg.Betr.zur
horte 1) verl. GS
Vorhandene Betreute Betreute
Platze Kinder 2) Kinder
01 Innenstadt-Ost - - - - -
02 Innenstadt-West 2 6 140 163 -
03 Sudstadt 2 5 95 82 -
04 Sudweststadt 2 6 104 105 -
05 Weststadt 2 5 105 91 -
06 Nordweststadt 1 2 38 39 -
07 Oststadt 2 55 120 121 -
08 Miihlburg 3 8 160 166 19
09 Daxlanden 2 9 135 125 -
10 Knielingen 1 5 100 105 13
11 Grinwinkel 1 2,5 50 52 -
12 Oberreut 4 8 115 122 -
13 Beiertheim-Bulach 1 3,5 70 67 -
14 Weiherfeld-Dammerstock - - - - -
15 Ruppurr 2 5 100 97 -
16 Waldstadt 1 3 60 53 -
17 Rintheim 2 4 61 70 6
18 Hagsfeld - - - - -
19 Durlach 3 11 209 198 -
20 Grotzingen 1 3 60 69 27
21 Stupferich - - - - -
22 Hohenwettersbach 1 1 20 20 -
23 Wolfartsweier - - - - -
24 Grunwettersbach - - - - -
25 Palmbach - - - - -
26 Neureut 3 6 78 74 -
27 Nordstadt 4 11 234 237 2
Stadt Karlsruhe 40 109,5 2.054 2.056 67
darunter
Stadtische Einrichtungen 22 68,5 1.330 1.347 67
1) Einschl. Platze in Horten an der Schule, Spiel- und Lernstuben und altersgemischten Tageseinrichtungen fir Kinder
und Nachmittagsbetreuungsgruppen an Schulen.
2) Betreuung entweder vormittags, nachmittags oder ganztags.
Quielle: Sozial- und Jugendbehdrde der Stadt Karlsruhe
733 Wohnheime und Wohnungen fir Behinderte in Karlsruhe
Jahr Zahl Vorhan- ambulant betreute davon im Alter von ... Jahren
der dene begleitetes Personen
Heime Platze Wohnen Insge- dar. 18 bhis 26 bis 36 bis 46 bis 56 und
in Heimen | (Personen) samt weiblich 25 35 45 55 mehr
(Personen)
2005 4 102 23 125 48 5 13 47 42 18
2006 4 103 27 130 55 6 9 47 47 21
2007 4 101 41 142 64 13 10 39 54 26
2008 4 101 54 155 72 19 14 36 56 30
2009 4 99 69 168 74 19 17 36 63 33

Trager: Hagsfelder Werkstéatten & Wohngemeinschaft Karlsruhe gGmbH (HWK)
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Abbildung 7.15: Betreute Personen 1) nach dem Betreuungsgesetz in Karlsruhe seit 2000

Anzahl
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3.287 3.405
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1) Volljahrige Menschen, die auf Grund von Alter, Krankheit oder Behinderung nicht in der Lage sind, ihre Angelegenheiten allein
zu besorgen.
Quelle: Sozial- und Jugendbehérde -Betreuungsbehdrde- der Stadt Karlsruhe

734 Zugéange an Betreuungen/einstweiligen Anordnungen im Kalenderjahr nach
Alter, Geschlecht und Unterbringungin Karlsruhe seit 2005

Alter in Jahren 2005 2006 2007 2008 2009
Anzahl | % Anzahl | % Anzahl | % Anzahl % Anzahl %

18-30 63 6,8 74 9,2 56 7,3 77 8,6 61 6,7
31-40 41 4,4 44 55 26 3,4 49 55 50 5,5
41-50 78 8,4 63 7,8 70 9,1 83 9,3 66 7,2
51-60 72 7,8 57 7,1 69 9,0 80 9,0 107 11,7
61-70 96 10,3 20 11,2 91 11,9 114 12,8 126 13,8
71-80 215 23,1 184 22,9 168 219 179 20,1 180 19,7
81-90 260 28,0 230 28,6 229 29,9 253 28,4 268 29,3
Uber 90 104 11,2 63 7,8 58 7,6 56 6,3 58 6,3
Insgesamt 929 100 805 100 767 100 891 100 916 100
davon

Ménner 390 42,0 356 44,2 323 42,1 382 42,9 409 44,7
Frauen 539 58,0 449 55,8 444 57,9 509 57,1 507 55,3
in stationare Einrichtung 326 35,1 285 35,4 275 35,9 314 35,2 285 311
auBerhalb stationérer Einrichtung 603 64,9 520 64,6 492 64,1 577 64,8 631 68,9

1) Bei Betreuungsverfugung.
Quelle: Sozial- und Jugendbehorde -Betreuungsbehorde- der Stadt Karlsruhe

Abbildung 7.16: Zugange an Betreuungen/einstweiligen Anordnungen im Kalenderjahr
nach dem Uberwiegenden Grund der Betreuung in Karlsruhe seit 2005

Anzahl
500 1 I 2005
W 2007 322 322 311, 311300
300 72008
[ 2009
200
100 | 27 40 36 46 37 1 3 3 3 10
0 _—

Seelische/psychische Geistige Behinderung  Korperliche Behinderung Altersdemenz Sonstiges
Behinderung
Ohne Mehrfachnennungen.
Quelle: Sozial- und Jugendbehdrde -Betreuungsbehdrde- der Stadt Karlsruhe
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735 Beendete Betreuungen 1) nach dem Grund der Beendigung seit 2005 in Karlsruhe

Sozialwesen

Merkmal 2005 2006 2007 | 2008 |

Wegfall der Voraussetzungen 145 140 146 181 161

Wegzug 58 70 83 99 101

Tod 521 530 499 609 552

Insgesamt 724 740 728 889 814

1) Volljahrige Menschen, die auf Grund von Alter, Krankheit oder Behinderung nicht in der Lage sind, ihre Angelegenheiten allein

zu besorgen.

Quelle: Sozial- und Jugendbehdrde -Betreuungsbehdrde- der Stadt Karlsruhe

736 Platze und versorgte Personen in Karlsruher Pflegeheimen

Bezeichnung 1999 | 2001 2003 2005 2007

Anzahl Pflegeheime 41 39 43 41 42

Pflegebediirftige in Pflegeheimen 3.002 2.924 3.039 2.890 2.950

je 1.000 Einwohner ab 65 Jahren 61 53 53 53 53
davon:
Pflegestufe | 880 929 1.015 942 1.014
Pflegestufe Il 1.327 1.329 1.358 1.316 1.272
Pflegestufe Ill zus. 653 619 623 585 570
darunter Hartefélle 16 15 8 13 5
bisher keiner Pflegestufe zugeordnet 142 a7 43 a7 94

Verfugbare Platze in Pflegeheimen

fur vollstationare Pflege 3.212 3.141 3.198 3.064 3.068

je 1.000 Einwohner ab 65 Jahren 66 63 62 56 55

fur teilstationare Pflege zus. 52 52 73 91 122

Stand jeweils 15. Dezember.
Die Erhebung wird alle zwei Jahre durchgefuhrt.
Quelle: Statistisches Landesamt Baden-Wrttemberg

Abbildung 7.17: Pflegebedurftige in Karlsruher Pflegeheimen nach Pflegestufen 2007
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Abbildung 7.18: Pflegebedurftige in Karlsruhe nach ausgewéhlten Altersstufen
seit 2003
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Abbildung 7.19: Pflegebedirftige in Karlsruhe nach dem Geschlecht und
ausgewahlten Altersstufen am 15.12.2007
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Abbildung 7.20: Pflegebedirftige in Karlsruhe bezogen auf 1.000 gleichaltrige
Bevolkerung am 15.12.2007 nach Alter und Geschlecht
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737 Leistungsempfanger/-innen in Karlsruhe am 15.12.2007 nach Alterssgruppen,

Sozialwesen

Art der Pflegeleistung und Pflegestufen sowie nach dem Geschlecht

Alter in Jahren

Leistungsempféanger/-innen

Insgesamt ambulante stationare Pflege Pflegegeld 1)
Pflege zZusammen vollstationare Kurzzeit- Tagespflege
Dauerpflege pflege
Insgesamt

Unter 60 1.094 193 195 192 1 2 706
60 bis unter 65 246 25 87 82 - 5 134
65 bis unter 70 404 66 138 127 3 8 200
70 bis unter 75 604 100 226 210 4 12 278
75 bis unter 80 884 149 345 325 5 15 390
80 bis unter 85 1.321 257 564 529 4 31 500
85 bis unter 90 1.458 267 730 695 8 27 461
90 bis unter 95 803 137 438 417 3 18 228
95 oder mehr 364 57 227 222 - 5 80
Insgesamt 7.178 1.251 2.950 2.799 28 123 2.977

Pflegestufe |
Unter 60 502 72 60 58 - 2 370
60 bis unter 65 132 14 36 34 - 2 82
65 bis unter 70 207 30 51 46 1 4 126
70 bis unter 75 326 57 88 79 3 6 181
75 bis unter 80 459 74 125 113 3 9 260
80 bis unter 85 693 141 218 198 2 18 334
85 bis unter 90 769 167 267 246 3 18 335
90 bis unter 95 339 81 124 114 1 9 134
95 oder mehr 116 28 45 40 - 5 43
Zusammen 3.543 664 1.014 928 13 73 1.865

Pflegestufe Il
Unter 60 342 58 56 55 1 - 228
60 bis unter 65 82 5 36 33 - 3 41
65 bis unter 70 140 22 53 51 - 2 65
70 bis unter 75 219 33 99 93 - 6 87
75 bis unter 80 312 64 138 133 1 4 110
80 bis unter 85 470 87 241 231 2 8 142
85 bis unter 90 520 89 321 311 5 5 110
90 bis unter 95 337 46 217 212 1 4 74
95 oder mehr 162 20 111 111 - - 31
Zusammen 2.584 424 1.272 1.230 10 32 888

Pflegestufe Il
Unter 60 213 63 42 42 - - 108
60 bis unter 65 28 6 11 11 - - 11
65 bis unter 70 46 14 23 21 - 2 9
70 bis unter 75 54 10 34 33 1 - 10
75 bis unter 80 104 11 73 72 1 - 20
80 bis unter 85 148 29 95 95 - - 24
85 bis unter 90 158 11 131 129 - 2 16
90 bis unter 95 121 10 91 87 1 3 20
95 oder mehr 85 9 70 70 - - 6
Zusammen 957 163 570 560 3 7 224

Bisher noch keiner Pflegestufe zugeordnet

Unter 60 37 - 37 37 - - -
60 bis unter 65 4 - 4 4 - - -
65 bis unter 70 11 - 11 9 2 - -
70 bis unter 75 5 - 5 5 - - -
75 bis unter 80 9 - 9 7 - 2 -
80 bis unter 85 10 - 10 5 - 5 -
85 bis unter 90 11 - 11 9 - 2 -
90 bis unter 95 6 - 6 4 - 2 -
95 oder mehr 1 - 1 1 - - -
Zusammen 94 - 94 81 2 11 -

1) Stichtag: 31.12.2007. Ohne Empfanger/-innen von Kombinationsleistungen, die schon bei der ambulanten oder stationaren Pflege

enthalten sind.

Quelle: Statistisches Landesamt Baden-Wurttemberg
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738 Pflegebedurftige in ambulanten Pflegediensten in Karlsruhe am 15.12.2007
nach Altersgruppen, Geschlecht und Pflegestufen

Alter in Jahren Pflegebedurftige
Insgesamt | mannlich | % weiblich %
Insgesamt

Unter 60 193 108 56,0 85 44,0
60 bis unter 65 25 11 44,0 14 56,0
65 bis unter 70 66 26 394 40 60,6
70 bis unter 75 100 42 42,0 58 58,0
75 bis unter 80 149 61 40,9 88 59,1
80 bis unter 85 257 65 25,3 192 74,7
85 bis unter 90 267 67 25,1 200 74,9
90 bis unter 95 137 38 27,7 99 72,3
95 oder mehr 57 14 24,6 43 75,4
Insgesamt 1.251 432 34,5 819 65,5

Pflegestufe |

Unter 60 72 40 55,6 32 44,4
60 bis unter 65 14 7 50,0 7 50,0
65 bis unter 70 30 7 23,3 23 76,7
70 bis unter 75 57 24 42,1 33 57,9
75 bis unter 80 74 23 31,1 51 68,9
80 bis unter 85 141 30 21,3 111 78,7
85 bis unter 90 167 33 19,8 134 80,2
90 bis unter 95 81 21 25,9 60 74,1
95 oder mehr 28 8 28,6 20 71,4
Zusammen 664 193 29,1 471 70,9

Pflegestufe Il

Unter 60 58 30 51,7 28 48,3
60 bis unter 65 5 1 20,0 4 80,0
65 bis unter 70 22 9 40,9 13 59,1
70 bis unter 75 33 14 42,4 19 57,6
75 bis unter 80 64 33 51,6 31 48,4
80 bis unter 85 87 25 28,7 62 71,3
85 bis unter 90 89 31 34,8 58 65,2
90 bis unter 95 46 14 30,4 32 69,6
95 oder mehr 20 5 25,0 15 75,0
Zusammen 424 162 38,2 262 61,8

Pflegestufe Il (inkl. Hartefalle)

Unter 60 63 38 60,3 25 39,7
60 bis unter 65 6 3 50,0 3 50,0
65 bis unter 70 14 10 71,4 4 28,6
70 bis unter 75 10 4 40,0 6 60,0
75 bis unter 80 11 5 45,5 6 54,5
80 bis unter 85 29 10 34,5 19 65,5
85 bis unter 90 11 3 27,3 8 72,7
90 bis unter 95 10 3 30,0 7 70,0
95 oder mehr 9 1 111 8 88,9
Zusammen 163 77 47,2 86 52,8

Quelle: Statistisches Landesamt Baden-Wurttemberg
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739 Pflegebedurftige in stationdren Pflegeheimen in Karlsruhe am 15.12.2007
nach Altersgruppen, Art der Pflegeleistung und Pflegestufen

Alter in Jahren Pflegebedurftige davon nach Art der Pflegeleistung
insgesamt vollstationare Pflege Tagespflege
zusammen Dauerpflege Kurzzeitpflege
Insgesamt
Unter 60 195 193 192 1 2
60 bis unter 65 87 82 82 - 5
65 bis unter 70 138 130 127 3 8
70 bis unter 75 226 214 210 4 12
75 bis unter 80 345 330 325 5 15
80 bis unter 85 564 533 529 4 31
85 bis unter 90 730 703 695 8 27
90 bis unter 95 438 420 417 3 18
95 oder mehr 227 222 222 - 5
Insgesamt 2.950 2.827 2.799 28 123
Pflegestufe |
Unter 60 60 58 58 - 2
60 bis unter 65 36 34 34 - 2
65 bis unter 70 51 47 46 1 4
70 bis unter 75 88 82 79 3 6
75 bis unter 80 125 116 113 3 9
80 bis unter 85 218 200 198 2 18
85 bis unter 90 267 249 246 3 18
90 bis unter 95 124 115 114 1 9
95 oder mehr 45 40 40 - 5
Zusammen 1.014 941 928 13 73
Pflegestufe II
Unter 60 56 56 55 1 -
60 bis unter 65 36 33 33 - 3
65 bis unter 70 53 51 51 - 2
70 bis unter 75 99 93 93 - 6
75 bis unter 80 138 134 133 1 4
80 bis unter 85 241 233 231 2 8
85 bis unter 90 321 316 311 5 5
90 bis unter 95 217 213 212 1 4
95 oder mehr 111 111 111 - -
Zusammen 1.272 1.240 1.230 10 32
Pflegestufe IlI
Unter 60 42 42 42 - -
60 bis unter 65 11 11 11 - -
65 bis unter 70 23 21 21 - 2
70 bis unter 75 34 34 33 1 -
75 bis unter 80 73 73 72 1 -
80 bis unter 85 95 95 95 - -
85 bis unter 90 131 129 129 - 2
90 bis unter 95 91 88 87 1 3
95 oder mehr 70 70 70 - -
Zusammen 570 563 560 3 7
Bisher noch keiner Pflegestufe zugeordnet
Unter 60 37 37 37 - -
60 bis unter 65 4 4 4 - -
65 bis unter 70 11 11 9 2 -
70 bis unter 75 5 5 5 - -
75 bis unter 80 9 7 7 - 2
80 bis unter 85 10 5 5 - 5
85 bis unter 90 11 9 9 - 2
90 bis unter 95 6 4 4 - 2
95 oder mehr 1 1 1 - -
Zusammen 94 83 81 2 11

Quelle: Statistisches Landesamt Baden-Wirttemberg
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740 Studentenwohnheime in Karlsruhe

Tréger Zahl der Heime 1) Belegte Heimplatze 2)
2005 | 2006 | 2007 | 2008 | 2009 | 2005 | 2006 | 2007 | 2008 | 2009
Studentenwerk Karlsruhe 15 16 16 16 17 1.677 1.708 1.641 1.724 1.962
Studentenwohnheime der 5 4 4 4 4 1.164 1.215 1.215 1.215 1.215
Universitat Karlsruhe e.V.
Kath. Studentenwohnheime 2 2 2 2 2 258 260 260 260 259
Sonstige 29 29 30 30 30 956 959 1.030 1.035 1.034
Insgesamt 51 51 52 52 53 4.055 4.142 4.146 4.234 4.470
1) Eigene Erhebungen; soweit Meldungen vorliegen.
2) Jeweils Wintersemester.
741 Anteil der in Karlsruher Studentenwohnheimen
untergebrachten Studenten
Winter- Eingeschriebene In Studenten- Versorgungsgrad
semester Studenten wohnheimen unter- in %
insgesamt 1) gebrachte Studenten 1)
1989/90 27.465 2.287 8,3
1990/91 28.606 2.475 8,7
1991/92 29.658 2.636 8,9
1992/93 30.357 2.649 8,7
1993/94 30.294 2.874 9,5
1994/95 29.694 3.262 11,0
1995/96 28.290 3.358 11,9
1996/97 26.908 3.644 13,5
1997/98 25.558 3.645 14,3
1998/99 23.387 3.637 15,6
1999/00 23.311 3.557 15,3
2000/01 24.495 3.390 13,8
2001/02 26.172 3.408 13,0
2002/03 27.432 3.620 13,2
2003/04 28.585 3.694 2) 12,9
2004/05 29.891 3.959 13,2
2005/06 30.569 4.055 13,3
2006/07 31.045 4.142 13,3
2007/08 30.737 4.146 13,5
2008/09 31.658 4.234 13,4
2009/10 33.427 4.470 13,4
1) Eigene Erhebungen.
2) Ab 2003 erweiteter Berichtskreis.
Abbildung 7.21: Entwicklung der Studentenzahlen in Karlsruhe
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Schulpflicht besteht nach § 72 des Schulgesetzes fir Baden-Wirttemberg (SchG) fur alle Kinder, die im Land ihren standigen Wohnsitz, ihren
gewohnlichen Aufenthalt bzw. ihre Lehr- oder Arbeitsstatte haben. An die Erfullung der Vollzeitschulpflicht -4 Jahre Grundschule und 5 Jahre
weiterfihrende Schulen- schlieBen sich 3 Pflichtjahre Berufsschule an. Wird tber das 9. Schuljahr hinaus eine weiterfihrende Schule besucht, endet die
Schulpflicht mit dem Schuljahr, in dem das 18. Lebensjahr vollendet wird.

Offentliche Schulen sind Schulen, die von einer Gemeinde, einem Landkreis, einem Regionalverband oder einem Schulverband gemeinsam mit dem
Land oder vom Land allein getragen werden.

Private Schulen sind Schulen in nichtoffentlicher (freier) Tragerschaft.

Zu den allgemein bildenden Schulen gehoren im Primérbereich die Grundschulen und als weiterfuhrende Schulen im Sekundérbereich die
Hauptschulen, Realschulen und Gymnasien. Sonderschulen decken den Primar- und Sekundarbereich ab.

Zu den beruflichen Schulen gehtren Berufsschulen, Berufsfachschulen, Berufskollegs, Berufsoberschulen, berufliche Gymnasien und
Fachschulen. Berufsschulen begleiten eine gewerbliche, kaufmannische oder hauswirtschaftliche Ausbildung nach dem dualen System. An den
beruflichen Schulen (u. a. Berufskollegs, berufliche Gymnasien) kénnen auch hoéhere Abschlisse erreicht werden, zum Beispiel die Mittlere Reife,
die Fachhochschulreife oder die Hochschulreife. Fur die Weiterqualifizierung nach abgeschlossener Berufsausbildung stehen Meisterschulen,
Technikerschulen, Akademien und spezielle Fachschulen zur Verfigung.

Die Berufsakademie ist ebenfalls eine Einrichtung des tertidren Bildungsbereichs; sie vermittelt eine wissenschaftsbezogene und zugleich
praxisorientierte berufliche Bildung. Zum 1. Mérz 2009 wurde die Berufsakademie Baden-Wurttemberg in die Duale Hochschule Baden-Wurttemberg
(DHBW) umgewandelt und erlangte dadurch Hochschulstatus.

Hochschulen sind Einrichtungen des tertidren Bildungsbereiches mit wissenschaftlicher Ausbildung. In Karlsruhe gehoren dazu die Universitat, die ab
Oktober 2009 mit dem Forschungszentrum Karlsruhe zusammen das Karlsruher Institut fir Technologie (KIT) bildet, die Hochschule fiir Technik
und Verwaltung, die Pddagogische Hochschule, die Kunsthochschulen sowie die private Merkur Internationale FH (neuer Name ab Mai 2009:
Karlshochschule International University) und die private SRH, Fachhochschule fiir Gesundheit.
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801 Offentliche und private Grund- und Hauptschulen in Karlsruhe
Schule Herbst 2008 Herbst 2009
Klassen Schuler Grund- Haupt- Klassen Schuler Grund- Haupt-
schule schule schule schule
Adam-Remmele- 1)2) 15 330 213 117 15 307 206 101
Anne-Frank- 30 576 377 199 26 567 379 188
Beiertheim 11 3) 206 139 67 10 3) 208 145 63
Bergwald- 4 73 73 - 4 70 70 -
Bulach 4 84 84 - 4 88 88 -
Daxlanden 13 258 170 88 12 3) 241 169 72
Drais- 13 288 175 113 13 274 186 88
Eichelgarten- 8 169 169 - 8 172 172 -
Eichendorff- 1)2) 14 320 221 99 15 350 229 121
Ernst-Reuter- 1)2) 19 415 183 232 19 428 190 238
Friedrich-Ebert- 8 158 158 - 8 156 156 -
Garten- 12 288 288 - 12 284 284 -
Grotzingen 16 3) 342 299 43 15 3) 315 288 27
Grunwinkel 14 3) 313 258 55 14 3) 302 265 37
Gutenberg- 1)2) 21 393 176 217 19 366 155 211
Hagsfeld 8 194 194 - 9 182 182 -
Hans-Thoma- 13 242 242 - 13 212 212 -
Hardt- 8 133 133 - 7 125 125 -
Hebel- 12 259 259 - 11 249 249 -
Heinrich-Kéhler- 8 3) 153 114 39 7 161 124 37
Heinz-Barth- 12 229 142 87 12 213 136 77
Knielingen 5 115 115 - 5 105 105 -
Leopold- 13 221 126 95 14 232 136 96
Maryland- 24 546 461 85 25 583 489 94
Nebenius- 12 289 289 - 12 276 276 -
Nord- 1)2) 15 317 200 117 14 3) 298 190 108
Oberwald- 15 345 234 111 14 314 208 106
Pestalozzi- 1)2) 21 432 282 150 20 427 299 128
Rennbuckel- 5 116 116 - 5 3) 112 112 -
Ried- 13 3) 234 177 57 11 3) 214 169 45
Rintheim 4 97 97 - 4 97 97 -
Schiller- 18 308 160 148 18 297 156 141
Schloss- 23 3) 496 392 104 22 3) 489 379 110
Schule im Lustgarten 8 170 170 - 8 166 166 -
Stupferich 4 91 91 - 4 83 83 -
Sud- 11 3) 243 178 65 11 3) 218 153 65
Sudend- 1)2) 22 476 360 116 22 468 355 113
Tulla- 13 3) 274 207 67 11 3) 239 180 59
Uhland- 5 74 - 74 5 3) 89 - 89
Viktor-von-Scheffel- 13 234 175 59 11 3) 229 172 57
Wald- 8 145 145 - 8 167 167 -
Waldenser- 4 58 58 - 3 3 51 51 -
Weiherwald- 8 173 173 - 8 171 171 -
Weinbrenner- 8 197 197 - 8 190 190 -
Werner-von-Siemens- 1)2) 18 401 244 157 18 391 249 142
Wolfartsweier 7 140 140 - 8 153 153 -
Zusammen 560 11.615 8.854 2.761 542 11.329 8.716 2.613
Freie Aktive Schule (priv.) - 4) 48 23 25 - 4) 54 28 26
Lernwerkstatt TECHNIDO (priv.) - 4) 24 24 - - 4) 24 24 -
Evang. Grundschule (privat) - - - - - 1 14 14 -
Insgesamt 560 11.687 8.901 2.786 543 11.421 8.782 2.639

1) Einschl. Modellprojekt *"Werkrealschule™ (10. Klasse) im Schuljahr 2008/2009.

2) Einschl. Modellprojekt **Werkrealschule™ (10. Klasse) im Schuljahr 2009/2010.

3) Wegen geringer Schilerzahlen wurden Klassenstufen zu Klassen zusammengelegt.
4) Keine reinen Klassen; jahrgangsubergreifender Unterricht.

Quelle: Schul- und Sportamt der Stadt Karlsruhe, eigene Erhebungen
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802 Schulabgange an offentlichen Hauptschulen in Karlsruhe nach Beendigung
der Vollzeitschulpflicht

Schule Hauptschulabganger
ins- | dar- davon
ge- | unter mit Abschlusszeugnis ohne Abschlusszeugnis
samt | wei- [ ins- [ darunter davon ins- davon
blich | ge- | mitReal- Deutsche Ausléander ge- Deutsche Ausléander
samt schul- | insge- |darunter | insge- |darunter | samt | insge- |darunter | insge- [darunter
abschluss| samt | weiblich| samt | weiblich samt | weiblich| samt | weiblich
Adam-Remmele- 42 25 34 19 32 20 2 2 8 8 3 - -
Anne-Frank- 38 11 36 - 33 10 3 1 2 2 - - -
Beiertheim- 17 6 15 - 9 4 6 2 2 1 - 1 -
Daxlanden 19 12 18 - 17 10 1 1 1 - - 1 1
Drais- 28 9 20 - 13 3 7 1 8 6 4 2 1
Eichendorff- 36 19 35 15 23 11 12 7 1 1 1 - -
Ernst-Reuter- 43 23 43 23 37 21 6 2 - - - - -
Groétzingen 9 5 8 - 6 3 2 1 1 1 1 - -
Grunwinkel 22 10 19 - 17 7 2 - 3 2 2 1 1
Gutenberg- 44 24 41 20 18 6 23 15 3 - - 3 3
Heinrich-Kohler- 10 4 10 4 10 4 - - - - - - -
Heinz-Barth- 22 11 22 - 19 10 3 1 - - - - -
Leopold- 13 7 12 - 9 5 3 2 1 - - 1 -
Maryland- 16 6 15 - 10 5 5 1 1 1 - - -
Nord- 30 15 30 18 22 13 8 2 - - - - -
Oberwald- 22 12 22 - 19 9 3 3 - - - - -
Pestalozzi- 57 29 56 15 31 17 25 11 1 - - 1 1
Ried- 17 13 17 - 14 11 3 2 - - - - -
Schiller- 22 8 17 - 7 5 10 3 5 1 - 4 -
Schloss- 24 10 23 - 15 7 8 3 1 - - 1 -
Sudend- 20 7 20 15 17 7 3 - - - - - -
Sud- 13 4 13 - 13 4 - - - - - - -
Tulla- 20 7 17 - 10 5 7 1 3 3 1 - -
Uhland- 16 7 16 - 11 5 5 2 - - - - -
Viktor-von-Scheffel- 11 6 11 - 9 5 2 1 - - - - -
Werner-von-Siemens- 48 22 47 22 37 15 10 7 1 1 - - -
Insgesamt 659 312 617 151 458 222 159 71 42 27 12 15 7

Stand: Ende des Schuljahres 2008/2009.
Quelle: Schul- und Sportamt der Stadt Karlsruhe
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803 Ubergange aus der 4. Klassenstufe der Karlsruher Grundschulen auf weiterfiihrende
Schulen am Ende des Schuljahres 2008/2009

Grundschule Schuler in davon Ubergénge auf weiterfiihrende Schularten Wiederholer und

Klassen- sonstige

stufe 4 Hauptschule Realschule Gymnasium Ab-/Ubergange

zusam-

men 1) Zahl % Zahl % Zahl % Zahl %
Adam-Remmele- 54 25 46,3 13 24,1 14 25,9 2 3,7
Anne-Frank- 89 28 31,5 31 34,8 26 29,2 4 4.5
Beiertheim 23 5 21,7 5 21,7 13 56,5 - -
Bergwald 14 - - 5 35,7 9 64,3 - -
Bulach 25 3 12,0 5 20,0 17 68,0 - -
Daxlanden 42 7 16,7 10 23,8 22 52,4 3 7,1
Drais- 30 4 13,3 7 23,3 19 63,3 - -
Eichelgarten 44 3 6,8 15 34,1 26 59,1 - -
Eichendorff- 64 23 35,9 14 21,9 27 42,2 - -
Ernst-Reuter- 49 14 28,6 9 18,4 26 53,1 - -
Friedrich-Ebert- 39 10 25,6 13 33,3 16 41,0 - -
Garten- 62 6 9,7 12 19,4 44 71,0 - -
Grotzingen 73 8 11,0 20 27,4 45 61,6 - -
Grunwinkel 52 10 19,2 17 32,7 25 48,1 - -
Gutenberg- 42 11 26,2 4 9,5 27 64,3 - -
Hagsfeld 44 6 13,6 17 38,6 21 47,7 - -
Hans-Thoma- 76 28 36,8 25 32,9 23 30,3 - -
Hardt- 31 11 35,5 8 25,8 11 35,5 1 3,2
Hebel- 70 8 11,4 21 30,0 39 55,7 2 2,9
Heinrich-Koéhler- 34 10 29,4 11 32,4 13 38,2 - -
Heinz-Barth- 37 7 18,9 10 27,0 20 54,1 - -
Knielingen 23 4 17,4 11 47,8 8 34,8 - -
Leopold- 21 8 38,1 5 23,8 7 33,3 1 4,8
Maryland- 92 12 13,0 21 22,8 59 64,1 - -
Nebenius- 72 19 26,4 28 38,9 25 34,7 - -
Nord- 49 9 18,4 20 40,8 18 36,7 2 4,1
Oberwald- 69 18 26,1 17 24,6 32 46,4 2 2,9
Pestalozzi- 60 13 21,7 20 33,3 27 45,0 - -
Rennbuckel- 28 - - 13 46,4 15 53,6 - -
Ried- 45 6 13,3 10 22,2 29 64,4 - -
Rintheim 27 2 7,4 5 18,5 20 74,1 - -
Schiller- 32 14 43,8 6 18,8 12 37,5 - -
Schloss- 100 11 11,0 27 27,0 61 61,0 1 1,0
Schule im Lustgarten 37 2 54 9 24,3 26 70,3 - -
Stupferich 20 3 15,0 5 25,0 12 60,0 - -
Sud- 45 4 8,9 14 31,1 27 60,0 - -
Sudend- 88 12 13,6 12 13,6 64 72,7 - -
Tulla- 65 15 23,1 13 20,0 36 55,4 1 15
Viktor-von-Scheffel- 41 7 17,1 9 22,0 24 58,5 1 2,4
Wald- 28 3 10,7 7 25,0 18 64,3 - -
Waldenser- 18 1 5,6 4 22,2 13 72,2 - -
Weiherwald- 46 5 10,9 11 23,9 30 65,2 - -
Weinbrenner- 51 6 11,8 10 19,6 35 68,6 - -
Werner-von-Siemens- 68 11 16,2 18 26,5 39 57,4 - -
Wolfartsweier 21 5 23,8 5 23,8 11 52,4 - -
Insgesamt 2.140 417 19,5 572 26,7 1.131 52,9 20 0,9

1) Nach Abschluss der Aufnahmeprtfungen.
Die spezifischen Lehrauftréage der einzelnen Schulen sind zu beriicksichtigen.
Quelle: Schul- und Sportamt der Stadt Karlsruhe
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804 Offentliche und private Sonder- und Forderschulen in Karlsruhe

Sonder-/Forderschule Stadt- Herbst 2007 Herbst 2008 Herbst 2009
teil Klassen | Schiiler Klassen | Schiiler Klassen Schiiler
Forderschulen fir Lernbehinderte zus. 45 507 45 501 43 491
davon Kimmelmann- 08 9 96 9 88 8 96
Lidell- 07 13 135 13 137 12 125
Schule am Turmberg 19 12 142 11 131 11 130
Vogesen- 08 11 134 12 145 12 140
Schwerhdrige und Sprach- 06 25 244 26 248 26 255
behinderte (Erich-Kéastner-)
Sehbehinderte (Am Weinweg) 17 15 104 15 112 15 107
Geistigbehinderte (Alb-) 14 22 134 24 161 30 178
In langerer Krankenhausbehandlung stehende 06 - 1) 42 - 1) 57 - 1) 43
Kinder und Jugendliche (Kinderklinik)
Erziehungshilfe (Federbach-) 09 7 55 7 56 7 56
Offentl. Sonder- und Férderschulen zusammen - 114 1.086 117 1.135 121 1.130
Augartenschule (priv. GS und HS f. Erziehungshilfe) 03 7 51 6 35 6 39
Parzivalschulen (priv.) 18 18 150 21 167 26 210
Insgesamt - 139 1.287 144 1.337 153 1.379
1) Wird nicht klassenmaRig gefiihrt.
Quelle: Schul- und Sportamt der Stadt Karlsruhe
805 Offentliche und private Realschulen in Karlsruhe
Realschule Stadt- Herbst 2007 Herbst 2008 Herbst 2009
teil Klassen | Schuler Klassen Schiler Klassen Schuler
Drais- 08 15 396 15 403 15 385
Friedrich- 19 18 538 18 530 18 536
Hebel- 02 16 428 16 422 16 423
Nebenius- 03 13 329 12 299 12 288
Neureut 26 19 495 18 515 18 518
Rennbuckel- 06 12 308 13 354 13 360
Ruppurr 15 13 369 12 324 12 313
Sophie-Scholl- 12 15 404 16 421 17 423
Tulla- 17 16 455 18 492 18 508
Offentliche Realschulen zusammen - 137 3.722 138 3.760 139 3.754
Comenius- (priv.) 27 7 162 10 238 13 299
Ekol- (priv.) 13 2 21 3 33 4 56
Insgesamt - 146 3.905 151 4.031 156 4.109
Quelle: Schul- und Sportamt der Stadt Karlsruhe
806 Schulabgéange von 6ffentlichen Realschulen in Karlsruhe
Art des Abschlusses Insgesamt davon darunter
mannlich | weiblich Auslander
Realschulabschluss 629 310 319 52
Hauptschulabschluss 26 15 11 9
Ohne Hauptschulabschluss 24 18 6 1

Stand Ende des Schuljahres 2008/2009.
Quelle: Schul- und Sportamt der Stadt Karlsruhe
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807 Allgemein bildende Gymnasien in Karlsruhe
Gymnasium Stadt- Herbst 2007 Herbst 2008 Herbst 2009

teil Klassen 1) | Schiiler Klassen 1) | Schiiler Klassen 1) | Schiiler
Bismarck- 02 14 460 15 478 16 505
Fichte- 02 23 797 24 822 25 841
Goethe- 04 23 774 24 817 25 873
Helmholtz- 05 28 1.026 28 1.074 29 1.079
Humboldt- 06 31 1.064 32 1.086 31 1.096
Kant- 01 14 446 15 484 15 486
Lessing- 05 22 796 22 758 22 776
Markgrafen- 19 35 1.228 34 1.244 35 1.246
Max-Planck- 15 21 800 23 834 26 887
Neureut 26 23 843 25 874 24 851
Otto-Hahn- 16 30 1.136 31 1.162 32 1.175
Offentliche Gymnasien - 264 9.370 273 9.633 280 9.815
zusammen
Heisenberg-Gymnasium 2) 27 20 443 20 446 20 452
Madchengymnasium St. Dominikus 02 30 716 30 722 30 726
Ekol-Privatgymnasium 13 2 18 3 29 4 51
Offentliche und private - 316 10.547 326 10.830 334 11.044
Gymnasien zusammen
auBerdem:
Europaische Schule 3)4) 16 29 573 29 580 25 565
Freie Waldorfschule e.G. 16 27 871 27 861 27 831
Insgesamt - 372 11.991 382 12.271 386 12.440
1) Jeweils nur 5. bis 11. Schuljahr; die Oberstufe (12. und 13.) wird nicht klassenmagig gefiihrt.

2) Ohne Schuler in der Dependance Ettlingen.
3) Gemeinsame Tragerschaft der EU-Mitgliedstaaten; flhrt zur européischen Reifepriifung (Baccalaureat).
4) Jeweils 6. bis 12. Schuljahr; die Oberstufe (12.) wird nicht klassenméRig gefuhrt.

Quelle: Schul- und Sportamt der Stadt Karlsruhe

==

808 Schulabgange von offentlichen Gymnasien in Karlsruhe

Art des Abschlusses Insgesamt davon darunter

mannlich | weiblich Auslander
Allgemeine Hochschulreife 856 426 430 16
Realschulabschluss 49 28 21 1
Ohne Abschluss oder mit 15 8 7 2
Hauptschulabschluss

Stand Ende des Schuljahres 2008/2009.
Quelle: Schul- und Sportamt der Stadt Karlsruhe
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809 Auswartige Schiler an 6ffentlichen allgemein bildenden Schulen
in Karlsruhe 2009/2010

Grund- und |Sonder-/Férder-| Realschulen Gymnasien Insgesamt
Hauptschulen schulen
Schiler insgesamt 11.329 1.130 3.754 9.815 26.028
darunter Auswartige 218 310 366 2.071 2.965
in % 1,9 27,4 9,7 21,1 11,4
Auswartige Schiler nach ihrer Herkunft
Landkreis Karlsruhe 206 243 346 1.933 2.728
Landkreis Rastatt 1 28 7 26 62
sonstige Gemeinden in Baden-Wirttemberg 4 32 5 48 89
Gemeinden in Rheinland-Pfalz 7 7 8 62 84
Gemeinden im Elsass - - - 2 2

Quelle: Schul- und Sportamt der Stadt Karlsruhe

Abbildung 8.1: Deutsche und auslandische Schiler an 6ffentlichen und privaten
allgemein bildenden Schulen in Karlsruhe im Schuljahr 2009/2010
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Abbildung 8.2: Schiler an 6ffentlichen und privaten allgemein bildenden Schulen
in Karlsruhe seit 2005/2006
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810 Entwicklung der Schilerzahlen an allgemein bildenden und
beruflichen Schulen in Karlsruhe nach Schularten seit 1970

Schulen

Schulart 1970/1971 | 1980/1981 | 1990/1991 | 1995/1996 | 2000/2001 | 2008/2009 | 2009/2010
Allgemein bildende Schulen zusammen 39.086 35.275 24.640 26.985 29.061 30.097 30.098
davon:

Offentliche Grundschulforderklassen 126 124 181 217 164 176 186
und Schulkindergérten

Grundschulen 15.921 9.186 8.290 8.917 9.586 8.854 8.716
Hauptschulen 6.893 6.000 3.308 3.766 3.725 2.761 2.613
Sonderschulen fir Lernbehinderte 1.301 1.063 528 548 554 501 491
Sonderschulen anderer Art 1) 397 690 553 547 556 634 639
Parzival-Forderschule (priv.) - - - - 15 28 45
Parzivalschule fir Erziehungshilfe (priv.) - - - - 6 100 119
Parzivalschule fiir Seelenpflegebedurftige (priv.) - - - - - 39 46
Lernwerkstatt TECHNIDO (priv. GS) - - - - - 24 24
Evang. Grundschule (priv.) - - - - - - 14
Augartenschule (priv. GS u. HS f. Erziehungshilfe) - - - - 16 35 39
Freie Aktive Schule K'he e.V. (priv. GS und HS) - - - - 20 48 54
International School of Karlsruhe (Privatschule) - - - - 9 - -
Realschulen 4.114 5.343 2.927 3.368 3.637 3.760 3.754
Comenius-Realschule (priv.) - - - - - 238 299
Ekol-Realschule (priv.) - - - - - 33 56
Offentliche Gymnasien 8.862 10.461 6.241 6.794 7.661 9.633 9.815
St. Dominikus-Gymnasium (priv.) 572 642 418 413 543 722 726
Heisenberg-Gymnasium (priv.) - 94 361 393 427 446 452
Ekol-Gymnasium (priv.) - - - - - 29 51
Freie Waldorfschule e.G. - 312 472 656 785 861 831
Européische Schule 2) 603 875 1.059 1.114 1.100 910 881
Abendhauptschule . 177 55 102 48 34 34
Abendrealschule 158 133 61 36 85 105 105
Abendgymnasium 139 175 186 114 124 126 108
Berufliche Schulen zusammen 15.029 23.654 19.597 18.459 19.948 21.076 20.797
davon:

Berufliche Gymnasien 593 882 801 792 896 1.027 1.036
Berufsoberschulen 3) 458 295 339 204 147 119 125
Gewerbliche Berufsschulen 6.415 9.854 6.833 6.220 6.672 6.662 6.452
Gewerbliche Berufsfach- u. Fachschulen 4) 1.139 2.618 2.680 2.303 1.967 2.148 2.208
Kaufmannische Berufsschulen 4.592 5.498 5.127 4.428 5.049 5.517 5.337
Kaufmannische Berufsfach- u. Fachschulen 4) 668 879 1.016 1.154 1.233 1.417 1.439
Hauswirtschaftliche Berufsschulen 838 646 275 233 255 363 369
Hauswirtschaftl. Berufsfach- u. Fachschulen 4) 326 555 426 622 659 693 649
Sozialpad. berufl. Gymnasium (privat) - - - - - 20 36
Schulen fir Berufe im Gesundheitswesen 5) 926 807 765 1.055 1.212 1.184
Sonstige berufliche Schulen 5) 1.332 1.093 1.650 2.015 1.898 1.962
Telekollegs 6) . 169 200 88 - - -
Allgemein bildende und berufliche 54.115 58.929 44.237 45.444 49.009 51.173 50.895
Schulen insgesamt 7)

Schilerzahlen des Jahres 1970/1971 umgerechnet auf heutigen Gebietsstand.

1) Sonderschule fur Kérperbehinderte ab 1983/1984 in Karlsbad-Langensteinbach anséssig.

2) Ohne Vorschule/Kindergarten.

3) Einschl. Berufsaufbauschulen.

4) Einschl. Berufskollegs und Berufsgrundbildungsjahr (BGJ ab 2000/2001 bei BS enthalten).

5) Offentliche und private Schuleinrichtungen.

6) Das Telekolleg Il wird in Baden-Wirttemberg seit dem Schuljahr 2000/01 nicht mehr weitergefihrt.

7) Einschl. Schul- und Sonderschulkindergarten.

Quellen: Schul- und Sportamt der Stadt Karlsruhe, eigene Erhebung
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811 Offentliche berufliche Schulen in Karlsruhe nach Schularten im Schuljahr 2009/2010

Schule Klassen Schler
Teilzeit Vollzeit | Insgesamt | Teilzeit Vollzeit | Insgesamt darunter
Auswartige| Auslander
Gewerbliche Berufsschulen
Carl-Benz-Schule 48 - 48 1.038 - 1.038 829 99
Carl-Engler-Schule 28 - 28 680 - 680 638 34
Carl-Hofer-Schule 49 - 49 926 - 926 682 89
Gewerbeschule Durlach 31 - 31 653 - 653 254 86
Heinrich-Hertz-Schule 46 - 46 1.082 - 1.082 826 60
Heinrich-Hibsch-Schule 85 - 85 1.817 - 1.817 1.440 266
Heinrich-Meidinger-Schule 12 - 12 256 - 256 149 35
Zusammen 299 - 299 6.452 - 6.452 4.818 669
Gewerbliche Berufsfachschulen
Carl-Benz-Schule - 3 3 - 67 67 41 9
Carl-Hofer-Schule - 10 10 - 188 188 84 56
Gewerbeschule Durlach 1 7 8 12 105 117 12 36
Heinrich-Hertz-Schule - - 132 132 75 27
Heinrich-Huibsch-Schule - - 166 166 115 25
Heinrich-Meidinger-Schule - - 65 65 39 13
Zusammen 1 38 39 12 723 735 366 166
Gewerbliche Berufskollegs
Carl-Benz-Schule 3 - 3 61 - 61 39 6
Carl-Engler-Schule - 8 - 204 204 160 20
Carl-Hofer-Schule - 5 - 118 118 84 12
Gewerbeschule Durlach - 4 82 - 82 57 4
Heinrich-Hertz-Schule 2 7 93 34 127 96 15
Zusammen 12 15 27 236 356 592 436 57
Gewerbliche Fachschulen
Carl-Benz-Schule 6 2 8 137 50 187 166 16
Carl-Engler-Schule 2 - 2 43 - 43 40 1
Carl-Hofer-Schule 1 - 1 18 - 18 14 1
Heinrich-Hertz-Schule 4 8 12 101 188 289 218 6
Heinrich-Hubsch-Schule - 10 10 - 191 191 166 9
Heinrich-Meidinger-Schule 1 8 9 16 137 153 125 1
Zusammen 14 28 42 315 566 881 729 34
Gewerbliche Berufsoberschulen
Carl-Engler-Schule - 5 5 - 125 125 99 11
Technisches Gymnasium
Carl-Engler-Schule 1) - 11 11 - 282 282 159 18
Gewerbliche Schulen insgesamt 326 97 423 7.015 2.052 9.067 6.607 955
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Schulen
Noch: 811 Offentliche berufliche Schulen in Karlsruhe nach Schularten
im Schuljahr 2009/2010
Schule Klassen Schuler
Teilzeit Vollzeit | Insgesamt | Teilzeit Vollzeit | Insgesamt darunter
Auswartige| Auslander

Kaufmannische Berufsschulen

Engelbert-Bohn-Schule 46 - 46 982 - 982 788 69
Friedrich-List-Schule 57 - 57 1.384 - 1.384 1.119 72
Ludwig-Erhard-Schule 79 - 79 1.841 - 1.841 1.331 169
Walter-Eucken-Schule 48 - 48 1.130 - 1.130 640 240
Zusammen 230 - 230 5.337 - 5.337 3.878 550

Kaufmannische Berufsfachschulen

Engelbert-Bohn-Schule - 7 7 - 152 152 20 37
Friedrich-List-Schule - 3 3 - 52 52 16 17
Ludwig-Erhard-Schule - 4 4 - 105 105 41 21
Zusammen - 14 14 - 309 309 77 75

Kaufméannische Berufskollegs

Friedrich-List-Schule 11 - 11 273 - 273 206 9
Ludwig-Erhard-Schule 2 7 9 42 207 249 139 34
Walter-Eucken-Schule 6 16 22 109 455 564 290 90
Zusammen 19 23 42 424 662 1.086 635 133

Kaufmannische Fachschule

Walter-Eucken-Schule 3 - 3 44 - 44 21 6

Wirtschaftsgymnasium

Friedrich-List-Schule 1) - 16 16 - 479 479 226 52

Kaufmannische Schulen insg. 252 53 305 5.805 1.450 7.255 4.837 816

Hauswirtschaftliche Berufsschulen

Elisabeth-Selbert-Schule | 23 - 23 369 - 369 268 52

Hauswirtschaftliche Berufsfachschulen

Elisabeth-Selbert-Schule | 4 18 22 111 327 438 178 83

Hauswirtschaftliche Berufskollegs

Elisabeth-Selbert-Schule | - 8 8 - 196 196 122 31

Hauswirtschaftliche Fachschule

Elisabeth-Selbert-Schule | 1 - 1 15 - 15 11 -

Erndhrungswissenschaftliches und Biotechnologisches Gymnasium

Elisabeth-Selbert-Schule 1) - 11 11 - 275 275 165 22
Hauswirtschaftl. Schulen insg. 28 37 65 495 798 1.293 744 188
Berufliche Schulen insgesamt 606 187 793 13.315 4.300 17.615 12.188 1.959

1) Einschl. fiktiver Klassen (Kurssystem in den Jahrgangsstufen 12 und 13).
Quelle: Schul- und Sportamt der Stadt Karlsruhe
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Schulen

812 Entwicklung der Klassen- und Schiilerzahlen an den 6ffentlichen beruflichen Schulen

in Karlsruhe
Schule Klassen Schiler Veranderung (-)
2008/2009 | 2009/2010 | 2008/2009 | 2009/2010 Klassen Schiler
Anzahl % Anzahl I %
Gewerbliche Schulen
Carl-Benz-Schule 62 62 1.383 1.353 - - -30 -2.2
Carl-Engler-Schule 1) 56 54 1.354 1.334 -2 -3,6 20 -15
Carl-Hofer-Schule 67 65 1.289 1.250 -2 -3,0 -39 -3,0
Gewerbeschule Durlach 45 43 911 852 -2 44 -59  -6,5
Heinrich-Hertz-Schule 69 72 1.577 1.630 3 4,3 53 3,4
Heinrich-Hibsch-Schule 109 103 2.215 2.174 -6 -55 41 -19
Heinrich-Meidinger-Schule 24 24 467 474 - - 7 1,5
Zusammen 432 423 9.196 9.067 9 21 -129  -14
Kaufmannische Schulen
Engelbert-Bohn-Schule 53 53 1.155 1.134 - - 21 -1.8
Friedrich-List-Schule 1) 88 87 2.254 2.188 -1 -11 -66  -2,9
Ludwig-Erhard-Schule 93 92 2.204 2.195 -1 -11 9 -04
Walter-Eucken-Schule 72 73 1.796 1.738 1 1,4 -58  -3,2
Zusammen 306 305 7.409 7.255 -1 -0,3 -154  -2,1
Hauswirtschaftliche Schulen

Elisabeth-Selbert-Schule 1) 66 65 1.341 1.293 -1 -15 -48  -3,6
Berufliche Schulen insgesamt 804 793 17.946 17.615 -11 14 -331  -1,8

1) Bei den beruflichen Gymnasien wurden die fiktiven Klassen (Kurssystem in den Jahrgangsstufen 12 und 13) gezahit.

Stand jeweils Schuljahresbeginn.

Quelle: Schul- und Sportamt der Stadt Karlsruhe

813 Schuler an Einrichtungen des 2. Bildungswegs in Karlsruhe

Schulart Anzahl der davon darunter
Schuler mannlich I weiblich Ausléander
Abendhauptschule 34 17 17 25
Abendrealschule 105 64 41 26
Abendgymnasium 108 51 57 22

Stand Schuljahresbeginn Herbst 2009.
Trager: Volkshochschule Karlsruhe e.V. (siehe auch Tabellen 810 und 833).
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814 Studierende in Karlsruhe

Hochschulen und sonstige Bildungseinrichtungen

Winter- Studie- davon an Hochschulen

semester rende | Karlsruher | Hochschule| Padago- Duale Hoch- | Staatliche | Staatliche Karls- SRH

insgesamt| Institut | Karlsruhe -| gische Hochschule | schule [Akademie d.|Hochschule| hochschule Fach-
fur Techno-| Technik Hoch- Baden- flr Musik | Bildenden far International | hochschule

logie und schule |Wurttemberg Kinste | Gestaltung | University 3) fur
(KIT) 1) | Wirtschaft (DHBW) 2) Gesundheit
2000/2001 24.495 15.038 4.613 2.039 1574 544 289 398 - -
2001/2002 26.172 15.686 5.006 2.428 1.776 568 300 408 - -
2002/2003 27.432 16.201 5.321 2.820 1.884 523 289 394 - -
2003/2004 28.585 16.889 5.532 3.090 1.868 511 298 397 - -
2004/2005 29.891 17.666 5.846 3.317 1.851 532 302 377 - -
2005/2006 30.569 18.245 5.885 3.334 1.823 546 308 362 66 -
2006/2007 31.045 18.515 5.845 3.301 1.909 545 316 412 202 -
2007/2008 30.737 18.353 5.789 2.932 2.019 584 306 424 320 10
2008/2009 31.658 18.748 5.977 2.975 2.228 589 307 415 382 37
2009/2010 33.427 19.721 6.279 3.315 2.376 590 316 428 402 -

1) Durch die Verschmelzung des Forschungszentrums Karlsruhe mit der Universitat entstand ab 01.10.2009 das Karlsruher Institut fir

Technologie (KIT).

2) Zum 1. Marz 2009 wurde die Berufsakademie Baden-Wirttemberg in die Duale Hochschule Baden-Wirttemberg (DHBW) umgewandelt

und erlangte dadurch Hochschulstatus.
3) Im Mai 2009 wurde die Merkur International FH Karlsruhe in die Karlshochschule International University umbenannt.
Quelle: Jeweilige Hochschule

815 Studierende an dem Karlsruher Institut fur Technologie (KIT) 1)

Winter- Einge- und zwar
semester schriebene Ruck- Neu- weiblich Ausléander

Studenten melder 2) immatri- zusammen darunter

kulierte weiblich
2000/2001 15.038 11.267 3.771 3.809 2.674 864
2001/2002 15.686 11.825 3.861 4.217 2.964 982
2002/2003 16.201 12.581 3.620 4.454 3.265 1.064
2003/2004 16.889 12.934 3.955 4.615 3.408 1.129
2004/2005 17.666 13.441 4.225 4.816 3.701 1.180
2005/2006 18.245 14.012 4.233 4.876 3.764 1.152
2006/2007 18.515 14.274 4.241 4.939 3.661 1.146
2007/2008 18.353 14.372 3.981 4.851 3.495 1.105
2008/2009 18.748 14.424 4.324 4.992 3.321 1.068
2009/2010 19.721 15.315 4.406 5.361 3.395 1.109
1) Durch die Verschmelzung des Forschungszentrums Karlsruhe mit der Universitat entstand ab 01.10.2009 das Karlsruher Institut fur
Technologie (KIT).

2) Einschl. Beurlaubte.
Quelle: Karlsruher Institut fur Technologie (KIT)
Statistisches Jahrbuch der Stadt Karlsruhe 2010 215



8 Bildung

Hochschulen und sonstige Bildungseinrichtungen

816 Studierende an dem Karlsruher Institut fur Technologie (KIT) 1) nach Abschlussziel
und Fachsemestern

Fach- Studie- davon mit vorgesehenem Abschluss ...
semester rende Diplom- Lizen- Staats- Promo- Lehramt | Dipl.-Ing. Bacca- Master Sonstige
(WS tiaten- examen tion Gymna- | Padagoge | laureat | (Magister)
2009/2010) Prufung (o.Lehra.) sien (Bachelor)
1. 4.143 2 - 37 82 173 - 3.458 242 149
2. 288 39 - 10 51 2 - 21 111 54
3. 3.215 721 - 14 82 104 9 2.066 205 14
4. 255 74 - 8 54 1 - 7 38 3
5. 2.793 1.528 - 13 53 100 13 965 64 57
6. 368 257 - 2 34 15 5 31 19 5
7. 2.316 1.834 - 16 42 128 8 200 24 64
8. 380 307 - 7 26 6 1 13 4 16
9. 1.880 1.621 - 13 15 88 3 79 3 58
10. 398 351 - 5 6 10 - 2 4 20
11. 1.448 1.338 - 5 2 46 2 16 4 35
12. 219 195 - 5 1 7 2 2 2 5
13. u.m. 2.018 1.893 1 4 29 35 5 25 5 21
Insgesamt 19.721 10.160 1 139 477 715 48 6.955 725 501

1) Durch die Verschmelzung des Forschungszentrums Karlsruhe mit der Universitat entstand ab 01.10.2009 das Karlsruher Institut fur
Technologie (KIT).
Quelle: Karlsruher Institut fur Technologie (KIT)

817 Exmatrikulationen an dem Karlsruher Institut fiir Technologie (KIT) 1)

Winter- Insgesamt Grund des Abganges von der Universitat
semester Bestandene Aufgabe oder Hochschul- sonstige Nichtriick-
Prufung Unterbrechung wechsel Griinde melder
des Studiums

2000/2001 1.867 713 154 251 239 510
2001/2002 1.799 636 136 290 237 500
2002/2003 1.879 614 194 305 232 534
2003/2004 1.905 610 205 273 72 745
2004/2005 1.875 638 260 266 89 622
2005/2006 2.071 708 215 227 107 814
2006/2007 2.364 988 378 213 62 723
2007/2008 2.039 864 227 163 119 666
2008/2009 1.821 799 195 122 117 588
2009/2010 1.935 863 243 142 146 541

1) Durch die Verschmelzung des Forschungszentrums Karlsruhe mit der Universitat entstand ab 01.10.2009 das Karlsruher Institut fur
Technologie (KIT).
Quelle: Karlsruher Institut fur Technologie (KIT)
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Hochschulen und sonstige Bildungseinrichtungen

818 Studierende an dem Karlsruher Institut fur Technologie (KIT) nach Fachrichtungen

(Wintersemester 2009/2010)

Fakultat Studierende darunter
Fachrichtung insgesamt | Ruckmelder| Erst- 1) I Neu- 2) weiblich Ausléander
(1. Studienfach) immatrikulierte
Mathematik 1.017 818 153 31 390 119
Mathematik 614 425 153 31 246 60
Technomathematik 109 107 - - 21 7
Wirtschaftsmathematik 294 286 - - 123 52
Physik 1.336 1.034 235 34 248 76
Geophysik 76 48 18 7 33 6
Meteorologie 113 94 17 1 52 5
Physik 1.147 892 200 26 163 65
Chemie und Biowissenschaften 1.237 954 225 54 689 101
Biologie 480 378 83 16 331 40
Chemie 587 475 81 30 227 49
Chemische Biologie 29 - 25 4 19 1
Lebensmittelchemie 141 101 36 4 112 11
Geistes- und Sozialwissenschaften 1.182 859 193 108 775 98
Europaische Kultur und Ideengeschichte 209 135 43 23 137 15
Germanistik 497 363 85 44 375 49
Geschichte 49 47 - - 23 2
Literaturwissenschaft 6 6 - - 4 -
Padagogik 145 102 20 19 126 17
Philosophie 7 7 - - 2 2
Soziologie 5 5 - - 4 4
Sportpadagogik 101 83 15 3 34 1
Sportwissenschaft 163 111 30 19 70 8
Architektur 937 683 183 a7 593 161
Architektur 767 565 160 24 449 148
Altbauinstandsetzung 15 6 1 8 6 1
Kunstgeschichte 155 112 22 15 138 12
Bauingenieur-, Geo- und Umweltwissenschaften 1.611 1.106 404 78 585 305
Angewandte Geowissenschaft 136 74 43 19 46 10
Bauingenieurwesen 1.038 704 280 42 292 198
Geodasie und Geoinformatik 81 63 14 2 31 15
Geographie 102 65 32 5 58 1
Geologie 150 119 18 4 102 16
Geookologie 26 26 - - 10 1
Mineralogie 5 5 - - 2 -
Regionalwissenschaft 62 39 17 6 36 54
Resources Engineering 11 11 - - 8 10
Maschinenbau 3.388 2.694 607 64 344 685
Chemieingeneurwesen und Verfahrenstechnik 1.094 779 283 23 353 187
Bioingenieurwesen 218 162 47 7 115 17
Chemieingeneurwesen u. Verfahrenstechnik 869 610 236 16 236 163
Utilities and Waste-Sustainable Processing 7 7 - - 2 7
Elektrotechnik u. Informationstechnik 1.826 1.432 336 40 192 498
Elektrotechnik u. Informationstechnik 1.762 1.401 308 35 175 440
Electrical Engineering and Informations Technologies 25 12 12 1 7 24
Optics and Photonics 39 19 16 4 10 34
Informatik 2.091 1.733 296 40 223 509
Wirtschaftswissenschaften 3.159 2.306 574 103 767 369
Volkswirtschaft 1 1 - - - 1
Technische Volkswirtschaft 171 130 27 11 54 28
Wirtschaftsingenieurwesen 2.987 2.175 547 92 713 340
Maschinenbau, Elektrotech. u. Informationstechnik 40 37 - 3 2 13
Mechatronik 40 37 - 3 2 13
Informatik u. Wirtschaftswissenschaften 591 420 117 48 125 82
Informationswirtschaft 591 420 117 48 125 82
International Department 25 25 - - 7 10
Management of Product Development 6 6 - - 2 1
Production and Operations Management 11 11 - - 1 4
Information Engineering 4 4 - - 2 1
Financial Engineering 3 3 - - 2 3
Integrated Circuit and System Technology 1 1 - - - 1
Studienkolleg (keiner Fakultat angehdrend) 187 60 127 - 68 182
Insgesamt 19.721 14.940 3.733 673 5.361 3.395
1) Erstmalig an einer Hochschule in Deutschland eingeschrieben (1. Studien- und 1. Fachsemester).
2) Z.B. Studienortwechsler, Studienfachwechsler u.a.
Quelle: Karlsruher Institut fur Technologie (KIT)
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Hochschulen und sonstige Bildungseinrichtungen

819 Hochschule Karlsruhe - Technik und Wirtschaft

Wintersemester |Sommersemester| Wintersemester | Sommersemester|Wintersemester
2007/2008 2008 2008/2009 2009 2009/2010
Studierende insgesamt 5.789 5.559 5.977 5.707 6.279
darunter: weiblich 1.204 1.133 1.225 1.145 1.261
Auslander 861 838 841 835 867
Studiengéange:
Architektur 217 189 152 125 86
Architektur/Bachelor 93 82 134 130 137
Architektur/Master - - 9 9 41
Baubetrieb 78 64 48 34 22
Baubetrieb/Bachelor 31 38 - - -
Baubetrieb/Aufbau 7 4 3 - -
Bauingeneurwesen 171 144 116 89 48
Bauingeneurwesen/Bachelor 127 157 195 224 272
Bauingenieurwesen/Master 7 5 6 13 14
Bauingeneurwesen Trinational Bachelor 61 61 78 60 78
Bauingeneurwesen Trinational Master 9 10 7 11 9
Baumanagement 115 98 83 60 50
Baumanagement und Baubetrieb/Bachelor 94 123 200 231 266
Baumanagement/Master nicht konsekutiv 19 23 36 36 56
Energie- u. Automatisierungstechnik 171 141 114 87 74
Energie- u. Automatisierungstechnik/Bachelor 170 182 250 240 272
Elektrotechnik/Master 21 23 25 31 53
Fahrzeugtechnologie 82 57 50 28 12
Fahrzeugtechnologie/Bachelor 128 153 201 225 256
Geoinformationsmanagement/Bachelor - - - - 31
Geomatics/Master 16 19 25 16 20
Geomatik/Master - - 5 7 7
Informatik 213 178 133 104 66
Informatik/Bachelor 312 344 433 432 471
Informatik/Master 47 47 55 66 69
International Management/Bachelor 318 334 338 314 364
International Management/Master 34 30 28 25 42
Kartographie u. Geomatik 121 102 88 73 57
Kartographie u. Geomatik/Bachelor 92 90 101 108 120
Maschinenbau 308 252 208 151 112
Maschinenbau/Bachelor 248 284 376 398 533
Maschinenbau/Master 4 2 1 1 1
Maschinenbau-Mechatronik/Master 19 18 23 51 60
Mechatronik 135 97 73 50 25
Mechatronik/Bachelor 221 262 285 312 342
Mechatronik and Micro-Mechatronic Sys./Master - - 5 5 19
Nachrichtentechnik 124 99 85 62 46
Kommunikations- u. Inform.-technik/Bachelor 121 136 166 174 224
Sensorsystemtechnik 180 144 108 84 68
Sensorik/Bachelor 138 141 179 180 226
Sensor Systems Technology/Master 33 47 41 54 46
Sensorsystemtechnik/Master 8 7 7 4 20
Technische Redaktion 65 50 33 19 3
Technische Redaktion/Aufbau 1 1 1 1 -
Technische Redaktion/Bachelor 142 139 192 160 202
Technische Redaktion/Master 28 20 35 27 37
Vermessung u. Geomatik 73 66 53 43 27
Vermessung u. Geomatik/Bachelor 57 49 67 72 98
Vertriebsingenieurwesen/Bachelor 82 64 53 35 29
Vertriebsingenieurwesen/Master 13 8 6 5 2
Wirtschaftsinformatik 199 169 124 88 54
Wirtschaftsinformatik/Bachelor 298 322 396 410 474
Wirtschaftsinformatik/Master 37 43 39 42 49
Wirtschaftsingenieurwesen 162 122 108 91 64
Wirtschaftsingenieurwesen/Bachelor 223 244 336 347 457
Wirtschaftsingenieurwesen/Master 19 12 14 16 30
Eingeschrankte Zulassung 97 63 50 a7 38
Dozenten insgesamt 523 503 487 494 496
darunter: hauptamtlich 173 175 177 178 177
Lehrbeauftragte 350 328 310 316 319

Quelle: Hochschule Karlsruhe - Technik und Wirtschaft.
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820 Padagogische Hochschule in Karlsruhe (Wintersemester)

Hochschulen und sonstige Bildungseinrichtungen

2005/2006 | 2006/2007 | 2007/2008 2008/2009 2009/2010

Studierende insgesamt 1) 3.334 3.301 2.932 2.975 3.315

darunter:  weiblich 2.766 2.747 2.420 2.424 2.699
Auslander 167 166 158 153 159

Von den Studierenden gehdren zum: 2)

Lehramt an Grund- und Hauptschulen 3) 2.073 2.085 1.763 1.707 1.707
Schwerpunkt Grundschule 1.649 1.624 1.321 1.295 1.294
Schwerpunkt Hauptschule 424 461 442 412 413

Europalehramt an Grund- und Hauptschulen 178 191 185 204 234

Europalehramt an Realschulen 105 131 129 136 178

Lehramt an Sonderschulen 38 8 1 - -

Lehramt an Realschulen 1.007 943 788 789 808

Erweiterungsfach fur Lehramt an Realschulen 63 43 14 23 28

(Informatik, Medienpadagogik und Ethik)

Bachelor Sport - Gesundheit - Freizeit - - 27 55 82

Bachelor Sprachférderung und Bewegungserziehung| - - 35 75 132

Diplom-Aufbaustudiengange
Auslander- und Schulpadagogik 56 47 67 72 56

Promotions-Aufbaustudiengéange 21 20 26 40 65

Eingeschriebene Doktoranden 8 10 10 16 22

Dozenten insgesamt 246 233 248 307 302

darunter: hauptamtlich 126 129 143 160 158
Lehrbeauftragte 120 104 105 147 144
darunter: musikalische Fachpraxis 16 14 9 11 12

1) Kopfstatistik: Jeder Studierende wird nur einmal als Person gezahit.

2) Fallstatistik: Jeder Studierende wird mit den Studienfachern, fiir die er immatrikuliert ist, gezahlt.

3) Einschl. Erweiterungsfachstudiengéange.

Quelle: Padagogische Hochschule
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821 Staatliche Seminare fur Didaktik und Lehrerbildung, Padagogisches Fachseminar

Seminare fur Schulpddagogik Padago- Insgesamt
Staatliches Seminar fur Staatliches Seminar fur gisches
Didaktik und Lehrerbildung| Didaktik und Lehrerbildung Fachseminar
(Gymnasien) (Berufliche Schulen)
Absolventen 2009 471 242 250 963
2008 443 246 247 936
2007 308 261 254 823
2006 280 253 257 790
2005 284 261 247 792
darunter: weiblich 2009 313 124 175 612
2008 272 124 172 568
2007 184 128 181 493
2006 175 114 97 386
2005 182 117 170 469
Lehrkrafte 2009 26 24 37 87
(Vollbeschaftigte) 2008 24 25 35 84
2007 21 23 37 81
2006 17 19 42 78
2005 13 20 33 66
Teilbeschaftigte 2009 74 108 12 194
Lehrkréafte 2008 68 110 13 191
2007 64 116 13 193
2006 59 109 9 177
2005 57 108 22 187

Stand jeweils Wintersemester.
Quelle: Seminare fiir Didaktik und Lehrerbildung bzw. Padagogisches Fachseminar

Abbildung 8.3: Studierende des Karlsruher Instituts fr Technologie (KIT), der Hochschule
Karlsruhe - Technik und Wirtschaft und der Padagogischen Hochschule

seit 1990/1991
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Hochschulen und sonstige Bildungseinrichtungen

822 Duale Hochschule Baden-Wurttemberg (DHBW) in Karlsruhe

2005 | 2006 | 2007 | 2008 2009
Studierende insgesamt 1.823 1.909 2.019 2.228 2.376
darunter: weiblich 659 700 750 803 872
Von den Studierenden entfallen auf:
Ausbildungsbereich Wirtschaft 1.168 1.213 1.229 1.312 1.407
davon: Bank 207 211 219 208 209
Handel 181 189 182 220 254
Industrie 348 386 383 389 381
Steuern und Prufungswesen 63 63 67 72 61
Versicherung 130 113 112 116 134
Wirtschaftsinformatik 239 251 266 283 311
BWL - Unternehmertum - - - 24 36
Int. Business Administration - - - - 21
Ausbildungsbereich Technik 655 696 790 916 969
davon: Elektrotechnik 79 98 125 133 113
Maschinenbau 102 113 146 198 229
Mechatronik 65 63 67 75 78
Engineering 84 66 57 45 46
Informationstechnik 84 87 87 97 96
Angewandte Informatik 80 92 111 142 147
Wirtschaftsingenieurwesen 94 113 120 150 174
Sicherheitswesen 67 64 77 76 86
Lehrkrafte insgesamt 1.454 1.131 1.212 1.165 1.050
darunter: hauptamtlich 47 48 45 50 52

Stand jeweils 1. Oktober.

Zum 1. Méarz 2009 wurde die Berufsakademie Baden-Wurttemberg in die Duale Hochschule Baden-Wurttemberg (DHBW) umgewandelt
und erlangte dadurch Hochschulstatus.

Quelle: Duale Hochschule Baden-Wurttemberg (DHBW)

823 Staatliche Hochschule fur Gestaltung in Karlsruhe

2006 | 2006 | 2007 2008 2009

Studierende insgesamt 362 412 424 415 428
darunter:  weiblich 187 216 223 224 233

Auslander 61 68 e 55 54

darunter: weiblich 37 40 47 33 33
Von den Studierenden gehdren zum Fachbereich:
Kunstwissenschaft und Medientheorie 69 81 84 85 90
Produktdesign 81 88 92 85 91
Grafikdesign 73 87 86 89 92
Szenografie 36 39 40 43 44
Medienkunst 103 117 122 113 111
Dozenten insgesamt 52 51 57 65 59
darunter:  hauptamtlich 11 13 14 15 13

Stand jeweils Wintersemester.
Quelle: Staatliche Hochschule fur Gestaltung

824 Staatliche Akademie der Bildenden Kuinste in Karlsruhe

Winter- Studierende darunter Studierende nach Studienziel Lehrkrafte darunter
semster insgesamt weiblich Auslander | beurlaubt Kunstl. freiberufl. Aufbau- insgesamt haupt-
Lehramt Tatigkeit | studiengang amtlich
2005/2006 308 176 30 4 117 187 4 43 32
2006/2007 316 175 34 4 117 195 4 45 33
2007/2008 306 172 36 8 109 190 7 43 33
2008/2009 307 168 39 8 100 205 2 45 33
2009/2010 316 172 34 4 101 208 7 43 33

Stand jeweils Wintersemester.
Quielle: Staatl. Akademie der Bildenden Kiinste
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825 Karlshochschule International University

2005/06 | 2006/07 2007/08 2008/09 2009/10
Studierende insgesamt 66 202 320 382 402
darunter: weiblich 44 137 213 254 284
Auslénder 8 8 19 42 42
darunter: weiblich 6 5 11 22 27
darunter: immatrikulierte Studierende, die zur Zeit ein
Semester im Ausland absolvieren - - - 34 30
darunter: weiblich - - - 23 21
Von den Studierenden gehdren zum Studiengang:
International Business 10 27 50 62 a7
Interkulturelles Management und Kommunikation 11 18 21 24 44
Internationales Marketing 10 36 53 56 61
Internationales Tourismusmanagement 19 63 86 92 87
Messe-, Kongress- und Eventmanagement 16 58 102 114 94
Kulturmanagement - - 8 14 21
Energiemanagement - - - - 6
International Media and Communication Management - - - - 10
Internationales Programm (Studierende aus dem Ausland) - - - 20 26
Master: M.A. Leadership - - - - 6
Dozenten insgesamt 11 35 50 59 66
darunter: hauptamtlich (Professoren) 3 10 16 16 14
Eroffnung zum Wintersemester 2005/2006.
Im Mai 2009 wurde die Merkur Internationale FH Karlsruhe in die Karlshochschule International University umbennant.
Stand jeweils Wintersemester.
Quelle: Karlshochschule International University
826 Staatliche Hochschule fur Musik in Karlsruhe
2005 2006 2007 2008 2009
Studierende insgesamt 546 545 584 589 590
darunter: weiblich 323 323 343 336 321
Auslénder (ohne EU) 162 162 169 163 166
davon Fachrichtung:
Schulmusik 80 80 88 84 78
Diplom-Musiklehrer 70 64 27 15 6
Opernklasse (Dipl.) 35 27 17 12 7
Konzertexamen 28 24 33 37 37
Rundfunk-Musikjournalismus (Dipl.) 18 9 - - -
Diplom-Knstlerische Ausbildung 266 213 128 72 43
Musikwissenschaft/Musikinformatik (BA) 10 18 39 52 51
Musikwissenschaft/Musikinformatik (MA) 3 7 8 10 12
Bachelor of Musical Arts (BA) - 22 60 109 147
Master of Musical Arts (MA) - 31 109 116 119
Oper (BA) - 1 7 12 22
Oper (MA) - 4 11 10 11
Musikjournalismus fur Rundfunk und Multimedia (BA) - 3 7 13 16
Musikjournalismus fur Rundfunk und Multimedia (MA) - 10 15 15 15
Promotionsstudenten (immatrikuliert) - - 8 11 6
Certificate of Advanced Studies (CAS) - - - 2 4
Zusatzstudiengange/Erganzungsstudiengénge 36 32 27 19 16
auflerdem:
Vorschiiler (keine Vollstudierende) 30 33 31 40 45
Kontaktstudenten (keine Vollstudierende) 9 7 6 8 6
Austauschstudenten 13 11 11 7 6
Lehrkrafte insgesamt 202 207 223 243 251
darunter: hauptamtlich 58 61 60 64 64

Stand jeweils Wintersemester.
Quelle: Hochschule fur Musik Karlsruhe
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827 Badisches Konservatorium in Karlsruhe

2005 | 2006 2007 2008 2009

Schuler insgesamt 2.292 2.333 2.375 2.593 2.668
darunter: weiblich 1.266 1.336 1.313 1.167 1.476
Beleger insgesamt 3.240 3.186 3.242 3.487 3.548
davon entfallen auf:
Grundstufe zusammen 968 981 935 951 958
davon:  musikalische Friiherziehung 329 297 347 335 391

musikalische Grundausbildung 106 7 84 104 57

Sonstige 533 607 504 512 510
Hauptstufe 1.465 1.477 1.538 1.502 1.525
Erganzungsfacher 756 728 769 732 663
Schulerkapelle-Jugendorchester 51 - - - -
zeitl. begr. Angebote / Projekte - - - 302 402
Lehrkrafte (ohne Schulleiter) 85 86 87 86 81
Lehrkrafte der Schulerkapelle 13 - - - -
darunter: hauptamtlich 46 44 45 47 44

Quelle: Badisches Konservatorium

828 Jugendmusikschule Neureut

2005 2006 2007 2008 2009

Schiler insgesamt 1) 468 457 496 478 479
darunter: weiblich 263 253 267 245 240
davon entfallen auf:
Grundstufe zusammen 2) 95 88 97 64 57
davon:  musikalische Friiherziehung 26 18 42 25 37

musikalische Grundausbildung 69 70 55 39 20
Hauptstufe (Instrumentalunterricht) 2) 381 380 407 424 432
Ergadnzungsfacher zusammen 2) 199 212 140 174 210
davon:  Orchesterschiiler 89 103 91 90 98

Instrumentalgruppen 34 29 29 42 54

Kammermusik 76 80 20 42 58
Lehrkrafte insgesamt 17 17 17 18 3) 18 3)
darunter: hauptamtlich 8 7 7 8 8

1) Zahl der tatséchlichen Schiler.

2) Schuler die mehrere Féacher belegen sind entsprechend mehrfach gezahit.
3) Ohne Honorarkréfte fur Vertretung.

Quelle: Ortsverwaltung Neureut
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829 Jugendkunstschule Karlsruhe (JUKS)

2005 | 2006 2007 2008 2009
Teilnehmer und Besucher insgesamt 10.077 12.560 12.397 12.261 15.982
davon entfallen auf:

Bildende Kunst (Teilnehmer) 9.173 11.529 11.322 11.065 14.457

(Unterrichtseinheiten) 1.592 1.073 1.210 856 1.461

Fortlaufende Kurse 362 322 241 214 264

Wochenend-, Ferien- und Schnupperkurse 364 252 299 141 395

Vormittagsveranstaltungen fur Schulen und 327 265 302 230 408
Kindergarten; Kindergeburtstage 1)

Einzelveranstaltungen 2) 8.120 10.690 10.480 10.480 13.390

Buhnenkunst (Teilnehmer) 904 1.031 962 1.084 1.133

(Unterrichtseinheiten) 465 582 581 529 590

Fortlaufende Kurse 291 307 291 354 197

Wochenend-, Ferien- und Schnupperkurse 15 27 31 18 161

Vormittagsveranstaltungen fur Schulen und 58 80 30 102 25
Kindergarten; Kindergeburtstage 1)

Einzelveranstaltungen 2) 540 617 610 610 750

Projekte (Teilnehmer) - - 113 112 392

(Unterrichtseinheiten) - - 206 382 925

Projekte mit Schulen - - 87 90 344

Fachlbergreifende Kurse - - 26 22 48

Lehrkrafte insgesamt 47 38 28 36 32

darunter: hauptamtlich 2 2 2 2 2

1) Bis 2006 einschl. Projekte mit Schulen.
2) Vortrage, Auffihrungen, Lesungen, Ausstellungen.
Quelle: Jugendkunstschule Karlsruhe (JUKS).

830 Verwaltungs- und Wirtschaftsakademie Baden e.V.

2005/2006 | 2006/2007 2007/2008 2008/2009 2009/2010

Dozenten 26 23 28 29 29
Vortragsredner 273 262 270 272 271
Horer insgesamt 7.910 7.169 6.885 7.193 6.599
darunter Vollhorer 415 330 344 348 332

darunter weiblich 176 148 153 158 163
Vorlesungsstunden 5.641 5.980 5.934 6.057 6.047
Prafungsteilnehmer 137 87 75 90 68
Ausgehandigte Diplome 116 68 64 74 56

Nur Hauptanstalt Karlsruhe, ohne Zweiganstalten Mosbach und Pforzheim (Stand jeweils Wintersemester).
Quelle: Verwaltungs- und Wirtschaftsakademie Baden e.V.
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831 Fuhrungsakademie des Landes Baden-Wurttemberg

Ausbildungskurse

2003 1) | 2004 1) | 2005 2) | 2008 3) | 2009 4)

Teilnehmer 22 25 17 20 20

darunter: weiblich 8 13 8 7 5

1) Stand jeweils Oktober.

2) Stand November.

3) Stand Mérz.

4) Stand Juni.

Quelle: Fiihrungsakademie des Landes Baden-Wurttemberg

832 Verwaltungsschule des Gemeindetags Baden-Wiurttemberg

Jahr Lehrgangsgruppe Fortbildungs-

Verwaltungs- Mittlerer Angestellte | Angestellte Il lehrgange
fachangestellte(r) | Verwaltungsdienst (Verwaltungswirt)

2005 Lehrgénge 2 1 2 1 401
Teilnehmer 216 48 19 57 10.461
davon bestanden 204 46 13 57 -

2006 Lehrgénge 2 1 2 1 259
Teilnehmer 208 61 26 57 6.700
davon bestanden 180 61 23 57 -

2007 Lehrgénge 2 1 2 1 254
Teilnehmer 215 48 11 47 6.624
davon bestanden 204 48 11 46 -

2008 Lehrgange 2 1 2 1 281
Teilnehmer 208 43 7 52 6.791
davon bestanden 189 42 7 51 -

2009 Lehrgange 2 1 1 1 514
Teilnehmer 226 38 2 52 14.441
davon bestanden 216 38 2 52 -

Quelle: Verwaltungsschule des Gemeindetags Baden-Wiirttemberg
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833 Volkshochschule Karlsruhe e.V.

Jahr Kurs- Kurse, Arbeitsge- Einzelveran- Abendhauptschule Abendrealschule Abendgymnasium
leiter/ meinschaften u.a. staltungen

Dozenten| Anzahl Teil- Anzahl Teil- Schuler | erfolgr. Schler | erfolgr. Schuler | erfolgr.
nehmer nehmer Abschluss Abschluss Abschluss
2005 625 2405  27.950 136 8.884 50 14 127 32 125 27
2006 615 2.258  27.912 220 5.443 57 16 125 41 119 19
2007 610 2319  25.250 166 6.127 45 21 93 30 124 23
2008 580 2.391  28.977 222 4.647 34 31 105 33 126 22
2009 580 2591  32.874 176 3.921 34 20 105 33 108 24

Abendschulen siehe auch Tabellen 810 und 812.

Quelle: Volkshochschule Karlsruhe e.V.

Abbildung 8.4: Entwicklung des Kursangebotes und der Teilnehmer
der Volkshochschule Karlsruhe e.V. seit 1987
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Kultur und Freizeit 9

Bibliotheken, Museen, Sammlungen

901 Bestande der Stadtbibliothek in Karlsruhe 2009

Ausleihstelle Bestand 1) davon entfallen auf ... Bestands-
Belletristik | Sachliteratur Jugend- Fremdspr. Sonstiges zugénge
literatur Literatur
Hauptbibliothek 103.126 22.890 52.980 - 30.399 3.143 10.610
Kinder- u. Jugendbibliothek 41.566 1.233 8.926 21.645 11.345 1.583 4.478
Durlach 30.127 4.638 10.821 7.169 913 6.586 2.875
Grotzingen 12.651 2.129 3.978 4.166 315 2.063 1.512
Miihlburg 13.045 2.615 4.189 3.749 43 2.449 1.485
Neureut 27.192 5.147 8.462 7.972 452 5.159 2.520
Waldstadt 26.324 4.073 8.294 8.189 1.039 4.729 2.414
Amerikanische Bibliothek 30.764 - - 27.137 22 3.605 1.978
Medienbus 13.154 2.046 1.985 79 380 8.664 1.512
Onleihe 7.744 - - - - 7.744 X
Insgesamt 305.693 44.771 99.635 80.106 44.908 36.273 29.384

1) Biicher, Tontréger, Videos, Spiele, Zeitschriften und digitale Medien.

902 Entleihungen der Stadtbibliothek in Karlsruhe 2009

Ausleihstelle Aktive Ausleih- Entleihungen Neue Leser

Leser vorgédnge | Belletristik Sach- Jugend- Fremdspr. |Sonstiges 1)|im Berichts-

literatur literatur Literatur jahr

Hauptbibliothek 11.421 129.264 139.712 254.371 - 30.399 315.580 2.523
Kinder- u. Jugendbibliothek 8.743 49.079 5.247 36.373 171.687 11.345 79.895 1.849
Durlach 2.204 20.394 20.082 16.829 39.046 913 48.258 447
Grotzingen 830 9.810 7.692 10.069 23.951 315 25.110 90
Muhlburg 830 10.015 11.666 10.492 19.345 403 25.849 173
Neureut 1.427 13.546 17.586 12.341 32.496 452 34.446 188
Waldstadt 1.917 28.083 18.422 19.356 47.157 1.039 47.338 277
Amerikanische Bibliothek 2.706 9.813 8.916 6.329 12.552 22 21.085 394
Medienbus 1.465 10.742 7.036 5.551 36.911 380 27.001 268
Onleihe - 11.208 - - - - 11.208 -
Insgesamt 31.543 333.5452) 236.359 371.711 383.145 45.268 635.770 6.209

1) Tontréger, Datentréger, Videos, Spiele, Zeitschriften und digitale Medien.
2) Einschl. Internet-OPAC-Ausleihvorgéange (52.799).
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903 Badische Landesbibliothek Karlsruhe

2006 2007 2008 2009

Erledigte Buchbestellungen 958.426 986.684 1.008.786 943.797
davon: Ortsleihe 922.343 948.095 968.780 903.927

Fernleihe 28.585 31.201 31.873 31.679

durch Kopien 7.498 7.388 8.133 8.191
Verliehene Druckschriften 950.928 979.296 1.000.653 935.606
davon: Ortsleihe 922.343 948.095 968.780 903.927

Fernleihe 28.585 31.201 31.873 31.679
Entleihungen tber auswaértige Bibliotheken

Bestellungen 14.452 19.293 20.471 20.374

erhaltene Bénde und Kopien 12.859 17.151 18.482 18.245
Medieneinheiten am Jahresende 2.280.623 2.319.891 2.352.809 2.400.218
dar.:  gedruckte Bucher/Zeitschriften 1.832.858 1.867.043 1.900.979 1.939.251

laufende Zeitschriften und Zeitungen 9.847 9.750

(nicht elektronisch)

digitale Bestande 4.707 5.866

(ohne elektronische Zeitschriften)

lizenzierte elektronische Zeitschriften und 14.821 8.508

Zeitungen

Quelle: Badische Landesbibliothek

904 Bibliothek des Zentrums fur Kunst und Medientechnologie (ZKM) und der

Hochschule fur Gestaltung Karlsruhe (HfG)

Jahr Bestand davon Besucher
Bucher I CD-ROMs u. DVDs insgesamt dar. Bibliothek
2005 38.450 37.396 1.054 11.726 8.142
2006 40.587 39.411 1.176 10.919 8.150
2007 43.173 1) 41.899 1.274 10.369 7.942
2008 45.672 44.248 1.424 10.597 8.509
2009 47.544 46.040 1.504 14.610 10.639

1) Es waren nicht alle Bestande erfasst.

Gemeinsame Bibliothek von ZKM und der Hochschule fiir Gestaltung Karlsruhe (HfG).

Quelle: Bibliothek von ZKM und HfG Karlsruhe
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905 KIT-Bibliothek Sud

2005 2006 2007 2008 2009

Erledigte Buchbestellungen 642.492 604.593 752.048 873.300 924.060
davon: Ortsleihe 625.681 587.208 734.608 855.784 911.797

Fernleihe 11.552 11.113 11.925 10.504 8.991

durch Kopien 5.289 6.272 5.515 7.012 3.272
Verliehene Druckschriften 643.682 604.002 751.132 870.766 924.484
davon: Ortsleihe 632.130 592.889 739.207 860.262 915.493

Fernleihe 11.552 11.113 11.925 10.504 8.991
Entleihungen Uber auswértige Bibliotheken

Bestellungen 16.769 15.242 12.652 10.792 10.730

erhaltene Bande und Kopien 15.837 14.533 11.298 9.435 9.377
Medieneinheiten am Jahresende 1.065.735 1.083.315 1.111.253 1.133.255 1.148.753
dar.: gedruckte Dissertationen 166.255 167.329 168.214 167.903 168.502

gedruckte Bucher/Zeitschriften 810.500 837.261 850.228 876.114 912.182

Anmerkung: Zum 01.10.2009 fusionierten die Bibliothek des Forschungszentrums und die Universitatshibliothek zur KIT-Bibliothek.
Quelle: Universitatsbibliothek Karlsruhe bzw. KIT-Bibliothek Std

906 KIT-Bibliothek Nord

Jahr Gesamtbestand darunter Ausleihen/
Medien Biicher 1) | Berichte Normen elektr. Medien Bestellungen 2)
2005 892.146 286.255 592.628 11.229 1.034 208.500
2006 895.929 288.789 593.281 12.655 1.204 203.400
2007 900.087 291.095 594.472 13.158 1.362 230.026
2008 904.212 293.612 595.540 13.591 1.469 347.771
2009 907.809 296.116 596.076 14.041 1.863 342.422

1) Beim Buchbestand ergibt sich kaum Zuwachs, da fur die Forschung nicht mehr aktueller Bestand systematisch ausgesondert wird.
2) Die Ausleihzahlen enthalten alle zahlbaren Volltext-Artikelanforderungen auf Online-Zeitschriften.

Anmerkung: Zum 01.10.2009 fusionierten die Bibliothek des Forschungszentrums und die Universitatshibliothek zur KIT-Bibliothek.
Quelle: Forschungszentrum Karlsruhe, Zentralbibliothek bzw. KIT-Bibliothek Nord
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907 Besucher der Karlsruhe Museen, Sammlungen und Ausstellungen

2005 | 2006 [ 2007 [ 2008 2009
Badisches Landesmuseum 221.511 200.147 244555 148.595 192.055
Staatliche Kunsthalle 79.2952) 116.1122) 102.429 149.253 82.861
Staatliches Museum fir Naturkunde 158.870 169.183 171.967 159.639 158.760
Zentrum fir Kunst und Medientechnologie (ZKM) insg. 194.327 262.241 220.945 217.977 218.204
Medienmuseum/Wechselausstellungen 103.209 107.231 115.650 94.831 107.608
Museum fir Neue Kunst 63.017 124.628 74.257 67.100 68.784
Ausstellungen Nancy-Halle - - - 24.325 3.500
Sonstige Besucher 28.101 30.382 31.038 31.721 38.312
Regierungsprésidium am Rondellplatz 113.630 134.350 152.790 141.700 136.070
Stadtische Galerie, Lichthof 10 12.365 28.927 48.144 26.244 36.982
Stadtmuseum 15.703 12.055 10.337 19.447 20.236
Pfinzgaumuseum Durlach 7.178 7.627 9.133 9.985 9.847
Museum der Karpatendeutschen 758 608 552 593 801
Badischer Kunstverein e.V. 9.800 9.800 9.900 9.900 9.850
Generallandesarchiv 3.403 3.487 3.5622 7.344 6.542
Museum fUr Literatur am Oberrhein 11.826 9.125 9.236 15.159 12.448
Verkehrsmuseum 3.599 3.123 3.306 7.292 3.604
Rechtshistorisches Museum .1 2.500 3.000 3.500 3.500
Museum Knielingen 712 4.000 824 4.500 779
Museum "*Puppen- und Béarenkiste" 3 -3) - - -
Heimathaus Neureut 1.352 826 1.233 1.387 1.739
Heimatmuseum Stupferich 260 350 540 480 430
Badisches Schulmuseum 1.500 1.200 1.600 2.000 1.665
Wasser- und Brunnenmuseum 117 433 262 1.222 90
Zeitgeist - Uhrenmuseum 2.400 3.200 3.500 3.400 3.600
Blechdosenmuseum - - 300 3.000 300
Workuta-Zeitzeugenmuseum und Museum 10 10 10 25 12
fur Menschenrechte
Besucher insgesamt 838.619 969.304 998.085 932.642 900.375

1) Aus organisatorischen Griinden ist die Besucherzahl nicht zu ermitteln.

2) Die Orangerie war vom 07.03.2005 bis 14.10.2006 wegen Sanierung geschlossen.
3) Das Museum wurde geschlossen.

Die Daten sind teilweise geschatzt.

Quelle: Jeweiliges Museum

Abbildung 9.1: Besucher des Badischen Staatstheaters und der Karlsruher Museen,

Sammlungen und Ausstellungen seit 2000

in Tsd.
1.100

1.000 —
900 1 —— S

800 - ] [

700 4 O Museen, Sammlungen und Ausstellungen

600 [ Badisches Staatstheater

500 -
400 ~
300
200
100 -

0

2000 2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009

232 Statistisches Jahrbuch der Stadt Karlsruhe 2010



Kultur u

nd Freizeit 9

Theater, Konzerte und Veranstaltungen

908 Auffiihrungen und Besucher des Badischen Staatstheaters in Karlsruhe
nach Jahren bzw. Spielzeiten

Jahr/ Auffuh- Besucher darunter
Spielzeit rungen 1) insge- Groles Haus (Staatsoper) Kleines Haus (Staatsschauspiel)
samt 1) Auffuh- Besucher Platzaus- Auffuh- Besucher Platzaus-

rungen nutzung in % rungen nutzung in %
2005 746 295.864 233 197.302 86,0 293 78.095 79,9
2006 710 290.752 215 183.866 86,0 279 75.544 80,5
2007 762 292.136 223 189.748 85,6 290 82.161 84,4
2008 714 277.212 209 180.197 86,2 275 72.935 79,7
2009 702 268.747 214 181.108 86,1 257 65.163 77,2
2004/2005 755 297.826 235 199.630 85,7 294 77.386 79,2
2005/2006 727 299.482 227 192.323 85,7 285 75.988 79,8
2006/2007 745 289.020 219 186.178 85,6 286 81.045 84,0
2007/2008 717 279.188 214 186.134 87,2 279 74.916 80,6
2008/2009 726 265.448 210 173.606 84,1 267 69.326 77,9

1) Einschl. sonstige Veranstaltungen und auswartige Gastspiele.
Quelle: Badisches Staatstheater Karlsruhe

909 Auffuhrungen und Besucher des Badischen Staatstheaters nach Monaten

Monat Grofes Haus (Staatsoper) Kleines Haus (Staatsschauspiel)
Auffuhrungen Besucher Platzausnutzung Auffuhrungen Besucher Platzausnutzung
in % in %

Januar 20 18.004 90,0 32 8.687 79,7
Februar 23 21.065 91,6 28 8.348 90,5
Mérz 20 16.319 84,8 27 6.235 72,7
April 20 16.190 81,0 24 4.591 58,6
Mai 22 16.445 76,1 11 1.358 40,8
Juni 25 17.952 79,2 15 3.430 69,5
Juli 17 15.487 91,1 20 4.195 64,3
August - - - - - -
September 4 3.783 94,6 1 305 95,3
Oktober 18 14.085 78,6 22 4.886 69,8
November 20 18.352 91,8 29 7.967 83,4
Dezember 25 23.426 93,7 48 15.161 93,6
Jahr 2009 214 181.108 86,1 257 65.163 77,2

Quelle: Badisches Staatstheater Karlsruhe

910 Auffuhrungen und Besucher des Badischen Staatstheaters nach
Spielgattungen in der Spielzeit 2008/2009

Spielgattung GrofRes Haus Kleines Haus Zusammen Auswartige Gastspiele
(Staatsoper) (Staatsschauspiel)
Auffih- Besucher Auffih- Besucher Auffih- Besucher Auffuh- Besucher
rungen rungen rungen rungen
Oper 115 91.253 - - 115 91.253 1 111
Operette, Musical 17 12.158 - - 17 12.158 - -
Schauspiel - - 227 59.998 227 59.998 4 1.356
Ballett 42 37.881 5 1.437 47 39.318 5 5.400
Konzert 35 32.086 18 4.316 53 36.402 - -
Sonstige 1 228 17 3.575 18 3.803 - -
Insgesamt 1) 210 173.606 267 69.326 477 242.932 10 6.867

1) AuRRerdem 249 sonstige Veranstaltungen mit 22.521 Besuchern.
Quelle: Badisches Staatstheater Karlsruhe
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911 Auffihrungen und Besucher ausgewahlter Privattheater

Monat Sandkorn-Theater 1) Kammertheater 1) Kinder- und Jugendtheater
einschl. Kinder- und in den eigenen
Jugendtheater Hausern zusammen 2)
Auffuhrungen | Besucher Auffuhrungen | Besucher Auffuhrungen Besucher
Januar 64 5.311 33 5.464 88 8.290
Februar 45 3.198 19 2.137 57 4.602
Marz 53 3.832 23 2.304 59 4.499
April 43 2.337 22 2.670 50 2.981
Mai 43 2.698 24 2.497 35 2.085
Juni 25 1.463 21 1.639 33 1.775
Juli 35 1.771 10 777 31 2.287
August 2 73 - - 19 1.290
September 8 371 10 2.500 17 910
Oktober 38 2.804 29 6.016 63 3.697
November 42 3.992 32 6.012 63 6.348
Dezember 74 7.266 37 6.210 124 13.138
Jahr 2009 472 35.116 260 38.226 639 51.902
1) Ohne auswartige Gastspiele.
2) Theaterstiicke, die in den eigenen Hausern der beteiligten Theater aufgefiihrt werden (Jakobustheater, Sandkorntheater,
Kammertheater, "'Die Kduze'", marotte - Figurentheater und "*Die Spur").
Quelle: Jeweiliges Theater
912 DAS KINO, Kinemathek Karlsruhe e.V. (im Prinz-Max-Palais)
2005 | 2006 | 2007 | 2008 2009

Vorhandene Sitzplatze 80 80 80 80 80
Auffuhrungen 633 636 655 613 619

darunter Kinderkino 127 131 125 138 128
Besucher insgesamt 17.592 17.548 18.423 17.669 14.322

darunter Kinderkino 2.722 2.521 3.938 2.308 2.125

913 Veranstaltungen und Besucher der Kulturvereine Substage, Tempel und Tollhaus

Jahr Substage Rockrampe Karlsruhe e.V. Kulturverein Tempel e.V. Kulturverein Tollhaus e.V.
Veranstaltungen | Besucher Veranstaltungen 1)| Besucher 2) Veranstaltungen | Besucher
2000 99 27.307 66.000 170 65.226
2001 102 30.281 68.000 177 61.200
2002 96 30.562 64.000 179 63.700
2003 100 32.856 62.000 218 86.287
2004 96 31.788 . 55.000 209 79.134
2005 111 45.545 1.425 49.000 224 84.543
2006 110 42.260 1.402 62.000 213 85.431
2007 113 42.297 1.186 61.200 247 101.511
2008 99 39.789 1.160 58.300 203 82.806
2009 105 41.053 1.126 58.800 215 88.085

1) Veranstaltungen, Kurse, Ausstellungen und sonstige Aktivitaten.

2) Schatzwerte.

234

Statistisches Jahrbuch der Stadt Karlsruhe 2010



Kultur und Freizeit 9

Theater, Konzerte und Veranstaltungen

914 Auffuhrungen und Besucher d'Badisch Buhn

Jahr Auffiihrungen | Besucher

2006 100 17.000
2007 100 16.000
2008 100 15.500
2009 100 15.200

915 Kinos in Karlsruhe

Jahr Besucher Vergzdmeyonr?agore?::/l:ber

2000 1.625.326 35,9
2001 2.282.856 40,5
2002 1.780.189 -22,0
2003 1.564.879 -12,1
2004 1.595.736 2,0
2005 1.304.783 -18,2
2006 1.404.249 7,6
2007 1.297.146 -7,6
2008 1.355.853 4,5
2009 1.539.567 13,5

Quielle: Filmforderanstalt (FFA), Berlin; eigene Berechnungen

Abbildung 9.2: Entwicklung der Besucherzahlen in der Karlsruher Kinos
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916 Belegung der Raumlichkeiten der Karlsruher Messe- und Kongress-GmbH

Jahr/ Belegungstage und zwar
Ausnutzung und Besucher Schwarzwald- | Kongresszentrum Gartenhalle Konzert- Messe
insgesamt 1)2) halle (Stadthalle) haus 3) Karlsruhe
2005 Tage 2.640 111 1.120 164 199 1.046
Besucher 973.065 . . . . 689.903 4)
2006 Tage 2.527 101 1.113 87 202 1.024
Besucher 706.575 . . . . 453.605
2007 Tage 2.632 127 1.183 102 217 1.003
Besucher 653.335 . . . . 419.817
2008 Tage 2.761 138 1.263 88 289 983
Besucher 670.412 . . . . 415.469
2009 Tage 2.572 117 970 93 217 1.175
Besucher 692.734 . . . . 455.064

1) Besucher unter Ausschluss von Mehrfachzéhlungen.

2) Bedingt durch 2-Jahres-Turnus sind ungerade Jahre starke Messejahre.

3) Einschl. mobile Ausstellungshallen, Freigelande und externe Veranstaltungsstatten.
4) Einschl. 250.000 Besucher der Tour de France.

Quelle: Karlsruher Messe- und Kongress-GmbH (KMK)

917 Veranstaltungen in den Raumlichkeiten der Karlsruher Messe- und Kongress-GmbH

Art der 2008 2009
Veranstaltung Ver- Raum- Besucher Ver- Raum- Besucher
anstaltungen | belegungen anstaltungen | belegungen
Kongresse, Tagungen, Seminare 152 1.423 65.806 118 1.084 56.470
Messen, Ausstellungen, Présentationen 43 879 375.424 45 1.060 435.886
Veranstaltungen 130 459 229.182 139 428 200.378
davon:
Konzerte Ernste Musik 41 - - 44 - -
Unterhaltungsmusik 34 - - 35 - -
Theater/Shows 11 - - 21 - -
Gesellschaftliche Veranstaltungen 37 - - 28 - -
Sportveranstaltungen 4 - - 3 - -
Kirchliche Veranstaltungen 2 - - 1 - -
Sonstige Veranstaltungen 1 - - 7 - -
Insgesamt 325 2.761 670.412 302 2.572 692.734

Quelle: Karlsruher Messe- und Kongress-GmbH (KMK)
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Abbildung 9.3: Belegungstage und Besucher der Karlsruher Messe-
und Kongress-GmbH seit 1998

Besucher Tage
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1) Eréffnung der neuen Messe Karlsruhe im September 2003.
918 Badnerlandhalle
Art der 2008 2009
Veranstaltung Ver- Belegungs- Besucher Ver- Belegungs- Besucher
anstaltungen tage anstaltungen tage
Konzerte, sonstige musikalische Veranstaltungen 14 14 6.550 14 14 7.630
Theater, Kabarett, Kulturelles 11 11 6.650 14 14 9.860
Gesellschaftliche Veranstaltungen 37 37 17.810 29 29 15.210
Kirchliche Veranstaltungen 3 3 1.660 1 1 500
Priifungen 10 14 1.965 11 28 2.105
Vortréage, Seminare 21 23 5.300 26 28 8.410
Mitgliederversammlungen, Tagungen 4 4 1.060 3 7 960
Betriebsversammlungen 8 8 3.570 8 8 3.080
Prasentationen, Ausstellungen - - - 14 14 8.250
Markte, Borsen, Messen 11 14 10.150 5 7 3.650
Insgesamt 119 128 54.715 125 150 59.655

Quelle: Ortsverwaltung Neureut
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919 Zoologischer Stadtgarten

Jahr Besucher davon mit Bootsfahrten
insgesamt Tageskarten Jahreskarten anderen Karten Sonstige (Gondoletta)
2005 998.876 390.218 401.813 155.845 51.000 157.755
2006 888.053 348.037 314.077 200.116 25.823 154.667
2007 970.078 373.929 332.860 238.396 24.893 135.289
2008 997.973 368.467 409.146 194.906 25.454 124.202
2009 1.173.683 376.047 474.194 297.988 25.454 123.036

Quelle: Zoologischer Stadtgarten und Gartenbauamt der Stadt Karlsruhe

920 Besucher der Karlsruher Hallenbader

Jahr Besucher davonim ...
insgesamt | Europabad | Facherbad | Tullabad |Vierordtbad| Weiherhof- Hallenbad Adolf-Ehr- | Oberwald-
1) 2) 3) bad Durlach| Grétzingen | Wettersbach| mann-Bad bad
4) Neureut

2005 804.706 - 357.082 95.917 88.202 85.214 41.410 30.064 58.992 47.825

2006 807.434 - 348.358 79.969  115.412 87.118 42.599 29.178 60.116 44.684

2007 842.263 - 349.066 89.444 130.282 93.467 42.457 31.085 59.445 47.017

2008 1.017.203  266.944  349.236 14.514  132.500 94.669 40.534 8.455 61.781 48.570

2009 1.108.543 412.675 327.452 - 122.733 95.746 44.836 - 58.254 46.847
1) Er6ffnung Mitte Februar 2008.
2) SchlieBung Ende Februar 2008.
3) Einschl. Badehaus und Sauna (2004 einschl. Kurbader); ohne private (verpachtete) Einrichtungen.
4) Schliefung im Juli 2008.
Quelle: Baderbetriebe der Stadt Karlsruhe, Facherbad und Oberwaldbad
Abbildung 9.4: Besucher der Karlsruher Bader seit 2005
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= Facherbad
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921 Besucher der Karlsruher Freibader nach Monaten

Freizeit und Sport

Monat Besucher davonim ...
insgesamt Rheinstrandbad Sonnenbad Freibad Turmbergbad Freibad
Rappenwort Ruppurr Durlach Wolfartsweier 3)
Mai 59.963 12.283 33.721 1) 6.373 5.511 2.075
Juni 69.857 22.515 16.814 14.123 11.919 4.486
Juli 108.872 37.990 20.437 23.885 20.001 6.559
August 201.753 85.697 31.067 36.961 37.249 10.779
September 49.962 9.582 26.568 2) 4.234 7.081 2.497
Jahr 2009 490.407 168.067 128.607 85.576 81.761 26.396
2008 433.287 170.270 111.111 68.193 63.104 20.609
2007 357.959 76.863 119.183 73.753 64.961 23.199
2006 528.653 152.506 124.722 116.742 102.868 31.815
2005 474.374 137.289 115.875 104.066 95.141 22.363
1) Einschl. Februar bis April.
2) Einschl. Oktober bis November.
3) Seit 2008 vom Férderverein Freibad Wolfartsweier e.V. privat gefihrt.
Quelle: Baderbetriebe der Stadt Karlsruhe, Férderverein Freibad Wolfartsweier e.V.
922 Besucher der Karlsruher Bader nach Monaten
Monat Freibader Hallenbader davon
insgesamt insgesamt Europabad 1) Facherbad sonstige stadt. Oberwaldbad
Hallenbader zus.
Januar - 107.504 36.058 32.199 34.951 4.296
Februar 193 99.405 34.107 29.517 31.567 4.214
Marz 7.842 111.607 34.851 34.566 36.711 5.479
April 12.601 87.762 31.594 27.366 24.527 4.275
Mai 39.327 85.816 30.018 27.980 23.486 4.332
Juni 69.857 87.827 30.569 27.742 24.952 4.564
Juli 108.872 97.703 38.682 30.089 25.215 3.717
August 201.753 66.517 45.490 13.685 7.203 139
September 36.649 69.298 29.750 15.923 20.112 3.513
Oktober 7.509 36.962 29.392 32.077 } 9.37
November 5.804 30.287 31.336 34.409
Dezember - 91.269 34.307 27.657 26.359 2.946
Jahr 2009 490.407 1.108.543 412.675 327.452 321.569 46.847
2008 433.287 1.017.203 266.944 349.236 352.453 48.570
2007 357.959 842.263 - 349.066 446.180 47.017
2006 528.653 807.431 - 348.358 414.392 44.681
2005 474.734 804.706 - 357.082 399.799 47.825

1) Er6ffnung Mitte Februar 2008.
Quielle: Baderbetriebe der Stadt Karlsruhe, Facherbad, Oberwaldbad, Forderverein Freibad Wolfartsweier e.V.
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923 Sport- und Spielanlagen 2009

Art der Anlage 1) Insgesamt davon
Stadtische Vereinsanlagen Sonstige 4)
Anlagen
Turn-/Sport- und Gymnastikhallen 177 81 2) 83 13
GroRspielfelder (>5.400 m?) 116 2 109 5
Kleinspielfelder (< 5.400 m?) 309 165 138 6
Rundbahnen 19 3 15 1
Hallenbader 12 6 3) 2 4
Freibader 6 5 1 -
Badmintonhalle 1 - 1 -
Beachvolleyballanlagen 13 2 9 2
BMX-Bahn 1 - 1 -
Bouleanlagen 10 - 10 -
Bowlingcenter 1 - - 1
Golfanlage 1 - - 1
Kegelanlagen 27 4) 4 23
Kletterhallen 3 - 1 2
Minigolfplatze 5 2 2 1
Reithallen 7 - 7 -
Reitplatze 12 - 12 -
Rollschuhbahnen 2 1 1 -
SchieBstande 462 5) - 462 -
Skateranlagen 10 9 1 -
Squashhallen 3 - 2 1
Tennisfelder 314 2 286 26
Tennishallen 17 - 14 3
Trabrennbahn 1 - 1 -
1) Ohne kommerzielle Anbieter.
2) Einschl. Hallen der Karlsruher Sportstatten-Betriebs-GmbH.
3) Sowie 2 nicht offentliche Lehrschwimmbecken (Albschule, Sybelheim).
4) Soweit dem Schul- und Sportamt Informationen vorliegen.
5) Einschl. BogenschieRhalle.
Stand: 05/2010
Quielle: Schul- und Sportamt der Stadt Karlsruhe
924 Europahalle und Wildparkstadion
Jahr Europahalle Wildparkstadion 1)
Veranstaltungen Besucher Veranstaltungen I Besucher
2005 45 213.000 17 270.650
2006 45 193.300 18 373.723
2007 51 177.250 16 458.123
2008 47 171270 r 17 484.437
2009 52 178.815 17 396.826

1) Nur Pokal- und Bundesliga-Heimspiele des Karlsruher SC.
Quellen: Schul- und Sportamt der Stadt Karlsruhe bzw. Karlsruher Sportclub (KSC)
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925 Mitglieder in Sportvereinen nach Altersgruppen und Geschlecht

Altersgruppe 2008 2009
méannlich | weiblich | zusammen mannlich | weiblich zusammen

unter 15 Jahre 10.530 7.656 18.186 10.067 7.618 17.685
15 bis 18 Jahre 4.029 2.667 6.696 3.702 2.392 6.094
19 bis 21 Jahre 2.152 1.331 3.483 2.168 1.276 3.444
22 bis 60 Jahre 26.270 14.429 40.699 25.974 14.274 40.248
61 Jahre und élter 10.487 7.052 17.539 10.719 7.141 17.860
Insgesamt 1) 53.468 33.135 86.603 52.630 32.701 85.331

1) Aktive und passive Mitglieder.
Quellen: Badischer Sportbund, eigene Erhebung

926 Vereine und deren Mitglieder nach ausgetibten Sportarten

Sportart Vereine 1) Mitglieder 2009 2) davon sind ... Jahre alt
Insgesamt darunter unter 15 15-18 19-21 22 -60 61 und
weiblich mehr

Basketball 11 1.301 354 362 220 134 518 67
Behindertensport 18 1.108 407 129 19 23 276 661
Boxen 3 2.921 327 112 210 185 2.149 265
Eis- und Rollsport 4 199 39 20 35 23 107 14
Fechten 2 113 40 35 21 4 48 5
Flugsport 2 321 12 6 19 5 242 49
FuRRball 54 18.436 2.516 4.032 1.645 830 9.071 2.858
Handball 14 2.577 795 775 348 143 1.078 233
Judo 7 1.043 289 529 149 50 290 25
Kanu 8 932 313 119 73 38 500 202
Kegeln 10 521 194 17 18 12 301 173
Leichtathletik 23 3.977 1.790 948 317 164 1.798 750
Radsport 5 367 90 64 21 6 220 56
Reiten 9 1.411 1.060 261 147 86 794 123
Rudern 2 480 151 34 27 19 307 93
SchieRen 12 2.191 471 37 84 55 1.198 817
Schwimmen 8 1.747 905 910 124 78 445 190
Skilauf 19 1.510 627 116 69 48 771 506
Tennis a7 7.934 3.100 1.275 659 266 3.638 2.096
Tischtennis 25 1.284 244 189 152 73 654 216
Turnen und Gymnastik 62 20.410 12.672 6.218 806 550 7.313 5.523
Volleyball 28 2.172 1.046 277 266 200 1.351 78
Wandern und Bergsteigen 6 6.289 2.516 426 233 131 3.647 1.852
Sonstige 98 9.501 3.603 1.328 681 427 5.754 1.311
Insgesamt 477 88.745 33.561 18.219 6.343 3.550 42.470 18.163

1) Vereine mit mehreren Abteilungen sind entsprechend mehrfach gezahit.
2) Aktive Mitglieder, die sich an verschiedenen Sportarten des gleichen Vereins beteiligen, sind mehrfach gezahit.
Quellen: Badischer Sportbund, eigene Erhebung
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927 Mitglieder Karlsruher Jugendorganisationen

Organisation 1) Gruppen Mit- davon Mit-
glieder mannlich weiblich glieder
2009 unter 15 15-26 unter 15 15-26 2008
Jahre Jahre Jahre Jahre
1 Adventjugend Karlsruhe 1 43 12 10 5 16 14
2 Alpenvereinsjugend 14 533 87 220 105 121 471
3 Arbeiter-Samariter-Bund-Jugend . . . . .
4 Arbeiterwohlfahrt-Jugendwerk 1 134 - 51 - 83 79
5 Arbeitskreis BdP-PsD (Pfadfinder) 5 258 102 66 44 46 267
6 Badischer Sportbund - Sportkreisjugend 210 28.653 8.329 9.215 5.748 5.361 28.155
7 BDKJ -Dekanat Karlsruhe- 138 3.436 992 876 897 671 2.931
8 Blaserjugend 20 1.827 518 304 598 407 1.709
9 BUND-Jugend 3 55 20 5 25 5 50
10 BWLV-Luftsportjugend 2 65 6 55 - 4 62
11 Deutsche Jugend in Europa 19 404 94 53 179 78 731
12 DLRG-Jugend 4 1.062 317 239 300 206 1.109
13 Ev. Jugendwerk 118 2.894 789 504 805 796 2.975
14 Freireligioser Jugendbund Baden . 67 . . . . .
15 Gewerkschaftsjugend DGB . 2.157 - 1.381 - 776 2.144
16 Grune Jugend . . . . . . .
17 Harmonikajugend 12 649 61 97 143 348 659
18 Johanniter-Unfall-Hilfe e.V. .
19 Jugend der evang.-freikirchl. Gemeinde . . . . . . 64
20 Jugend der evang.-method. Kirche 4 177 28 56 24 69 142
21 Jugendfeuerwehr 16 531 136 333 21 41 518
22 Jugend- und Kulturverein e.V. . . . . . . .
23 Jugendrotkreuz 6 82 11 31 14 26 52
24 Jugendzentrum Neureut e.V. 1 179 32 69 25 53 183
25 Junge Briefmarkenfreunde Karlsruhe . . . . . . 5
26 Junge Liberale 1 40 - 36 - 4 41
27 Junge Union 4 112 - 57 - 55 232
28 Jungsozialisten in der SPD . . . . . . 83
29 KaGe Blau-Weiss Durlach 1951 e.V. 2 43 5 8 16 14 60
30 Naturfreundejugend 5 470 82 131 108 149 498
31 Naturschutzjugend im DBV . 71 8 24 13 26 70
32 Pfadfinderbund Siid e.V. . . . . .
33 Ring Junger Bunde 2 9 - - 4 5 7
34 Rollen- u. Brettspielverein *"Thoule™ e.V. 1 158 28 68 33 29 178
35 Schwarzwaldverein e.V.
36 Schwule Jungs 1 14 - 14 - - -
37 SID - Die Falken 3 164 22 65 23 54 187
38 Solidaritatsjugend 3 106 16 22 33 35 96
39 Stenografenjugend 1 62 12 4 38 8 55
40 swhv-Jugend 4 51 4 12 5 30 55
41 THW-Jugend 1 15 6 7 1 1 14
Insgesamt 2) 2009 602 44521 11.717 14.013 9.207 9.517 X
2008 648 X 11.585 12.385 8.991 10.935 43.896

1) Soweit Mitglied im Stadtjugendausschuss Karlsruhe e.V.
2) Soweit Meldungen vorliegen.
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10 Politik und Verwaltung

Kommunale Verwaltung und Finanzen

Mit dem Jahr 2007 hat die Stadtverwaltung Karlsruhe auf das Neue Kommunale Haushaltsrecht (NKHR) umgestellt. Die Jahresabschlisse werden
nach dem Regelwerk des NKHR erstellt und aus einer Bilanz (Vermogensrechnung), einer Ergebnisrechung (im betriebswirtschaftlichen Sprachgebrauch
Erfolgsrechnung oder Gewinn- und Verlustrechnung genannt) und einer Finanzrechnung bestehen.

Die Ergebnisrechnung umfasst alle Ertrage und Aufwendungen; sie ist das Herzstlck der Doppik. Sie stellt das gesamte Ressourcenaufkommen und
den Ressourcenverbrauch dar. Hier wird der Werteverzehr und Wertezuwachs der Kommune wiedergegeben. Das Ergebnis aus Aufwand und Ertrag
gibt Auskunft dartiber, ob die Gemeinde leistungsfahig ist und ob sie ihre Aufgaben mit den vorhandenen Mitteln erftllen kann.

Die Finanzrechnung enthalt samtliche Einzahlungen und Auszahlungen. Hier werden die Investitions- und Finanzierungstatigkeiten dargestellt.
Weiterhin gibt die Finanzrechnung Aufschluss dartiber, ob der Stadt Karlsruhe gentigend liquide Mittel zur Verfigung stehen, um ihren
Zahlungsverpflichtungen nach zu kommen.

Das Steueraufkommen der Gemeinde wird wie folgt dargestellt:

- Vor der Verteilung: Die Gewerbesteuer wird brutto, d. h. einschlieBlich der an Bund und Land abzufiihrenden
Gewerbesteuerumlage nachgewiesen.

- Nach der Verteilung: Die Gewerbesteuerumlage wurde abgesetzt (Nettonachweis) und der Gemeindeanteil an der
Einkommensteuer hinzugefugt.

Grundsteuer wird von der Gemeinde fir den in ihrem Gebiet gelegenen Grundbesitz erhoben.
- Grundsteuer A: Fir land- und forstwirtschaftliche Betriebe
- Grundsteuer B: Fir sonstige Grundstticke.

Besteuerungsgrundlage ist der Einheitswert des Betriebes oder Grundstiicks, anhand dessen der Steuermessbetrag durch das Finanzamt festgesetzt
wird. Mit Hilfe des per Satzung festgelegten Hebesatzes wird die Grundsteuerschuld ermittelt.

Die Gewerbesteuer ist aus der Sicht der kommunalen Selbstverwaltung immer noch die bedeutendste Gemeindesteuer. Der Gewerbesteuerpflicht
unterliegen grundsatzlich alle Gewerbebetriebe. Besteuerungsgrundlage sind der Gewerbeertrag und das im Betrieb eingesetzte Gewerbekapital.
Fir beide wird jeweils mit einer Steuermesszahl ein Messbetrag errechnet. Die beiden Messbetrage zusammen ergeben dann den einheitlichen
Gewerbesteuermessbetrag. Dieser wiederum wird mit dem in der Haushaltssatzung festgelegten Hebesatz vervielfaltigt. Das ergibt die Steuerschuld,
die dem Steuerpflichtigen im Gewerbesteuerbescheid bekanntgegeben wird.

Der Gemeindeanteil an der Einkommensteuer ist eine im Grundgesetz verankerte Beteiligung der Gemeinden an einer Gemeinschaftssteuer von
Bund und Landern. Sie betragt 15 % des im Land erzielten Aufkommens dieser Steuer.

Sicherheit

Die Polizeiliche Kriminalstatistik ist eine kombinierte Statistik. In ihr werden alle Straftaten einschlieBlich der mit Strafe bedrohten Versuche, denen
eine polizeilich bearbeitete Anzeige zugrunde liegt, erfasst. Nicht erfasst werden lediglich Staatsschutzdelikte, Verkehrsdelikte und Straftaten, die
auBerhalb des Geltungsbereichs der Strafgesetze der Bundesrepublik Deutschland begangen wurden. Sie wird dabei als Ausgangsstatistik gefuhrt,
d.h. ein Fall wird beim Abschluss des polizeilichen Ermittlungsverfahrens und bei der Abgabe des Vorgangs an die Strafverfolgungsbehorde oder das
Gericht statistisch erfasst. Daneben wird jeder ermittelte Tatverdachtige erfasst und zu jeder von ihm begangenen Deliktsart mindestens einmal, bei
mehrfacher Zahlung in den Summen der Hauptdeliktsgruppen und in der Endsumme jedoch nur einmal gezahlt.

Tatverdachtig ist jede Person, die auf Grund des polizeilichen Ermittlungsergebnisses hinreichend verdachtig ist, eine rechtswidrige (Straf-)Tat
begangen zu haben. Dazu zahlen auch Mittater, Anstifter und Gehilfen.

Aufgeklarter Fall ist die Straftat, die nach dem polizeilichen Ermittlungsergebnis ein mindestens namentlich bekannter oder auf frischer Tat ergriffener
Tatverdachtiger begangen hat.
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1001 Ergebnisse der Gemeinderatswahlen in Karlsruhe seit 1959

Wahltag 1) Wahlbe- Wahlbe- Abgegebene gliltige Stimmen in % flr ...

rechtigte beteiligung
in % CDU SPD GRUNE2) | FOP3) | sonstige

08.11.1959 160.340 59,0 31,8 44,6 - 10,2 13,4
04.11.1962 169.478 53,0 33,6 473 - 10,1 9,0
07.11.1965 171.107 50,5 38,0 47,9 - 10,5 3,6
20.11.1968 171.006 55,6 35,9 451 - 11,6 7,4
24.10.1971 179.100 54,8 45,9 41,7 - 6,1 6,3
20.04.1975 203.762 60,4 48,9 36,7 - 10,9 35
22.06.1980 189.725 54,7 46,0 37,3 4,2 11,2 1,3
28.10.1984 190.046 53,4 44,4 32,8 12,3 7.9 2,6
22.10.1989 198.722 52,9 37,3 30,9 10,8 8.4 12,6
12.06.1994 201.847 56,2 37,8 28,4 13,6 6.3 13,9
24.10.1999 202.030 43,4 43,8 24,7 9,8 10,0 11,8
13.06.2004 205.100 44,4 37,2 23,8 16,6 9,6 12,7
07.06.2009 212.255 42,7 28,2 19,6 20,1 12,6 19,5

1) Bis einschl. 1971 rollierendes System: alle 3 Jahre 24 Stadtrate neu gewahlt.

2) Einschl. GLG.

3) Auch als FDP/DVP bzw. F.D.P./Aufbruch fiir Karlsruhe (1999).

Abbildung 10.1: Sitzverteilung im Karlsruher Gemeinderat seit 1975
(jeweils nach der Wahl)

1975 - 60 Sitze

1980 - 65 Sitze

dar. 5 Ausgleichssitze

1984 - 66 Sitze

dar. 6 Ausgleichssitze

1989 - 68 Sitze

dar. 8 Ausgleichssitze

1994 - 54 Sitze

1999 - 48 Sitze

2004 - 48 Sitze

2009 - 48 sitze

1) 1999 Listenverbindung F.D.P./Aufbruch fur Karlsruhe.
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1002 Ergebnisse der Ortschaftsratswahlen in den Stadtteilen
mit Ortschaftsverfassung 1989 bis 2009

Wahltag Wahlbe- Wahl- davon gultige Stimmen in % fur ...
rechtigte beteiligung Cbu SPD GRUNE FDP Sonstige
in %
Durlach

22. Oktober 1989 22.442 48,1 39,5 32,2 15,8 10,4 2,1

12. Juni 1994 22.370 52,0 37,5 27,5 18,3 6,8 9,9

24. Oktober 1999 22.397 40,4 46,1 26,5 13,6 10,2 3,5

13. Juni 2004 22.636 42,1 39,2 25,4 23,6 11,8 -

07. Juni 2009 22.817 41,8 33,3 24,8 25,2 16,7 -

Grotzingen

22. Oktober 1989 6.514 65,8 33,7 37,7 151 1) 12,7 0,8

12. Juni 1994 7.032 65,3 33,3 41,0 16,0 1) 9,7 -

24. Oktober 1999 7.048 55,3 40,3 35,8 13,3 1) 10,7 -

13. Juni 2004 7.256 54,5 36,3 33,6 18,0 1) 12,0 -

07. Juni 2009 7.294 53,6 30,8 32,1 21,1 1) 16,0 -

Stupferich
22. Oktober 1989 2.031 71,7 32,3 24,4 2) - - 43,3 3)
12. Juni 1994 2.037 71,7 37,1 175 2) - - 454 3)
24. Oktober 1999 2.167 62,0 38,5 155 2) - - 46,0 3)
13. Juni 2004 2.215 64,2 39,4 15,7 2) - - 44,9 3)
07. Juni 2009 2.232 58,2 40,8 149 2) - - 44,3 3)
Hohenwettersbach

22. Oktober 1989 1.260 67,7 49,6 50,4 - - -

12. Juni 1994 1.340 69,3 37,3 50,8 - 11,9 -

24. Oktober 1999 1.523 61,5 59,1 40,9 - - -

13. Juni 2004 1.798 65,7 54,4 45,6 - - -

07. Juni 2009 2.066 61,1 48,8 51,2 - - -

Wolfartsweier

22. Oktober 1989 2.776 62,2 37,7 37,2 12,7 12,4 -

12. Juni 1994 2.634 63,0 37,6 34,0 18,5 9,9 -

24. Oktober 1999 2.639 54,1 45,3 34,5 10,5 9,6 -

13. Juni 2004 2.593 52,6 46,6 37,1 - 16,3 -

07. Juni 2009 2.598 50,3 37,2 43,0 - 19,8 -

Wettersbach 4)

22. Oktober 1989 4.097 63,5 40,5 5) 36,9 7,1 15,5 -

12. Juni 1994 4.437 65,6 40,5 5) 35,8 8,8 14,9 -

24. Oktober 1999 4,558 54,8 41,6 5) 34,0 7,3 17,1 -

13. Juni 2004 4.526 59,3 42,9 5) 38,2 - 18,9 -

07. Juni 2009 4.572 57,1 43,3 5) 34,5 - 22,3 -

Neureut

22. Oktober 1989 12.005 52,9 40,7 30,0 8,6 20,6 -

12. Juni 1994 12.097 57,7 40,8 29,2 10,2 19,8 -

24. Oktober 1999 12.360 46,2 48,0 23,4 6,4 22,1 -

13. Juni 2004 12.744 48,1 45,6 249 8,8 20,6 -

07. Juni 2009 13.101 44,1 37,3 25,2 11,7 25,8 -

1) Grune Liste Grotzingen (GLG).

2) Listenverbindung SPD/BLS.

3) Freie Wahlervereinigung (FWV).

4) Unechte Teilortswahl fur die Stadtteile Grinwettersbach und Palmbach bis einschl. 1999.
5) Listenverbindung CDU/FWV.
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Politik und Verwaltung

10

Wahlen

1003 Ergebnisse der Oberburgermeisterwahlen in Karlsruhe 1978 - 2006

Wabhltag Wahlbe- Wahlbeteiligung Stimmenanteile in %
rechtigte in %

09. April 1978 200.471 56,8 Dullenkopf, Otto (CDU) 69,6; Salisch, Heinke (SPD) 28,8;
Sonstige 1,6

13. April 1986 193.865 55,6 Prof. Dr. Seiler, Gerhard (CDU) 56,6;
Pfeifle, Ulrich (SPD) 39,0; Reetz, Christa (GRUNE) 3,1;
Sonstige 1,3

17. April 1994 202.585 51,2 Prof. Dr. Seiler, Gerhard (CDU) 58,9;
Salisch, Heinke (SPD) 31,0; Cramer, Luppo (KAL) 7,1;
Sonstige 3,1

05. Juli 1998 203.901 50,2 Fenrich, Heinz (CDU) 39,8; Salisch, Heinke (SPD) 27,1
Eidenmuller, Ullrich (F.D.P.) 24,0; Storck, Monika (GRUNE) 4,7;
Cramer, Luppo (KAL) 2,5; Sonstige 1,9

19. Juli 1998 203.572 49,3 Fenrich, Heinz (CDU) 45,9; Salisch, Heinke (SPD) 30,2

(Neuwahl) Eidenmuiller, Ullrich (F.D.P.) 23,1; Sonstige 0,7

02. Juli 2006 207.111 30,3 Fenrich, Heinz (CDU) 55,5; Millerschon, Ute (SPD) 24,9;

Stapf, Klaus (GRUNE) 8,5; Cramer, Liippo (KAL) 8,3; Sonstige 2,8

1004 Ergebnisse der Landtagswahlen in Karlsruhe seit 1960

Wahltag Wahl- Wahl- Abgegebene giltige Stimmen in % fr ...
berechtigte beteiligung

in % CbhU SPD FDP/DVP GRUNE REP Sonstige
15.05.1960 172.458 55,8 38,0 44,5 9,1 - - 8,4
26.04.1964 184.556 55,1 46,6 42,3 7,2 - - 3,9
28.04.1968 184.469 64,7 39,7 33,7 12,7 - - 13,9 1)
23.04.1972 184.299 76,9 47,5 41,3 10,7 - - 0,5
04.04.1976 196.272 72,8 51,7 37,3 9,0 - - 2,0
16.03.1980 191.028 71,1 47,5 34,6 13,0 - - 4,9
25.03.1984 192.613 67,8 45,1 35,7 8,9 9,9 - 0,4
20.03.1988 201.019 67,3 45,5 35,0 6,0 9,5 1,2 2,8
05.04.1992 207.196 67,5 36,3 33,1 6,0 10,9 10,1 3,6
24.03.1996 199.899 62,5 37,3 27,7 9,7 16,8 6,0 2,5
25.03.2001 194.504 57,6 37,9 38,7 8,7 10,6 2,5 1,5
26.03.2006 196.777 50,1 37,3 28,7 10,3 16,3 1,1 6,4 2)

1) Darunter NPD mit 11,4 %.

2) Darunter WASG 4,1 %.
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10 Politik und Verwaltung
Wahlen

1005 Ergebnisse der Landtagswahlen im Wahlkreis Karlsruhe-Ost seit 1960

Wabhltag Wahlbe- Wabhlbe- Abgegebene glltige Stimmen in % fur ...
rechtigte teiligung
in % CDU SPD FDP/DVP GRUNE REP Sonstige

15. Mai 1960 83.961 56,1 35,3 48,4 8,4 - - 7,9
26. April 1964 92.235 55,4 44,1 45,0 6,9 - - 4,0
28. April 1968 94.003 65,2 38,3 35,7 12,2 - - 13,8
23. April 1972 95.126 76,5 46,4 42,8 10,3 - - 0,4
04. April 1976 99.767 73,9 51,8 36,8 9,6 - - 18
16. Marz 1980 97.323 72,6 47,0 34,1 14,3 4,2 - 0,4
25. Mérz 1984 97.510 69.2 44,6 34,9 10,1 9,9 - 0,5
20. Méarz 1988 102.569 68,8 45,7 34,4 6,3 9,6 11 2,9
05. April 1992 105.530 69,4 36,1 32,2 6,2 12,1 9,9 3,5
24. Méarz 1996 102.721 64,2 36,6 27,2 10,5 17,1 59 2,7
25. Méarz 2001 98.069 59,9 37,4 38,1 9,4 11,0 2,4 1,7
26. Méarz 2006 98.614 52,5 36,4 28,2 11,8 16,2 1,0 6,4

1006 Ergebnisse der Landtagswahlen im Wahlkreis Karlsruhe-West seit 1960

Wabhltag Wahlbe- Wahlbe- Abgegebene gliltige Stimmen in % fir ...
rechtigte teiligung
in % CDU SPD FDP/DVP GRUNE REP Sonstige

15. Mai 1960 88.497 55,4 40,5 40,7 9,8 - - 9,0
26. April 1964 92.321 54,9 49,2 39,6 7,4 - - 3,8
28. April 1968 90.466 64,2 41,2 31,6 13,2 - - 14,0
23. April 1972 89.173 77,3 48,4 40,5 10,6 - - 0,5
04. April 1976 96.505 71,6 51,7 37,9 8,4 - - 2,0
16. Marz 1980 93.705 69,6 48,1 35,3 11,6 4,7 - 0,3
25. Méarz 1984 95.103 66,3 45,6 36,5 7,6 9,8 - 0,5
20. Mérz 1988 98.450 65,7 45,3 35,6 5,6 9,3 1,2 3,0
05. April 1992 101.666 65,5 36,5 34,2 58 9,6 10,4 3,5
24. Méarz 1996 97.178 60,8 38,2 28,3 8,8 16,4 6,2 2,2
25. Méarz 2001 96.435 55,2 38,4 39,4 8,0 10,3 2,5 1,4
26. Méarz 2006 98.165 47,7 38,2 29,2 8,7 16,4 1,2 6,3
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Politik und Verwaltung 10

Wahlen
1007 Ergebnisse der Bundestagswahlen in Karlsruhe
Wahltag Wahl- Wahlbe- Erst-/ Abgegebene gltige Stimmen in % flr ...
berech- teiligung Zweit-
tigte in % stimme Cbu SPD FDP GRUNE Sonstige

14. August 1949 1) 138.542 71,4 E 27,4 37,0 16,5 - 19,1
06. September 1953 149.569 77,2 E 48,0 33,4 8,1 - 10,5
50,0 31,6 7,7 - 10,7
15. September 1957 160.264 81,6 E 48,8 35,3 9,2 - 6,7
54,1 31,8 8,6 - 5,5
17. September 1961 171.770 81,4 E 45,0 35,2 12,6 - 6,2
45,4 34,4 13,4 - 6,8
19. September 1965 175.965 80,4 E 46,1 39,3 9,4 - 5,2
44,4 38,2 11,9 - 5,5
28. September 1969 175.469 81,6 E 44,1 45,3 4,8 - 5,8
44,3 42,1 6,9 - 6,7
19. November 1972 182.556 88,5 E 44,6 50,3 4,0 - 11
45,5 41,8 114 - 1,3
03. Oktober 1976 194.583 87,2 E 47,5 44,4 6,9 - 1,2
48,3 40,9 9,7 - 11
05. Oktober 1980 191.719 85,0 E 43,9 45,2 8,3 2,1 0,5
43,1 411 13,6 1,7 0,5
05. Marz 1983 192.035 86,1 E 49,0 41,8 3,6 4,9 0,7
46,1 36,2 9,2 8,0 0,5
25. Januar 1987 197.498 80,6 E 47,7 34,4 4,9 11,5 15
43,0 31,9 11,3 12,1 1,7
02. Dezember 1990 207.563 75,2 E 449 36,0 7,1 7,7 4,3
41,7 32,9 12,7 7,2 55
16. Oktober 1994 203.359 77,8 E 41,5 36,9 8,1 9,1 4,4
38,5 33,0 10,7 12,2 5,6
27. Sept. 1998 2) a) 212.837 80,9 E 33,0 40,0 14,4 7,9 4.8
33,6 39,0 10,2 10,6 6,6
b) 197.500 80,6 E 32,7 39,9 14,4 8,2 4,8
33,3 38,9 10,3 10,9 6,7
22. Sept. 2002 3) 196.039 79,1 E 351 40,0 13,9 8,9 2,1
z 35,4 37,2 8,4 14,4 4,6
18. Sept. 2005 3) 197.356 76,1 E 41,3 39,4 4,3 9,1 5,8
z 32,9 32,1 12,0 14,7 8,4
27. Sept. 2009 3) 201.833 71,1 E 38,1 26,7 8,4 15,2 11,6
A 28,6 20,6 17,4 18,4 15,0

Nur 1 Stimme.
) = Wahlkreis 175 einschl. Rheinstetten, b) = nur Stadtkreis Karlsruhe.

1)
2)a
3) Wahlkreis = nur Stadtkreis Karlsruhe.
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Wahlen

1008 Ergebnisse der Europawahlen in Karlsruhe

Wabhltag Wahl- Wahl- Abgegebene glltige Stimmen in% fir ...
berechtigte beteiligung
in % CDU SPD GRUNE FDP/DVP Sonstige

10. Juni 1979 192.150 59,5 48,0 38,2 3,9 9,2 0,7
17. Juni 1984 193.481 50,7 45,4 31,0 11,7 7,7 4,2
18. Juni 1989 203.186 57,3 35,2 32,5 12,6 7,2 12,5
12. Juni 1994 204.701 56,3 37,2 31,5 15,7 54 10,2
13. Juni 1999 196.485 40,7 445 29,1 12,8 59 7,7
13. Juni 2004 197.232 45,9 37,5 22,4 21,0 8,8 10,3
07. Juni 2009 202.253 44,8 30,1 19,9 21,9 14,8 13,3

Abbildung 10.2: Entwicklung der Wahlbeteiligung bei einzelnen Wahlen

in Karlsruhe seit 1989
%

90,0

80,6
77,8 ' 79,1
80,0 A

75,2 76,1

70,0 - 67.5
62,5

57,6
60,0 57,3
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44,4

40,0
30,0 A
20,0 A

10,0 A

0,0 +

1989 1990 1992 1994 1996 1998 1999 2001 2002 2004 2005 2006 2009

[J Europawahlen Kommunalwahlen H Landtagswahlen H Bundestagswahlen

In den Jahren 1991, 1993, 1995, 1997, 2000, 2003, 2007 und 2008 fanden keine Wahlen statt.
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Politik und Verwaltung 10

1009 Schuldenstand, Schuldenaufnahme und Schuldendienst

Kommunale Verwaltung und Finanzen

der Stadt Karlsruhe (in 1.000 Euro) 1)

Jahr Schulden- Schuldendienst Schuldenstand Schulden in Euro
aufnahme Tilgung | Zinsen am Jahresende je Einwohner
1999 24.542 26.976 16.255 295.677 1.095
2000 10.582 21.214 16.074 285.045 1.063
2001 4.986 18.861 15.690 271.170 1.008
2002 16.002 19.221 14.640 267.951 990
2003 3.500 19.829 14.350 251.622 930
2004 11.900 19.276 13.130 244.246 894
2005 - 18.556 12.558 225.690 825
2006 - 18.048 11.113 207.642 754
2007 - 22.545 11.665 185.097 672
2008 - 25.264 10.027 159.884 576

1) Bei Redaktionsschluss lagen die Zahlen fir das Jahr 2009 noch nicht vor.

Soll-Zahlen, jeweils ohne Kassenkredite sowie ohne Eigenbetriebe (z.B. Stadtwerke, Klinikum).
Quelle: Stadtkdmmerei der Stadt Karlsruhe

1010 Aufwendungen (Ergebnisrechnung) und investive Auszahlungen (Finanzrechnung)
der Stadt Karlsruhe 2007 und 2008 nach Teilhaushalten (in Mill. Euro) 1)

Teilhaushalt Ergebnisrechnung Finanzrechnung
2007 [ 2008 2007 [ 2008

Hauptverwaltung 17,31 17,84 0,09 0,87
Personal und Organisation 11,98 13,10 0,27 0,34
Stadtentwicklung 1,90 1,98 0,01 0,01
Presse und Information 1,71 1,60 0,02 0,01
Rechnungspriifung 2,86 1,77 0,01 0,03
Ortsverwaltungen 4,60 4,78 0,16 0,23
Finanzen 173,04 170,51 21,65 8,68
Zentraler Juristischer Dienst 3,72 3,29 0,03 0,02
Umwelt 3,76 3,90 0,02 0,02
Burgerservice und Sicherheit 18,12 19,10 0,10 0,32
Feuerwehr 17,79 20,30 1,01 1,89
Schulen und Sport 38,32 38,22 5,08 7,87
Kultur 39,74 40,75 1,26 2,46
Musikschulen 3,52 3,69 0,02 0,03
Soziales und Jugend 254,84 268,65 1,39 1,53
Bader 9,64 11,70 3,90 1,01
Stadtplanung 5,08 5,28 0,87 0,88
Liegenschaften 19,47 12,25 6,66 5,26
Bauordnung 3,02 2,89 0,01 0,01
Tiefbau 41,73 41,20 21,05 23,42
Gartenbau 18,89 22,20 3,55 3,45
Z00 3,88 4,04 0,50 2,17
Friedhof und Bestattung 9,09 9,06 0,13 0,20
Abfallwirtschaft 48,02 47,47 6,45 2,99
Markte 1,63 1,70 - 0,03
Lebensmitteliberw./Veterinarw. 1,65 1,69 0,01 -
Stadtentwasserung 24,59 24,92 9,32 11,65
Wirtschaftsforderung 2,47 2,43 1,29 1,29
Forsten 2,49 2,57 0,19 0,10
Hochbau und Geb&udewirtschaft 71,79 69,41 20,50 29,95
Sonderrechnung 73,21 77,11 - -
Insgesamt 929,86 945,40 105,56 106,72

1) Bei Redaktionsschluss lagen die Zahlen fir das Jahr 2009 noch nicht vor.

Quelle: Stadtkdmmerei der Stadt Karlsruhe
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10 Politik und Verwaltung

Kommunale Verwaltung und Finanzen

1011 Ergebnis- und Finanzrechnung der Stadt Karlsruhe 2008
nach Teilhaushalten (in Mill. Euro) 1)

Buchungskreis Ergebnisrechnung Finanzrechnung
ordentl. Ertrage | ordentl. Aufwendungen Einzahlungen Auszahlungen

1000 Hauptverwaltung 0,51 17,84 - 0,87
1100 Personal und Organisation 4,53 13,10 - 0,34
1200 Stadtentwicklung 0,02 1,98 - 0,01
1300 Presse und Information 0,08 1,60 - 0,01
1400 Rechnungsprifung 0,70 1,77 - 0,03
1500 Ortsverwaltungen 0,59 4,78 - 0,23
2000 Finanzen 625,44 170,51 0,05 8,68
3000 Zentraler Juristischer Dienst 0,28 3,29 - 0,02
3100 Umwelt 0,41 3,90 - 0,02
3200 Burgerservice und Sicherheit 15,62 19,10 - 0,32
3700 Feuerwehr 1,36 20,30 0,19 1,89
4000 Schulen und Sport 27,85 38,22 0,04 7,87
4100 Kultur 1,95 40,75 - 2,46
4300 Musikschulen 2,14 3,69 - 0,03
5000 Soziales und Jugend 64,16 268,65 - 1,53
5200 Bader 2,94 11,70 - 1,01
6100 Stadtplanung 0,41 5,28 0,48 0,88
6200 Liegenschaften 5,77 12,25 12,18 5,26
6300 Bauordnung 2,52 2,89 - 0,01
6600 Tiefbau 14,95 41,20 5,61 23,42
6700 Gartenbau 2,23 22,20 0,34 3,45
6800 Zoo 1,71 4,04 0,17 2,17
6900 Friedhof und Bestattung 9,13 9,06 0,59 0,20
7000 Abfallwirtschaft 39,04 47,47 0,07 2,99
7200 Markte 1,94 1,70 - 0,03
7300 Lebensmitteliberw./Veterinarwesen 0,09 1,69 - -
7400 Stadtentwasserung 25,57 24,92 0,20 11,65
8000 Wirtschaftsforderung 0,53 2,43 - 1,29
8200 Forsten 1,01 2,57 - 0,10
8800 Hochbau und Gebdudewirtschaft 14,49 69,41 3,28 29,95
9000 Sonderrechnung 6,65 77,11 - -
Insgesamt 874,62 945,40 23,20 106,72

1) Bei Redaktionsschluss lagen die Zahlen fir das Jahr 2009 noch nicht vor.
Quielle: Stadtkammerei der Stadt Karlsruhe
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Politik und Verwaltung 10

Kommunale Verwaltung und Finanzen

1012 Ergebnisrechnung der Stadt Karlsruhe 2007 und 2008 nach Ertrags- und Aufwandsarten
(in Mill. Euro) 1)

2007 | 2008
Ertrage insgesamt 892,98 867,97
Steuern und ahnliche Abgaben 431,37 435,14
davon:
Steuern u. ahnliche Abgaben 421,01 424,22
Leist. n. d. Familienausgleich 8,35 8,53
Leist. wg. Umsetzung d. Grunds. Arbeitssu. 2,01 2,39
Zuweisungen und Zuwendungen 222,83 228,51
davon:
Schliisselzuweisungen vom Land 124,47 127,96
sonstige allg. Zuweisungen vom Land 25,39 24,43
Zuweisungen Ifd. Zwecke 45,38 51,48
Aufl. SoPo aus Zuweisungen u. Beitrdgen 10,41 9,89
Leist. Beteil. f. Umsetz. d. Grundsich. v. Arbei. 17,18 14,75
Sonstige Transferertrage 13,78 13,02
offentlich-rechtliche Entgelte 92,78 85,26
privatrechtliche Leistungsentgelte 35,01 35,82
Kostenerstattungen und Kostenumlagen 22,65 21,93
Zinsen 26,42 19,50
aktivierte Eigenleistungen 5,93 6,74
sonstige ordentliche Ertrage 42,21 22,05
davon:
Konzessionsabgaben 21,94 20,28
Aufl. v. Ruckstellungen 14,26 0,52
sonstige Ertrage 6,01 1,25
Aufwendungen insgesamt 856,68 868,29
davon:
Personalaufwendungen 220,72 233,05
Versorgungsaufwendungen 26,31 21,56
Aufwendungen fur Sach- und Dienstleistungen 126,25 116,79
planmaRige Abschreibungen 57,63 54,89
Zinsen 11,67 10,03
Transferaufwendungen 338,96 359,31
davon:
Gewerbesteuerumlage 49,82 34,96
Finanzausgleichsumlage 84,52 95,76
Umlage KVJS 0,69 0,66
Zuweisungen, Zuschisse 88,73 105,89
soziale Leistungen 115,05 121,78
sonstige Transferaufwendungen 0,15 0,26
sonstige ordentliche Aufwendungen 75,14 72,66

1) Bei Redaktionsschluss lagen die Zahlen furr das Jahr 2009 noch nicht vor.
Quelle: Stadtkammerei der Stadt Karlsruhe
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Kommunale Verwaltung und Finanzen

1013 Finanzrechnung der Stadt Karlsruhe 2007 und 2008 ohne haushaltsunwirksame
Ein- und Auszahlungen (in Mill. Euro) 1)

2007 | 2008

Einzahlungen insgesamt 895,58 919,86
Einzahlungen aus Ifd. Verwaltungstatigkeit 844,35 873,82
Einzahlungen aus Investitionstatigkeit 48,18 23,20
davon:
Einzahlungen aus Investitionszuwendungen 5,91 8,77
Einzahlungen aus Investitionsbeitragen 1,00 1,42
Einzahlungen aus d. VeréuRerung v. Sachvermdgen 10,13 12,94
Einzahlungen aus d. VerauRerung v. Finanzvermdgen 31,05 0,05
Einzahlungen fur sonstige Investitionstétigkeit 0,09 0,02
Kredite, innere Darlehen, Ruckfltsse aus Darlehen 3,05 22,84
Auszahlungen insgesamt 890,72 919,19
Auszahlungen aus Ifd. Verwaltungstatigkeit 762,33 786,93
Auszahlungen aus Investitionstatigkeit 105,56 106,72
davon:
BaumaRnahmen 53,40 67,43
davon:

Hochbau 18,47 30,13

Tiefbau 28,72 34,95

Sonstige Anlagen 6,21 2,35
Erwerb von Grundstlicken und Gebauden 13,46 10,52
Erwerb von Sachvermégen 9,81 10,81
Erwerb von Finanzvermdgen 21,45 8,60
Investitionsférderungsmafinahmen 7,44 9,36
Tilgung und innere Darlehen 22,83 25,54
ﬁei Redaktionsschluss lagen die Zahlen fur das Jahr 2009 noch nicht vor.
Quelle: Stadtkdmmerei der Stadt Karlsruhe
1014 Steuerertrage Stadt Karlsruhe (in 1.000 Euro) 1)
Art der Abgabe 2004 2005 | 2006 2007 2008
Grundsteuer A 148 148 149 145 145
Grundsteuer B 36.998 37.613 38.014 38.718 38.626
Gewerbesteuer 233.742 218.300 285.170 254.211 243.637
Gemeindeanteil an der Einkommensteuer 87.553 86.862 93.017 104.147 117.149
Hundesteuer 682 687 682 678 679
Sonstige 19.742 19.940 21.041 23.114 23.988
Insgesamt 378.865 363.550 438.073 421.013 424.224

1) Bei Redaktionsschluss lagen die Zahlen fir das Jahr 2009 noch nicht vor.

Quelle: Stadtkammerei der Stadt Karlsruhe
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Sicherheit
1015 Polizeiliche Kriminalstatistik flir den Stadtkreis Karlsruhe
Straftat Bekannt gewordene Aufgeklarte Aufklarungsquote
Falle Falle 1) in %
2008 2009 2008 I 2009 2008 2009
Straftaten insgesamt 27.042 25.716 15.343 15.004 56,7 58,3
darunter entfallen auf:
Straftaten gegen das Leben 11 7 10 7 90,9 100,0
darunter: Mord 2 1 2 1 100,0 100,0
Totschlag u. Totung auf Verlangen 7 5 6 5 85,7 100,0
Straftaten gegen die sexuelle 174 176 142 123 81,6 69,9
Selbstbestimmung
darunter: Vergewaltigung/sex. Nétigung 21 28 20 21 95,2 75,0
sonst. sexuelle Nétigung 12 25 13 13 108,3 52,0
sexueller Missbrauch 28 32 19 18 67,9 56,3
von Kindern
Rohheitsdelikte und Straftaten 2.613 2.626 2.238 2.227 85,6 84,8
gegen die personliche Freiheit
darunter: Raub und rauberische 172 195 102 103 59,3 52,8
Erpressung/réauberischer Angriff
Korperverletzung 1.935 1.947 1.680 1.684 86,8 86,5
Straftaten gegen die 506 484 456 440 90,1 90,9
personliche Freiheit
Diebstahl 10.646 10.273 3.131 3.230 29,4 31,4
darunter: in/aus Verkaufsraumen 2.620 2.910 2.115 2.363 80,7 81,2
einschl. Ladendiebstahle
infaus Wohnungen 510 630 158 106 31,0 16,8
infaus Kraftfahrzeugen 1.046 623 116 89 111 14,3
von Kraftwagen/unbef. Ingebr. 71 66 9 14 12,7 21,2
von Fahrradern/unbef. Ingebr. 1.730 1.768 96 86 55 49
Vermogens- und Falschungsdelikte 7.208 6.813 6.111 6.026 84,8 88,4
darunter: Betrug 6.283 6.057 5.432 5.449 86,5 90,0
Sachbeschédigung 2.881 2.628 509 490 17,7 18,6
darunter: an Kraftfahrzeugen 1.351 1.178 180 148 13,3 12,6
Straftaten gegen die Umwelt 52 42 23 12 44,2 28,6
Rauschgiftdelikte nach BtMG 1.162 1.056 1.124 1.002 96,7 94,9

1) Einschlief3lich noch ungeklarter Falle aus vorangegangenen Jahren, die im Berichtsjahr aufgeklart wurden. Aufgrund unterschiedlicher
Erfassungsmodalitaten ist die Zahl der aufgekléarten Félle mit der in Tab. 1016 ausgewiesenen Zahl der Straftaten nicht vergleichbar.
Quelle: Landeskriminalamt Baden-Wirttemberg
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1016 Tatverdéachtige nach Straftaten und Altersgruppen in Karlsruhe 2009

Merkmale Tatver- davon
déachtige Kinder Jugendliche Heranwachsende Erwachsene
ins- (unter 14 Jahre) | (14 bis u. 18 Jahre)| (18 bis u. 21 Jahre) (ab 21 Jahre)
gesamt [ Anzahl | % Anzahl | % Anzahl | % Anzahl | %
Personen insgesamt 1) 11.199 436 3,9 1.302 11,6 1.345 12,0 8.116 72,5

Begangene Straftaten

Straftaten gegen das Leben 9 - - - - 2 22,2 7 77,8

darunter: Mord 3 - - - - 2 66,7 1 33,3
Totschlag u. Tétung auf Verlangen 5 - - - - - - 5 100,0

Straftaten gegen die sexuelle 121 3 2,5 11 9,1 12 9,9 95 78,5

Selbstbestimmung

darunter: Vergewaltigung/sex. Notigung 25 - - - - 7 28,0 18 72,0
sonst. sexuelle Nétigung 13 - - - - 2 15,4 11 84,6
sexueller Missbrauch 16 2 12,5 4 25,0 - 0,0 10 62,5
von Kindern

Rohheitsdelikte und Straftaten 2.239 64 2,9 228 10,2 260 11,6 1.687 75,3

gegen die personliche Freiheit

darunter: Raub und réuberische 123 7 5,7 24 19,5 16 13,0 76 61,8
Erpressung/réauberischer Angriff

Korperverletzung 1.781 55 3,1 205 11,5 224 12,6 1.297 72,8
Straftaten gegen die 422 9 2,1 11 2,6 27 6,4 375 88,9
personliche Freiheit

Diebstahl 2.644 259 9,8 513 19,4 215 8,1 1.657 62,7

darunter: in/aus Verkaufsraumen 1.987 197 9,9 400 20,1 134 6,7 1.256 63,2
einschl. Ladendiebstahle

infaus Wohnungen 118 11 9,3 25 21,2 21 17,8 61 51,7
in/aus Kraftfahrzeugen 43 4 9,3 10 23,3 5 11,6 24 55,8
von Kraftwagen/unbef. Ingebr. 19 - - 1 53 2 10,5 16 84,2
von Fahrradern/unbef. Ingebr. 94 18 19,1 23 24,5 8 8,5 45 47,9
Vermdgens- und Falschungsdelikte 4.662 46 1,0 467 10,0 668 14,3 3.481 74,7
darunter: Betrug 4.177 40 1,0 389 9,3 628 15,0 3.120 74,7
Sachbeschadigung 470 79 16,8 101 21,5 58 12,3 232 49,4
darunter: an Kraftfahrzeugen 124 13 10,5 29 23,4 16 12,9 66 53,2
Straftaten gegen die Umwelt 11 - - - - - - 11 100,0
Rauschgiftdelikte nach BtMG 976 - - 77 7,9 158 16,2 741 75,9

1) Tatverdachtige, die mehrere Straftaten begangen haben, werden als tatverdachtige Person nur einmal gezéhlt. Bei Straftaten,
die im Einzelnen ausgewiesen sind, kénnen tatverdachtige Personen mehrfach erfasst sein.
Quelle: Landeskriminalamt Baden-Wirttemberg
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Abbildung 10.3: Kinder- und Jugendkriminalitat in Karlsruhe 2009
nach Art der begangenen Straftaten
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1017 Feuerwehreinsatze

2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009

Feueralarme insgesamt 1.070 1.062 967 1.112 1.179 1.200 1.206
darunter  Fehlalarmierungen 569 534 497 594 548 606 600
Brandstellen insgesamt 501 528 470 518 631 594 606
Technische Hilfeleistungen insgesamt 1.171 1.092 1.203 2.005 1.379 1.347 1.526
darunter  Fehlalarmierungen 63 63 92 253 83 151 175

Menschenrettungen mit Turoffnen 211 165 183 185 221 157 202
Umwelteinsatze insgesamt 141 143 123 114 115 106 123
darunter  Fehlalarmierungen 13 12 7 5 3 8 11

Feuerwehren im Stadtgebiet: 1 Berufsfeuerwehr, 1 Freiwillige Feuerwehr mit 16 Abteilungen, 4 Werkfeuerwehren.

Quelle: Branddirektion der Stadt Karlsruhe

Abbildung 10.4: Feuerwehreinséatze in Karlsruhe seit 2003
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Einwohnerzahl

Die Fortschreibung der Bevolkerung erfolgt seit der Einfihrung neuer Meldegesetze im Frihjahr 1993 einheitlich nach dem Begriff der Bevolkerung
am Ort der Hauptwohnung. Seit der Volkszéhlung 1987 und der damit verbundenen Neubasierung der Bevolkerungsfortschreibung wird auch die
amtliche Einwohnerzahl (des Statistischen Landesamtes) nach dem neuen Bevolkerungsbegriff ermittelt.

Da die kommunalen Melderegister gemaB Volkszahlungsgesetz nach der Volkszahlung 1987 nicht bereinigt werden durften, weicht die kommunale
Einwohnerzahl von der amtlichen Einwohnerzahl des Statistischen Landesamtes ab. Um den Unterschied zwischen amtlicher Einwohnerzahl und
kommunaler Einwohnerzahl zu verdeutlichen, wird jeweils die Quelle (Statistisches Landesamt oder stadteigene Bevolkerungsstatistik) vermerkt.

Zur Bevolkerung am Ort der Hauptwohnung gehdren diejenigen Personen, die im betreffenden Gebiet ihre alleinige Wohnung bzw. von mehreren
Wohnungen die Hauptwohnung haben. Personen, die nicht meldepflichtig sind (Angehdérige der ausléandischen Stationierungsstreitkréfte sowie der
auslandischen diplomatischen und konsularischen Vertretungen mit ihren Familienangehérigen), sich aber dennoch anmelden, werden nicht gezéhlt.

Zur wohnberechtigten Bevolkerung zahlen alle Personen, die in der Gemeinde eine Wohnung haben (“gemeldet sind”), unabhangig davon, ob es
sich um eine Hauptwohnung oder eine Nebenwohnung handelt.

Auslander sind Personen, die eine auslandische Staatsangehdrigkeit besitzen oder staatenlos sind bzw. deren Staatsangehdrigkeit nicht geklart ist.
Nicht in der Auslanderzahl enthalten sind Personen, die
- neben der deutschen noch eine auslandische Staatsangehdrigkeit besitzen (dies gilt insbesondere bei Aussiedlern, die neben ihrer ausléandischen
auch die deutsche Staatsangehorigkeit angeben)
- Angehorige der ausléandischen Stationierungsstreitkréfte sowie der auslandischen diplomatischen und konsularischen Vertretungen mit ihren
Familienangehorigen
- Lebendgeborene, bei denen nur ein Elternteil Ausléander ist (vgl. auch Artikel 4 des Gesetzes vom 30. Juni 1993 (BGBI. | S. 1062)).

Lebendgeborene sind Kinder, bei denen nach der Scheidung vom Mutterleib entweder das Herz geschlagen oder die Nabelschnur pulsiert oder die
naturliche Lungenatmung eingesetzt hat. Die tbrigen Kinder gelten als Totgeborene, wenn sie mindestens 500 Gramm schwer sind.

Zu den Gestorbenen gehoren alle Sterbefélle mit Ausnahme von Totgeborenen. Ebenso zahlen hierzu standesamtlich beurkundete Kriegssterbefalle
und gerichtliche Todeserklarungen.

Ein Haushalt ist ein Verband von Personen, die gemeinsam wohnen und wirtschaften, insbesondere ihren Lebensunterhalt gemeinsam finanzieren
(Mehrpersonenhaushalt). Wer allein wirtschaftet, bildet einen eigenen Haushalt (Einpersonenhaushalt), und zwar auch dann, wenn er mit anderen
Personen eine gemeinsame Wohnung hat.

Wohnungen sind Wohneinheiten, die mit Kiiche oder Kochnische ausgestattet sind.

Arbeitslose

Die Definition der Arbeitslosigkeit hat sich durch die Einfihrung des SGB Il nicht geandert. Das SGB |l selbst enthélt keine Definition der Arbeitslosigkeit,
da diese keine Voraussetzung fur den Erhalt von Leistungen nach dem SGB Il ist. Fur Leistungsbezieher nach dem SGB Il findet die Definition der
Arbeitslosigkeit nach dem SGB Il Anwendung. Danach ist arbeitslos, wer keine Beschaftigung hat (weniger als 15 Wochenstunden) Arbeit sucht, dem
Arbeitsmarkt zur Verfligung steht und bei einer Agentur fur Arbeit oder einem Trager der Grundsicherung arbeitslos gemeldet ist. Nach dieser Definition
sind nicht alle erwerbsfahigen Hilfebedurftigen als arbeitslos zu zéhlen.

Mit dem dritten Gesetz fir moderne Dienstleistungen am Arbeitsmarkt (in Kraft seit 1. Januar 2004) wurde im § 16 SGB Il klar gestellt, dass Teilnehmer
in MaBnahmen aktiver Arbeitspolitik prinzipiell nicht als arbeitslos gelten. Das entsprach grundsatzlich der schon vorher angewandten Praxis; eine
Anderung ergab sich allein fiir Teiinehmer an Eignungsfeststellungs- und TrainingsmaBnahmen, die bis Ende 2003 auch wahrend des MaBnahmebesuchs
als Arbeitslose gezahlt wurden. Bei Vergleichen der Arbeitslosenzahl mit Daten vor 2004 ist das zu beachten.

Nach den Regelungen der §§ 428 SGB Il und 252 Abs. 8 SGB VI miissen 58- Jahrige oder Altere dem Arbeitsmarkt nicht mehr voll zur Verfiigung stehen
und werden auch nicht mehr als Arbeitslose gezahlt.

Verkehr

Der Bestand an Kraftfahrzeugen bezieht sich auf angemeldete zulassungsfreie (ohne Fahrzeugbrief bzw. Zulassungsbescheinigung Teil Il) und zulas-
sungsungspflichtige (mit Brief bzw. Zulassungsbescheinigung Teil Il) Fahrzeuge mit amtlichem Kennzeichen.
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Karte 11.1

Die Karlsruher Stadtteile

01 Innenstadt-Ost 15 Ruppurr

02 Innenstadt-West 16 Waldstadt

03 Sudstadt 17 Rintheim

04 Sudweststadt 18 Hagsfeld

05 Weststadt 19 Durlach

06 Nordweststadt 20 Grotzingen

07 Oststadt 21 Stupferich

08 Muhlburg 22 Hohenwettersbach
09 Daxlanden 23  Wolfartsweier
10 Knielingen 24  Grinwettersbach
11 GrUinwinkel 25 Palmbach

12 Oberreut 26 Neureut

13 Beiertheim-Bulach 27 Nordstadt

14 Weiherfeld-Dammerstock







Stadtteile im Uberblick 11

1101 Stadtteildaten

Stadtteil Flache Bevolkerung am 31.12.2009 Anteil der Bevolkerung
ha Bevolke- ins- Deut- Auslander im Alter von ... in %
rung gesamt sche Anzahl % unter 6 bis 18 bis 65 u.
je 6 Jahren | unter unter mehr
ha 18J. 65 J. Jahren
01 Innenstadt-Ost 160,12 36,96 5.918 4.270 1.648 27,8 3,8 6,7 74,2 15,3
02 Innenstadt-West 240,32 37,35 8.977 6.732 2.245 25,0 4,1 5,6 76,7 13,6
03 Sudstadt 220,49 71,47 15.758 11.699 4.059 25,8 51 7,4 73,8 13,7
04 Stidweststadt 296,65 63,80 18.925 16.263 2.662 14,1 6,3 8,9 69,0 15,8
05 Weststadt 172,51 110,47 19.057 15.652 3.405 17,9 59 8,7 69,9 15,5
06 Nordweststadt 375,90 29,18 10.967 9.650 1.317 12,0 4,4 9,9 60,1 25,7
07 Oststadt 518,59 34,56 17.922 13.729 4.193 23,4 4,3 6,4 74,3 14,9
08 Miihlburg 526,41 29,47 15513 12.585 2.928 18,9 4,9 8,3 65,3 21,5
09 Daxlanden 1.092,08 10,74 11.733 10.811 922 7,9 4,5 11,2 58,9 25,4
10 Knielingen 2.064,28 4,26 8.791 7.746 1.045 11,9 4,7 10,6 65,2 19,5
11 Grinwinkel 440,91 23,19 10.224 9.036 1.188 11,6 4,9 10,7 60,4 24,0
12 Oberreut 242,21 40,58 9.829 8.461 1.368 13,9 5,7 13,5 62,8 18,0
13 Beiertheim-Bulach 285,52 22,85 6.523 5.926 597 9,2 5,6 9,8 65,9 18,7
14 Weiherfeld-Dammerstock 304,19 19,90 6.053 5.608 445 7,4 5,3 9,3 56,9 28,5
15 Ruppurr 702,68 14,53 10.212 9.648 564 55 4,9 111 57,9 26,0
16 Waldstadt 1.035,38 11,83 12.251 10.671 1.580 12,9 5,2 10,3 58,6 25,9
17 Rintheim 332,90 16,54 5.507 4.834 673 12,2 5,5 10,9 61,8 21,7
18 Hagsfeld 717,62 9,78 7.015 6.247 768 10,9 5,2 12,6 66,5 15,7
19 Durlach 2.294,03 12,89 29.573 25578 3.995 13,5 5,0 9,8 62,9 22,2
20 Grotzingen 1.133,58 8,14 9.230 8.483 747 8,1 4,7 11,3 60,7 23,3
21 Stupferich 649,99 4,12 2.675 2.568 107 4,0 4,0 11,4 61,8 22,7
22 Hohenwettersbach 413,14 6,94 2.867 2.737 130 4,5 7,4 17,2 61,6 13,8
23 Wolfartsweier 200,58 16,05 3.219 3.012 207 6,4 54 10,1 65,5 19,0
24 Grunwettersbach 603,49 6,64 4.007 3.854 153 3,8 4.8 11,9 59,8 23,6
25 Palmbach 137,50 12,12 1.666 1.581 85 51 54 13,8 60,9 19,9
26 Neureut 1.917,76 8,64 16.578 15.073 1.505 9,1 4,7 10,5 63,8 20,9
27 Nordstadt 267,31 34,93 9.337 8.280 1.057 11,3 7,0 18,1 64,0 10,9
Stadt Karlsruhe 17.346,15 16,16 280.327 240.734 39.593 14,1 51 10,0 65,3 19,7
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Noch: 1101 Stadtteildaten

Stadtteil Lebendgeborene Gestorbene Wanderungsgewinn/ Zu-/Abnahme (-) der Bevolkerung
2009 2009 -verlust (-) 2009 gegeniber
Anzahl | je 1.000 | Anzahl|je 1.000| ins- Deut- | Aus- 2008 2004
Ein- Ein- | gesamt | sche | lander ins- dar. ins- dar.
wohner wohner gesamt Aus- gesamt | Aus-
l&nder l&nder
01 Innenstadt-Ost 54 9,2 60 10,2 193 174 19 28 -38 310 -31
02 Innenstadt-West 75 8,5 95 10,8 297 255 42 208 -15 620 -71
03 Sudstadt 189 12,2 134 8,7 423 386 37 388 18 2.001 -56
04 Stidweststadt 229 12,1 146 7,7 221 170 51 107 -24 624 43
05 Weststadt 240 12,6 197 10,4 84 97 -13 -30 -89 716 -12
06 Nordweststadt 66 6,1 131 12,1 245 205 40 132 16 46 33
07 Oststadt 171 9,7 146 8,3 203 323 -120 376 -9 1.080 92
08 Mihlburg 139 9,0 224 14,4 175 49 126 -9 83 131 213
09 Daxlanden 85 7,2 114 9,7 -63 -27 -36 -26 -23 -145 -13
10 Knielingen 71 8,1 76 8,6 -108 -91 -17 -28 - 1 19
11 Grinwinkel 76 7,5 115 11,3 -59 17 -76 15 -89 181 -36
12 Oberreut 78 7,9 92 9,3 -99 -95 -4 -134 12 -324 56
13 Beiertheim-Bulach 64 9,8 55 8,4 -35 -8 -27 -27 -61 159 25
14 Weiherfeld-Dammerstock 49 8,1 73 12,1 -7 -13 6 17 16 -12 -21
15 Ruppurr 63 6,2 103 10,1 -16 -6 -10 - -7 30 -13
16 Waldstadt 90 7,4 144 11,8 68 27 41 36 44 -35 172
17 Rintheim 56 10,1 62 11,2 -2 -8 6 -80 -12 -32 25
18 Hagsfeld 65 9,2 63 8,9 -9 -4 -5 -56 -37 -24 -19
19 Durlach 231 7,8 353 12,0 122 105 17 140 6 165 108
20 Grotzingen 72 7,8 103 11,2 -23 -41 18 -22 3 -144 13
21 Stupferich 14 5,2 19 7,0 -64 -53 -11 -57 -5 -53 -20
22 Hohenwettersbach 20 7,0 22 7,7 -54 -45 -9 2 1 344 16
23 Wolfartsweier 35 10,9 21 6,5 -24 -26 2 -8 - -24 -4
24 Grlnwettersbach 30 7,5 32 8,0 3 1 2 17 8 19 34
25 Palmbach 11 6,5 10 59 -17 -20 3 -24 9 -57 25
26 Neureut 130 7,9 142 8,6 -119 -114 -5 111 24 338 53
27 Nordstadt 85 9,1 45 4,8 -92 -105 13 -61 22 482 21
Stadt Karlsruhe 2.488 8,9 2777 9,9 1.243 1.153 90 1.015 -147 6.397 652
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Noch: 1101 Stadtteildaten

Stadtteil Wohnberechtigte Bevdlkerung Haushalte 1) Woh- Fertig- Zunahme | Personen
am 31.12.2009 ins- darunter nungs- gestellte der je
ins- Zu-/Abnahme (-) gesamt mit bestand Woh- Woh- Wohnung
gesamt gegenliber 1 Person 2009 nungen nungen
2008 2004 in % 2009 seit 2004

01 Innenstadt-Ost 6.896 -35 135 4.621 68,1 3.581 - 34 1,93
02 Innenstadt-West 10.484 73 235 7.165 68,5 4.802 77 63 2,18
03 Sudstadt 17.255 329 1.877 10.828 63,5 9.124 361 943 1,89
04 Sudweststadt 20.744 73 347 12.205 58,0 10.635 33 154 1,95
05 Weststadt 20.795 -121 396 12.251 58,2 10.368 15 194 2,01
06 Nordweststadt 11.888 127 -34 6.307 47,4 5.657 5 10 2,10
07 Oststadt 20.505 249 551 13.245 64,0 9.388 36 134 2,18
08 Muhlburg 16.518 -17 7 9.940 58,4 8.671 2 36 1,90
09 Daxlanden 12.178 -35 -201 6.124 41,8 6.013 12 46 2,03
10 Knielingen 9.261 -10 -7 4.654 44,3 4.655 5 112 1,99
11 Grunwinkel 10.721 -1 158 5.456 44,4 5.004 12 106 2,14
12 Oberreut 10.039 -116 -302 4.641 37,2 4.401 19 83 2,28
13 Beiertheim-Bulach 6.959 -24 145 3.855 52,0 3.742 16 60 1,86
14 Weiherfeld-Dammerstock 6.437 1 -62 3.507 51,5 3.544 - 18 1,82
15 Ruppurr 11.000 -34 -45 5.556 44,4 5.105 3 45 2,15
16 Waldstadt 13.156 5 -218 6.817 45,0 5.817 4 15 2,26
17 Rintheim 5.837 -79 -110 3.096 49,1 3.059 11 39 1,91
18 Hagsfeld 7.371 -65 -57 3.458 42,1 3.263 8 40 2,26
19 Durlach 31.419 76 32 16.880 49,8 15.701 59 264 2,00
20 Grotzingen 9.856 -3 -121 4.674 38,9 4.463 19 97 2,21
21 Stupferich 2.832 -53 -55 1.292 34,4 1.290 - 16 2,20
22 Hohenwettersbach 3.054 9 367 1.194 27,6 1.153 6 103 2,65
23 Wolfartsweier 3.419 -13 -45 1.697 42,5 1.649 5 8 2,07
24 Grinwettersbach 4.233 6 11 1.870 30,7 1.853 30 61 2,28
25 Palmbach 1.781 -19 -53 770 32,1 765 - 19 2,33
26 Neureut 17.534 95 300 8.666 42,3 8.230 56 251 2,13
27 Nordstadt 9.829 -60 461 4281 36,3 4.156 - 279 2,37
Stadt Karlsruhe 302.001 358 3.712  165.050 51,7  146.089 794 3.230 2,07

1) Ergebnisse der Haushaltegenerierung auf der Basis des Einwohnermelderegisters.
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Noch: 1101 Stadtteildaten

Stadtteil Arbeitslose Kraftfahrzeugbestand 1)
Anzahl je 1.000 von 1.000 Arbeitslosen waren Anzahl darunter Pkw
Einw. unter Aus- Langzeit- Anzahl je 1.000
im Alter 25 lander arbeits- Ein-
15 - unter Jahren lose wohner
65 Jahre

01 Innenstadt-Ost 404 90 146 267 300 2.005 1.681 284,0
02 Innenstadt-West 347 50 75 392 277 4.201 3.726 415,1
03 Sudstadt 829 69 98 323 259 5.880 5.082 322,5
04 Sudweststadt 586 44 78 247 251 8.687 7.445 393,4
05 Weststadt 673 49 95 300 254 7.922 7.012 367,9
06 Nordweststadt 297 43 91 205 212 5.621 4.947 451,1
07 Oststadt 621 45 79 288 222 11.539 9.656 538,8
08 Mihlburg 736 70 80 270 321 8.018 6.565 423,2
09 Daxlanden 436 60 106 119 333 6.927 5.656 482,1
10 Knielingen 275 46 87 240 255 5.609 4.703 535,0
11 Grunwinkel 366 56 98 227 290 7.196 5.638 551,4
12 Oberreut 601 92 90 258 319 3.688 3.340 339,8
13 Beiertheim-Bulach 187 42 107 182 219 3.995 3.356 514,5
14 Weiherfeld-Dammerstock 138 39 87 210 174 2.896 2.592 428,2
15 Ruppurr 153 25 98 124 209 5.753 5.068 496,3
16 Waldstadt 353 47 105 215 218 5.430 5.057 4128
17 Rintheim 189 53 116 196 228 3.564 2.919 530,1
18 Hagsfeld 248 50 125 222 230 4.982 4.114 586,5
19 Durlach 1.064 55 101 268 339 17.521 15.017 507,8
20 Grotzingen 211 36 81 242 289 6.119 5.168 559,9
21 Stupferich 62 36 129 97 306 2.058 1.666 622,8
22 Hohenwettersbach 52 28 135 212 308 1.628 1.428 498,1
23 Wolfartsweier 85 39 106 153 212 1.938 1.675 520,3
24 Grinwettersbach 57 23 158 88 175 2.723 2.352 587,0
25 Palmbach 30 28 167 33 233 1.059 900 540,2
26 Neureut 397 36 91 181 219 9.887 8.645 521,5
27 Nordstadt 222 35 99 239 261 3.931 3.557 381,0
Ohne Zuordnung 107 X 206 196 178 541 469 -
Stadt Karlsruhe 9.726 51 98 249 270 151.318 129.434 461,7

1) Ohne voribergehende Stilllegungen. Daten sind mit friiheren Ergebnissen nicht vergleichbar.
Quellen: Kraftfahrt-Bundesamt, Flensburg; eigene Berechnungen
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12 Regionalstatistik

Einwohnerzahl

Die Fortschreibung der Bevolkerung erfolgt seit der Einfuhrung neuer Meldegesetze im Frihjahr 1993 einheitlich nach dem Begriff der Bevolkerung
am Ort der Hauptwohnung. Seit der Volkszahlung 1987 und der damit verbundenen Neubasierung der Bevdlkerungsfortschreibung wird auch die
amtliche Einwohnerzahl (des Statistischen Landesamtes) nach dem neuen Bevolkerungsbegriff ermittelt.

Da die kommunalen Melderegister gemaB Volkszéhlungsgesetz nach der Volkszéhlung 1987 nicht bereinigt werden durften, weicht die kommunale
Einwohnerzahl von der amtlichen Einwohnerzahl des Statistischen Landesamtes ab. Um den Unterschied zwischen amtlicher Einwohnerzahl und
kommunaler Einwohnerzahl zu verdeutlichen, wird jeweils die Quelle (Statistisches Landesamt oder stadteigene Bevolkerungsstatistik) vermerkt.

Zur Bevolkerung am Ort der Hauptwohnung gehdéren diejenigen Personen, die im betreffenden Gebiet ihre alleinige Wohnung bzw. von mehreren
Wohnungen die Hauptwohnung haben. Personen, die nicht meldepflichtig sind (Angehorige der auslandischen Stationierungsstreitkrafte sowie der
auslandischen diplomatischen und konsularischen Vertretungen mit ihren Familienangehérigen), sich aber dennoch anmelden, werden nicht gezahlt.

Auslander sind Personen, die eine auslandische Staatsangehdrigkeit besitzen oder staatenlos sind bzw. deren Staatsangehorigkeit nicht geklart ist.
Nicht in der Auslanderzahl enthalten sind Personen, die
- neben der deutschen noch eine auslandische Staatsangehdrigkeit besitzen (dies gilt insbesondere bei Aussiedlern, die neben ihrer auslandischen
auch die deutsche Staatsangehorigkeit angeben)
- Angehorige der auslandischen Stationierungsstreitkréfte sowie der auslandischen diplomatischen und konsularischen Vertretungen mit ihren
Familienangehtrigen
- Lebendgeborene, bei denen nur ein Elternteil Ausléander ist (vgl. auch Artikel 4 des Gesetzes vom 30. Juni 1993 (BGBI. | S. 1062)).

Wohnungen sind Wohneinheiten, die mit Kiiche oder Kochnische ausgestattet sind.
Arbeitslose

Die Definition der Arbeitslosigkeit hat sich durch die Einflhrung des SGB Il nicht geandert. Das SGB Il selbst enthalt keine Definition der Arbeitslosigkeit,
da diese keine Voraussetzung fur den Erhalt von Leistungen nach dem SGB Il ist. Fur Leistungsbezieher nach dem SGB Il findet die Definition der
Arbeitslosigkeit nach dem SGB Il Anwendung. Danach ist arbeitslos, wer keine Beschaftigung hat (weniger als 15 Wochenstunden) Arbeit sucht, dem
Arbeitsmarkt zur Verfigung steht und bei einer Agentur fir Arbeit oder einem Trager der Grundsicherung arbeitslos gemeldet ist. Nach dieser Definition
sind nicht alle erwerbsféhigen Hilfebedurftigen als arbeitslos zu zahlen.

Mit dem dritten Gesetz fir moderne Dienstleistungen am Arbeitsmarkt (in Kraft seit 1. Januar 2004) wurde im § 16 SGB Il klar gestellt, dass Teilnehmer
in MaBnahmen aktiver Arbeitspolitik prinzipiell nicht als arbeitslos gelten. Das entsprach grundsatzlich der schon vorher angewandten Praxis; eine
Anderung ergab sich allein fiir Teilnehmer an Eignungsfeststellungs- und TrainingsmaBnahmen, die bis Ende 2003 auch wahrend des MaBnahmebesuchs
als Arbeitslose gezahlt wurden. Bei Vergleichen der Arbeitslosenzahl mit Daten vor 2004 ist das zu beachten.

Nach den Regelungen der §§ 428 SGB IIl und 252 Abs. 8 SGB VI missen 58- Jéhrige oder Altere dem Arbeitsmarkt nicht mehr voll zur Verfiigung stehen
und werden auch nicht mehr als Arbeitslose gezahlt.

Verkehr

Der Bestand an Kraftfahrzeugen bezieht sich auf angemeldete zulassungsfreie (ohne Fahrzeugbrief bzw. Zulassungsbescheinigung Teil Il) und zulas-
sungsungspflichtige (mit Brief bzw. Zulassungsbescheinigung Teil Il) Fahrzeuge mit amtlichem Kennzeichen.
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Regionalstatistik 1 2

Raum Pamina

Verzeichnis der Gebietskorperschaften " der Region Karlsruhe (Raum PAMINA)

TechnologieRegion Karlsruhe/
Region Mittlerer Oberrhein
Stadtkreis Baden-Baden
Stadtkreis Karlsruhe

Landkreis Karlsruhe
Bad Schénborn
Bretten, Stadt
Bruchsal, Stadt
Dettenheim
Eggenstein-Leopoldshafen
Ettlingen, Stadt
Forst
Gondelsheim
Graben-Neudorf
Hambricken
Karlsbad
Karlsdorf-Neuthard
Kraichtal, Stadt
Kronau
KuUrnbach
Linkenheim-Hochstetten
Malsch
Marxzell
Oberderdingen
Oberhausen-Rheinhausen
Ostringen, Stadt
Pfinztal
Philippsburg, Stadt
Rheinstetten, Stadt
Stutensee, Stadt
Sulzfeld
Ubstadt-Weiher
Waghausel, Stadt
Waldbronn
Walzbachtal
Weingarten
Zaisenhausen

Landkreis Rastatt
Au am Rhein
Bietigheim
Bischweier
Bihl, Stadt
Buhlertal
Durmersheim
Elchesheim-lllingen
Forbach
Gaggenau, Stadt
Gernsbach, Stadt
Hugelsheim
[ffezheim
Kuppenheim, Stadt
Lichtenau, Stadt
Loffenau

Muggensturm
Otigheim
Ottersweier
Rastatt, Stadt
Rheinmunster
Sinzheim
Steinmauern
Weisenbach

Raum Siidpfalz
Kreisfreie Stadt Landau

Landkreis Germersheim
Germersheim, Stadt
Worth am Rhein, Stadt
Hagenbach, Stadt

VG Bellheim
VG Jockgrim
VG Kandel
VG Lingenfeld
VG Rulzheim

Landkreis Stdliche WeinstraBBe
VG Annweiler am Trifels
VG Bad Bergzabern
VG Edenkoben
VG Herxheim
VG Landau-Land
VG Maikammer
VG Offenbach a.d. Queich

Mittelbereich Dahn (LK Stdwestpfalz)
VG Dahner Felsenland
VG Hauenstein

Nordlicher Bereich des Departements
Bas-Rhin der Région Alsace
Arrondissement Wissembourg

Canton Lauterbourg

Canton Seltz

Canton Soultz-sous-Forét

Canton Wissembourg

Canton Woerth

Arrondissement Haguenau
Canton Bischwiller
Canton Haguenau
Canton Niederbronn-les-Bains

Arrondissement Saverne
Canton Bouxwiller
Canton Drulingen
Canton La Petite-Pierre
Canton Marmoutier
Canton Sarre-Union
Canton Saverne

Y In Rheinland-Pfalz: Verbandsgemeinden (VG), im Elsass: Cantons.
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12 Regionalstatistik

Raum Pamina

1201 Strukturdaten der Region Karlsruhe (Raum PAMINA)

Gebiet Flache Einwohner- Einwohner Wohnungs- Belegungs-
in kmz dichte am bestand dichte
je km2 31.12.2009 2009
Personen je
Wohnung
Region Mittlerer Oberrhein

Stadtkreis Baden-Baden 140,2 389 54.494 31.217 1,75

Karlsruhe 173,5 1.683 291.959 144.314 2,02

Landkreis Karlsruhe 1.085,0 398 431.606 188.945 2,28

Rastatt 738,8 307 226.912 103.136 2,20

Zusammen 2.137,4 470 1.004.971 467.612 2,15

darunter:

Nachbarschaftsverband 502,6 919 462.042 219.776 2,10

Karlsruhe
Raum Sudpfalz 1) einschl. Mittelbereich Dahn

Kreisfreie Stadt Landau 82,9 518 42.994 21.056 2,04

Landkreis Germersheim 463,3 270 124.982 55.979 2,23

Sudliche Weinstralle 639,9 171 109.133 50.760 2,15

Raum Sudpfalz zusammen 1.186,1 234 277.109 127.795 2,17

Mittelbereich Dahn 2) 325,6 74 23.961 12.019 1,99

Zusammen 1.511,7 199 301.070 139.814 2,15

Nordlicher Bereich des Departements Bas-Rhin (Elsass)

Arrondissement Wissembourg 598,4 3) 113 67.611 3) 26.329 4) 2,57

Haguenau 665,8 3) 194 129.155 3) 49.429 4) 2,61

Saverne 1.002,9 3) 92 92.325 3) 35.699 4) 2,59

Zusammen 2.267,1 3) 128 289.091 3) 111.457 4) 2,59

Region Karlsruhe/ 5.916,2 270 1.595.132 718.883 2,22

Raum PAMINA insgesamt

1) Z&hlt zur Region Rheinpfalz.
2) Gehort zum Landkreis Sudwestpfalz (bis 1996 der friihere Landkreis Pirmasens).

3) Résultats du recensement de la population 2007.
4) Résultats du recensement de la population 2006; Hauptwohnungen ohne Ferien-/leerstehende Wohnungen.
Quiellen: Statistisches Landesamt Baden-Wirttemberg, Statistisches Landesamt Rheinland-Pfalz,

Institut National de la Statistique et des Etudes Economiques, Direction Régionale de Strasbourg (INSEE)
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Regionalstatistik 1 2

Abbildung 12.1: Bodenrichtwerte in der Stadtregion Karlsruhe

Mittlerer Bodenrichtwert in Euro/m? fiir unbebaute Grundstiicke einschl. ErschlieBungskosten

(baureifes Wohnbauland)

Raum Pamina
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Stand: Karlsruhe: 31.12.20086, iibr. Baden-Wurttemberg: 31.12.2002/2007, Rheinland-Pfalz: 01.01.2008.
Quellen: Gutachterausschuss fur die Ermittlung von Grundstiickswerten und sonstige Wertermittlung in Karlsruhe;
Gutachterausschisse Rheinland Pfalz
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12 Regionalstatistik

Region Mittlerer Oberrhein

1202 Strukturdaten fur die Gemeinden der Region Mittlerer Oberrhein

Gemeinde/Kreis Flache Ein- Bevolkerung am Zu-/Abnahme (-) Wanderungsgewinn

in km?> | wohner 31.12.2009 der Bevolkerung seit... aus bzw.-verlust (-)

je ins- darunter 2008 2004 nach Karlsruhe
km? gesamt |Auslander| Anzahl % Anzahl % 2009 2005-
in % 2009
Anzahl
Landkreis Karlsruhe

Bad Schonborn 24,11 517,8 12.483 11,4 - 0,0 411 3,4 8 21
Bretten, Stadt 71,11 399,9 28.439 13,5 10 0,0 491 1,8 -2 -59
Bruchsal, Stadt 93,01 464,3 43.184 11,5 -83 -0,2 427 1,0 -20 7
Dettenheim 30,89 212,4 6.562 3,6 -64 -1,0 -215 -3,2 9 57
Eggenstein-Leopoldshafen 1) 26,09 599,3 15.636 7,2 227 15 447 2,9 301 525
Ettlingen, Stadt 1) 56,74 680,5 38.614 9,2 -117 -0,3 -379 -1,0 68 256
Forst 11,47 670,1 7.686 6,9 115 1,5 192 2,6 4 19
Gondelsheim 14,86 223,6 3.323 8,3 48 15 152 4,8 1 10
Graben-Neudorf 28,80 403,5 11.621 6,9 -60 -0,5 -47 -0,4 -13 3
Hambriicken 10,97 495,6 5.437 51 6 0,1 105 2,0 2 -3
Karlsbad 1) 38,02 4153 15.789 6,5 -93 -0,6 -423 -2,6 -15 -9
Karlsdorf-Neuthard 14,01 704,1 9.864 8,2 69 0,7 442 4,7 - 28
Kraichtal, Stadt 80,56 184,7 14.883 7,6 -75 -0,5 -94 -0,6 -23 -29
Kronau 10,91 510,9 5.574 5,6 -2 0,0 -58 -1,0 2 12
Kurnbach 12,67 182,6 2.314 7.4 -39 -1,7 -120 -4,9 2 4
Linkenheim-Hochstetten 1) 23,60 506,5 11.954 8,8 71 0,6 325 2,8 85 249
Malsch 51,24 283,3 14518 6,9 -19 -0,1 184 1,3 -10 86
Marxzell 1) 34,92 154,3 5.388 39 2 0,0 -47 -0,9 13 14
Oberderdingen 33,57 310,6 10.427 15,0 -15 -0,1 -91 -0,9 4 42
Oberhausen-Rheinhausen 18,95 505,8 9.584 52 32 0,3 84 0,9 -17 -1
Ostringen, Stadt 53,23 2413 12.844 9,7 -25 -0,2 -84 -0,6 -3 18
Pfinztal 1) 31,05 5755 17.868 8,1 76 0,4 -180 -1,0 125 338
Philippsburg, Stadt 50,56 2454  12.406 15,6 -53 -0,4 -129 -1,0 -24 -20
Rheinstetten, Stadt 1) 32,29 637,1 20.573 5,8 -57 -0,3 195 1,0 104 101
Stutensee, Stadt 1) 45,68 516,2 23.580 7,9 101 0,4 723 3,2 91 416
Sulzfeld 18,76 246,9 4.632 11,2 -39 -0,8 -70 -1,5 -2 -6
Ubstadt-Weiher 36,50 352,1 12.850 5,5 43 0,3 97 0,8 -39 29
Waghausel, Stadt 42,84 480,6  20.588 7,2 40 0,2 610 31 -2 -20
Waldbronn 1) 11,35 1.092,7 12.402 7,3 25 0,2 144 1,2 20 93
Walzbachtal 36,72 246,0 9.033 57 -21 -0,2 -83 -0,9 22 14
Weingarten 1) 29,40 334,9 9.846 6,5 109 1,1 313 3,3 69 242
Zaisenhausen 10,11 168,5 1.704 9,1 13 0,8 -28 -1,6 1 -1

1) Gemeinden des Nachbarschaftsverbandes Karlsruhe.
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Region Mittlerer Oberrhein

Noch: 1202 Strukturdaten fur die Gemeinden der Region Mittlerer Oberrhein

Gemeinde/Kreis Flache Ein- Bevolkerung am Zu-/Abnahme (-) Wanderungsgewin
in km? | wohner 31.12.2009 der Bevolkerung seit... aus bzw.-verlust (-)
je ins- darunter 2008 2004 nach Karlsruhe
km? gesamt |Auslander| Anzahl % Anzahl % 2009 2005-
in % 2009
Anzahl

Landkreis Rastatt

Au am Rhein 13,29 254,6 3.383 2,5 -13 -0,4 15 0,4 14 33
Bietigheim 13,90 433,5 6.025 4,6 21 0,3 -9 -0,1 13 -
Bischweier 4,59 685,6 3.147 6,4 -14 -0,4 7 0,2 -9 -12
Buhl, Stadt 76,20 386,9 29.479 8,9 93 0,3 136 0,5 -7 20
Buhlertal 17,68 453,1 8.011 6,6 14 0,2 -110 -1,4 -5 -7
Durmersheim 26,15 464,9 12.158 8,3 -28 -0,2 361 3,1 -6 114
Elchesheim-Illingen 10,14 323,8 3.283 3,3 -7 -0,2 54 1,7 -5 -17
Forbach 131,82 40,6 5.351 9,0 8 0,1 -233 -4,2 2 10
Gaggenau, Stadt 65,05 447,1 29.081 12,5 -132 -0,5 -527 -1,8 -30 -51
Gernsbach, Stadt 82,09 175,4 14.398 8,5 -40 -0,3 -175 -1,2 -3 2
Hugelsheim 14,91 325,8 4.858 7,8 81 1,7 128 2,7 -6 -8
Iffezheim 19,92 246,9 4.919 5,2 10 0,2 3 0,1 -3 -16
Kuppenheim, Stadt 18,08 427,9 7.736 9,9 58 0,8 137 1,8 5 -1
Lichtenau, Stadt 27,63 181,9 5.027 8,7 37 0,7 -2 0,0 -2 1
Loffenau 17,07 151,3 2.582 6,5 -36 -1,4 -103 -3,8 -4 1
Muggensturm 11,56 534,4 6.178 7,7 -37 -0,6 -62 -1,0 -13 3
Otigheim 10,97 405,8 4.452 51 22 0,5 109 2,5 -5 14
Ottersweier 29,22 210,4 6.148 5,6 -39 -0,6 -270 -4,2 4 10
Rastatt, Stadt 59,02 803,3  47.413 11,2 -110 -0,2 -183 -0,4 -43 -66
Rheinmiinster 42,50 155,7 6.617 4,2 14 0,2 58 0,9 4 -8
Sinzheim 28,50 393,9 11.225 6,1 18 0,2 151 1,4 4 3
Steinmauern 12,40 2327 2.886 4,9 -40 -1,4 8 0,3 4 10
Weisenbach 9,07 281,7 2.555 10,3 -79 -3,0 -130 -4,8 1 -
Gesamtubersicht

Stadtkreis Baden-Baden 140,21 388,7 54.494 12,8 -283 -0,5 193 0,4 8 -31
Stadtkreis Karlsruhe 173,46 1.683,1 291.959 15,1 1.223 0,4 7.796 2,7 X X
Landkreis Karlsruhe 1.084,99 397,8 431.606 8,7 225 0,1 3.294 0,8 761 2.436
Landkreis Rastatt 741,76 305,9 226.912 8,8 -199 -0,1 -637 -0,3 -90 35
Region Mittlerer Oberrhein |2.140,42 469,5 1.004.971 10,8 966 0,1 10.646 1,1 679 2.440
darunter:

Nachbarschaftsverband 502,55 922,5 463.609 12,3 1.567 0,3 8.914 2,0 2.225

Karlsruhe 1)

1) Einschl. Stadtkreis Karlsruhe.
Quielle: Statistisches Landesamt Baden-Wurttemberg

Statistisches Jahrbuch der Stadt Karlsruhe 2010 275



12 Regionalstatistik

Region Mittlerer Oberrhein

Noch: 1202 Strukturdaten fur die Gemeinden der Region Mittlerer Oberrhein

Gemeinde/Kreis Wohnungen Baufertigstellungen 2009 Kraftfahrzeugbestand 2009 2)
Bestand Zu-/Abnahme Personen| Woh- Wohn- | darunter ins- darunter
2009 seit je nungen | gebdude | 1-u.2- | gesamt Pkw je 1.000
2008 2004 Woh- Familien- Ein-
nung hauser wohner

Landkreis Karlsruhe

Bad Schonborn 5.665 51 243 2,2 52 41 37 6.876 5.909 473
Bretten, Stadt 12.324 89 534 2,3 74 60 57 18121 15.056 529
Bruchsal, Stadt 20.116 69 522 2,1 76 47 41  28.290 23.602 547
Dettenheim 2.871 9 54 2,3 10 8 . 4.993 4.030 614
Eggenstein-Leopoldshafen 1) 5.950 97 178 2,6 98 83 79 10.155 8.642 553
Ettlingen, Stadt 1) 18.822 106 433 2,1 114 43 30 26.708 23.086 598
Forst 3.449 51 113 2,2 51 35 27 5.252 4.454 579
Gondelsheim 1471 3 19 2,3 - - - 2.300 1.892 569
Graben-Neudorf 4.799 31 107 24 14 8 5 7.795 6.446 555
Hambrtcken 2.212 16 82 2,5 9 6 4 3.815 3.143 578
Karlsbad 1) 6.573 -3 28 2,4 5 4 . 11.394 9.506 602
Karlsdorf-Neuthard 4.085 38 165 2,4 38 23 20 6.538 5.581 566
Kraichtal, Stadt 6.359 25 183 2,3 25 22 22 10.547 8.119 546
Kronau 2.413 12 82 2,3 11 7 . 3.900 3.247 583
Kurnbach 1.053 2 23 2,2 - - - 1.752 1.359 587
Linkenheim-Hochstetten 1) 4.690 15 209 2,5 12 12 12 7.269 6.220 520
Malsch 5.492 16 110 2,6 19 18 . 10.228 8.285 571
Marxzell 1) 2.065 0 25 2,6 - - - 3.695 2.953 548
Oberderdingen 4.215 28 172 2,5 29 18 12 7.170 5.672 544
Oberhausen-Rheinhausen 4.242 15 126 2,3 14 11 . 6.583 5.517 576
Ostringen, Stadt 5.936 23 176 2,2 22 20 . 8.896 7.213 562
Pfinztal 1) 7.893 3 74 2,3 . . . 10.725 9.116 510
Philippsburg, Stadt 5.378 24 142 2,3 26 19 14 7.978 6.617 533
Rheinstetten, Stadt 1) 9.052 20 309 2,3 25 19 17 12992 11.061 538
Stutensee, Stadt 1) 10.122 46 474 2,3 40 34 . 14947 12722 540
Sulzfeld 2.043 6 58 2,3 6 5 . 3.111 2.484 536
Ubstadt-Weiher 5.838 22 197 2,2 26 19 13 8.955 7.191 560
Waghausel, Stadt 9.024 30 437 2,3 31 28 28 14.021 11.939 580
Waldbronn 1) 6.038 57 226 21 61 20 13 7.988 6.992 564
Walzbachtal 3.767 15 48 2,4 15 13 . 5.931 4.844 536
Weingarten 1) 4.257 30 177 2,3 30 27 27 6.462 5.378 546
Zaisenhausen 731 5 30 2,3 3 3 3 1.349 975 572

1) Gemeinden des Nachbarschaftsverbandes Karlsruhe.
2) Ohne vorubergehende Stilllegungen. Die Daten sind mit friiheren Ergebnissen nicht vergleichbar.
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Region Mittlerer Oberrhein

Noch: 1202 Strukturdaten fur die Gemeinden der Region Mittlerer Oberrhein

Gemeinde/Kreis Wohnungen Baufertigstellungen 2009 | Kraftfahrzeugbestand 2009 2)
Bestand Zu-/Abnahme Personen| Woh- Wohn- | darunter ins- darunter
2009 seit je nungen | gebaude| 1-u.2- | gesamt Pkw | je 1.000
2008 2004 Woh- Familien- Ein-
nung hauser wohner
Landkreis Rastatt
Au am Rhein 1.449 3 45 2,3 3 3 3 2.521 2.019 597
Bietigheim 2.612 2 24 2,3 - - - 4.222 3.514 583
Bischweier 1.371 4 24 2,3 5 3 2.287 1.822 579
Buhl, Stadt 12.672 68 447 2,3 67 43 39 21.035 17.334 588
Buhlertal 3.844 15 65 2,1 15 12 10 5.662 4.835 604
Durmersheim 5.716 9 227 2,1 15 13 8.318 6.964 573
Elchesheim-Illingen 1.409 7 71 2,3 6 6 6 2.274 1.890 576
Forbach 2.498 4 34 2,1 - - - 3.393 2.683 501
Gaggenau, Stadt 13.845 27 221 2,1 25 23 20.437 17.056 586
Gernsbach, Stadt 6.895 7 102 2,1 10 9 9.295 7.861 546
Hugelsheim 2.285 6 75 2,1 6 5 3.160 2.672 550
Iffezheim 2.151 32 98 2,3 30 6 3.578 2.915 593
Kuppenheim, Stadt 3.477 46 159 2,2 41 38 38 5.338 4.457 576
Lichtenau, Stadt 2.115 2 45 2,4 4 4 4 3.729 2.943 585
Loffenau 1.263 1 28 2,0 - - - 1.840 1.483 574
Muggensturm 2.758 7 52 2,2 7 6 4.733 3.919 634
Otigheim 1.979 11 78 2,2 11 7 3.280 2.671 600
Ottersweier 2.551 13 105 2,4 14 8 4 4.795 3.671 597
Rastatt, Stadt 21.739 75 522 2,2 60 31 27 28,531 24.669 520
Rheinmunster 2.973 20 116 2,2 19 16 5.279 4.218 637
Sinzheim 5.144 27 179 2,2 25 17 8.158 6.737 600
Steinmauern 1.156 4 46 2,5 3 3 3 2.154 1.709 592
Weisenbach 1.234 1 35 2,1 - - - 1.862 1.498 586
Gesamtubersicht
Stadtkreis Baden-Baden 31.217 98 389 1,7 102 38 31 35759 30.429 558
Stadtkreis Karlsruhe 144.314 745 1.455 2,0 929 192 132 151.318 129.434 443
Landkreis Karlsruhe 188.945 951 5.756 2,3 936 653 461 286.736 239.251 554
Landkreis Rastatt 103.136 391 2.798 2,2 366 253 139 155.881 129.540 571
Region Mittlerer Oberrhein 467.612 2.185 10.398 2,1 2.333 1.136 763 629.694 528.654 526
darunter:
Nachbarschaftsverband 219.776 1.116 3.588 2,1 1.314 434 310 263.653 225.110 486

Karlsruhe 1)

1) Einschl. Stadtkreis Karlsruhe.

2) Ohne voribergehende Stilllegungen. Die Daten sind mit friiheren Ergebnissen nicht vergleichbar.
Quellen: Statistisches Landesamt Baden-Wurttemberg, Kraftfahrt-Bundesamt Flensburg, eigene Berechnungen
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12 Regionalstatistik

Region Mittlerer Oberrhein

Noch: 1202 Strukturdaten fur die Gemeinden der Region Mittlerer Oberrhein

Gemeinde/Kreis

Sozialversicherungspflichtig

dar. im Wirtschaftsbereich 2)

Zu-/Abnahme (-)

Arbeitslose

beschéftigte Arbeitnehmer Produ- | Handel, | Sonstige der sozialversi- am 30.06.2009
am Arbeitsort am 30.06.2009 | zieren- | Gastge- | Dienst- | cherungspflichtig ins- darunter

ins- darunter des werbe leistun- Beschéftigten gesamt Aus-

gesamt | Manner |Ausldnder| Gewerbe und gen in % seit ... lander

Verkehr 2008 2004
Landkreis Karlsruhe

Bad Schonborn 2.912 1.259 270 848 513 1.548 -1,6 8,5 328 68
Bretten, Stadt 11.293 6.422 1.781 5.624 1.342 4.317 -2,2 7,0 882 281
Bruchsal, Stadt 20.991 11.513 1.870 6.948 4.981 9.026 -2,3 -0,6 1334 346
Dettenheim 706 434 58 232 155 313 2,5 10,7 99 4
Eggenstein-Leopoldshafen 1) 6.869 4.299 669 1.235 583 5.006 3,9 2,9 303 41
Ettlingen, Stadt 1) 23.191 12.841 2.633 5.923 5288 11.974 -0,8 5,8 815 169
Forst 1.654 908 171 556 498 590 -8,0 4,2 142 17
Gondelsheim 317 171 51 113 78 118 5,0 8,2 85 16
Graben-Neudorf 3.971 2.793 380 2.868 301 794 -0,2 13,2 215 38
Hambrucken 724 342 41 487 102 130 -2,6 -0,1 102 8
Karlsbad 1) 6.384 3.647 640 2.755 1.040 2.576 2,4 10,3 299 50
Karlsdorf-Neuthard 1.403 873 111 431 554 388 10,7 17,9 189 21
Kraichtal, Stadt 2.710 1.619 330 1.642 375 673 -1,3 16,2 334 67
Kronau 1.122 641 168 516 382 223 1,2 3,9 112 11
Kurnbach 381 212 29 184 64 130 0,3 1,9 66 19
Linkenheim-Hochstetten 1) 1.079 512 80 292 282 502 -1,5 -3,4 306 51
Malsch 2.699 1.536 313 1.055 499 1.113 -1,9 6,9 258 34
Marxzell 1) 625 304 80 193 94 312 0,0 3,5 94 13
Oberderdingen 4.076 2.315 489 3.045 612 402 -0,5 10,2 321 118
Oberhausen-Rheinhausen 1111 535 39 265 225 615 0,8 8,4 195 23
Ostringen, Stadt 2.956 1.731 305 1.816 547 543 -1,9 -5,3 310 62
Pfinztal 1) 2.726 1.500 309 854 525 1.332 1,5 5,3 297 63
Philippsburg, Stadt 4.307 3.239 497 2.674 710 916 -1,4 9,4 426 114
Rheinstetten, Stadt 1) 3.401 1.857 364 1.285 989 1.070 1,2 9,9 420 64
Stutensee, Stadt 1) 4.624 2.797 445 2.324 1.075 1.216 1,6 9,7 408 61
Sulzfeld 1.245 750 199 982 93 157 7,4 11,2 138 30
Ubstadt-Weiher 1.785 879 95 717 528 524 -0,6 2,9 208 25
Waghausel, Stadt 5.877 3.304 447 2.650 1.951 1.232 31 16,4 480 82
Waldbronn 1) 2.848 1.398 252 1.041 600 1.206 -0,4 8,5 190 30
Walzbachtal 1.290 760 107 706 183 400 1,9 11,2 172 16
Weingarten 1) 2.214 1.229 248 853 389 971 -0,8 2,4 179 27
Zaisenhausen 552 360 113 484 25 40 1,3 -11,7 39 11

1) Gemeinden des Nachbarschaftsverbandes Karlsruhe.
2) Durch die Umstellung auf die Klassifikation der Wirtschaftszweige ( WZ 2008) sind die Ergebnisse keinesfalls mit der bisherigen
Systematik (WZ 2003) vergleichbar und es kommt zu einen Bruch in der Zeitreihe.
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Region Mittlerer Oberrhein

Noch: 1202 Strukturdaten fur die Gemeinden der Region Mittlerer Oberrhein

Gemeinde/Kreis Sozialversicherungspflichtig | dar. im Wirtschaftsbereich 2) | Zu-/Abnahme (-) Arbeitslose
beschéftigte Arbeitnehmer | Produ- | Handel, | Sonstige [  der sozialversi- am 30.06.2009
am Arbeitsort am 30.06.2009| zieren- | Gastge- | Dienst- | cherungspflichtig ins- darunter
ins- darunter des werbe | leistun- Beschéftigten gesamt Aus-
gesamt | Manner |Auslander] Gewerbe| und gen in % seit ... lander
Verkehr 2008 2004

Landkreis Rastatt

Au am Rhein 297 170 19 130 82 85 2,4 -0,7 53 3
Bietigheim 1.154 643 151 265 505 376 11 7,2 129 12
Bischweier 580 432 66 457 38 85 -0,9 53,0 44 6
Buhl, Stadt 16.953 9.930 2.208 11.027 2.512 3.362 -2,2 2,8 544 146
Buhlertal 1.501 993 131 1.043 101 349 -1,1 -1,2 138 21
Durmersheim 1.715 923 168 532 603 561 -1,2 -2,7 279 50
Elchesheim-lllingen 273 145 23 178 31 64 0,7 -11,1 43 4
Forbach 518 243 34 143 110 248 -2,6 -42,6 117 20
Gaggenau, Stadt 11.162 7.756 1.271 7.857 1.113 2.180 -3,3 -3,6 653 187
Gernsbach, Stadt 2.962 1.622 267 1.482 441 1.020 -1,0 -11,1 319 56
Hugelsheim 598 344 88 234 127 237 6,4 13,7 171 31
[ffezheim 1.641 1.025 388 969 205 417 2,2 3,7 72 5
Kuppenheim, Stadt 1.461 804 172 449 632 378 -0,5 0,3 170 34
Lichtenau, Stadt 1.221 786 204 729 182 297 -2,3 -8,7 116 30
Loffenau 170 99 5 19 61 90 11,8 11,8 51 5
Muggensturm 1.865 1.175 413 992 563 307 -2,6 53 89 16
Otigheim 941 606 189 288 175 471 -10,0 -6,6 75 11
Ottersweier 2.066 1.209 293 1.149 409 504 -4,3 -12,3 88 6
Rastatt, Stadt 24.715 15.795 3.336 13.202 3.777 7.612 -5,8 35 2.060 471
Rheinmiinster 2.212 1.420 366 933 537 736 1,3 7.9 114 9
Sinzheim 2.452 1.275 414 877 769 783 12 0,8 182 24
Steinmauern 336 184 30 199 54 83 31 15,1 39 3
Weisenbach 407 275 53 270 61 69 -19,9 -20,0 61 8

Gesamtubersicht

Stadtkreis Baden-Baden 29.182 13.348 3.164 6.786 6.063 16.205 0,8 6,5 1.840 561
Stadtkreis Karlsruhe 154.726  81.526 15.224 30.001 34.569 89.824 0,0 45 9.657 2.483
Landkreis Karlsruhe 128.043 72.980 13.584 51598 25.583 50.357 -0,4 59 9.746 1.980
Landkreis Rastatt 77.200 47.854 10.289 43.424 13.088 20.314 -3,2 0,3 5.607 1.158
Region Mittlerer Oberrhein | 389.151 215.708 42.261 131.809 79.303 176.700 -0,7 4,2 26.850 6.182
darunter:

Nachbarschaftsverband 208.687 111.910 20.944 46.756 45.434 115.989 0,2 49 12.968 3.052

Karlsruhe 1)

1) Einschl. Stadtkreis Karlsruhe.

2) Durch die Umstellung auf die Klassifikation der Wirtschaftszweige ( WZ 2008) sind die Ergebnisse keinesfalls mit der bisherigen
Systematik (WZ 2003) vergleichbar und es kommt zu einen Bruch in der Zeitreihe.

Quelle: Statistisches Landesamt Baden-Wirttemberg
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12 Regionalstatistik

Sudpfalz

1203 Strukturdaten fur die Gemeinden im Raum Sudpfalz

Stadt/ Flache Ein- Bevdlkerung Zu-/Abnahme (-) der Bevélkerung seit ... |Wanderungsgewinn/
Verbandsgemeinde (VG) in km? | wohner am 31.12.2009 2008 2004 -verlust (-) gegenliber
je ins-  |Auslander| Anzahl % Anzahl % Karlsruhe
km? gesamt | in % 2009 2005-
2009
Anzahl
Landkreis Germersheim
Germersheim, Stadt 21,39 968 20.706 20,2 -168 -0,8 -200 -1,0 -29 -146
Worth am Rhein, Stadt 131,64 131 17.293 9,2 -84 -0,5 -207 -1,2 24 170
VG Bellheim 43,55 310 13.493 5,0 -65 -0,5 -73 -0,5 -2 1
VG Hagenbach, Stadt 33,74 318 10.735 7,2 -15 -0,1 -126 -1,2 33 55
VG Jockgrim 40,92 406  16.600 6,9 -94 -0,6 486 3,0 13 191
VG Kandel 68,92 223 15.388 6,3 -108 -0,7 -90 -0,6 10 1
VG Lingenfeld 70,14 229 16.033 7,6 -27 -0,2 -52 -0,3 3 -26
VG Rilzheim 52,98 278 14.734 3,5 -60 -0,4 -104 -0,7 21 -1
Landkreis Stdliche WeinstralRe
VG Annweiler am Trifels 129,86 129 16.795 4,8 -148 -0,9 -612 -3,56
VG Bad Bergzabern 164,62 146  24.067 3,9 -233 -1,0 -634 -2,6
VG Edenkoben 119,64 163  19.554 6,2 -69 -0,4 -219 -1,1
VG Herxheim 49,94 295 14.724 4,5 - - -175 -1,2
VG Landau-Land 90,43 153 13.846 3,4 -79 -0,6 -407 -2,9
VG Maikammer 39,72 201 7.991 4,5 2 0,0 -78 -1,0
VG Offenbach a.d. Queich 45,62 266 12.156 3,7 35 0,3 320 2,7
Mittelbereich Dahn 1)
VG Dahner Felsenland 215,59 70  15.000 2,8 -170 -1,1 -874 -5,5
VG Hauenstein 109,90 82 8.961 3,9 -107 -1,2 -405 -4,3
Gesamtibersicht
Kreisfreie Stadt Landau 82,95 518 42.994 7,2 -14 0,0 1.173 2,8
Landkreis Germersheim 463,27 270 124.982 8,8 -621 -0,5 -366 -0,3 73 245
Landkreis Stdl. Weinstrae 639,86 171 109.133 4,5 -492 -0,4 -1.805 -1,6
Raum Sudpfalz 2) zusammen 1.186,03 234 277.109 6,9 -1.127 -0,4 -998 -0,4
Mittelbereich Dahn 1) 325,57 74  23.961 3,2 -277 -1,1 -1.279 -5,1
Insgesamt 1.511,60 199 301.070 6,6 -1.404 -0,5 -2.277 -0,8

1) Landkreis Stidwestpfalz (bis 1996 Landkreis Pirmasens) bzw. Region Westpfalz.

2) Region Rheinpfalz.

Quelle: Statistisches Landesamt Rheinland-Pfalz
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Stdpfalz
Noch: 1203 Strukturdaten fur die Gemeinden im Raum Sudpfalz
Stadt/ Wohnungen Baufertigstellungen 2009 Kraftfahrzeugbestand 2009 1)
Verbandsgemeinde (VG) Bestand Zu-/Abnahme Personen| Woh- Wohn- | darunter ins- darunter
2009 seit je nungen | gebdude | 1-u.2- [ gesamt Pkw je 1.000
2008 2004 |Wohnung Familien- Ein-
héuser wohner
Landkreis Germersheim
Germersheim, Stadt 8.834 33 235 2,34 28 20 18 10.495 9.197 444
Worth am Rhein, Stadt 8.130 50 305 2,13 45 32 30 12.084 10.293 595
VG Bellheim 5.935 30 187 2,27 27 15 13 9.401 7.644 567
VG Hagenbach, Stadt 4.785 17 122 2,24 15 15 15 7.994 6.607 615
VG Jockgrim 7.532 65 520 2,20 58 45 43 12.270 9.938 599
VG Kandel 7.116 52 303 2,16 40 32 29 11.150 9.052 588
VG Lingenfeld 6.964 60 341 2,30 41 34 33 11.703 9.493 592
VG Rulzheim 6.683 41 281 2,20 32 22 21  10.787 9.166 622
Landkreis Sudliche WeinstralRe
VG Annweiler am Trifels 8.121 32 218 2,07 32 28 28 12,511 10.032 597
VG Bad Bergzabern 11.322 52 352 2,13 45 29 27 17.610 13.948 580
VG Edenkoben 9.250 87 419 2,11 73 57 55 15.313 11.872 607
VG Herxheim 6.476 87 317 2,27 68 39 35 11.083 8.969 609
VG Landau-Land 6.583 24 240 2,10 15 12 12 11.770 8.630 623
VG Maikammer 3.836 41 204 2,08 33 15 13 5.998 4.599 576
VG Offenbach a.d. Queich 5.172 75 363 2,35 63 34 31 9.491 7.630 628
Mittelbereich Dahn 2)
VG Dahner Felsenland 7.681 29 222 1,95 20 17 17  11.123 9.038 603
VG Hauenstein 4.338 7 125 2,07 7 5 5 6.782 5.391 602
Gesamtubersicht
Kreisfreie Stadt Landau 21.056 154 741 2,04 122 53 46  27.105 23.078 537
Landkreis Germersheim 55.979 348 2.294 2,23 286 215 202 85.884 71.390 571
Landkreis Sudl. Weinstral3e 50.760 398 2.113 2,15 329 214 201 83.776  65.680 602
Raum Sudpfalz 3) zusammen | 127.795 900 5.148 2,17 737 482 449 196.765 160.148 578
Mittelbereich Dahn 2) 12.019 36 347 1,99 27 22 22 17.905 14.429 602
Insgesamt 139.814 936 5.495 2,15 764 504 471 214.670 174.577 580

1) Ohne voriibergehende Stilllegungen. Die Daten sind mit friiheren Ergebnissen nicht vergleichbar.
2) Landkreis Sudwestpfalz (bis 1996 Landkreis Pirmasens) bzw. Region Westpfalz.

3) Region Rheinpfalz.

Quellen: Statistisches Landesamt Rheinland-Pfalz; Kraftfahrt-Bundesamt, Flensburg
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Sudpfalz

Noch: 1203 Strukturdaten fur die Gemeinden im Raum Sudpfalz

Gemeinde/Kreis Sozialversicherungspflichtig | darunter im Wirtschaftsbereich 1)| Zu-/Abnahme (-) Arbeitslose
beschéftigte Arbeitnehmer Land- Produ- Dienst- der sozialversi- am 30.06.2009
am Arbeitsort am 30.06.2009 | und Forst-| zieren- leistun- cherungspflichtig ins- darunter
ins- darunter wirtschaft des bereich Beschéftigten gesamt Aus-
gesamt | Frauen |[Auslédnder| Fischerei | Gewerbe in % seit l&nder
2008 2004

Landkreis Germersheim

Germersheim, Stadt 9.710 3.710 943 . . 6.207 -2,7 -7,9 1.215 363
Worth am Rhein, Stadt 16.728 3.224 2.876 . . 2.072 -3,0 26,3 443 95
VG Hagenbach, Stadt 1.726 738 353 26 . . -1,1 -3,1 251
VG Bellheim 2.101 897 151 76 . 1.128 0,2 -1,7 375
VG Jockgrim 2.528 1.185 166 . . . 2,6 21,6 325 32
VG Kandel 3.506 2.001 253 38 . 2.360 4,9 7,6 311
VG Lingenfeld 2.024 864 317 . . 1.105 3,3 5,6 378 64
VG Rulzheim 1.929 1.116 100 28 . . -0,7 1,0 379 34

Landkreis Sudliche WeinstralRe

VG Annweiler am Trifels 3.049 1.528 126 31 . 1.577 -0,2 -1,8 452
VG Bad Bergzabern 5.612 3.447 347 127 . 4.604 0,8 -2,0 690
VG Edenkoben 4.563 1.624 547 198 . 1.962 -1,8 2,1 444
VG Herxheim 4.064 2.056 290 27 . . 6,9 15,1 313 28
VG Landau-Land 1.437 616 120 147 . . 4,4 6,2 277
VG Maikammer 1.244 673 94 74 357 . 2,9 4,7 138 13
VG Offenbach a.d. Queich 3.678 1.489 245 21 1.195 1.527 1,2 12,0 238

Mittelbereich Dahn 3)

VG Dahner Felsenland 2.740 1.472 106 11 808 1.773 0,8 -14,3 416

VG Hauenstein 1.750 910 40 7 . 913 -1,3 -6,3 232

Gesamtubersicht

Kreisfreie Stadt Landau 18.668 9.904 1.095 66 3.379  14.335 -3,1 7,0 1.360 189
Landkreis Germersheim 40.252  13.735 5.159 428 21.448 16.983 -1,3 9,2 3.678 713
Landkreis Sudl. Weinstral3e 23.647 11.433 1.769 625 7.870 14.441 1,5 4.4 2.554 237
Raum Sudpfalz 2) zusammen| 82.567  35.072 8.023 1.119 . 45.759 -0,9 7,3 7.592 1.139
Mittelbereich Dahn 3) 4.490 2.382 146 18 . 2.686 0,0 -11,3 648
Insgesamt 87.057 37.454 8.169 1.137 . 48.445 -0,9 6,1 8.240

1) Durch die Umstellung auf die Klassifikation der Wirtschaftszweige ( WZ 2008) sind die Ergebnisse keinesfalls mit der bisherigen
Systematik (WZ 2003) vergleichbar und es kommt zu einem Bruch in der Zeitreihe.

2) Region Rheinpfalz.

3) Landkreis Stidwestpfalz (bis 1996 Landkreis Pirmasens) bzw. Region Westpfalz.

Quelle: Statistisches Landesamt Rheinland-Pfalz
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12 Regionalstatistik
Oberrhein

1205 Flache und Bevdlkerung der Gebietseinheiten im Gebiet des Oberrheinrates/
der Oberrheinkonferenz ( "EuroRegion Oberrhein™)

Gebietsgliederung Bevolkerung Flache Bevolkerungs-
insgesamt in km? dichte
Einwohner je km?

Baden 1) 2.441.156 8.138 300
Stadtkreis Baden-Baden 54.494 140 389
Karlsruhe 291.959 174 1.683
Landkreis Karlsruhe 431.606 1.085 398
Rastatt 226.912 739 307
Stadtkreis Freiburg im Breisgau 221.924 153 1.450
Landkreis Breisgau-Hochschwarzwald 250.418 1.378 182
Emmendingen 157.791 680 232
Ortenaukreis 3) 417.267 1.851 225
Lorrach 222.401 807 276
Waldshut 166.384 1.131 147
Raum Siudpfalz 1) 301.070 1.512 199
Kreisfreie Stadt Landau 42.994 83 518
Landkreis Germersheim 124.982 463 270
Sudliche Weinstralle 109.133 640 171
Verbandsgemeinde Dahner Felsenland 15.000 216 70
Hauenstein 8.961 110 81
Region Alsace 2) 1.827.259 8.281 221
Département Bas-Rhin 1.084.851 4.755 228
Arrondissement Haguenau 129.155 666 194
Molsheim 96.311 745 129
Saverne 92.325 1.003 92
Sélestat-Erstein 148.273 981 151
Strasbourg-Campagne 279.045 684 408
Strasbourg-Ville 272.131 78 3.489
Wissembourg 67.611 598 113
Département Haut-Rhin 742.408 3.526 211
Arrondissement Altkirch 66.894 655 102
Colmar 146.185 666 219
Guebwiller 82.017 584 140
Mulhouse 315.207 634 497
Ribeauvillé 51.157 462 111
Thann 80.948 525 154
Nordwestschweiz 4) 1.383.635 3.587 386
Kanton Aargau 600.040 1.404 427
Basel-Stadt 187.898 37 5.078
Basel-Landschaft 272.815 518 527
Jura 70.134 838 84
Solothurn 252.748 791 320
Insgesamt 5.953.120 21.518 277

1) Stand 31.12.2009.

2) Résultats du recensement de la population 2007.

3) Ohne gemeindefreies Gebiet Rheinau.

4) Stand 31.12.2009.

Quellen: Statistische Landesamter Baden-Wirttemberg und Rheinland-Pfalz; Bundesamt fur Statistik der Schweiz;
INSEE Direction Régionale de Strasbourg; eigene Erhebung
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Mandatsgebiet des Oberrheinrates
Périmétre du Conseil Rhénan

Landkreis / Kreisfreie Stadt (D) -
Arrondissement (F)

Regierungsbezirk (D) - Département (
Kanton (CH)

Staat - Etat

PAMINA

CENTRE

TRIRHENA

Mandatsgebiet des Oberrheinrates -
Périmétre du Conseil Rhénan
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TECHNIDO (Lernwerkstatt) ......
TechnologieRegion Karlsruhe

Statistisches Jahrbuch der Stadt Karlsruhe 2010



Noch: Alphabetisches Stichwortverzeichnis

Seite

Tempel e.V. (KURUIVErein)......ccoooviviiiiiiieieccec e 234
Temperaturen (Klima).....
Teuerung (Preisindizes)
TREATET ..ttt

TrNKWASSEIPIIS ...ttt
TUIMBDErgDAT ...
TUrMBErgDaNN ...

U

Ubergénge (weiterfiihrende Schulen)
Ubernachtungen............ccoovovovoiiicoeeceeeeeeee .
Umlandergebnisse ..........ccccooviviviiicnn.
Umweltbelastungen..........ooooiiiiiiice e
Umwelteinsatze (Feuerwehr) ..o,
UMWEZONE ..
Unfalle (StraBenverkehr)........cccocooiiiiiiiiiecce e
Universitat (jetzt: Karlsruher Institut far Technologie) .......... 215 ff.
Universitatsbibliothek (jetzt: KIT-Bibliothek) ...........cccoovevienn. 231
Urnengraber (Bestattungen)........cocvovveiiiiiiiiciieiceieece 172

\'

Verarbeitendes Gewerbe............c.ccooviiiiiiinenen,
Verbraucherpreisindizes ..........cccooccoviiiiiiiiiiicice
VerbreChen ..o
VEreiNe (SPOIT) ..ot
Verkehrsbetriebe (VBK) ......
Verkehrsflachen/-anlagen
VerkenrsmUSEUM ...t
Verkehrsiberwachung .........ccoocioviiioiiiie e
Verkehrsunfalle ........ooooviiiiiii
Versorgungsbetriebe (Stadtwerke)..........c..ccoevviiiiiiiinn, 159 ff.
Verwaltungsschule (Gemeindetag) .........ccocovveiiiiiiiiiiiiannn 225
Verwaltungs- und Wirtschaftsakademie ..............cccocoviiiininn 224
Verwarnungen (Verkehr) ........oocoviiioiiiiiieieceee e 136
VIEhhaltung ..o 117
VIerordthad ..o 238
Vivarium (Staatl. Museum f. Naturkunde)..........cccccoccoiriiinne 232
Volkshochschule ...
Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen
Vollzugsdienst (SLAAL.) .o..eoioiiiiii i 136
VormuNdschaften ... 186

Wanderungsbewegung............. 20, 54, 56 ff., 264, 274/275, 280
Wasser- und BrunnenmMUSEUM..........coviriioiiiiiiaieiieeeeanns 232
WV@SSEIPIEIS. ... 24

Statistisches Jahrbuch der Stadt Karlsruhe 2010

Seite

WaSSEIVEISOIGUNG ..ttt ettt
Wege (Rad-/GENWEGE) ........cviiviiiiiiiiicieeeeee
WegzUge .....oveiiiiieeiiiiceiee

Weiherhofbad. ...
WerkrealSChUleN ..o
WertschOPfUNG .....oveiiiiice e
Wertstoff (Abfallwirtschaft) .
Wildparkstadion ..........oooiiiiiii e
Wirtschaftsflache (Landwirtschaft)..........ccocociininne 12/13, 117
Wirtschaftskraft/-Wachstum..........c.ocooiiiiiic, 93, 94
Witterungsverhaltnisse...........coooviiviiiiiiiiiiicec 143 ff.
Wohnberechtigte Bevolkerung............ccocooeveiioceinn. 27 ff., 265
WOhNGEDAUTE ......oviiiiiie 22,71 ff.
WORNGEI. ... 185
Wohngemeinden (Berufseinpendler) ..........c.cccoocveiiiniinn. 96, 97
WONNNEIME ... 195, 197, 202
Wohnungen ........ccccoeeveieene. 22,71 1., 265, 272, 276/277, 281
Wohnungsbau .......c.cocoovviiiiiin.. 22,75 ff., 265, 276/277, 281
Wohnungseigentum (Verkaufe)...........cccoooviviiiiiiiininn, 88 ff.
Wohnungslose..........cccoceeeennn. .. 184
Wohnungsmiete (Index) 86, 127 ff.
Wohnungssuchende Haushalte (Grafik).............cccccooiiiiiiin, 86
Workuta-Zeitzeugenmuseum und Museum fur

MedIENIECNTE. ...t 232
z

ZANNEIZEE ..ot 23, 165
Zeitgeist-URrenmuSeUM ......coooiiiiiiiiiic e 232
Zentralbibliothek des Forschungszentrum

(jetzt: KIT-BIbIOtheK)........c.ooiiiiiiiiicc 230
Zielgemeinden (Berufsauspendler)..........ccccooeveiioieinnnnn. 99, 101
ZKM Zentrum f. Kunst und Medientechnologie...................... 232
Zoologischer Stadtgarten ...........ccooieviiioiiiiiieceee e 238
Zugangebot (Hauptbahnhof)...........ccoocoiiiiiiii 139
ZUQEZOGENE. ...

Zuweisungen (Haushalt).......

Zweiter Bildungsweg (VHS)

293






Statistisches Informationssystem

Kostenlose Grundinformationen im Internet

Das Statistische Informationssystem bietet Ihnen eine Vielzahl
von Informationen, Tabellen und Grafiken zu Sachbereichen der K I h
kommunalen und regionalen Statistik. arisrune

Dat e n Z u u n S e r er Stad t Altersaufbau der Karlsruher Bevélkerung* am 31.12 2008

im Alter von ... Jahren

Stadtgebiet und Flachennutzung
Politik und Verwaltung
Bauen und Wohnen
Verbraucherpreise
Bevolkerung
Wirtschaft

Verkehr

Kultur

Bildung

Soziales

Arbeitsmarkt
Fremdenverkehr

Freizeit und Sport W

Méanner Frauen

Frauentiiberschuss

/

Okologie und Umwelt
Statistisches Jahrbuch
Preisindizes fur Bauwerke
Gastgewerbe und Reiseverkehr

Auslénder

1500 1000 1000 1500
Personen Personen




	Statistisches Jahrbuch 2010
	Vorwort
	Inhaltsverzeichnis
	Erläuterungen
	 1 Stadtgebiet und Flächennutzung
	 2 Kennziffern für Großstädte 
	- Großstädte im Bundesgebiet
	- Großstädte in Baden-Württemberg

	 3 Bevölkerung
	- Entwicklung und Struktur
	- Eheschließungen, Ehelösungen
	- Bevölkerungsbilanz
	- Zu- und Wegzüge
	- Vorausrechnungen

	 4 Bauen und Wohnen
	- Gebäude- und Wohnungsbestand
	- Bautätigkeit
	- Grundbesitz und Baulandpreise

	 5 Wirtschaft und Verkehr
	- Wertschöpfung
	- Erwerbstätigkeit und Arbeitsmarkt
	- Landwirtschaft
	- Produzierendes Gewerbe
	- Gastgewerbe und Reiseverker
	- Preisindizes
	- Verkehr

	 6 Ökologie, Versorgung und Entsorgung
	- KLima
	- Umwelt
	- Energie- und Wasserversorgung
	- Entsorgung

	 7 Gesundheit und Soziales
	- Gesundheitswesen
	- Sozialwesen

	 8 Bildung
	- Schulen
	- Hochschulen und sonstige Bildungseinrichtungen

	 9 Kultur und Freizeit
	- Bibliotheken, Museen, Sammlungen
	- Theater, Konzerte und Veranstaltungen
	- Freizeit und Sport

	10 Politik und Verwaltung
	- Wahlen
	- Kommunale Verwaltung und Finanzen
	- Sicherheit

	11 Stadtteile im Überblick
	12 Regionalstatistik
	- Raum PAMINA
	- Region Mittlerer Oberrhein
	- Südpfalz
	- Nordelsass (nördl. Bereich Departement Bas-Rhin)
	- Gebiet des Oberrheinrats / der Oberrheinkonferenz

	Stichwortverzeichnis



